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Zynismus

An Englands Adresse
Berlin, 8. Mai

A. H. Der schwere Konflikt im Lager der
„veruneinigten Nationen" ist jetzt um einen
neuen Zwischenfall erweitert worden.
Schon die Erklärungen Stalins über ein „freies,
unabhängiges Polen“ der Zukunft, die in der be-
kannten Antwort auf die beiden Fragen des
Moskauer Korrespondenten der „New York Times"
enthalten waren, sind in London und in Washington
mit keiner zustimmenden Stellungnahme der
offiziösen Stellen bedacht worden, weil sie allzu
deutlich zeigten, daß der Mann im Kreml nach
wie vor nicht daran denkt, von der Existenz
Sikorskis und seiner Londoner Emigranten be-
ziehungsweise ihrer Organisation Notiz zu
nehmen. Der diplomatische Bruch mit diesen
Kreisen wird von Moskau offenkundig als end-
gültig betrachtet, und jeder Zweifel daran ist
durch ein Exposö der Sowjetregierung über die
Geschichte der Beziehungen Moskaus zu den
polnischen Emigranten in den letzten beiden
Jahren beseitigt worden. Dies Machwerk wurde
den englischen und amerikanischen Presse-
vertretern in der sowjetischen Hauptstadt gestern
unter entwürdigenden Umständen durch den
Stellvertretenden Außenkommissar Wyschinsky
ausgehändigt und hat in London wie in Washington
gleich einer Bombe eingeschlagen.

Die neue sowjetische Herausforderung, die nur
dem äußerlichen Anschein nach an die polnischen
Emigranten gerichtet ist, in Wirklichkeit aber die
englischen Protektoren dieser Emigranten treffen
soll, hat den sog. Außenminister der Emigranten,
den Grafen Eduard Raczynski, zu einer
empörten Gegenerklärung veranlaßt,
die schon in einleitenden Sätzen die anhaltende
Spannung in den diplomatischen Beziehungen der
gegnerischen Mächte zueinander bezeugt. Es
heißt da:

„Ich fürchte, die Erklärung des Stellvertreten-
den Außenkommissars Wyschinsky wird nicht
dazu beitragen, die so sehr angestrebte Har-
monie in unseren Beziehungen zu den Sowjets
oder in den Beziehungen unter den Ver-
einigten Nationen im allgemeinen herbei-

zuführen."

Es ist erforderlich, kurz auf die Beschuldi-
gungen einzugehen, die in dem Dokument Wy-
schinskys gegen die Pöleri auf sowjetischem Boden
und ihre Londoner Emigrantenorganisation er-
hoben werden. Die Polen, und zwar besonders
ihre von England unterstützten Sprecher in Lon-
don, werden als die ausschließlich Schul-
digen an dem inzwischen ausgebrochenen Kon-
flikt bezeichnet. Es wird des längeren auf ein
polnisch-sowjetisches Übereinkommen vom 13. Juli
1941 eingegangen, worin die Aufstellung einer
polnischen Armee zum Zwecke des gemeinsamen
Kampfes mit den Sowjets vereinbart wurde.

Die Zahl der polnischen Offiziere, die in dieser
Armee Verwendung fanden, wird an einer
Stelle auf 2630 beziffert, worin man eine in-
direkte und ungewollte sowjetische Be-
stätigung derGreueltaten Im Walde
von Katyn mit seinem Massengrab von 12 000

polnischen Offizieren erblicken darf.

Die Geschichte dieser sog. polnischen Armee
auf sowjetischen Boden erscheint in dem Exposä
des sowjetischen Außenkommissariats als eine
lange Kette von Zwischenfällen und ständigen
Meinungsverschiedenheiten. Wenn die Polen be-
schuldigt werden, immer wieder eine Verwen-
dung ihrer Soldaten an der sowjetischen Front
verhindert zu haben, so läßt sich aus den von
den Sowjets angewandten Methoden unschwer
folgern, daß die Polen von der berechtigten Sorge
erfüllt waren, daß ihre Divisionen von den So-
wjets wissentlich als Kanonenfutter angesetzt
•verden und damit einen unrühmlichen Massen-
tod finden sollten. Beispielsweise wurden die
Lebensmittelrationen für die polnischen
Soldaten am 1. April 1942 um die Hälfte
herabgesetzt. Die Enthüllungen über diese be-
merkenswerten Einzelheiten werden jetzt von
den Sowjets freilich nur deshalb gemacht, um
den drängenden Fragen der zivilisierten Mensch-

in Moskau

heit über das Schicksal der auf sowjetischem
Boden befindlichen 1,5 bis 1,8 Millionen Polen
auszuweichen. Es wird von den Sowjets zuge-

” geben, daß die Bewohner der ukrainischen und
weißruthenischen Gebiete durch einen Beschluß
des obersten Sowjets kurzerhand als Sowjet-
bürger kassiert wurden. Gleichzeitig aber
hatte sich die Sowjetregierung anläßlich der Ver-
einbarungen über die Bildung einer polnischen
Armee bereiterklärt, Personen polnischer Natio-
nalität in den betreffenden Gebieten — es handelt
sich dabei um die besagten 1,5 bis 1,8 Millionen
— als polnische Untertanen zu betrach-
ten. Die Sowjets wollen sich nun daran gestoßen
haben, daß die polnischen Emigranten ihre grund-
sätzliche Forderung auf Rückgabe der west-
ukrainischen und weißrqthenischen Gebiete zu
keinem eZitpunkt hätten fallen lassen, und des-
halb sagt das Exposä:

„Im Hinblick auf diese Umstände war eine
Ausnahme für die Personen polnischer Staats-
angehörigkeit nicht mehr notwendig. Aus diesem
Grunde wurde die polnische Organisation in Lon-
don am 16. Januar 1943 von der Ungültigkeit der
Abmachungen über die Sonderstellung von Per-
sonen polnischer Staatsangehörigkeit in Kenntnis
gesetzt." Es läßt sich mühelos vorstellen, was
aus diesen mehr als anderthalb Millionen Polen
mittlerweile geworden ist.. Endlich erhebt das
Expose Wyschinskys gegen viele führende Per-
sönlichkeiten der polnischen Vertretung in Mos-
kau und auch gegen polnische Militärstellen auf
sowjetischem Boden den Vor wurf der Spio-
nage, wobei zum erstenmal bekannt wird, daß
eine ganze Anzahl von ihnen vor Gericht gestellt
und damit wohl den Henkern der GPU ausgeliefert
wurden.

Washington mischt sich ein

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 8. Mai

Nach einer Agenturmeldung aus Neuyork ist
die neue Phase im britisch-sowjetischen Zwei-
kampf um den Prügelknaben Sikorski mit der
heftigen Anklage Wyschinskis gegen die polnische
Emigrantenclique sehr ungnädig aufgenommen
worden. Die sowjetische Anklage sei, so sagt up,
alsschwererSchock gekommen, und in den
meisten Kreisen sei man nun von der Hoffnungs-
losigkeit überzeugt, eine Lösung ünter Aufrecht-
erhaltung der polnischen Emigrantenclique in
London als eines Kontrahenten zu erzielen.
Roosevelt habe sich auf der Pressekonferenz
geweigert, irgendwelche Kommentare abzugeben.

Gleichzeitig hat Washington jedoch bekannt-
gegeben, daß der ehemalige Botschafter der USA
in Moskau, Davies, mit einer Botschaft Roose-
velts an Stalin in den nächsten Tagen nach Mos-
kau abreisen werde. Diese Mitteilung wird als
erste Andeutung einer schon'•seit Tagen fälligen
Intervention Roosevelts angesehen. Davies zählt
zu den eifrigsten Agenten des Kremls jenseits des
Atlantik. Sein Buch über seine Moskauer
Mission war ein in seiner Art einzig dastehender
Beitrag zur Schuld und Verantwortung der USA
bzw. Roosevelts an der systematischen Kriegs-
vorbereitung der Sowjets gegen Deutschland.
Davies hat auch nie ein Hehl daraus gemacht, daß
er diejenigen starken amerikanischen Kreise ver-
tritt, die eine bedingungslose Auslieferung nicht
nur der ehemaligen Randstaaten der Sowjetunion,
sondern ganz Europas an Moskau als selbstver-
ständliche Voraussetzung eines für die Achsen-
gegner siegreichen Endes dieses Krieges ansehen.

Roosevelt, der jede Erörterung der Mission
von Davies verweigerte, begnügte sich mit der
Erklärung, daß der Überbringer selbst von dem
Inhalt des ihm mitgegebenen Schreibens keine
Kenntnis besitze. Seine Mission werde nicht
lange Zeit in Anspruch nehmen. Selbstverständ-
lich werde Davies, wenn er Stalin die Botschaft
überreicht habe, von dem Inhalt erfahren und
dann Gelegenheit haben, sie mit Stalin zu disku-
tieren. Roosevelt schloß seine sehr knappen und
sehr vorsichtigen Mitteilungen mit der Bemer-

I kung, daß Davies die Reise nicht gemeinsam mit
| dem Sowjetbotschafter Litwinow-Finkel-
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Aber die kulturelle Weltlage

Von Wilhelm Backhaus

Der gegenwärtige Krieg ist zum erstenmal
eine Auseinandersetzung von erdumfassendem
Ausmaß. Die Erkenntnis, daß nicht mehr wie im
ersten Weltkrieg ein im Grunde nur europäischer
Konflikt über die ganze Welt ausstrahlt, sondern
diesmal fast alle Kontinente zu ausgedehnten und
weitgehend gleichwertigen Kriegsschauplätzen
wurden, auf denen um Fragen gekämpft wird, die
jeden der Anlieger unmittelbar angehen, ist heute
ziemlich allgemein geworden. Anderseits ist es
nur begreiflich, wenn der Kämpf auf Leben und
Tod, den wir Deutsche führen, unseren Blick
allzusehr an die unmittelbaren eigenen Fronten
bannt und das Bewußtsein vom globalen, alle be-
treffenden Charakter des Kampfes dann un-
gebührlich weit zurücktritt. Das wird auch durch-
aus empfunden, und Überblicke auf die strate-
gische, politische, wirtschaftliche Weltlage sor-
gen für die nötige Korrektur? Trotzdem bleibt da-
bei die tiefste und völlig neue Eigenart unserer
Epoche meist unberücksichtigt: daß nämlich die
Weltkrise ihre Ursache keineswegs mehr aus-
schließlich im Aufeinanderprallen vorwiegend
machtmäßiger und ökonomischer Interessen der
großen Nationen und der von diesen bestimmten
Lebensräume hat, sondern heute Weltkulturen,
die bisher in Jahrtausenden oder Jahrhunderten,
durch riesige Räume getrennt, ihren Lebensgang
nahmen; die zum mindesten, wie in Amerika, als
Abspaltungen ihr eigenes weites Feld fanden,
nun in die unmittelbarste Berührung und Ausein-
andersetzung getreten sind.

Euiopa wandelt die Erde
Man muß vor Augen haben, was vorgegangen

Ist: das in der Weltgeschichte erstmalige Phä¬

nomen der Technik hat die bisherigen Maßstäbe
von Zeit und Raum aut einen Bruchteil zusammen-
schrumpfen lassen und in wenigen Jahrzehnten
den intensiven Weltverkehr geschaffen, dessen
von Erdteil zu Erdteil ziehende Ströme alle großen
Lebensformen dem Einfluß der übrigen, vor allem
aber der Einwirkung des überlegenen Europa aus-
setzten. Ein gewaltiger Prozeß des Aufnehmens
und Ablehnens erfüllte die Jahrzehnte von der
Mitte des vorigen Jahrhunderts bis zur Gegen-
wart und deren ungeheurer Umbruch ist letzten
Endes nur als das Ergebnis dieses Vorganges zu
begreifen. Ein Bild seiner Hauptlinien und -kräfte
wird deshalb von selbst zum Bild der gegenwär-
tigen kulturellen Situation der Welt.

Das Wesen Europas ist seit den frühen Zeiten
des prometheischen Mythus Bewegung und Tat,
der Europäer der ausgreifende, geistig, seelisch
und körperlich vom sicher Vertrauten ins un-
bekannte Neue strebende Mensch. Dieser grund-
legende Charakterzug teilte sich schon der
Antike und der festen Harmonie des mittelalter-
lichen Weltbildes mit, kam aber mit dessen Ende
erst zum größeren Durchbruch, als die iberischen
Völker sich in der „Konquista" Amerika und
weite Teile der übrigen Welt unterwarfen. Dabei
handelte es sich jedoch um Eroberungen und kul-
turelle Begegnungen, die zwar in Südamerika zur
Zeugung völlig neuer Völker geführt haben aber
nicht von solcher Spannung getragen waren und
mit einem so bedeutenden Gefälle, vor allem
materieller Überlegenheit, vor sich gingen, daß
die europäische Lebensform sich nun wider-
standslos hätte über die Erde verbreiten können.

Genau dieser ,Fall trat erst ein, als um die
Wenda zum neunzehnten Jahrhundert Europa

plötzlich die Technik und die kapitalistische Wirt-
schaftsordnung schuf. Damit bekam es eine
materielle Macht von erdrückendem Übergewicht
und die Fähigkeit zur Beherrschung und Bewälti-
gung immer größerer Raiyne. Vor allem auf dem
Ozean ließen sich die Erungenschaften der
Dampfmaschine und der überlegenen Waffentech-
nik entfalten, weshalb es auf der Hand liegt, daß
sich dort die günstigsten Voraussetzungen bildeten,
wo die technische Entwicklung am meisien fort-
geschritten war und die geographische Lage den
freien Zutritt zu den Weltmeeren am ehesten
gestattete. England besaß diese Voraussetzungen,
wußte sie zu benutzen, um ein gewaltiges Kolo-
nialreich aufzubauen, und wurde so zur Vor-
macht der bürgerlichen Welt. Die andern
Nationen Europas und später auch Nordamerika
gingen in seinem Schatten einen ähnlichen Weg,
und bis zum Beginn des zwanzigsten Jahrhun-
derts waren alle Völker und Kulturen des Pla-
neten vor die Frage gestellt, die technische Zivi-
lisation Europas und Nordamerikas anzunehmen
oder auf die freie Bestimmung über das eigene
Schicksal zu verzichten. Die Symptome der Welt-
entwicklung schienen dafür zu sprechen, daß in
kürzester Zeit der Lebens- und Denkstl! Europas
die unbestrittene Welthegemonie errungen haben
würde und daß in allen Erdteilen selbständige
Macht nur behauptet und gesteigert werden
konnte, wenn die überkommenen Daseinsformen
dem Neuen möglichst vollständig zum Opfer ge-
bracht würden.

Die asiatische Reaktion

Doch dann zeigte sich mit ginemmal, daß das
genauere Kennenlernen Europas duren seine
Selbstenthüllung im ersten Weltkrieg, nicht
weniger aber durch das gemeinsame Leben auf
der durch die Nachrichtentechnik zu jeder
Stunde übersehbar gewordenen Erde, die Entwick-
lung immer mehr in eine andere Richtung
drängte. Vor allem die großen, uralten Kultur¬

völker Asiens glaubten in wachsendem Maße zu
erkennen, daß sich sehr wohl eine Grenze
ziehen lasse zwischen den technisch-wissenschaft-
lichen Denkformen und der kulturellen Gesamt-
erscheinung Europas mit ihrem lauten Macht-
anspruch; daß man also das eine nehmen könne,
ohne sich auch dem andern anzupassen. Die vor-
eilig in den Hintergrund geschobene dann aber
immer mehr als seelischer Nährboden erkannte
eigene angestammte Kultur rückte wieder in den
Mittelpunkt und fing an, die europäische Technik
wie einen Panzer um ihr in der Tiefe unveränder-
tes altes Wesen zu legen.

In Japan stürzte man sich in der Meiji-Epoche
kühn und vorbehaltlos in die Aqeignung euro-
päischer Lebensform auf allen Gebieten. Darauf
hat dann der japanische Geist bezeichnend
reagiert, indem er einen keineswegs allgemeinen
und grundlegenden Bestandteil, nämlich den
„Bushido", die Standesmoral der ihren Lehnsherren
(nicht etwa dem Tenno und dem Reich) zur Treue
verpflichteten Samurai, allmählich zum allgemein
verpflichtenden nationalen Erziehungskodex er-
hob. Vom ersten Weltkrieg bis zur Gegenwart
ließ sich dann beobachten, wie diese Achse, ge-
krönt von der Idee der im göttlichen Tenno ver-
körperten nationalen Familie, immer deutlicher
und fester wurde und wie sich um sie die neue
Existenz, durchpulst von altem Blut und Geist,
zu einem unerhört kraftvollen Volksorganismus
ordnete.

Seit Sunjatsen vollzieht sich In China, wenn
auch mit verhängnisvoller Verspätung, eine im
Kern ähnliche Entwicklung, doch fehlt dem nicht
auf den Staat, sondern auf die Familie ausgerich-
teten und auch im ganzen seines Denkens sozu-
sagen föderalistischeren chinesischen Geist die
integrierende Lebensachse nach Art der japani-
schen. DieZeiten der meistens aus Amerika wieder-
kehrenden Studenten, denen die politischen,
wirtschaftlichen und geistigen Formen und Ver-
fahren ihres Studienlandes zu ausschließlichen

Idealen geworden waren, sind in China längst
vorüber. Man hat aus teuer bezahlten Erfahrungen
gelernt, was an der alten chinesischen Lebens-
form bleibenden Wert behält und wo westliche
Einrichtungen ohne Schaden übernommen werden
können. Zwar mag durch d> tragische Entwick-
lung zum Bündnis mit den Angelsachsen auf der
Tschungking-Seite auch manche kulturelle Kon-
zession an Amerika gemacht werden müssen. Es
geschieht nicht mehr aus Überzeugung, und das
asiatische Selbstbewußtsein ist dort nicht weniger
wach als im Nationalchina Wangtschingweis, der
den japanischen Plan der „Neuen Ordnung"
dieses Weltbereichs angenommen hat. Die breite
Volksbewegung „Neues Leben", die Einführung
einer Schrift der Umgangssprache haben für
riesige frische Volksschichten den kulturellen
Blutkreislauf Chinas wiederbelebt, und an der
schließlichen Befestigung einer Tradition und
Modernität vereinigenden neuen Lebensform ist
um so weniger zu zweifeln, als gerade der Krieg,
in dieser Wirkung auch durchaus erkannt, der
größte Beschleuniger solcher Entwicklung ist.

Japans Missionsidee

Für die kulturelle Weltlage und für uns Ist
an alledem wichtig daß Ostasien in den letzten
Jahrzehnten nicht nur das alte Bewußtsein vom
hohen, ja überlegenen Wert seines auf Weisheit
gerichteten Denkens, seiner künstlerischen Kon-
zeptionsart, seines sozialen Gefüges wieder-
gewonnen hat (wofür etwa die weit verbreiteten
Bücher des Chinesen Linyutang ein klares und
leicht zugängliches Zeugnis sind). Vielmehr ist
vor allem Japan längst zur Gegenwirkung über-
gegangen und fühlt sich, ermutigt durch die
chaotischen Züge In der geistigen Situation des
Abendlandes, geradezu als Träger einer Mission
am Geiste der Welt. Das Wirken etwa des Zen- /
Buddhisten Sozukki und auch so wohlwollende^
Vergleiche Europas mit den asiatischen Kulturen,

stein machen werde, der vor einigen Tagen zur
Berichterstattung nach Moskau berufen worden ist.

In London verhält man sich abwartend. In der
„Times" findet sich jedoch eine Andeutung über
die Möglichkeit, daß auch Churchill noch
einmal nach Moskau reisen könnte, um eine
Lösung des Konflikts zu versuchen.

USA-Bomber

gegen Lazarettschiffe

Meldung unseres Vertreters
eh. Rom, 8. Mal

Am frühen Nachmittag des 26. April wurde
das italienische Lazarettschiff „A q u i I e a" auf
der Fahrt von Bari nach Messina von USA-
Fliegern bombardiert, obwohl seine Rote-Kreuz-
Abzeichen deutlich sichtbar waren. Am 28 April
wurde unweit Kap Bone das Lazarettschiff
„T o s c a n a" von 28 amerikanischen Bombern
angegriffen, die es lange Zeit verfolgt hatten. Am
29. April wurde das gleiche Schiff auf der Rück-
fahrt von Tunesien mit zahlreichen Verwundeten
und Kranken an Bord wieder von einem starken
USA-Verband mit Bomben und Bordwaffen an-
gegriffen, so daß auch Opfer zu beklagen waren.
Das Schiff versuchte,’ durch Funk auf seine Rote-
Kreuz-Eigenschaft hinzuweisen. Die Meldung
wurde von der Station Malta aufgenommen und
den amerikanischen Fliegern weitergegeben;
diese aber setzten dessen ungeachtet ihre An-
griffe fort.

Am Morgen des 4. Mai wurde wieder bei
bester Sicht das Lazarettschiff „V i r g i 1 i a" auf
der Reede von La Goletta angegriffen, während
es gerade Verwundete an Bord nahm. Am 5. Mai
wurde das Lazarettschiff „Pricipessa Gio-
vanna" auf der Fahrt von Tunis nach Sizilien
mit Verwundeten an ^ord wieder mit Bomben
und Maschinengewehren angegriffen, wobei
einige Menschen an Bord getötet und ein
Brand hervorgerufen wurde, der nur mit Mühe
gelöscht werden konnte.

Die Häufigkeit dieser Angriffe, bei denen die
Sichtverhältnisse jeden Irrtum aus-
schließen, beweist aufs neue, daß die ameri-
kanischen Flieger Anweisung naben, den
Krieg ohne die geringste Rücksicht auf inter-
nationale Abmachungen zu führen, auch wenn
diese feierlich von einer amerikanischen Regie-
rung unterschrieben worden sind.

Finnland einig im Kampf
Budapest, 8. Mai

Der Präsident des finnischen Parlaments,
Vainoe H a k k i 1 a , gewährte dem Bericht-
erstatter des ungarischen Nachrichtenbüros
MIT in Helsinki eine Unterredung, in der er über
aktuelle Fragen des politischen Lebens Finnlands
sprach. „Das finnische Parlament geht nächste
Woche in die einen Monat währenden Frühjahrs-
ferien", sagte er. „In dieser Arbeitsperiode ist,
wie immer seit Kriegsausbruch, wieder die vollste
Einstimmigkeit der finnischen Gesetzgeber in
großen und grundsätzlichen Fragen festgestellt
worden. Die finnische Einheit kommt besonders
in zwei Fragen zum Ausdruck, in der Erhaltung
der Unabhängigkeit Finnlands und in der Ab-
wehr der bolschewistischen Gefahr. Da die prak-
tische Denkart für die finnische Nation charak-
teristisch ist, sind diese beiden Gesichtspunkte
bisher ungehindert zur Geltung gekommen. Wir
wollen dies auch für die Zukunft erhoffen."

Vor einem Jahr: borregidor
Tokio, 8 Mai

Zum Jahrestag des Falles von Cor.egidor hat
der Oberbefehlshaber der japanischen Streit-
kräfte auf den Philippinen, Tanaka folgende
Erklärung abgegeben: „Gerade vor einem Jahr
ist Corregidor der letzte nordamerikanische
Stützpunkt auf den Philippinen, von der todes-
mutigen Japanern im Sturm genommen worden.
Mit dieser Tat trat die neue Ordnung ir. Ost-
asien in eine neue Phase ein. Es freut mich sehr,
daß die Aufbauarbeit auf den Philippinen dank
der Mitarbeit der eingeborenen Bevölkerung in
diesem einen Jahr so auffällig günstige Fort-
schritte gemacht hat."

Der Brückenkopf Tunesien

Von Dr. Sven von Müller

Als vor einem halben Jahr auf die Meldung
von der angloamerikanischen Landung in Marokko
und Algier deutsche und italienische Truppen-
verbände zunächst auf dem Luftwege nach
Biserta und Tunis herübergeworfen wurden,
durfte man kaum mehr als eine Störung der
feindlichen Pläne erhoffen Wenn der Feind sich
durch die Hilfe französischer Verräter in Nord-
afrika einschleichen konnte, so ist es für unsere
strategischen Vorstellungen unfaßbar, daß er
nicht bei der Anlage seiner Operation die Lan-
dungen bis Biserta vorverlegt hatte, um bei be-
schränktem Risiko den vollen Erfolg einer solchen
Überraschungsaktion zu ermöglichen Dieser
operative Fehler general Eisenhowers ist von
der deutsch-italienüchen Führung meisterhaft
ausgenutzt worden. Seit sechs Monaten sind die

englischen Elitedivisionen der 1. und 8. Armee
sowie mehrere hunderttausend Mann nordameri-
kanischer Expeditionstruppen nebst einigen
gaullistischen Divisionen in verlustreichen
Kämpfen gebunden und abgenutzt worden. Der
Feind hat ein ungeheures Kriegsmaterial m t
seiner knappen Tonnage antransportieren müssen,
das zu einem erheblichen Teil auf dem Meeres-
grund gelandet ist. Nur die zahlenmäßige Über-
legenheit an Flugzeugen,an Panzern und schwerer,
Artillerie auf der Feindseite hat es vermocht,
jetzt eine Lage herbeizuführen, die als äußerst
ernst für die deutsch-italienische Verteidigung
bezeichnet werden muß. Entscheidend war dabei
für uns das Problem, die Nachschubschwieng-
keiten über das Meer gegen überlegene Luft- und
Seestreitkräfte, vor allem das Gros der eng-
lischen U-Boote, zu überwinden und neben Ver-
pflegung den gewaltigen Munitions-, Material-
und Olbddarf des Großkampfes zu decken. Was
durch selbstlose Tapferkeit, durch Hätte gegen-
über feindlicher Waffenwirkung und durch ent-
schlossene Führung geleistet werden kann, ist
von den deutsch-italienischen Verbanden in den
vergangenen Monaten bewiesen worden. Ihr Ein-
satz hat den Zeitgewinn erkämpft, um die euro-
päische Südfront in höchsten Verteidigungs-
stand zu setzen. Darüber hinaus ist die von der
Feindseite erstrebte Synchronisierung zwischen
der sowjetischen Winteroffensive und anglo-
amerikanischen Aktionen gegen den europäischen
Kontinent zunichte gemacht worden. Der Brücken-

kopf Tunesien hat seinen strategischen
Zweck erfüllt und das Blut deutscher und
italienischer Soldaten, das auf tunesischem Boden
geflossen ist, hat erst die Voraussetzungen für
eine organische Abwehr in den kommenden
Phasen des Krieges im Mittelmeerraum ge-
schaffen.

Der Kampf in Tunis hat gerade durch die
Schwierigkeiten des Nachschubs ungeheure An-
forderungen an Führung und Truppe gestellt.
Während die nach Tunesien antransportle.'ten
Vorausabteilungen aus der Ebene des Nnrdost-
teils auf die Hohcnstellungen Mitteltunesiens
vorstoßen mußten, um den Brückenkopf ver-
teidigungsfähig zu erweitern und dabei sofort in
Kampfberührung mit angloamerikanischen Kräf-
ten kamen, die in einem Handstreich auf Biserta
und Tunis den Fehler der operativen Planung
gutmachen sollten, mußten die nachströmenden
deutsch-italienischen Truppen einen Raum von
600 Kilometer bis zur tripolitanischen Grenze
sichern, um die Vereinigung mit der Panzerarmee
Afrika des Generalfeldmarschalls Romme) zu er-
möglichen. In die Kriegsgeschichte wird der
Rückzug Rommels von der ägyptischen Grenze
bis nach Tunis über 2500 Kilometer als eine
Meisterleistung eingehen, bei der immer wieder
Front gemacht wurde und der sehr vorsichtig
operierende General Montgomery zur Schlacht-
entfaltung gezwungen wurde, ohne daß sein Ver-
such, die abschnittsweise Rückwärtshewegung
der Panzerarmee Afrika von Süden her zu über-
flügeln, jemals Erfolg hatte. Nachdem Tripolis
am 23. Januar von den Engländern besetzt wo’-
den war, leistete Rommel noch vorwä'ts der
Mareth-Linie südlich Gabes, der von den Fran-
zosen ansgebauten Grenz Verteidigung gegen
Tripolitapien, offensiven Widerstand und stieß
mit Panzern in die feindliche Bereitstellung, um
erst dann auf die Mareth-Linie zurückzugehen.
Aber nördlich des Schott Scherid, an dessen un-
wegsamen Sdlzsümpfe sich die Enge von Gabes
anlehnt, war es den Amerikanern gelungen, sich
bis auf 50 Kilometer der Küste zu nähern and
Waknalfi zu besetzen. Gegen diese gefährliche
Bedrohung der rückwärtigen Verbindungen wurde
Mitte Februar ein deutsch-italienischer Gegen-
angriff angesetzt, der durchschlagenden Erfolg
hatte und den Feind über 100 Kilometer zurück-
warf und aueji die Stadt Gaffa wieder in unsere
Hand brachte. Dabei haben die Amciikaner
schwerste Verluste an Gefallenen, Gefangenen
und Material erlitten und vor allem die Erfahrung
gemacht, was der Kampf gegen krieqserprobte
Achsentruppen und gegen das Zusammenwirken
zwischen Panzern und Luftwaffe bedeutet. Hätten
nicht englische Verstärkungen eingegriffen, wäre
die schwere amerikanische Niederlage wohl zu
einer Katastrophe geworden.

Inzwischen stellte sich die 8 britische Armee,
die nach englischen Angaben allein über 120 000
Lastwagen verfügt, zum Angriff auf die Mireth-
Linie bereit. Nach dem Grundsatz von Mont-
gomery: „I go for certainties" (Ich gehe iuf
Nummer sicher) waren ungeheure Mengen
schwerer Artillerie und eine weit überlegene
Luftwaffe zusammengezogen worden. Nachdem
dem Angreifer schwerste Verluste zugefügt
waren, gelang das Absetzen vom Feinde und in
hinhaltenden Gefechten an den Engen ging die
Panzerarmee Afrika nach Norden zurück, um
sich mit der tunesischen Armee in dem ver-
engten Brückenkopf in Nordosttunesien in der
allgemeinen Linie Kap Serra!—Enfidaville zu ver-
einigen. Bei den Großkämpfen der letzten Zeit
hat die 8. britische Armee keine wesentliche
Rolle gespielt, sondern der Hauptstoß auf Biserta
und Tunis erfolgte von Westen durch die Ameri-
kaner und die 1. britische Armee unter General
Anderson. In erbitterten Kämpfen, oft *m Gegen-
stoß, wurden dem Feind außerordentliche Ver-
luste zugefügt, und nur die Massierung stärkster
Panzerkräfte auf schmalem Raum und die mehr-
fache Überlegenheit der Luftwaffe führte zu dem
tiefen feindlichen Einbruch in die deutsch-
italienische Verteidigung. Der zahlenmäßigen
Stärke der feindlichen Luftwaffe standen die
Schwierigkeiten der Verteidigung gegenüber, von
wenigen ausgebauten Flugplätzen, die unter
ständigem Bombenhagel lagen, gegen die über-
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macht zu kämpfen. Trotzdem haben deutscne
und italienische Flieger das Äußerste, auch bei
schwierigster Wetterlage, getan, um den Erd-
truppen in ihrem verzweifelten Kampf Entlastung
zu bringen, ohne verhindern zu können, daß die
Luftherrschaft verlorenging. Unter dem Luft-
schirm der Spitfire stürzten sich die Hurricane-
Zerstörer mit ihren starken Bordwaffen immer
wieder auf Bereitstellungen und Verbindungs-
wege, während die schweren Kampfflugzeuge der
Engländer und Amerikaner gegen die Flächen-
ziele wirkten. Auch muß berücksichtigt werden,
daß Biserta von den Franzosen als Seefestung
gegen Italien erbaut war, nicht aber an der Land-
front modernen Anforderungen entspricht.

Durch sechs Monate hat der Brückenkopf
Tunesien die verfügbaren Expeditionskräfte von
zwei Weltmächten gebunden und erheblich an-
geschlagen. Die Amerikaner hatten sich in dem
Wahn gewiegt, daß ein kurzer militärischer
Spaziergang sie in den Besitz eines Sprungbretts
gegen Italien bringen würde. Sie haben aber
einen Vorgeschmack von dem erhalten, was es
bedeuten würde, die Festung Europa über die
Weite des Mitteimeeres anzugreifen. Alle die
Schwierigkeiten, unter denen die Achsentruppen
in Tunis zu leiden hatten, werden dann die
Gegenseite belasten, während die europäische
Verteidigung alle Vorteile der inneren Linie und
praktisch unangreifbarer Verbindungswege für
sich hat. Wir wollen keineswegs die Bedeutung
verkleinern, die ein Fortfall des tunesischen
Brückenkopfes für die Gesamtlage im Süden
haben muß. Aber wir erinnern daran, daß die
Aktionsfreiheit der Feindflotten im Mittelmeer
auch weitgehend paralysiert war, ehe der Sprung
nach Tunis zur strategischen Notwendigkeit
wurde, ohne Rücksicht darauf, daß mit einer zeit-
lich begrenzten Prellbockwirkung von Anfang .in
gerechnet werden mußte. Die Gesetze des Krieges

sind hart und neben siegreichem Vorwärts-
stürmen steht die soldatische Aufgabe, auch auf
verlorenem Posten die Pflicht zu erfüllen. Unsere
Afrikakämpfer aber haben mehr als ihre Pflicht
im Rahmen der großen Kriegslage getan. Die
Vorbereitungen für eine neue Phase des Kampfes
konnten planmäßig abgeschlossen werden, weil
in Tunesien der notwendige Zeitgewinn erkämpft
worden ist.

Im Rahmen eines planmäßigen Nervenkrieges
gegen das hierfür ganz untaugliche Objekt der
deutsch-italienischen Kampfmoral haben die
Angloamerikaner mit bombastischen Ankündigun-
gen auf ihre Vorbereitungen im Mittelmeerraum
hingewiesen für die Zeit, wenn der Brückenkopf
Tunesien ausgeschaltet sein würde. Italien ist
moralisch und militärisch bereit, in die vorderste
Front des Kampfes einzutreten. Weder die feind-
liche Agitation, noch die bestialischen Terror-
angriffe auf friedliche Wohnviertel haben den
Widerstandswillen unserer Bundesgenossen er-
schüttern können, die auch im ersten Weltkrieg
in viel schwererer Lage bewiesen haben, daß
wachsende Gefahr sie härter macht. In seiner
kurzen, aber machtvoll packenden Anspracne
vorn historischen Balkon des Palazzo Venezia hat
Mussolini die Parole für die kommende Zeit
heroischer Bewährung ausgegeben, und der bran-
dende Beifall der Massen auf dem weiten Platz
war das Gelöbnis restlosen Einsatzes. Das
deutsche Volk aber ist fest entschlossen, den
Helm fester zu binden und sich mit dem Panzer
des Vertrauens in den Führer und unserer Wehr-
macht zu umgürten. Die Festung Europa ist be-
reit, ihre Uneinnehmbarkeit zu beweisen, wo auch
immer der Anprall erfolgen sollte. So geben wir
dem Kampf auf afrikanischen Boden, im strate-
gischen Vorfeld, die hohe Begründung vor der
Geschichte.

Tie SA nimmt Abschied Von Viktor Lutze

Adolf Hitlers Gedenkworte

Nach der Ansprache von Reichsminister Dr.
Goebbels am Sarge von Viktor Lutze, widmete
der Führer seinem toten Stabschef folgende
Gedenkrede:

„In einer Zeit, da der Krieg so schmerz-
liche Opfer an Männern und Frauen, ja
leider sogar an Kindern von unserem Volk for-
dert, trägt die Nationalsozialistische Partei eine
besonders hohe Blutlast. In allen Formationen des
Heeres, der Marine, der Luftwaffe und der
Waffen-^ befinden sich die Mitglieder und An-
hänger unserer Bewegung und erfüllen dort in
vorbildlichster Weise ihre Pflicht. Vom national-
sozialistischen Reichstag angefangen bis zu den
reifen Jahrgängen der Hitler-Jugend liegen die
Zahlen der Toten unserer Bewegung
prozentual weit über dem Durchschnitt
des Anteils des gesamten übrigen Volkes.

Allein nicht nur der Krieg fordert Männer und
Frauen von uns, sondern auch oft wahrhaft
traurige Schicksalsschläge. Es ist besonders
für mich tragisch, erleben zu müssen, wie
fast jedes Jahr der eine oder der andere un-
ersetzliche Kämpfer, Mitarbeiter und Mitgestalter
unseres neuen Reiches abberufen wird in die
Scharen jener, die uns der Dichter des national-
sozialistischen Ravolutionsliedes im Geiste be-
gleiten läßt. Nach dem Flugzeugunglück, das den
unvergeßlichen und unersetzlichen Parteigenossen
Dr. Todt von uns riß, ist es dieses Mal ein
Autounfall, der die SA ihres Stabschefs, mich
persönlich eines mir in allen Zeiten freu
verbundenen Mannes beraubte.

Was über das allgemeine Leben dieses alten
nationalsozialistischen Kämpfers gesagt werden
kann, wurde von meinem Vorredner, der einer
seiner ältesten Freunde war, bereits ausgeführt.
1925 26 habe ich in Westfalen zum ersten Male
den SA-Führer Viktor Lutze kennengelernt.
Seitdem hat mich mit Ihm und seiner Fa-
milie nicht nur der gemeinsame Kampf, sondern
darüber hinaus noch eine tiefe persön-
liche Freundschaft verbunden.

Dennoch will ich am heutigen Tage in erster
Linie des Mannes gedenken, der sein eigenes
Lebensschicksal bedingungslos mit dem meinen
verbunden hat, der mir die ganzen langen Jahre
hindurch ein so treuer und unerschütterlicher
Kampfgefährte gewesen war, daß ich ihm einst
in einer sehr bitteren und schmerzlichen Stunde
als dem Berufensten die Führung meiner SA
glaubte anvertrauen zu können.

Als einer meiner unbeirrbaren Gefolgsmänner
hat er nun In Erfüllung seines Auftrages die S A
zu jenem Instrument ausgebaut, das sie
befähigte, alle die großen Aufgaben zu erfüllen,
die ich ihr im Laufe der Jahre zuweisem mußte.

Mein Stabschef der SA, Viktor Lutze, war zeit
seines Lebens Sol.dat gewesen. Seinen, mir
aus dieser Gesinnung heraus oft vorgetragenen
heißen Wunsch, selbst noch an die Front gehen
zu dürfen, konnte ich nicht erfüllen. Nun hat er
trotzdem den Tod gefunden, der seinem soldati-
schen Leben einen männlichen Abschluß gibt.

Ich will dir, mein lieber Lutze, vor der Be-
wegung, der SA, wie dem ganzen deutschen
Volke nun für dein treues Kämpfertum
meinen tiefsten Dank aussprechen. Aus dem
gewaltigen Ringen, in dem wir uns befinden und

an dem gerade dein Lebenswerk einen so reichen
Anteil hat, wird das hervorgehen, was uns als
Ziel einst zueinanderführte und für das wir
jahrzehntelang in einem heiligen Glauben unter
äußerster Hingabe eingetreten sind: Das vor
seinen Feinden in seiner eigenen Kraft gesicherte,
von einer wahren Volksgemeinschaft getragene
Großdeutsche Reichl In den späteren
Annalen der Geschichte wird dann der Name des
Stabschefs Viktor Lutze als eines Mit-
begründers des neuen Reiches ewig weiter-
leben.

Ihnen, liebe Frau Lutze, gilt mein herzlichstes
Beileid zum Tode des Mannes und Ihres Kindes,
den beiden Söhnen wünsche ich die baldige
Genesung.

Ich glaube, dem höchsten Orden, den
die Partei zu vergeben hat, keine würdigere Be-
deutung für die Zukunft sichern zu können, als
daß ich ihn den ersten Wegbereitern des neuen
Reiches und damit auch diesem Toten verleihe.
Er wird dadurch besonders geadelt für alle jene,
die die Ehre haben werden, ihn dereinst als
Lebende tragen zu dürfen."

Der letzte Weg
Helmstedt, 8. Mai

Die letzte Fahrt des Stabschefs der SA von
Berlin nach seiner westdeutschen Heimat
Gevergern wurde zu einem großen Treuebe-
kenntnis für den Mann, der so Entscheidendes
für den Nationalsozialismus und die deutsche
Wehrerziehung geleistet hat. Die feierliche
Trauerparade führte von der Reichskanzlei zum
Großen Stern, wo ein Ehrengeleit der Standarte
Feldherrnhalle den Sarg übernahm. Weithin
sichtbar wehte die Standarte des Stabschefs über
dem Sarg. Der Kranz des Führers schmückte ihn,
und auf einer großen Hakenkreuzflagge lagen
die Mütze und der Dolch des Toten.

überall umsäumten die Menschen den Weg
des Ehrengeleits. An den Straßen und Plätzen
der Städte und Dörfer leuchteten die Fahnen der
SA. Einen Augenblick verhielt das Geleit. Dann
trat jeweils der Führer der angetretenen Einheit
an den Sarg und meldete: „Stabschef, ich melde
den SA-Sturm angetreten. Deinem Befehl gehor-
sam werden wir weitermarschieren als die Idea-
listen des Führers. Du aber lebst in uns!"
Obergruppenführer Kob, der Führer der SA-
Gruppe Elbe, machte sich zum Sprecher aller, die
auf dem Domplatz in Magdeburg angetreten
waren, indem er vor den! Sarg des Stabschefs
gelobte: „Wir wollen Wahrer und Vollender
deines Vermächtnisses sein, es in treuen Händen
halten für den Führer und sein Werk, für ein
ewiges nationalsozialistisches Großdeutschi and!'

Als der Abend hereinsank, machte das Ehren-
geleit in Helmstedt halt. Im Hof des
Juleums wurde der Stabschef aufgebahrt, in
treuer Obhut seiner SA-Männer, bis am Morgen

'die Fahrt weiterging.

Die Provinz Bengalen ist von einer
schweren Hungersnot bedroht, sagte der neue
Ministerpräsident dieser Provinz, Nazimuddin, in
einer Versammlung in Kalkutta.

Die Büros des französischen Justiz-
ministeriums sind größtenteils von Vichy
nach Paris zurückverlegt worden

Hunger

soll Martinique brechen
Meldung unseres Vertreters

bg. Lissabon, 8. Mai
Die bei den angloamerikanischen Mächten so

beliebte Methode des Aushungerns der Gegner,
die jetzt von den USA gegen den französischen
Gouverneur auf Martinique angewandt wird, findet
in London begeisterte Befürworter. Die englische
Zeitschrift „News Review" sagt ganz offen, daß
Martinique schon immer ein Dorn in der Flanke
der Vereinigten Staaten gewesen sei, und daß der
Goldschatz der Bank von Frankreich, vor allem
die in Martinique liegenden Kriegsschiffe und
Tanker und die äußerst günstigen Hafenanlagen,
„ein lohnendes Objekt" seien. In London wie in
Neuyork und Washington wird die Raubabsicht
offen zugegeben. Das Bezeichnendste aber für
den Geist, in dem die Briten diesen Krieg führen,
ist das hämische Vergnügen, mit dem „News
Review" schreibt: „Wenn schon der französische
Gouverneur, Admiral Robert, nicht mit seinen
Augen sehen will, was vorgeht, dann wird ihm
vielleicht sein knurrender Magen Auf-
klärung geben."

Mitten im Indischen Ozean
Rom, 8. Mai

Das unter dem Befehl von Kapitänleutnant
G a z z a n a stehende italienische U-Boot ver-
senkte bei seinem letzten Einsatz insgesamt
60 000 BRT feindlichen Schiffsraums. Nach der
Versenkung des großen englischen Übersee-
dampfers „Empress of Canada" (21 517 BRT) ver-
senkte es den englischen Dampfer „Lulworth
Hill" (7 628 BRT). Weiter wurden versenkt der
mit Munition beladene und auf der Fahrt nach
Durban befindliche frühere holländische Dampfer
„Combilan" (6 566 BRT), der englische Dampfer
„Mansar" (7 242 BRT), auf der Fahrt von Indien
nach Durban das amerikanische Motorschiff
„John Drayton" (6 000 BRT) und der englische
Tanker „Dorysa" (8 078 BRT), Die letzten vier
Dampfer wurden von Gazzana mitten im
Indischen Ozean versenkt. Gazzana wur-
den wegen seiner Verdienste vor dem Feind zum
Korvettenkapitän befördert.

In 40 Stunden 230 Flugzeuge
Berlin, 8. Mai

/Zn dem neuen Erfolg, den die deutsche Luft-
waffe am Freitag im Osten errungen hat, wird
ergänzend gemeldet: Im Raum von Orel wieder-
holten sowjetische Schlacht- und Jagdflugzeuge
ihre Angriffsversuche, die am Donnerstag mit
schwersten Verlusten zusammengebrochen waren.
Bei nur geringer Bewölkung stellten unsere
Jagdverbände die sowjetischen Flieger schon in
Frontnähe und schossen wieder den größten Teil
in heftigen Luftkämpfen ab. 34 feindliche Flug-
zeuge, unter denen mehr als 20 Schlachtflugzeuge
waren, schlugen brennend am Boden auf. Die
FJakbatterien beteiligten sich wirksam an der
Abwehr. Sie schossen fünf Bomber ab.

Die vorliegenden Nachrichten lassen mit der
Vernichtung von mindestens 76 feindlichen Flug-
zeugen einen empfindlichen Verlust der sowjeti-
schen Luftwaffe erkennen, die im Laufe von
40 Stunden mehr als 230 Flugzeuge
verlor.

Parasiten des Krieges
Meldung unseres Vertreters

# ak. Budapest, 8. Mai
Innenminister Keresztes-Fischer hat

eine Mahnung an die Bevölkerung, vor allem der
Hauptstadt Budapest, gerichtet, ein dem Kriege
angepaßtes Leben zu führen und sich dem Ernst
der Zeit entsprechend zu benehmen. In der Mah-
nung heißt es, der überwiegende Teil der Bevöl-
kerung erfülle bei der Wehrmacht oder an der
inneren Front der Arbeit seine Pflichten Um so
anstößiger sei es, daß gewisse Cliquen - durch
liederliche Lebensweise schwer gegen die Erfor-
dernisse der ernsten Zeit verstoßen. In Kaffee-
häusern und öffentlichen Lokalitäten tauchten die
Parasiten des Krieges auf und verschleuderten
unehrlich erworbenes Geld und forderten durch
lautes Betragen die Kritik eines jeden feinfühli-
gen Menschen heraus. Um diesen Zuständen ein
Ende zu bereiten, habe er, der Minister, die
Polizei angewiesen, in Jaulenden Razzien
jedermann zur Legitimation aufzufordern, der
durch sein Benehmen unerwünscht auffalle. Für
diese Elemente würden Arbeits- und Inter-
nierungslager die geeigneten Mittel sein.

Zum erstenmal hat ein französisches
Gericht durch Urteil anerkannt, daß die Bezeich-
nung „Freimaurer" als Beleidigung anzusehen ist.

Für den Verkehr zwischen Frankreich
und Belgien gelten neue Bestimmungen. Ge-
leitschein und Identitätskarte mit beiderseitigem
Visum sind künftig notwendig

In Kroatien wird eine landeseigeqe ^-Divi-
sion aufgestellt, zu der sich Freiwillige in großer
Zahl gemeldet haben.

neuerten Bindung an diesen, das Geheimnis'des
dauernden Bestandes liegt.

Die kulturelle Weltlage, die bisher ganz über-
wiegend vom europäischen Dynamismus bestimmt
wurde, wird so vielleicht einst durch das Er-
starken und Ausstrahlen des Gegenpols in ein
gewisses Gleichgewicht kommen. Das braucht
keine Hemmung durch fremden Einfluß zu
bedeuten; denn beide Pole sind im Grunde in
allen Menschen angelegt. Wie auch der Europäer
der Statik, harmonischer Ruhe fähig ist, zeigen

seine zahlreichen ausgeglichenen, klassischen
Epochen. Wie anderseits der ostasiatische Kultur-
mensch aus der gläubigen Ruhe heraus zur
heftigsten Bewegung und Aktion kommen kann,
zeigt jeder auf den Feind sich stürzende japa-
nische Flieger. Gerade dieses Beispiel Ist uns am
Schluß des ersten Blicks auf die kulturelle Welt-
lage willkommen, weil es wie nichts anderes, den
innigen Zusammenhang von Kulturidee und
Politik zu beleuchten vermag.

(Weitere Aufsätze folgen)

Wilhelm Rempff spielt Mozart und Schubert

Wchrmachtberichte Vom 7. Mai

Aus dem Führerhauptquartier, 7. Mai

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Ostfront des Kubanbrücken-
kopfes hielten die harten Abwehrkämpfe an.
Die Sowjets, die unter Einsatz zahlreicher Panzer
gegen unsere Stellungen anrannten, wurden er-
neut blutig abgewiesen.

In zahlreichen heftigen Luftkämpfen und durch
Flakartillerie wurden gestern 146, durch Inianterie-
waffen 9 weitere Flugzeuge abgeschossen. Davon
wurden allein 50 von insgesamt 70 angreifenden
Flugzeugen bei einem gescheiterten Anflug auf
Orel vernichtet. Die eigenen Verluste an der ge-
samten Ostfront betrugen 5 Flugzeuge.

Marine-Küstenbatterien versenkten im See-
kanal bei Leningrad, zwei sowjetische Wach-
boote und beschädigten zwei weitere schwer.

In Tunesien griff der Feind mit vielfach
überlegenen Infanterie- und Panzerverbänden, die
von starken Fliegerkräften unterstützt wurden,
die deutsch-italienischen Stellungen im nörd-
lichen und mittleren Frontabschnitt an. Trotz
heldenhaften Widerstandes der deutschen und
italienischen Truppen und trotz Abwehr zahl-
reicher Angriffe, bei denen zwölf Panzer abge-
schossen und einige hundert Getangene ein-
gebracht wurden, gelang dem Feind an einer
Stelle ein tiefer Einbruch.

Die Schlacht dauert in erbitterten Kämpfen an.
Vor der westfranzösischen Küste

schoß ein einzelnes deutsches Hafenschutzboot
aus einem angreifenden Bomberverband zwei
britische Flugzeuge ab.

*
dnb. Rom, 7. Mai

Der italienische Wehrmachtbedicht vorn Frei-
tag hat folgenden Wortlaut:

Die Schlacht entbrannte gestern außer-
ordentlich heftig in Tunesien, wo der neuer-
liche Ansturm von mächtigen feindlichen Infan-
terie- und Panzerkräften von den Truppen der
Achse mit zäher Tapferkeit aufgehalten wurde.
Im Nordabschnitt zogen sich die Achsentruppen
kämpfend auf weiter rückwärts lie-
gende Stellungen zurück.

Die feindliche Luitwaffe, die den Angriff mit
überlegenen Kräften unterstützte, verlor im Laufe
des Tages zehn Flugzeuge, davon wurden
vier von den Jägern und sechs von der Flak ab-
geschossen.

Reggio Cälabria, Trapani, Mar-
sala und die Insel Favignana wurden von
Verbänden viermotoriger Bomber angegriffen.
Beträchtliche Schäden an Wohnhäusern und be-
trächtliche Verluste unter der Bevölkerung. Sie-
ben Flugzeuge wurden über Sizilien von italieni-
schen und deutschen Jägern zerstört.

Der Marktplatz für Briefmarken

Eine Pariser Spezialität — Viele Soldaten unter den „Liebhabern"

Von unserem Vertret er

Kn. Paris, im Mai

Der Pariser Briefmarkenmarkt findet zu jeder
Jahreszeit sonntags und donnerstags in den
schmalen Parkanlagen zwischen den Champs-
Elysees und der Avenue Gabriel statt. Während
der warmen Jahreszeit ist es ein reines Ver-
gnügen, nier um Briefmarken zu handeln. Unter
dem dichten Dach einer Kastanienallee haben an
die siebzig Händler ihre Stände aufgeschlagen.
Wer gut mit Katalog, Pinzette und Vergrößerungs-
glas ausgerüstet ist, muß bloß am Theater
Marigny mit seiner Arbeit anfangen und am
Rond Point aufhören, um für einige Stunden von
der Jagd nach bunten Schmetterlingen der Post-
verwaltung gefangen zu sein. Die Händler pflegen
mit einem kleinen Koffer und einem Klapptisch
zum Markt zu kommen, andere machen es noch
einfacher und bauen an Ort und Stelle Park-
stühle aufeinander, um einen Marktstand zu
haben. Wer kauft, der darf sich darüber freuen,
daß die Marken, die er erworben hat, billiger als
der Katalogwert sind. Der Katalogwert, diese
große Illusion der Briefmarkensammler von
Paris — keiner hat ihn je bezahlt und keiner hat
ihn je für eine seiner Marken erhalten —, scheint
ein ebenso ähnlicher Wertmesser zu sein wie das
Auge der Liebe für die Beurteilung der Nächsten.
Aber in diesem und jenem Fall macht die Illusion
glücklich, und ihre Zerstörung sollte daher ebenso
strafbar sein wie ein fürwitziges Zerschlagen
von Kunstwerken. Da ist z. B. ein MaTkenblock,

der im letzten Jahr zugunsten der „Legion Trico-
lore" ausgegeben wurde. „Der Preis wird in den
Himmel steigen!", so meinten die Liebhaber. Der
Postwert war zweihundert Francs, der Katalog-
wert beträgt vierhundert — und der Händler ver-
kauft den Block für zweihundertfünfzig. Der Ver-
käufer gewinnt fünfzig Francs in bar, der
Käufer die hundertfünfzig Francs, die zum
Katalogwert fehlen. Beide sind zufrieden. Wer
von ihnen hat ein Geschäft gemacht? „Französi-
sche Kolonien" sind stark gefragt. Die Marken der
einstigen baltischen Staaten stehen hoch im
Kurs. Am Briefmarkenmarkt kann man Tips be-
kommen wie auf der Börse und Briefmarken
tauschen wie in den Klassenzimmern einer
Jungenschule. Manches Versprechen, betrifft es
nun einen neuen Hut oder eine Runde Wein, ver-
liert hier seine finanzielle Basis. „Nicht end-
gültig, verstehst du. auf später verschoben. Mit
diesen Marken werden wir ein Vermögen machen,
wenn sie im Wert gestiegen sind. Na und dann?
Zwei neue Hüte, drei Runden Sekt!" So oder
ähnlich werden manche Gespräche auf dem
Briefmarkenmarkt geführt. Man muß sich Mut
zusprechen, um seine Liebhabereien vertreten zu
können.

Der Marktplatz für Briefmarken ist die Insel
der Liebhaber und der Entdecker (auf der auch
manch deutscher Soldat zu landen pflegt), er ist
eine •weltfremde Allee zwischen schlafmützigen
Häusern und einer Wand grünen Lorbeer-
gebüschs. Eine Welt im Album ist eine nahe, aber
verschlossene Welt, ein Globus im Privatbesitz.

Interesse. In ihm wird festgestellt, daß die genaue
Position des Unglücksplatzes „außerhalb der
schwedischen Territorialgrenze" liege. Die Ber-
gungsarbeiten gestalten sich durch die starke
Strömung, die an der Unglücksstelle herrscht, be-
sonders schwer. Man rechnet mit wochenlangen
Versuchen.

Mit dem Auto In den Fluß. Eine Frau aus der
Gegend von Mantua befand sich mit ihrem Töch-
terchen sowie einem Neffen und zwei weiteren
Begleitern auf der Fahrt zu einer Hochzeitsfeier,
als der Wagen durch das Platzen eines Reifens
ins Schleudern kam und über die Böschung in
den Mincio fuhr. Bauern eilten herbei, die mit
Hilfe eines Seils den Wagen, dem bereits durch
ein Fenster der Chauffeur und zwei Insassen ent-
stiegen waren, ans Ufer zogen. Plötzlich riß
jedoch der Strick, so daß der Wagen wieder in
den Fluß zurückfiel, wobei die Frau und die bei-
den Kinder den Tod fanden.

Genickstarre-Epidemie in Bombay. Nach einer
Meldung aus Delhi ist in der Provinz Bombay
eine Genickstarre-Epidemie ausgebrochen. Die
Ausreise aus den betroffenen Gebieten ist von
der Regierung untersagt worden. Schulen und
Märkte wurden geschlossen.

Druck und Verlag Broschek & Co Buchdruckerei und
Tiefdruckanstalt. Kommauditges. Verlagsleitung: Pers,
haft. Gesellschafter Carl Gustav Schiefler u Karl Voß.
Rauptscbriftleiter: Dr. Sven v. Malier. Hamburg.
Zurzeit gültig Anzeigenpreisliste Nr. 9; für die Wirt-
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wie sie beispielsweise Kitayama anstellt, lassen
darüber keinen Zweifel.

Ob der Kern dieser Missionsidee: die Gewiß-
heit, der Welt den Ausgleich von Technik und
natürlicher Lebensharmonie, von europäischem
Dynamismus und asiatischer Weisheit, östlichem
Ruhen im Tao, im göttlichen Sinn bringen zu
können, selbst für den eigenen Bereich schon zu
Recht besteht, mag dahingestellt bierben. Jeden-
falls ist, wenn er auch nicht unbedingt auf dieser
Linie liegt, ein bedeutender Einfluß vor allem
japanischer Haltung und Lebensform gerade auf
das in Neubildung begriffene Europa für den
aufmerksamen Beobachter offensichtlich. Wer
darüber erstaunt ist, muß sich der Tatsache be-
wußt werden, daß seit einigen Jahrzehnten alle
Völker der Erde ungefähr so innig, wenn nicht
enger Zusammenleben wie die europäischen
Nationen im achtzehnten Jahrhundert. Ganz
zwangsläufig hat damit auch im geistigen Lebens-
raum eine große neue Epoche begonnen, in der,
wie vorher die Völker, nun die Kontinente und
Weltkulturen sich in einer nicht mehr auf-
hörenden materiellen und geistigen Auseinander-
setzung befinden.

Ostasien in der Welt

Wie diese zwischen Europa und Ostasien ver-
laufen wird, läßt sich natürlich keineswegs vor-
her sagen. Unsere Überzeugung jedenfalls, daß
die Wesenskerne der Rassen und Völker nicht
nur unangetastet bleiben müssen, sondern noch
der Betonung, und Verfestigung bedürfen, wenn
ihre Kulturen bestehen bleiben sollen, stimmt
völlig mit dem kulturellen Grundphänomen des
Ostens überein, das uns deshalb als prägender
Einfluß von dort her sogar willkommen sein
könnte: Der Ostasiate bleibt zentripetal und,
psychologisch ausgedrückt, introvertiert, innen-
gerichtet, dem traditionsgeheiligten und als
lebenspendend erkannten Kern seiner Kultur
zugewandt, während der Europäer von diesem
Kern, der ihm allzusehr nur Ausgangspunkt ist,
zentrifugal und extravertiert, außengerichtet,
wegstrebt. Er beschwört dadurch selbst jene
heftige Bewegung herauf, die er einerseits als
Fortschritt begrüßt und auch gestaltet, die aber
schließlich doch in unverkennbarer Auflösung zur
Katastrophe führt. Demgegenüber, der aus solchen
Erfahrungen erwachsenen europäischen Meinung
vom notwendigen Untergang jeder Kultur völlig
entgegengesetzt, haben die asiatischen Lebens-
formen bewiesen, daß im lebendigen Erhalten
des gestaltgebenden Kerns, in dy stets er-

Wilhelm Kempff ist von einer sehr erfolg-
reichen Konzertreise durch die Türkei zurück-
gekehrt; noch zeitig genug, um den
ursprünglich im Pro-Arte-Zyklus angesetzten
Hamburger Klavierabend nachholen zu können.
Der große Verehrerkreis, den Wilhelm Kempff
sein eigen nennt — der Große Saal des Convent-
gartens war wieder ausverkauft —, wird hierfür
um so dankbarer gewesen sein, als Kempff seit
zwei Jahren nicht mehr in Hamburg zu Gast war.
Die Wirkung seines Spiels, ihr Persönlichkeits-
gehalt ruht in der meisterlichen Transparenz im
Musikalischen, Geistigen und Technischen. Man
spürt, daß dieser Pianist auch Komponist ist, ein
Künstler, der im Nachschöpferischen sein Wissen
um leben- und formbildende Kräfte der Musik
mitteilt. An sich vollkommener Gegensatz zu
Edwin Fischer, beherrscht er doch wie dieser die
Kunst des Abtönens, des Abblendens, der Ver-
wirklichung der Ausdruckskräfte durch Mittel des
Klanges, der Kontrastierung von Hell und Dunkel.
In dieser Durchformung und Aufhellung der
musikalischen Werte, der Struktur als Gefäß des
Inhalts können zugleich alle Lernenden und
Klavierbeflissenen viel mit nach Hause nehmen.

Das alles entfaltete sich erlebniskräftig in
einen, Mozart-Schubert-Programm, in Sonaten und
Einzelstücken, die, in der Stilsphäre und Persön-
lichkeit der einzelnen Meister, Form und Aus-
druck im Wechselspiel musikantisch gelöst, mit
verschiedenen Schwerpunkten vereinten. Man
möchte da besonders auf Mozarts d-moll-Fantasie
hinweisen, in deren starkem Ausdrucksgehalt
Kempff offenbart, wie Anmut und Ebenmaß der
Welt Mozarts gleichsam erst aus dunklen
Kräften, aus Überwindung geboren wird. Oder an
die Zwischenwertigkeit von Schuberts (erster)
a-moll-Sonate, die in beethovennaher Themen-
arbeit, Arabeskenspiel und schuberteigenem

lyrischen Ton ihre Sonderaufgabe der Bindung in
den einzelnen Sätzen stellt. Der große Beifall
führte noch zu Chopin-Zugaben, mit einer kristall-
klar gespielten, seraphisch getönten Berceuse.

Max Broesike-Schoen

Der kleine Lulturspiegel
Johanna Wolff, die in Lokarno wohnende ost-

preußische Schriftstellerin, ist im Alter von 85 Jahren
gestorben. Von Detlev von Liliencron in die deutsche
Dichtung eingeführt, hat sie besonders mit iluen volks-
tümlichen autobiographischen Büchern „Das Hanneken“
und „Hanneken- große Fahrt“ sieb in weiten Kreisen
bekannt gemacht.

Im Theater der Hansestadt Bremen fand eine seht
eindrucksvolle Aufführung von Grillparzers „Medea“
in der Besetzung der Berliner Volksbühne mit Liselotte
Schreiner in der Titelrolle statt Den Jason spielte Ernst
W. Borchert, den Kreon Werner Hinz, die Kreusa
Charlotte Radspieler, die Gora Lina Carstens.

Neuer Oberspfeileiter an den Städtischen Theatern
in Kiel. An Stelle des als Intendant nacl Teplitz-
Schönau berufenen Oberspielleiters Jochen Hauer ist
der bisherige Oberspielleiter der Städtischen Bühnen
Hannover Adolf Meyer-Bruhns als Oberspielleiter des
Schauspiels an den Städtischen Theatern Kiel ver-
pflichtet worden.

Walther Unruh, technischer Direktor der Ham-
burgischen Staatsoper, wird in Wien Vorträge über
sein Fachgebiet halten.

Deutsche Woche in Schanghai. Zur Darstellung
deutscher Kulturwerte auf den Gebieten der Literatur,
der Musik und der bildenden Kunst wird dieser Tage
in Schanghai eine „Deutsche Woche“ durchgeführt.

Novalis französisch. In Paris (Edit.ons Mon-
tagne — zweisprachige Sammlung) erscheint eine
französische Übertragung der „Hymnen an die Nacht“
und der ..-Geistlichen Lieder“ von Novalis. G.encviere
Bian-,ui- hat sie übersetzt und ein Vorwort dazu
geschrieben.

Am Strom

Wir stehen am Ufer. Unter uns rauscht der
Strom vorbei. Wir warten auf die Kameraden,
die durch den großen Wald reiten, um hier am
Strom zu uns zu stoßen. Die Zeit des Wartens
vergeht.

Weit und eben ist das Land, und die Morgen-
sonne flutet über die unabsehbare Fläche. Ver-
loren ducken sich da und dort einige armselige
Hütten. Sonst aber ist nichts, was an Menschen
erinnern könnte. Die Wasser donnern und rollen.
Aber die Geräusche gehören zum Strom. Man
empfindet sie kaum. Spurlos sind die Jahr-
hunderte an diesem Naturbild vorübergegangen.
Es ist wie mit der östlichen Erde überhaupt. Der
Mensch nimmt ihre Schrecken schicksalergeben
hin, ohne ihren Segen auszulösen.

Wir standen am Rhein und an der Donau, an
der Oder und an der Elbe, an der Loire und an
der Rhone, und es war fast immer das gleiche
Eil* Die Kraft des Stromes war gebändigt, an
sei* n Ufern lagen Städte und Dörfer. Die Ströme
sind die Schlagadern des europäischen Raumes
von jeher. Hier im Osten aber tosen sie, fast ab-
geschieden von jeglicher menschlichen Beziehung,
durch die verlassene Weite. Nicht einmal ein
Fischerdorf ist zwischen den schütteren Weiden-
und Erlengebüschen am Ufer zu sehen. Es führt
auch keine Straße, keip Pfad zum Strom. Die
Dörfer liegen weitab, als scheuten sich die Men-
schen vor ihm. Die seßhaften Waldvölker des
östlichen Raumes blieben über alle geschicht-
lichen Wechselfälle hinweg der Enge ihrer Land-
schaft verhaftet. Die lockte die Weite des Raumes
nicht, ihre unerschöpflichen Möglichkeiten hatten
für sie keinen Reiz. Es ist einer der Wesenzüge
dieser Völker, die Berührung mit dem Wasser zu
meiden und damit der Berührung mit der Außen-
welt. Daraus erklärt sich der verspätete Drang
des Zarenreiches nach Seegeltung. Dieses Streben
nach den Meeren war nur Ausfluß der Macht-
politik eines nach westeuropäischem Vorbild ge-
schulten Zaren, es ergab sich nicht etwa aus einer
Änderung des Charakters der im Zarenreich ver-
einten Völkerschaften. Sie waren und sind aus-
gesprochene -Binnenvölker, um jeden Preis seß-
haft. Diese Wesensart war bestimmend für die
Schicksalsgestaltung des gesamten Ostraums, für
das Chaos, für das Fehlen jeglicher Ansätze zur
Staatenbildung aus eigener Kraft.

Weiter unten am Strom haben Pioniere tief im
abgelagerten Sand ein seltsam geformtes Schwert
mit vergoldetem Knauf gefunden. Ein Fund aus
der germanischen Zeit, da die Ostgoten von der
Bernsteinküste aufgebrochen waren, um den ersten
Versuch zur Ordnung des östlichen Raumes zu
unternehmen. Es waren die Männer um Ostro-
gotha, Kniwa und Hermanarich, die kühn die
Ströme herabkamen bis zur Küste des Pontos und

der Ägäis. Sie haben über nahezu zwei Jahr-
hunderte das weite Land zwischen Weichsel und
Wolga beherrscht und geordnet.

Fünf Jahrhunderte nach ihnen folgten von den
Ostseeinseln die Waräger. Auch sie kamen auf
ihren • schnellen Schiffen mit den spitzen, ge-
schwungenen Kielen die Ströme herab und stellten
das östliche Stromsystem — Düna, Dnjepr, Weich-
sel, San, Dnje5.tr, Dor und Wolga — mit dem
klaren Blick eines Herrenvolkes in den Dienst
ihrer Herrschaft. An den Strömen errichteten sie
ihre Stützpunkte. Die meisten größeren Städte
des Ostraums gehen auf die Zeit nordgermanischer
Führerstaaten im Osten zurück. Die slawische
Urbevölkerung siedelte nicht aus eigenem Antrieb
am Wasser. Zerfallen sind die nordgermanischen
Staatsgründungen schließlich, weil sie biologisch
zu schwach waren um dem Ansturm der Steppen-
völker standzuhalten. Die Wikinger, deren Söhne
einst blond und hünenhaft mit der Streitaxt vor
den Gemächern der byzantinischen Kaiser hielten,
gingen im unterworfenen Volke auf.

Die Ströme aber rauschen und schweigen. Sie
tragen ihre Wasser nach Süden, und die Men-
schen meiden sie. Selbst die in Stromnähe woh-
nenden Menschen ziehen zur Sommerzeit die
niedrige, verräucherte Badestube dem Strom vor.
Man holt sich auch das Wasser lieber aus einem
Tümpel oder Regenwasserloch als aus dem nahen
Strom. Selbst die Kinder, die doch überall so
gern am Wasser sind, fühlen sich im Osten nicht
zum Strom hingezogen. ,

Der Strom ist einsam. Er gibt den Menschen
nichts, die nichts von ihm verlangen. Und er
hätte doch so vieles zu geben. Je länger wir
seine Stimme zu deuten versuchen, während wir
Stunde um Stunde sinnend und wartend an seinem
Ufer stehen, ist uns, als sei er ein ureigenes Kind
dieses Raumes. Seine Stimme und sein Atem,
seine Bewegungen sind ganz anders als bei den
Strömen im Westen und Süden. Meist plauschen
seine Wasser gemächlich, die Ränder des unter-
wühlten Ufers bespülend, dahin. Bald gehen sie
träge wie Blei und unbewegt in die Breite. Dann
aber schießen sie wieder, Wirbel aufschäumend
im Kreise, als wollten sie die Zeit des Säumens
einholen. Hier ist das Ufer steil und hoch, dort
flach und niedrig, bald ist das Bett fast unüber-
sehbar weit, bald stauen sich die Wasser in der
Enge; der Strom tobt.

Er gleicht den Menschen, die ihn nicht lieben,
die sich stumpf auf alle Gegebenheiten einstellen,
gutmütig und unberechenbar. Er hat aber auch
etwas vom Schicksal des Raumes, der Jahrhunderte
im Zustand der Geschichtslosigkeit verharrte, um
dann plötzlich von elementaren Gewalten kon-
struktiver und destruktiver Neigung gepackt zu
werden. Ewig ist der Strom, der nur denen seine
Gunst gibt, die kühn das Schicksal in die Schran-
ken fordern.

if-Kriegsberichter Andreas Albrecht

Kriegsverhältnisse ausgenutzt

Q Berlin, 8. Mai
Durch Urteil des Sondergerichts Berlin sind

der 20jährige Charles Valett und der 21jährige
Gabriel Nadal zum Tode Verurteilt worden, weil
sie in Berlin eine Reibe schwerer Einbruchdieb-
stähle begangen und hierbei die Verdunkelung
ausgenutzt hatten. Valett und Nadal waren zum
Arbeitseinsatz nach Deutschland gekommen,
hatten aber alsbald ihre Arbeit im Stich gelassen
und nur noch von Einbrüchen gelebt. Den größten
Teil ihrer -Diebesbeute verkauften -sie an den
27jährigen Heinrich Giri und den 41 Jahre alten
Otto Fuhr, beide aus Berlin, die wegen gewerbs-
mäßiger, unter Ausnutzung der KriegsVerhältnisse
begangener Hehlerei gleichfalls zum Tode ver-
urteilt wurden. Das Urteil gegen diese vier Volks-
schädlinge ist bereits vollstreckt worden.

Schwierige Bergungsarbeiten
Stockholm, 8. Mai

Das seit dem 15. April vermißte schwedische
U-Boot „Ulven" ist, wie wir berichtet haben, am
5. Mai nach einer von TT gebrachten kurzen Mit-
teilung des „Marinedistriktes der schwedischen
Westküste" gefunden worden. Als Position des
U-Bootes werden 3,2 „Distanzminuten" (See-
meilen), 239 Grad von der Insel Stora Pölsen ent-
fernt angegeben. In diesem Zusammenhang er-
scheint ein Bericht der Zeitung „Nya Dagligt
Allehanda” vom Unglücksplatz von besonderem
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Frau M.evian macht Einkäufe

Aus dem Schweizer Kriegsalltag

Auch die Schweiz, vom unmittelbaren Kriegs-
geschehen unberührt, hat ihre Lebensmittel-
probleme. Im Vergleich zu den Belastungen der
im europäischen Schicksalskampf verbundenen
Nationen verläuft der Alltag der Eidgenossen
freilich noch in beschaulicher Ruhe. Aus dieser
Stimmung heraus, die sich allzuleicht mit Ver-
ständnislosigkeit für die Erfordernisse der Zeit
verbindet, ist der folgende Bericht zu werten.

Basel, im Mai

Bei Merians gehen die Vorräte langsam aber
unwiderruflich zur Neige. Noch vor Jahresfrist
waren die Regale im Keller mit Töpfen, Gläsern,
Flaschen und Büchsen aller Art schwer gefüllt.
In der Wohnung hatte man einige Wandschränke
räumen müssen, um den „Notvorrat" unter-
zubringen. Frau Merian gehörte deswegen nicht
zu den „Hamsterern". Als vorsorgliche Hausfrau
einer begüterten und vornehmen Basler Familie
hatte sie sich bereits bei Kriegsausbruch mit
irdischen Gütern eingedeckt. Diese Vorsicht war
der Familie Merian während dreier Kriegsjahre
zugute gekommen. Man hatte die Lebensmittel-
rationen durch den „Notvorrat" ergänzt und so
fast „friedensmäßig" gelebt. Nun ist man allein
auf das angewiesen, was noch zugeteilt wird.

Zu Ostern beispielsweise wollte Frau Merian
wie in früheren Jahren ein Dutzend Schokoladen-
hasen und einige Pfund Zuckersachen in ihrem
Süß Warengeschäft einkaufen. Obwohl sie dort
Stammkunde ist, mußte sie sich vorerst einmal
in der langen Reihe wartender Hausfrauen hinten-
anstellen. Die Verkäuferin klärte Frau Merian
auf, daß der „übliche Bedarf" heuer nicht gedeckt
werden könne. Es reiche gerade für fünf kleine
Marzipaneier und einen Hasen aus Schokolade,
der nicht mehr als 10 Zentimeter von der Ohren-
spitze bis zur Tatze maß. Dagegen konnte dank
des warmen Frühlingswetters in diesem Monat
eine Sonderzuteilung von Eiern bewilligt werden,
nämlich insgesamt acht Stück pro Person.

Frau Merian hält sonst viel auf ihren guten
Ruf. Diesmal aber konnte sie der Versuchung
nicht widerstehen. In Basel war es Stadtgespräch,
daß man in einem Vorort in beliebiger Menge
Fleisch ohne Marken einkaufen könnte. Und so
pilgerten die Basler Hausfrauen nach dem neuen
Walfahrtsort Allschwil, das beinahe ein zweites
Mekka geworden wäre, wenn nicht die Behörden
dem Schwarzschlachterkomplott ein grausames
Ende bereitet hätten. Sechs Metzger mitsamt dfem
als Fleischbeschauer tätigen Tierarzt wurden ver-
haftet. Die Untersuchung ergab, daß mehrere Stück
Großvieh schwarzgeschlachtet und ohne Marken
verkauft worden waren. Fleischgerichte sind da-
her bei Merians wieder seltener geworden, und
neuerdings muß man auch wieder mehr Schwarz-
brot essen. Der Bäckermeister von Frau Merian,
der bisweilen die weißen Brötchen geliefert hatte,
war nämlich festgenommen worden. Er hatte sich
als Zauberkünstler betätigt, schwarzes Mehl in
weißes „verwandelt" und war mit vielen Berufs-
kollegen nun eines kriegswirtschaftlichen Ver-
gehens überführt worden. Eine geschäftstüchtige
Dame hatte den Basler Bäckermeistern besondere
Siebe verkauft, mit denen weißes Mehl hergestellt
werden konnte, überall hatte nun eine mühselige
Mehlsieberei eingesetzt, bis die Behörden, den
Zauberkünstlern das Handwerk legten.

Noch einige andere kriegswirtschaftliche
Sünden haben in letzter Zeit die Öffentlichkeit
bewegt. So wurden beispielsweise mehrere
„Kuponbörsen" ausgehoben. In irgendwelchen
zweifelhaften Bierschenken des Basler und
Zürcher „Scherbenviertels" konnten die sog.
Mahlzeitenkupons zu mehr oder weniger „kuran-
ten Preisen" schwarz erworben werden Hundert-
tausende dieser Marken sind inzwischen von den

Behörden sichergestellt worden. Dann hörte man
auch von einer Tessiner Schwarzhandeisaffäre
über den widerrechtlichen Verkauf von 140 000
Kilogramm Käse. Kurz, an Sensationellen fehlte
es nicht. Wenn die Verurteilungen wegen kriegs-
wirtschaftlicher Vergehen in den letzten Monaten
zahlreicher geworden sind, so mag dies mit dem
energischeren Zupacken der Behörden und der
erfolgreicheren Abwehr gegen den Schwarzhandel
Zusammenhängen. Anderseits bedeutet die weitere
Verknappung der Konsumgüter schon an sich
eine Verlockung zur illegalen Warenbeschaffung.

Jedenfalls hat Frau Merian, wie alle Haus-
frauen, stets Sorge, wie sie den Mägen ihrer
Familie eine gewisse Abwechslung verschaffen
kann. Ein kürzlich eingeführter telephonischer
„Kochberatungsdienst" soll der Hausfrau aus
dieser Verlegenheit helfen. Wenn beispielsweise
Frau Merian um 11 Uhr immer noch mit leeren
Pfannen ratlos in der Küche steht, braucht sie'
nur an den Fernsprecher zu eilen, dort die
Nummer 7 54 30 zu wählen und die „sprechende
Uhr" (eine auf Stahlband aufgenommene Stimme)
macht in ununterbrochener Folge Kochvorschläge
für den laufenden Tag, wobei auch erläutert
wird, welche Zutaten für die Gerichte benötigt
und wie sie zubereitet werden. Die Umstellung
von den hierzulande fettreichen Fleischgerichten
auf Kartoffel- und Gemüsekombinationen soll
dadurch erleichtert werden. Mangel und Über-
fluß liegen oft nahe beieinander Gegenwärtig
herrscht in der Schweiz eine „Sauerkraut-
schwemme". Die großen Vorräte an Kohl vorn

Wir stellen den Rundfunk ein zum Berliner
bunten Volkskonzert. Plötzlich kommt eine junge
Stimme zu uns in den Raum. Sie singt etwas
ganz Schlichtes: eine kleine Begebenheit des All-
tags, einen Trost zur Zeit oder treuherzig-zärtlich
von der Liebe. Und schon öffnen sich dieser
lieben hellen Stimme die Herzen. Im Anfang er-
kundigte man sich nach solchen Begegnungen
noch: „Wer hat denn da eben gesungen?" Aber
bald sagt man, so als ob man einen besonders
netten Freund erkenne: „Ach, Maria von
Schmedes!"

Wenn sie singt, weichen plötzlich die Mauern,
die uns einengen, zurück. Die Magie, die von
ihrem Vortrag ausgeht, nimmt uns bei der Hand.
So wandern wir mit einer hellen Stimme, wohin
sie uns führt. Beispielsweise in den Abendbetrieb
eines Wiener Paradiesgärtleins. Blanke Sterne
sind über uns, es duftet nach Holzkohlenfeuer
und frischem Grün, das vorn Nachttau feucht ist.
Mit uns ist, Hand in Hand mit ihrem Liebsten,
eine kleine schalkhafte Wienerin. Denn aus der
Donaustadt kommt sie tatsächlich her, unsere
Maria von Schmedes! Und mit sich brachte sie
unwiderstehlichen Scharm, den man den
Wienerinnen nachrühmt.

Daß sie uns durch ihre ganz einfachen Lieder
so zu befreien und zu entrücken versteht ist das
sichere Zeichen für eine echte Kunst, Sie singt,
was ihr paßt... im wahrsten Sinne des Wortes!
Und wenn sie nicht immer findet, was zu ihr paßt,
dann dichtet sie sich manchmal selbst ein kleines
Lied, vertont es auch, denn die Musik liegt ihr
von klein auf als etwas Selbstverständliches im
Blut. Da sang sie: „Ich geh- auf der Straße im
Sonnenschein' und erzählte, daß sie ihre Nase
hoch trüge. Dieses Lied ist von ihr. Wie sie auf
die Idee gekommen sei? „Das war ganz einfach",

vorigen Herbst sind noch nicht nufgebisucht.
Die Behörden haben daher einen Teil der Fleisch-
bezüge vorn gleichzeitigen Kauf von Sauerkraut
abhängig gemacht, während in öffentlichen Gast-
stätten an allen Dienstagen obligatorisch Sauer-
kraut verabreicht werden muß.

Den Karikaturisten haben die Versorgungs-
probleme schon immer reichlich Stoff gegeben.
Nachdem bekannt war, daß im laufenden Jahr
eine neue Kleiderkarte nicht mehr bewilligt wer-
den könnte, hatte ein Zeichner diese bedauer-
liche Angelegenheit mit folgender Zeichnung
glossiert: Ein Mann tritt ins Büro des Ratio-
nierungsbeamten und bittet um Textilpunkte.
Sein einziges „Kleidungsstück" besteht in einer
Kiste ohne Boden und Deckel, die an Schnuren
über den Schultern befestigt ist und notdürftig
die mittleren Körperpartien verdeckt. Der Beamte
gibt ihm zur Antwort: „Z erseht mueß ich wüsse,
öb Sie das Chischtli i neuem oder i gebrachtem
Zuestand erworbe händ."

Bei Merians hat man seit bald zweieinhalb
Jahren vom Krieg keinen direkten Eindruck
mehr. Damals, im Mai und Juni 1940, als von
den Kanonenschüssen in Baden und Elsaß die
Fensterscheiben zitterten, und im Herbst des-
selben Jahres, als britische Flieger über Basel
Bomben abwarfen, fühlte man sich dem Kriegs-
geschehen nah und war dementsprechend auf das
Schlimmste vorbereitet. Heute bedarf es eindring-
licher Ermahnungen seitens der Regierung, weil
die Bevölkerung vom Kriege selbst nichts mehr
merkt. Man nahm es beispielsweise mit der Ver-
dunkelung nicht mehr so genau, bis die Luft-
schutzorgane mit Verwarnungen und Strafen die
Zügel etwas straffer anzogen. Dann fand man.
auch, daß die finanziellen Lasten auf die Dauer
einfach „untragbar" geworden seien. Umsatz-
steuer, Wehrsteuer, Wehropfer, Arbeitsrappen,

sagt sie. „Es Ist wirklich so! Ich spazier gern
durch die Straßen, wenn die Sonne scheint. Und
die Nase trag ich eben hoch!" Nicht etwa, weil
sie hochmütig ist! Es gibt nichts, das dieser
natürlichen Frau ferner läge. Sie trägt ihre
hübsche kleine Nase hoch, weil das so ihre Art
ist. Denn sie ist keine Kopfhängenn. Man merkt
es ihren Liedern an. Das hatten vor allem die
Landser an allen Fronten sofort heraus und sie
bestätigten es Maria von Schmedes zuerst. Be*
ihnen geht es nicht danach, ob eine Stimme nun
eine besonders prächtige Technik hat. Ihnen be-
deuten auch fachliche Vokabeln wie Timbre und
hohes C nichts. Ihr Herz lauscht, ob ein Herz zu

Mißverständnis

Erst durch seinen Aufenthalt in Deutschland
kam August Strindberg zu den notwendigen
finanziellen Mitteln, die ihm weiteres dichteri-
sches Schaffen ermöglichten. Er hatte zwar vor-
her in Schweden schon eine Menge Dramen er-
scheinen lassen, auch hatte er das Manuskript
zum „Sohn einer Magd” fast vollendet, aber er
war arm geblieben. Der Gerichtsvollzieher suchte
den Dichter zu wiederholten Malen auf. Als der
Beamte wieder einmal gekommen war, sich
suchend umblickte und nichts Pfändbares vor-
fand, wollte ihn Strindberg in Anwandlung
menschlichen Mitgefühls nicht unvernchtetbr-
dinge wieder gehen lassen, und er meinte: „Ich
mache Ihnen den Vorschlag; pfänden Si$ doch
den ,Sohn einer Magd , er wird alle meipe Schul-.,
den decken." — Der Mann des Gesetzes runzelte
die Stirn: „Das geht nicht, denn im Voll-
streckungsbefehl steht nichts davon, daß der
Sohn einer Ihrer Mägde Mitschuldner ist "

Gm Cieblmg Her Gcmbser

Maria von Schmedes
Äufn.: Mari* Haubi-nbergor

UNTERRICHT

KAUPGESUCHE

Ch. Eitel. Claire Perrin.Franzos Konversation.

28 82 60

Ausbildunpskuise einscbl.
Maschinensvnreiben usw.

Haniburiter
lehranstalt
Grundmann,
soracbliche

becker Chaussee 257

Kl. Theaterstr. 11. 34 71 12

Kurzschrift.
als Fremdsorachlerlin) Dolmetscherin!

Fremdsor -Schule Privat-
heiter C Zander Dr E.
Frau E Zander Fremd-

Jungfernstiep 48. II. , , ,Aufsicht f. Schüler d. 4. Kl. b. d. Schul-
arbeit. res Otte. Altona. Liststr. 54. (

Ahenlikleid, lang hell. f. schlk. Fig.
.75 groß gesucht. H 3804 HF

Akkordeon, 3—4chörTg, 80—120 Bässe,
chromatisch, Kiaviertasten, bis 500
KM gesucht. Eil-Eä PU 1300 HF.

Akkordeon, 80—120 Bässe, Außenbord-
motor, 2—6 PS, gut erhalten, ge-
sucht. PO 1314 HF

Akkordeon, 120 Bässe, zu kaufen ges.
Averhoff, Pinneberg Elsterstleg 13 (

Altüaoier Geschäfts tianier Zeitungen
usw unt Gar d Einst, khuft u holt ab
Röhr Hammer Deich 77 Ruf 25 12 22

Antike Nachlässe kft laufd. Born. Loh -
müblenstr 17 Ecke Steindamm 24 98 28 (

Anzug, Gr. 50/52. ges. A 28V> III-
Anzug (178—180). schlk.. ges. Best-
mann, Belm Gesundbrunnen 11. II. i

Anzug, Mantel, Lederjacke 50/52. Reit-
stiefel Gr. 43/43 zu kaufen gesucht.
Riecken, Allermöhe 23.

Anzug u. Garbadinemantel, Gr. 52. guterhalten, von Wehrmachtangestellten
gesucht. LS- 38 81 89, ab 16 Uhr t

Anzug 176 cm o. nur Jackett z. k. ges.
Petersen, Alt., Ad.-Bartels-Str. 6. (

Anzug, Mantel, Lederjacke 50-52, Reit-
stiefel 42-43, neuwertig, ges. Riecken.

Erstklassige tänzerische Schuluna für
Artistenkind sofort gesucht Keine
Ballettschule. EZ H 4263 HF (

Schallnlattenaufnahmen v. Snrache
Gesang Musik. Grindelall.65 55 65 30<

Englisch Pnvatunterr.. Zirk.. Konvers
Abendk. Havnstraße 26 CH> 53 05 29

Lehranstalt für Snrachen - Julien
Trizac - Englisch. Snanisch. Fran-
zösisch. Italienisch Russisch Polnisch.
Norwegisch. Dänisch Schwedisch Por-
tugiesisch. Latein, Deutsch für In- und
Ausländer Ferdinandstr. 12 32 42 25

Snanisch in 50 Stunden Instituts
Esnanol Colonnaden 3. 0G> 34 65 79.

Mathematik - Selhstimterrichtshriefe
f. Klasse 1-5 Obersch gesucht, möe’
Rustin (Br 1-25 I) Q3» 23 25 84

Eputsch erteilt Lehrer. 44 64 80 lnel.. Scan..Franz..Schnellkurse. Wativ.
Konnel 1 fl Min. v. HotbhfJ 24 03 37 s

Stenner. Masch Rechnen Buchführv
Schönschreiben Steindamm 111. II <

Buchführung. Bilanzen. Steuern. Dr.
Flinke Königstraße 15. I. 35 35 19.

Privatunterricht in sämtl. kaufmänn.
Fächern und Steno u. Deutsch erteilt
früh. Handelsschuldirektor. Hamburg.
Hofweg 45. III : 0=> 22 32 59. l

Durch Leistung Zum ErfolgI Gründl.
Ausbildung als tremsoracbliche Korre-
spondentin Sekretärin Dolmetscherin
(für Damen und Herren) Berlitz-
Instttut. Mönckebergstr 11 OO 33 65 75

Rackow Handelsschule Hamburg
Glockengießerwall 19. direkt a. Haunl-
bahnhot Anfang neuer kurzfristiger
XreTbneSe Ä
Buchführung 30. April. Näheres ent-
halt unser Prospekt. LS- 32 41 62.

Handelsschule Perera Inh u Leit.:
Dr E Grundmann I ic-mbure i Ger
trudenkirchhof 11 5 Min v HauptbhfHör hb Haltest Barkhof 32 33 18
Allgemeine und höhere Jahreskurse
Beginn Anfang Aoril Einzel fScher
Beginn täglichl Auskünfte u Prospekte
kostenlos im Büro

-Gronesche Handels- und Sprachschule,
Hl u 1 Hermannstr 18 Ruf 33 65 59.
Hb« Alt.. Schanzenstr 1 Ruf 43 20 85
erschlossene Htindeiskurse zur eründl.
Vorbereitung für d kaufmänn Beruf:
Einiähr iligem Handelskurse f Schü-
ler mit abgeschloss Volksscbulbildg ;
Beginn 6. August und 5 Oktober
Einjährige höhere Handelskurse für
Schüler mit abgeschlossener höherer
Schulbildung: Beginn 5. Oktober. Halb6
iähriee höhere Handelskurse für nicht
mehr berufsschulnflichtige Schüler
mit abgeschlossener höherer Schulbil-
dung: Beginn 5. Oktober Halbjährige
Handelskurse für Abiturienten: Beginn
5. Oktober. Viermonatige Kurzlehrgänge
mit Fächern nach eigen. Wahl (täglich
5 Unterrichtsstunden vormittags) und
einze’ne Lehrfächer in Morgen- und
'Abendkursen Beginn nach Vereinbar
Auskunft u. Prospekte durch d Kontor

Bilanzhuchhalter(in) für alle Buch-
führungen Bilanzen Abschlüsse und
Steuern werden Sie schnell u sicher
durch mein fortschrittlich Unterricht,
p Geeve Privatlehrer f Buchführung
ehern Bücherrevis u Wirtschaftsberat
Hamburg 1 Schauenburger Straße 13

33 23 03 Bitte Frelorosoekt fordern
Techn Ze-chnerlinnem Berufsausbil-

dung Heinze Hamburg 13 Parkallee
Nr 12 Teleobnn 55 41 53 Sprech-
»binden Dienst und Donnerst »-U
Mittw u Freit ‘b-12 und tS-WUhr

Techn Zeichnen Berufeensblldune.
Dini -Ine Gunnemann Scbröderstttt-
• traße 32 fc» M 0’ 00

Kia- 'er,interricht erteilt
Alle# S. nneemilcb S'-hluterstr 82 H

Klavier-Viol.n Akkordeon-Lehrer Herm.
Angermann Hb 23 W n.andstr IP. 281176

Klarier terr er- Neugebauer Eil-
becker Wen 12 b» 25 49 20 <

Senia Dahelstefn Uhlenbor»ter Wee 11
fc» 22 06 77 Tänzerische Köroerbildune

Nachhilfe f Schüler d Grundsch geh
Duhn, Wandsb. Bornkamn 17. 28 59 07

Nachhilfe-Std. f. 9i Jung i all. Fach.
ces Nähe Sternschanze, te» 55 47 92/

Graecum! Wer beteil, sich a. wöch. 2std
griech Anfänaerunterr.? (Schüler od.
StudJ bei Di nhil. ifeo 26 41 11. I

Kaufmann sucht nach jeweiliger zeitl.
Vereinbarung Privatunterricht in der
engl Sprache. Vorkenntn. Vorhand.
ISS HG 12148 an Ala. Speersort 1

Suche i mein. 15i. Sohn Beaufsicht. d.
Schularbeit, u. Nachhilfe i. engl. Un-
terricht. teäP 26 51 92

Naehh. t alle Schüler b. 14 J. Peuker.
Leipziger Str. 129 bei Stöver- (

Enni. Konv u Unterr. cL3> 25 56 83
Abitur, mittl. Reife Vorbereitung im
Institut Dr Ahrens Moltkestr. 34. Kl
Klassen! 55 78 12 (12—13 Uhr)

ßn ?.lisch Neuer Wall 4. Tel. 34 64 21olmetscher- u Korrespond.-Ausbildp
in allenSprachen. Morgen- u. Abend-
kurse Steno- u. Schreibmaschinenkurse
fangen am 1. 6. wieder an. Fremd-
snrachlehraänge. Schackow. Päd. Ltg.

KorrespondentünL Ausk.; Sekretariat.
Hbg.21.Carlstr.38. 22 13 98,tägl.8-15 Uhr

Französisch. Konversation. Unterricht.
Jeanne Viola Esplanade 23 Cö 34 69 19

Linguanhone Schallnlatien. Sprach
Kurse in 18 Sprachen die vollkommene
Lehrmethode. Prospekt! Lührs. Wands

Allermöhe 23 (
Armbanduhr, gut erhalten, für Front-
soldaten gesucht. 42 56 36 (

Ant. Möbel ges. Saevecke, Oberstr. 102(
Bettumrandung zu kauf. ges. 42 78 8b
Bettstelle rnögl. m. Matratze, für
Luitschutz-Nachtwache gesucht. Nie-
möhlmann. Peutestr. 25. 38 85 31.

Bootsmotor, mögt mit Wendegetriebe
16—18 PS, zu kaufen ges. (gl H 416
Filiale Gertigstraße 27

Bratsche ges.. evtl. g. Lederr&nzel od
Akten“ , Zahl.-Ausgl. Pinneb. 2014t
Brauche dringend getr Bekleidung

auch Pfandsch Zahle desh »ngemess
Preise Fs Scbolt. Hb« .Srblacbterstt 4
W 34 87 04 n Gesrhäftsiiebl 58 18 39

ßraiitkleld dring ges JE* 58 10 66 (rautkleid Gr. 42-44 ges. 8 TA
Fil Mie'ick. Rlllh. Röhrenda mm 82 (

Brautkleid dringend zu kauf gesucht,
evtl, leihweise Marcks Hamburg 26
Billwärder Steindamm 44 1.

Brautkleid u. Schleier zu kaufen pe,
sä 1494 Veddeier Bru. kenstralie 106

Brautkleid 42;44 ilrinp pes 23 45 23,
pesU*^ M4f4 Alt G? fBrautschuhe, Gr. 39—39*
K) H 409 Fil. Danziger Straße 10 (

Bücher, ganze Bibliotheken Bücher aus
Leihbüchereien kauft Karl-Heim Frese
Bremen Nordstraße 291

Bücher u ganze Bibliotheken kft Ani.
quariat Wede. Gr- Bleichen 28 34 45 40Bücher ganze Bibliotheken kauft M
Glogau (r Bleicbenbrucke 6 35 2f» 44

Bi,eher kft. ..Falei".430793.Schulterbl 4^
Briefmarkensammlung v. Sammler zl

kaufen gesucht 7^ A 4393 HFBucherschr. u. Portieren ges. 43 62 38
Bucher Kauft 26 79 15. . '
Couch, Tepp., Möbel t. Wohnz.. Küche
gesucht. Prei»-C5 A 3323 HF. <

Couch od. evtl. m. 2 Leas., gut erb.,
gesucht. Cö> 22 23 64 nach« 17 Uhr. (

Couch od. Sofa u. Dam.-Sommermtl
Gr. 42, m. Preisang. ges. E. Wiegand,
Hamburg 1. Albertstr. 36, Laden 1

DKE ohne Röhren gesucht. Wiese,
Ausschläger Bilideich 7, III. <•

Dactwappenreete ges. LS> 58 29 74.
Da.-Fahrrad zu kf , ges. (£> 24 23 93. (
Damenfahrräder gt erhalt, m. Berei-

fung für die Zustellung v. Zeitungen
im Landbezirk dringend ges Hamb«
Fremdenbl Vertrieb 34 10 10 Ann ,1DDamen-Gabardine-Mantel u. Kostüm,
neuwertig, Gr. 44—46, dringend zu
kaufen gesucht. (SJ J 2831 HF (

Damenkleider, bessere, gut erhalten,
dringend gesucht. (t> 44 43 26.D.-Kniest rümpfe,8 1 n>,ges. 426759 n.20ü. I

Damen-Sommerkleider, eleg., neuwert..
Berufskittel, Gr. 42—44, dringend zu
kaufen gesucht. A 2832 HF n

Da.-Lederhandtasche, gr. Form. ges.F 7 Altonaer Straße 41. (
D^Mantel ges. Anders, Im Gehöltf 13
Damenmantel 46, groß, schlk., t. Alt.
Dame dringend ges ö 43 36 34. (

Dame niehuhe od. -Stiele!, Gr. 39, z. kf.
ge“ Kobbarg, Hbg, 1, taulstr. 7. ULI
Dam -Somm.-Mtl. od Kostüm Gr. 46.mit errialt. gesucht. Wandsbecker

Chaussee 131 III . Clasen.
D.-Sommermti. u. S'.randanz., Or. 42.
ges. Neumaler. Goldbeckufer 26 (

n Damen-Sommer- od. Übergangsmantel,
l neuwertig, eleg., dringend zu kaufen• ces'.iiht Ör 42—44. B 3292 HF (

D.-Übergangsmantel, Gr 42 neu od
gut erhalten, gesucht. CO 53 23 49Damen-Wintermantel, gl. welch. Stoff-
art Qr 44, nur la, D.-Bommermant

i od. Kompl.. Gr. 40-42, u. Badeansuz
Gr. 40, neuw., z. kf ges. CO 21 93 30 (

> Da.-Wintermantel, eleg., mittl. Gr.,
schlank, gesucht. QO 28 53 71. (

Drehsessel für Schreibtisch u. Bücher ¬
schränke f. Bürobetrieb CO 25 47 85 (

Drilling od. Rept.-Büchse zu kaufen
• gesucht. Herm. Eggers. Hbg.-Neuen ¬

gamme 1. Hausdeich 148 <
Eisschrank ru kaufen ges. CO 24 56 79(
Elektr. Kocher, HO V.. ges. 52 36 79 (
Elektro-Kühlschrank f Privathaushalt
dringend gesucht. QO 31 18 18.

Eßtisch, rund od oval zu kauf ges
i 55 T 48 Borgfelder Straße 67 <

Eßzimmer od Herrenzimmer zu kaufen
gesucht. (S3 A 3339 HF (

Perner- oder Angoraket q (Jungtier),
reinrassig, weil; in uebrvolle Handegesucht. Murawski. Hitzacker (Elbe)

Panaeeien grüne und graue sowie
Sittich« all Art kauft etandlr Vogel-
haus H Porkflmat-n Reim Stroh«
haus« 69 QG> 24 '<4 46/47

Hunde liier Rass-n f > 34 \ 0'L
f)i. hthaar Fov m« ht rr > 4 95 30. I
Jae«lhund. n Isrh 1 mit st mmb.,
1’4 Jahre. BrauchbarkilUnt best.. zu
verk. Hermann Egner*. Hbg.-Neuen-
gamme I Hausdei« Ii 148 f

AI red. Hündin ’ al’ mit besten
Eigenich la S' -mmb.. vn -I Wehr-
ma'ht auscremiistert r Selbitkostcn*
nreis nur in nult Händ. äbeugeben.

Skotch Terr ’n' H dm 300 RM.
slatuswik Stein«! -nun >: (

Lang n iihn Deck \ k Wolff Ahiensb».
Hagen Siedl f: tiz-Seldt4 »’r • I• < 10

Zwerrschnauzerhundlrt ' LI- i Mt,« r.
Stb verkauft Ber vn - m ' 58 21 29.

Me- rachweine vorl Willer. W« x ,tr 15(

pehsionfh"""""*
Gute Pension eres f Reni • • Wald

od Hui« «I.- -/f-hbehir W S< hmldt.
liambur; fiammeT e c 1 <Üaueraufenth n. voll. V nfl. u etw.
Retrcuunrr i. -I Umg. v Hbg. e«-s für
7 -i«ihng«*n Herrn C-" FK 95
Mundibu "er Drunrn Nr. 34

1- 2 kl MNdch m - i’ >v. Mutt d. rx.
So mm jb m Sa« «d Hrrmusdcirf in
gi't- Batreuune > I’W 1225 HP

l.iehev. Aufnahme in M d-biirg bei
? »lt OflTiMi fii.'l ig.•all» nst< Ii I rau
bürg 26 Chat- ,h n dfst aßft 10 f

Gutes Fremdenheim w Lage b.
Strand. gu‘« Verofleeun:' zeitgem.
Prriv Evora. T; rn’uendorferstraB<L

Auf Bauernhof .n ' > -«i- id Grömitz
fin- 1 Somt'ierM-fst« Aufn ff’/ I ar.^L- hn.

Schönes energisch. > «rechen h.rdert
leihui In ied« m Beruf : lt* v Layetzow.
Mi't« w< 121a 44 4 - 9 1

Wo fin«!c t nens Ottl Pt ’• Aufn ah
1 Ium' M - r i I.andhs >«1. Wass.

Ernolunvsii- rl. Soldfi u Mutter • m«
n ifenth-'lt C"- ! 2844 HF f

Allere Dame »acht uf Krlevsdauer
ruh Aufenth In f« -i Henn P- -ision
Oder Familie Eil-C-7 an E. Albers.
Ifambure Aliterrjieu see 16•
ii', S >2 M i I Barn I 171(
Xnfrnthalt »Tnderln n d-r Privat

! n' ...dir M kh« I o* - ch' SciudtL
Lotx ndorfer Bau- . 33 f

Kriegsgewinnsteuer, Militärpflichtersatz und nun
neuerdings sogar die Luxussteuer haben bei der
Familie Merian eine Art „Proteststimmung" er-
zeugt, die sich in kürzlichen Abstimmungen deut-
lich kundtat. Es wurden nicht weniger als vier
Bu.sler Regiei ungsvorlagen, die direkt oder
indirekt eine kriegswirtschaftliche Belastung ge-
bracht hätten, in einer einzigen Abstimmung mit
teilweise fünffachem Mehr vom Volk verworfen,
obwohl tast alle Parteien die Annahme empfohlen
hatten. Herr Merian hatte sich dabei kaum über-
legt, daß er mit seinem „Nein" einer kommunisti-
schen Flüsterpropaganda zum Opfer gefallen war.
Die Presse schrieb von einem „Versagen des
Souveräns", der diesmal „sein finanzpolitisches
Examen nicht bestanden" habe.

Dreieinhalb Jahre Kriegsgeschehen haben
auch in der neutralen Schweiz den Lebensstandard
erheblich niedergedrückt. Im Vergleich zu den
Opfern der kriegführenden Volker ist die Kriegs-
belastung in der Schweiz freilich minimal Luft-
alarm bedeutet hier lediglich eine Neutralitäts-
verletzung, nicht aber die Zerstörung von Leben
und Eigentum; es gibt kein Bangen um den lieben
Angehörigen im Felde. Wer Geld hat, kann sich
noch allerhand leisten, und das Leben hat eine
gewisse Beschaulichkeit nicht eingebüßt. Trotz
vielleicht angestrengterer Arbeit findet man noch
reichlich Zeit für Muße und Entspannung. Der
Verzicht auf die berühmte Basler Fastnacht, auf
die verbilligten Sonntagsfahrkarten oder auf eine
Autofahrt ist leicht zu ertragen. Größer sind
schon die Sorgen über die weitere Zukunft, denn
das Land ist trotz aller Autarkie auf erhebliche
Einfuhren angewiesen. Bis heute jedenfalls war
das Alltagsleben in der Schweiz noch immer mit
einem Odium des Friedens erfüllt. Ob sich dies
Frau Merian bei ihren Einkäufen auch immer

bewußt geblieben ist? Dr. H. Jenny

Die kleinen Lieder

der Maria von Schmedes

ihnen singt. Und so kam eines Tages ein Brief
aus dem Osten an das zierliche Fräulein von
Schmedes. Darin stand: „Singen Sie uns recht
viel mit Ihrer lieben Stimme! Das tröstet uns.
Dann fühlen wir uns ein wenig zu Haus."

„Dabei hätte ich nie gedacht, daß ich einmal
in der Öffentlichkeit singen würde!" meinte neu-
lich die Wienerin in ihrer Garderobe vom Kaba-
rett der Komiker. Ihre Familie hat keine Bezie-
hung zur Bühne. Aber als kleines Mädel spielte
Maria mit den Geschwistern am liebsten Ver-
kleiden. Da gab es eine gewaltige Truhe, rand-
voll mit lavendelduftenden alten Kleidern. Die
mußten einiges herhaltenl Nicht Prinzessin, nicht
Königin wollte die schwarzlockige Maria sein.
Am liebsten waren ihr die Rollen von Bettlern
und allen, die Schnurrbärte trugen. Eine Zieh-
harmonika schenkten ihr die Eltern, als sie sechs
Jahre alt war. Sie konnte bald darauf musizieren,
wie Hein mit dem Schifferklavier. Und Lieder,
die Meerluft atmen, singt sie am liebsten. Das
Volkstümliche ist ihr Element. Der Spielleiter des
Voikskonzert», Fritz Ganss, erkannte ihre be-
sondere Eignung dafür zuerst und ließ sie das
Liefl singen, das sie von heute auf morgen in der
Heimat und allen Fronten zu eineyi Begriff
machte: „Es geht alles vorüber!" Eine Stimme
wie die ihre, die alle Hoffnung und Wunschkraft
der Jugend ausstrahlt, ist die rechte, um solchen
Trost zu künden!

Wie es dann gekommen sei, daß sie doch ins
Scheinwerferlicht der Öffentlichkeit geriet? Maria
von Schmedes antwortet wahrheitsgetreu: „Das
kam ganz von selbst!" Privat hat sie nämlich
überall ihre kleinen Lieder gesungen. Zum Teil
in sechs fremden Sprachen. Eines Abends, als sie
auf einer Gesellschaft wieder zum Schifferklavier
etwas zum Besten hab. fragte sie eine Dame:

„Wollen Sie mit Peter Kreuder und seiner
Kapelle auftreten?"

Aber sie hätte doch noch nie auf einer Bühne
gestanden, gab die Schauspiel- und Musik-
schülerin zu bedenken. Das sei auch gar nicht
nötig, wurde ihr gesagt. So, tvie sie singe, sei es
echt. Und da sie niemals Hemmungen hatte,
andern etwas vorzutragen, willigte sie < in. Eine
große Kontertagentur gab ihr <k n Vertrag. Alle*
entwickelte sich schnell und gut. Es kam eine
Tournee durch das Reich. Es kamen große Kon-
zerte in der Philharmonie mit Kreuder. E* kamen
eigene Konzerte im Berliner Beilhovensaal.
Augenblicklich singt sie im Kabarett der Komiker
bei Willi Schaeffers!

Wer Maria von Schmedes kennt, weiß daß sie
genau so aussieht, wie sie singt. Ein zarter kleiner
Mensch, aber eine Frau, die genau weiß, was sie
will: so singen und das singen, wat ihr Spaß
macht nämlich. Deswegen sei sie übrigens auch
nicht zur Bühne gegangen, meinte sie vergnügt.
„Da konnten mir bei jeder Rolle zu viele drein-
reden. So suche ich mir meine Lieder alle selbst
aus!" Und nachher singt sie sie so, wo sie ihr
„zumute sind". Das ist das Gehclmpis eine* Er-
folges, der eines Tages ganz von selbst kam.

Edith Zübert

Das Hauskonzert

Einmal wirkte Johannes Brahms bei einem
Hauskonzert der Gräfin Lipinski in Wien mit.
Er brachte dabei eigene Werke zu Gehör und
schloß mit einer seiner schönsten Sonaten. Ale
die letzten Akkorde verklungen waren, alles be-
geistert Beifall spendete und sich zu seinen
Ehren erhob, löste die Fürst(n von Trachouberg
eine Rose von ihrem Kleide, trat auf Brahms zu
und überreichte sie ihm. Das war eine schone
Auszeichnung. Als sie aber nun in einem Schwall
von Worten sich ergoß und dabrl ausrief: „Wie
kann ein Sterblicher nur solch überirdische Melo-
dien schaffen?“, da blieb der Meister, der allem
Überschwang abhold war, von all den Kompli-
menten gänzlich ungerührt und meinte nun
„Furchtbar einfach, Durchlaucht, meine Verleger
bestellen sie bei mir." hu.

Eßzim., mod., ges. Pietschmann, 266358(
Eßzimmer. Rüster, zu kaufen gesucht.

55 39 94, von 8 bis 11 Uhr (
FxtrahnM* f Infant. 1.78. ges 41 64 12
Extrahose f. Heer, gut erh., ges., Gr.
1,85. Schwerdt, Hbg 20, Lehmweg 29'

Fahrrad, alt (auch defekt), gesucht
CS Ch 43 Hönig, Alt., Gr. Bergstr 133

Filme, 2X8 mm. ges. od. Tausch gee.
5r. Titelger. od Schallpl.-Koffer mitLaufw., mit überblend.. Allstrom.
Baumgart, Reinfeld (Holst.) (O 436

Flurteppich od. Läufer, ca. 2,25x2 m
zu kaufen gesucht, (ö 59 20 77. (

Futter m. Zutaten für Anzug zu kauf,
gesucht. 44 86 03. (

Gardinen, 2 Fach, od. Stores od. Vor ¬
gänge.Winterjoppe. Regenmtl., Überg. -
Mantel, alles Gr. 48, gesucht. Prels-
13 B 29 93 HF (

Gartenmöbel zu kaufen ges. 55 99 53 (
Gartenschlauch, evtl." mit Wagen,
Rasenmäher, Rollwand. Blockwagen
zu kaufen gesucht. Qat> 59 14 90 (

Geige, alt. u. Cello ges. B 2809 HF (
Geige, Akkordeon ges. H 2814 HF (
Geigen, 2 bis 3 Stück, f. WerkkapelL
ges Preis-IS H 11 Fil. Gertigstr. 21. •

Gelesene Bücher kauft Buchhandlung
R. Jantzen Glockengießerwall 14 (

Gestell f. Schaukel u. Turngeräte, gut
erhalten, gesucht, cg 25 47 85. (

Grimms Märchen, KLIrmchen v. Mor-
Senstern u. Gummiball ges. Meyer,:inrich-Lohse-Str. 188. 42 25 00.
Handnähmaschine kauft P Ehrich.

Banksstraße 220 (Laden) LV 24 63 62
Harmonium prlv. zu kauf, ges 22 34 2bi
Hausst., gut erh., Nachlässe, Sachen
aller Art kauft Otteni, Bahrenfelder
Straße 63. 42 72 62

Helm-Kino, 8mm, ges.,evt.m.Filmen. E3
Hbg.3697 a.APZ,Hbg.36,Gansemarkt 44.

Heim-Kino, 8 mm, gesucht, evtl, mit
Filmen. O unt. Hbg. 3697 an A. P. Z.
Hamburg 36, Gänsemarkt 44.

Heizungskessel u. Heizkörper sucht Ad.
Lange, Hirschgraben 7/9. te» 26 85 21. i

Hemdbluse, refns., 42. ges. 53 09 28
Herren-Anzug, mitteig., Herren-Arm-
banduhr drfngd. ges. (3 D 2986 HF i

Herren-Anzug und Paletot für große
schlanke Figur ges. £3 B 2937 HF >

Herren-Anzug ges. Gr. 1.65 29 34 08(
Herren-Bademantel ges. 20 98 88
Herr.- u Dam.-Garderob. ges. Zahle

angemess Preise Fr Schaumberg
Greifswalder Str. 34 Hotbhf 24 57 09J

Herren-Anzug, geb. auch schadhaft,u. elnz. Hosen od. Jäcketts f. Arbeit,
gesucht. Anders. Im Gehölz 13
H.-Fahrradges. 55LL8ievekingsallee96(
Herren Garderoben kauft Petersen
Altona Kl Freiheit • te 4? 97 94

Herren-Hose, hellgrau, Schritt!. 80 cm,zu kaufen gesucht. 02» 52 26 19. (
Herrenlederkoffer, mittelgr u. kl., mgl
Luftreisekoff., dring, ges. 59 93 60

Herren-Ledermantel f. gr. schl. Figur
gesucht. El G 3320 HF (

Herrenschuhe, Gr. 36. dringend ges.
Schroder. Altona, Alsenplatz 6, ptr. (

H.-Sommermantel u. Anzug. Gr. 48, z.
kf- ges. Altona, HamburgerStr.29,II.r. i

H.-Sommermtl., Gr. 180, ges K. Grone ¬
berg. Hb. 21, HumboldUtr 94, H. I (

H.-Unterw., Sport- u. Oberhemd., getr .
ges. KJM412 Fil. Danziger Str. 10 (

Hühnerhaue, klein., ges. CS» 25 47 85. (
Infanteriemütze, Gr. 56. ges Haase.
Hamburg-Lokstedt 2. Hubertusweg 11 (.hvgdgewenr gesucht. 24 93 82.

Junglingsmantel ges. Heinrich, Wands-bek, Westerkamp 3. (fc9> 28 82 20. (
Kahinenknffpr or f Kd.-Verseh ges

Lange Oben Borgfelde 26a 26 48 77 (
Kachelofen mittelgr. dklgr. ud gelb

zu kauf gesucht. 03» 23 30 81. vorm.f
Kajak (Zweier) gut erhalten, zu kau-
ten ges. 55 39 94, v. 8—11 Uhr. (KtmelhaardTges C3 K 100 Mitte Iweg167 (

Kanu zu kauf gesucht. CU> 24 85 75 i
Klubsessel. 2 St., gt. erh.. z kf. ares
s: E 406 Danziger Straße Nr. 10 (Kanu od Punt. gut erhalten, zu kau ¬
ten gesucht. Sa PT 1337 HF.
Larn«%^l^lU?fSgeKt.
Kinderkarre m Gjmmirädern u. Kin-
derklaoDstuhl zu kauf «' »uc ht. Wlcb-

IUnderk*rre?‘bgut’Trhi:len, ?e.ueht'
Hartmann. Rappstr. 5. Hs. 1, u. i

Kd.-Karre «es. Bender. Voietstr. 11.111.«
Kinderkleid u Wccbe neuw.. t. 121.
Mndch Gr. 30 e. s » 44 27 « I

Kinderwae am bebst. Korb. ». «t.
erh.. m. Gummiber u. Fed. ges. Ang
M 12 Großflottbek. Ulmenstr 3

Kinovonühraooarat. 8 mm. zu kauf
ges. Angabe d. Marke an J. Weber.
Hamburg 26 Wichernsweg Nr. 34 (

Äs!,1 fö.uwv ä
Klavier, gt.erh . z.kf.ges. 23 D 3293 HI (
Klavier, gut erhalt., gesucht. Wüst.
Hbg.-Großtlottbek, Im Hag 12.

Kleiderschrk 'Eichel. 2 mod. kl. Sess.
•de7d.r,ÄkM^t,eÄ.ailidini*.'
Osterstr. 149, Hs. 2. II. Beckendorf. (

Kleiderschrank, gr., u. Bücherregal zu
kf. ges. Spargel, Neueburg 9, Hbg. (Kleiderschrank mögl. 3teil., weiß zu
kaufen gesucht. Q5> 22 63 05 «

KleiderstJirank, gut erhalt., mögl ml -
Wasch-Jrbteii. z. kauf. ges. E2 ES Fil.
Billstedt. Hamburger Straße 61.

Klobenholz, 100 Sack (evtl, mehr), ge-
sucht. Ruß. Hamburg-Sasel, Dweer-
blöcken 40. OO 20 80 46.
Knochmühle z kf ues Cfc>341010 Add.110
Koffer Ranm od kl gut -G< :dt

v Ostfrcnturlauber ges. Kleinbild-
Kamera kann mit in Tausch oegeb w
M'r h. '- -r Hbg Tl Eilbc cktal 44 '

Koffer-Radio ges.,» ev Tausch geg. H
W -Mtl. Mälzer, Hasselbrookstr.47.IH. (

Koffer-Radiogerät ges 23 PT 1779 HF.

Korh-Kinderw m Gummiber. Stuben
wag., mögl. m. Stoffübeiz Badewanne.
2 Gummieinlag Waschtonf I Kinder-
wasc he zu kauf. ges. 23 PO 1851 HF

Korbkinderwg m. Gummiber. zu kauf
ges evtl. Tausch getr Kofferrrammo
Dhon m. 10 Platt-n. 2*> 33 75 (

2 Korbsessel zu kaufen ges. Mohring,
Rissen, Hobokentwiete 8. (

Kostüm. 44 od. Kostümstoff in Färb
blau, grau.grünod gestr ges. 22J3322HFI

Kostüm, eleg Nachm.-Kleid 44. Da
Schuhe 39. z k! ges tS A 3347 HF i

Krankenfahrstuhl ces. n Handbetr
elektr. od. Kraftstoff Rich. Hochwald.
Uelzen Hann Bahnhofstr. 31

Krankenstuhl (Selbstf Ives 3J 3114 HI
Kredenz Bufett od. Schreibschrk. in
Birke gesucht. Westendorf Blank« -
nese. Zur Fernsicht Nr. 32. 1. Etg.

Küche, am Ibst. Schleiflack, m. Auf-
waschtisch u. Pu'.zkomm.. neu od. nur
gut erh. zu kauf. aes. W.nkelmann
Änhil.t^^Äm-Wa'.'L,-
fach ges. Refeld, Muhh ndamm 12. I.

Küchen- u. Stuben-Büfett, gut erh., ges.
Mens. Hbg. 27. Vierländer Str. 2$3 '
Küchenherd ges Wieser, Valentfnsk.84(
Ktihlachrk el. f Wstr 220 V ges.

ey. ahz. g.D.-Wtmtl. K -Rache 3261061Kühlschrank, elektr.. 220 V We, hs<l-
str.. f.Gesch. ges.. evll.Tsch. Foto I-.W.
Warncke Schlagsdorf b.Ratzeburg'1 bg

Kuhlschr.,el.,a.reparaturb.,ges. 598722 (
Kühlschrank, el.. 220 V., ca. 60 Lt. In-
halt, zu kauten gesucht, neu oder
gebraucht. 52 52 35. (

Lateinisch-Wörterbuch zu kauf. ges.
Grube. Bürgerweide Nr. 24. 2. Etg. i

Laufgitter gesucht. 25 03 82. (
Lederkoff. ges. Kämmerer.Alsterchss.3. i
Ledermantel (Luftw.-Offiz.) u. weiße
Uniform, kl. Jacken, Gr. 48, dringend
gesucht. Dams, Travemünde.

Lederstadttasche o. Lederhandt. drin ¬
gend zu kaufen ges. ES A 3291 HF (Linoleum, neu, od. evtl? gebt., f, Re-
paraturzwecke ges. E3 PL 1331 HF.

Luftgewehr (Haenel) ges. 43 61 34. (
Maschinen und Werkzeuge aller Art

kaufen Rickmann & Mikulski Eng-
lische Planke 5. te» 36 22 13

Meistergeige mit Original-Zettel ge-sucht. G 2989 HF. (
Metallbett m. Auflegematratze ges.
Andere, Im Gehölz 13.

Metronom gesucht (t> 59 88 42
Mikroskoo ges. Enoend. Landstr. 83. IV. i
Militärmantel fOffiz.) Gr. 1.82. sch
Figur gesucht. LS> 22 19 10. (

Möb a Art kft. Ifd Holm 23 37 47 (
Münzensammlung seg Barzahlp. oee

GD 9842 Ann -Exued Carl Gabler
GmbH München I Theatmerstr 8 I

Nachmittags- und Sportkleid, elegant,
Gr 42—44, gesucht. LS> 53 09 28.

Nahmaschine, gut erhalten, gesucht.42 84 62 oder 55 32 52.
Nahmasch., gut erh., ges. CO 53 22 31. (
Nahmasch., versenkb.. ges. Scheppel-
rnann, Hambg. 39, Bllser Straße 45.

Uttizierstief '40- 411 ges H 2<338 Hf (Oberbett u. Sofaumbau m. Seitenschr.
ges. Gotthusen, Bundesstr. 65, £tr «

Photo, Robot od. Retina, s. Ban.-Uttz.
Hansen, Hbg.-Veddel, Uberseehelm. (

Photo-Apparat, gut erhalten, gesucht
Anders, Im Gehölz 13.

Photoapp., 6x8 od. 6x9. ges., Optik
2,3—3,5, Film od. Platten. Kregel.
Geesthacht, Hohenhorner Weg 23

Photoaooarate kauft Fischer Schanzen
Straße 103 Lad. a Bhf Sternschanze <

Pianos. Flügel Harm, für die neu-
angealied Gaue geg sof. Kasse ges
Borrn Lange Reibe 67 QE9 24 85 97 (

Pianos u Flügel ges wenn auch re
oaralurbed Bevor Sie verkf. hören Sie
das Gebot des alten Fachpesch F R
frübver Schanzenstr 117 T 43 31 51Piano Flügel Harmonium Akkordeon
vesuiht Wetze! t> 55 07 89

Pistolen u Jagdwaffen kauft Christian
Hansen Hermannstraße 33

Pistolen tl. Gewehre kaufen Vandrev
& Co Colonnaden 39

PUttenkamera 67 iX9 m. FUmpacK u
Rollt Hin-Kass., doppelt. Bodenauszu.-
Vorsatzlinsen usw. ges. L» 52 59 72. i

Plattenspieler,Wstr., 220 V .ges. Schrei-
ber b. Meyer, Pramheinstr. 39. ptr. '

Plattenspieler, mögl ohne Tonabn.,
gesucht. Sommer, Mittelstr. 117. <
i Polstersessel, neuw., zu kauf. ges.
Euwecke. Grindelallee 40, ptr. «

Puppenwagen gesucht. Rattisch, Ham-
burg 1, Victoriastraße 1, ptr. Iks.

Radio (Suoer). All- od. Gleichst!.), bis
500 RM. gesucht >2 J 28.39 HF '

RadioKer.it v Inval. zu kauf. les.. 220
Volt Wechselstr. A H gen Grindelbg.77(

Kasi-nmahmas« h., gt.erh .ges. 62 36 15. (
Registrierkasse, gut erhalten, zu kau-
ten gesucht. 53 J 3434 HF. (

Keiee- od. Buroschrelbmaschlne zu kr
gesucht. H 415 FU. Gertigstr. 2D.

Reithose t 1,82 gr. JUnggl. t>. 59 04 39 -
Koilwand zu kf ges. '55 PU 1243 HF
Schnellwaage ves 43 45 32 Händ!
Schailnlatten, auch zerbroch., zu ki

ges. Lindemann. Eimsb. Chaussee 30
oder Hammerbroo-cstr 74. 43 59 80

Schlafzimmer bis 1000 RM zu kauten
Eesucht. CS 794 Hamburg-Harburguneburger Straße Nr. 1.

Schlafzimmer, mod., nur s. gt. erh., m.
Aut! -Matr. u. Tepp. 2*^X8^, M. g»
erh.. ges EMI Elmsbütt. Ch 113.(

schlafz. u. Leh., gt erh. ges. Mitt-mann. Hbg. 33. Sohwalbenstr. 80. '
Schlafz. u. Wohnz. drg. ge« G Reißig

n Zeising. Alt. Teichweg 44, IV. 1. (
Schlafzimmer, mod neuwertig drin-
gend gesucht 52 23 78 1

Schreibtisch mod uns evtl m Büche: -
hrk S< hm dt. Stellingen »io; okam(>n'.;Seteiboot, großer., od. Motorboot mit

Kajüte xu kaut ges Pti 1336 Hf*

VERKAUFE
( Für privaten Bedarf )
Alaskafuchskragen 2fell z. verkauf..

300 RM I? 28 77 71 von 8-13 Uhr (
Anklt idesniev nußb.. gerahmt. 150X50

90 M 0U> t H '<i von 19 21 ' hr. I
AusziehL. 6 Stuhle. Luhe i 10 RM. od

raust ti geg. Se.swl L- 44 76 33 (
Auiiarell (Segelschiffe). Gi. 75X 100 cm.

60 RM. Otto Dollinv Hudtwalcker
Straße 37. I.. ab 15 Uhr. i

Reitst. 2 St., m. R-ihm.. 20.-. Couch
»•Stell, besthad 16.-. 2.P 22 41. 80. (

Reitdecke. 2bett..l20.-. Bettdecke.Ibett..
Handarb ' 10 -. Volksil.. Aciit« rnhöff 2.(

Bettst. m. Matratze, 30. er. Suh gol 20.
Oesau. Altona. Arnoldstraße 36 (

Reustelle. Holz, gr bi in Matratze
35 RM Schnoor. Eichenstraße 21. (

Rötlich. Eichenholz, neu. 110 cm 0.
1'20 im ho ii zu veik. 4Ä(> 47. I

Rleikrist. Howie in Teil, u Loff. 120,-.
Kostüm. Gr 42/44, heiles. 150. . Stoie.
125 bre't Handarbeit 130.-. Volks
dort A(hternhotf 2. I

2 Bhiinensäul. (Tlschlerarb.) auch ftn
Radio zu benutz., z. verk.. St. 25 RM.
B.. Am Ilünenstein 2. I rechts. (

Briefmarken. Prosn. f. Neuheit.-Alben
sow. Preisl gratis. Kaufe Sammliz. u.
Emzelmark. Brielm -Fachgeschäft Heinz
Paue. Weimar. F.-Straße ') 11. (

BritTm Sami».. Gr Deuts« hl., ungebr..
ub. 1)00 St in Klemmt, K.-W. 750.-
L bOU.- 7 verk. Lindenallee 60. II 1. (

Brieimark.. Bundeiw., Ganzsach. verk
Schaler. Hamburg 30. Roonstr. 18 (

Brillantring m 3 Stein Marauistormi
>. vki.. 3300 RM iJO 52 20 16 n. It.Uhr. (Coun6 auf Gummi z verkauf, bis auf
Polster gut erhalt.. RM 350. desgleich
Pferdegeschirr für Counö RM 150. (

31 37 17. abends 58 34 ZÜ. (
Gilt, mit gestr. Hose, mittl. Fig.. 55,-

Schnitl. Petersen. Blank., Witts Park 5.(
Deutschland-Sammlung Briefmaiken,

Kat.-Wert 1000.- lur 600.- mit Aibum
gibt ab Cto 26 59 64. (

Dielen Standuhr, schone, dkl. Eiche, m
Mess. 850 PM Yale-Sicherheitsschloß
3S«hl 30RM KainmuhrlOORM L*448612<

Eisschrank. 75X65X95 cm. 115 RM
Up 25 08 29. nach 19 Uhl (

Eitron i f«-. »Wdsserixiend 220 V.. gebr.
40.-. B. rhcirns<-n. Alt... Lobuschsti. 20. (

Eßzimmer. Eiche, or. Tischlerarb.. 900 -
z.verkl. Lüdemann.Alt..Bahnhofstr 64.1.(

NIMl Ltr. I laschen t -.14 «itiz. Nah
Krieie. Altona Rathausmarkt 27. (

Feldstecher 10. Opernglas 6. div. Deck
3. j. 10 RM. (L> 26 19 50. (

(iartenfisch. gr.. 25.-. Ofenschirm. 3t.
30 - I schlarnue 45, 55 82 08 (GrammoDluinschrank (Gramola). Orig
Edison, m. Pi.. 350.-; 3teil. Ankliide-
schr. 170 h.. 150 bi.. 150,-. 44 62 24. (

Grudeofen für 30 RM. Stenneberg
I. delf edler Wo» 91. III. (

H.-Kinder Reitst, rn. Mair, guterh.. Gr
80 .150 50 KM verkft 59 59 6'1

Hoch- u. Niederdruckkess.. DamnL
erzeuger liefert u. reuar A. Blose.
Hambuig 3j 23 41 37.

Holzräder 2-5 cm 0. Kugeln. 2-3 cm
0 evtl. groß., b. z. Mitte angeb..
Buche roh lief auch In gr Mengen
Johann Thormann, Tischlereibedarf
Hbg 21 HureboldtsU. 10. -- 23 57 57

Holzhellstelle rn M 15 RM Bucher
Hoizki-.le,R 52 /3lpl ' 2lbu 2c‘m lang, 30,-.

Klavierlampe 8, -. Bidet, hell Elche,
10, , 2 Geweihe iRennticr u. Hirsch)
RM 20, . (Lix j2 48 69 l

Jackenkleid Snitzenklcid u. Som.-Mtl .
42/44. D.-bchuhe. 39. ges. ’-j PL 1312 HF

Jaffdffew. Futteral m. Ledtrbce. u. Trä ¬
ger 25 Jagdstuhi n. Ledersitz 15. 2
Reemtsma Alb., kni. ä 10. AD-Hbu.
Photomauix v 1872. Gr. 20 Z27. 130.
Drishaui. Hagenau Nr. 69. K. (

Jan La'Ktatl SO 1 . Kunferst. v Lüb.
SoengLu and Buch..Klv.-Ausr.v 5 b.30 -
zu verk. OO 444004. Sonnt 10 b. 12 Uhr (

Kacheln), grün Lckf.. f. 80.- zu verk
Josef Klänt-Str. 13 Dt. 32 35 17 (

Kamin. Mujoiika, Pra<ntstück, 100,—.
Altona, »Sounlnstraße 28

Karanihol Rill M tt* ur.. lade 11 erh
6 Bille. 7 Queur, t 300.- z. v. 20 22 T

Karbid. Azctvien Sauarstofl. Schweiß-
gerate Schweißdrähte Briesemeister.
Läger: Hummer Deich 134. Hamburg-
Altona Gi Mübh nstraß« 94

2 Kinderbetten m Matr le 45 RM zu
verkauf. Fischer, Ohm Borvf« Ide 68. (Kinderw.. Gum B« reif 50 RM Altona,
M twicte Nr V- 3. Etc »cht '

Kar. stuhwae / vkf 30 RM. Feindt
Lohhof Nr 23 16 17 Uhr

Kleiderschrk.. 1' ' weiß >5RM 265865 (
Kleinerschrank - ' 25 2 Bet*','« II oh

Zu heb 20 Snlegel - RM t-> 52 73 58 (
Kleid hps'icl • Gr 38 0 RM

z vkf C! Drzewicki. Gr. Burstah 30 (
Kleidertchr 30 Bet’st r- Matr 25
W.srht ’0 Alt Wl«landhtr 21. I 1

Klavier Herbei Dammtorstiaße <0
34 09 06 VennletP Renaritur Ankauf

Kons.-Haartrockrnann 2Ans« hl.. (,.
lIOV 30RM. ILihr.-ri' Sb'.r.d 57 nt I (

Kronleuchter z vkl i’Mf/ 25532 I
Kin henschrank 15 S« hrankgranimonh..

Eiche m Platten 100 RM Behrens
Breitenfelderstraße 28 Laden

Kücli. Schrk.jn Auf* w bQ.-. trt erbzu vkf Grimm. Hnod wtv 56. II. n 18U.(
4 l.arnoen Hane« u Zue r 3 RM

Schia'zimmcrln«:. 2. Trittleit. 10 Wasch-
gesrh 8 alt Damenfahrrad 10 Wnne-
m isrb 8 Brotkasten 2 RM zu ver-
kaufen M ttelstra 33 III r.

I.fivnjs i <i«*srh< ttswap*"i Geschirre
!)c k u 7ub bat ständ H Andersen
l Sohn Ne'ierkntnn '< 5 41 21 60

M.' mnrwBich'IP’h I fl w u W«srn Sr. . w. . fidtz L 250 RM 32 47 d7 (

Schulbuch üb.griech.u.rom.Gosch.ges.a.
ulteAusg.b ein.Caesar DeBelloGalUco,
Propyläen-Wei tu euch. Bel. 8-10. Allmen-
rocler, Othmarscn., Golistr.7. 49 44 12(

Segel-Dingi, kompl., gesucht. Kiausch.Heimarusstraße 4, IV (
?iitzbadewanne u. Keisekorb gesucht.
Mever LohkonDelstraße Nr, 44 (

Smoking gesucht 25 13 10
Smoking Anzüge u eetrag. Garderobe

braucht dringend- Zahle angemessene
Preise Erich Röoke Hamburg 6
Felcistraße ß- 43 21 96

Smoking od. Frack v. Artist, zu kaut
gesufht. 1.78 gr. schlank SJ T 45
Borgfelder Straße Nr. 07

Somnieranzug u Mantel, 1.82 gr., zu
kauten ges. 43 28 25, n. 19 Uhr. (

Sommerhose und Mantel Große 48.
zu kauten gesucht. 49 43 52. t

Sommcrmantel. 44—46, ge«. Schmidt,
Goethestraße la, II. (

Staffelei, groß und stabil, ges. Frau
Jacobs« n, Uhiandstraße 68. 11. <

Stubenhufett. Kuchmbütett und Tee-
wagen gesucht. A 403 Krönest,
Danziger Straße 10. (

Llnoleunifußboilenbelag.evtl.Ersatzlca
2 3m) ges. W Looft. Bauer. Heinmer-
würth bei Heide. : - Lunden 319.

Teschlng. glatt, 6 mm. mH Mun geb.
Evt L geg.9mm 6derTauchsleder.37 35 23 (

l orfmullballen gesucht 2S L 411 Fil
Danzig« rstraße Nr. 10

I rainiinisanz f. Soldaten ges 266356 1
Teo Dich Läufer u Brucken gesucht.

Pieischmann. (ö 26 63 58
fbergangsmaatel u Ko tdm, Gr 44. ge«.
Hoenicke, Normannenweg 6, II.

Vogelbauer, mod,neuwert., ges. 43 Oj 93(
WandkL.nobetten 2 Sttück. gesucht.

A 3091 HF t ,,
Waschmaschine und Wischezentnftiei'

sowie Helßn mael > M mösl. m Ab
sause: eesuebt. Me» Schindler.

no”y*

Ä. ca «m «1 17.
Wer gibt Segesp. ne ab? E »n O *>8
rn. DanzlKcr Strebe 10. <

Wickelkommnde ces » 52 52 IS i
Wickelkommode eeiucM.
Wohnstube Incur.l «e». W. Car»ten»en.
Hamburg-Wiindcbek. Löwenstr. 15a. (

Wohn- u. Schlatz "11 erh. u. Knder-
zarre dring, gesucht. [-J * 3459 HF lWohnz.-E:Orient«, v. lung Ehep. ges.
-. Z 749 Hb, Frdbl., Fil. Bergedort.

Wohnwac. evtl. Wocheneodw . a. Gil.
«cs W 2173 Stellbergstr. 4

Wollkleid, gebreucht. fein, für ältere
Dame gesucht. Or. 46. oben geschl.
Seeger, Muhlenkamp 36. I.

WorpswederMohel.auCh' lnz..ge».591748l
gebunJ. 5ÄrfiXr

zu kaufen gesucht. G 2837 HF (

C Für geschäftliche Zwecke )

ÄÄ"n,*l‘“l^2“"u’Wba.i «es. H 7 Hb« 22. v.-bssen-Str. 59
Hesäumkreissage 5 u m lan«. »otort

gesucht I*. PT 135', HF
Betonmischer. Diesel- oder Elektro-
antrieb. bringend ges. H» 28 60 67. (

Oauerwellenann. aut erh Wella od
Radu» Jow.erstkl Trockenhb.dnr «es
M Krausse Hb«. 30. Juoki; rnsU.SO I

Drops- Tabletten- u TSfälchon a.ln-wlckelmuschlne au kaufen oder zu
pachten gesucht. PU 1319 HF

hmulaator t. Fettrreme gesucht. An«
PR 1335 HF .

(ieldschrank «es Preis-«: m Mall anM Rlebter 1 R Heinz Grimm 6 31131/
Geldsehrank, mittl Grolle, dringend
gesucht, 34 41 31.

«ieldschrank 1 kl. u. 1 «röß.. »ow. .
lauerst blitzend. Akten schrank. mo«l
Sylt Hanan f d Osten, «es Ao«,
d. Hermann Patz. Hofweir 21. 22 02 85

Gleichstrommnt. 1 SPS. 220 od. HOVon
ca. 1400 Umdr.. zu kl od. t. d ZA. d.
Kriee.zu mlot zu Oberin« PaulSchroe-
der. Hb«. 13. Heimhuder Str Ib. 4426721

Holz u Elsenfäaaer KorbOasr hee
u BlerbKanner ' -ut t-es Carl Knunod
& Co Speersort 17 h» 31 28 78.

Kaufe lauf 2 . Gi-ko Kannen Fiiser u
andere Gebinde P’ 1 1091 HF

Motorboot c« 40 Pers Fährbetrieb
pesu« ht ix) PR 1< ' HP

Kisten neue. Gr <11X47/«I cm und
41 X34 X 50 cm. laut t Betrieb d Le-
bensmitt-Industr. ins. CF3 v. Herstel).
Sri Bekon<i Gantert & Co Hbg. 1.naldingstr Nr 8-10, 24 98 84

KomprrsBoranlxge l Farbspritzerei ge-
sucht Schlicht. 35 57 57.

Kutsch Ges(hfift*wfl» Pfprdpcescb
ges H AndersnnASohn Neuerkemr

Keiflstrii -Rasse *\ kf res. 25 Ä 52
Registrierkassen kauft und

Franken. Stadthausbr 25 L» 35 20 65
Rnhre Vor’ itsoos’ eis neu avoero»l

I ffcbriurht kauft laufend E Willv
DÖ17 Maraburu-Wandsbek 0s> 28 8? 25

Sackkarre u Dezimalwaage zu kaufen
ges Reimer. Brandsende 19. 32 60 43(

Sackkarre ' eiden- u. PackoaDDicr. Falt-
kartons u Kordel zu kf. et > Habitus
Vertrieb. Gr Bleichen 31. n> 34 5106 (

ScbotUche Kaxre u F ahrrädanhAnger
zu kaufen gei Ortmann At Herbst.
FuhUbÜtt Str. 271 t> 59 59 29

SrhotUrhe K.irre ges E< kert-ReWame.
Kais« r-Wilhelm-Btr. 62 64 34 26 89.

(‘hernahme Verwert v Retriebsanl
i M''sr h all Art Nat'r -muller Hbp

r. n . «H Nlendri-fer S* 'Al 52 55 4
WeinHasc hen ih S’ abveu |t

F Ralh-en X lt eriedensMf 73 41 58 RI
<eder st< • -

A Buck Woidsenweg 13. '*> 52 48 9

Mahnir.-Tisch, ov. 30 Snu gelsc hrk m
gr. Soirg. 30. Mdh.iw',-Stuhl 5. 2 Vovulbauei 2 u. 3 RM Duhn 3riesstr. 4 >

Mahaur.-Sofa alt., u. 2Stuhl<». m wsihb
Kretonncüberz.. zus 30 llM Podd
bei Koglin. Seurat htidßa 52. Etg,

Noten für alle Musikinstrument, i Ch
Detmering Das Haus dor Musik «ei'
185b Wexstraße 21 - 5tein«1anun

Ober u. [Jnterh. 120 u. 6n UM . vkf
(t> 41 40 04. Sonn tau- 10 12 ' hr I

Olgemaldi in. Altgoldrahm., 1,20 85Blumenstilleben von Becher 375.-
H. Brunswig, An der AUtf i 44 Zu
bes. Sonntag. 9. Mal von 10 13 Uhi

Ölgemälde, Original- , Lands« haften u
Tierbild, 2 Stahlstiche in Mahagoni-rahmen u. 1 antikes Bronsestück fui
Sammler, Ausgrab. v. Pompeji, unver-
sehrt, verk. von Prlv. an Prlv., nui
Sonntag v. 11-7 Ufir. Heilwigslr. l'J

Ölgemälde (ostfr. Fischerdorf) m. R
1.3U/ 95, liir 200 - zu v< r k Hl'i"?wald
Hbg. Langenhorn II. Laukamn 3. n

ülaem. m R stüivh 10ORN’ n )27
Ölgemälde v, S<li<it>i» 400 RM zu l>> . n

IH l Wan«l*-b 4 H mptsti *n<
Ölgemälde. Heidelands« h g< r . 150 -

Warschau. Schanzenstraße 99 (
Ölgemälde v Prof I« -I 43 '.2 3« '
Ölgem. stillobl-ii 75X 100 400 - Sl heu
rine Schulenbeckewev Ni 7 (

Paradieshett m. Mati atze ur 50 HM
srhw. lii« hensuule 15 UM luschei
Grindel.il lee 40 (t> 14 27 4/ (

Pel/iacke. silbergr . ind. l^inirn Gr. 1‘
f. 280 zu verk. Sonnt 9 10 Borck

Sborstel. Brödorm-innsw<-g 47 F
romax-Potroleum-Leucht- ii. Stück

Pianos u Flügel zu vermieten I vor
10.- Mk rnonati an F i< Trübvar
Schanzenstr 117 ffi» 43 31 51

Pianos. Flügel Harmonium Miete
laute h Ankf. Fachhandlv Nutzmann
Carolinenstraße la u 'n'« )-> 43 32 78

Podest 10. gr.Gasfl.rn.Zub.f.Weinberti'.h
\5^sihves« hirrlORM I ane< R« inei 1 / l V n2 Polsterssel u 1 Schr«.ubtis< h - sei
genoist zus. 200RM / vkf 559067 i

Rauchtisch 30. oV. Soieg. 30. Srnclh - :
10 Eisschrk 10 Narhtschrk Rolli
fMangell 20. Gasko« u Kuchentisch
10 Ku- hens< hrk 15 RM z. vkf 22 2/ 4

Regulator 35 — Küchenhülett weil,
50.- zu verkauf«, : > 37 17 (

Rundfunk ReoaraturenElektro Run.-<•
Steintorwi g 2. Eckl sie:ndarnratL»24476t

Schaukelstiihl echt Thonet m. f orm
aufl. 50 Ausst.-St.iffe!«- iNußbm
Bronzeguß-Fig.m Stan<f/5RM . »>52.5219.(

Schiatzim., Speis« z. Wohnz. Kuchen
mod. Form (Bedarfsbesch. Möbel
Mitzlaff, Hohe Bleichen H 10

Schlafzimmer und Wohnzimm r, mod
Form, Möbelhaus Blaesing, Hmbg. C.raße 13. K

Schreibgarnit..ys< hw Kristall. 8 RM
12Leitz Ordn« rA40Pf.. To-is Langen* iiEngl. 18RM. Gb^kn L - . nv l »-PM
dln.u.norwe«.Worterb 6RM .* > • i

Schreibmaschinen reoariert H.Traebert
Nein- Grpninveistraßi 19 ' <1 34 20Silberfuchs L'"' RM 0. 55

Smoking. Gr. 1.70. etw. kornul.. 60 RM
59 92 68

Sofa, hdibfcrtic 50. 1 Trllt&tuhl 10 RM
zu verkf Zeitler. Landwehr 'I IV. (

Soortfahrrad Drcicanvv h E150RMz vkf
Cunii» Wandsb.-Gartenst P«.sonstr 84

4 er Steinkruk. ä 1 10 Gi.» 2 1
Bambustisch 5 Küchent 5 M« ss» rnutz
masch. 8. Tennichroll. 5. gr Bratnf. 3
2 Hanteln 8. <Was« hces« h n . chb>ß
körbe 4 u. 9. Messmcst u. R.nve ti
Gardinenet u Ver s« b. < ''M . » >' 5. I
Scbroibtis« h 200 RM Kon.-Roll - hr.ml
50 RM Konieirir '• RM Privat zi
verkaufen. Refsgaard. Frldstrai «

Wasi-htisch m Murrnorui V M kl
Wandw.is« hberk 15 RM 44 40 6/ (

Waachkommodfl m M Htnorol *eiß
u Sniep 0 RM L» <'<n!n• I<: I I • (

Wohnz. Sneisez Schlaf n E hb< v
Radio- und Ziertische. Mobel-Mitzlafi
Hohe Bleich« n Nr 8'10

Wohlmuth-Heilannare-! m. Zub.. 10C
Hohmann, Roß^««-r" 36. Haus B Dir
Sonnabend ab 14 Uhr

Zahndusche Goto x" fi «'M -d bl
Stiohkanoe 20RM Bowle 10RM, Kuchen
ba< kblock 35 RM /.verkf 49 18 12

Zw iliiiigswaven gut erhalt« n '< HM
Näh. b. Wolff Mittelstr I Hs.

C Für geschäftliche ZwedceTD
Bodenheufd. gefütt. isoooo 11'/.-

cm. f 250gr.be«> ihz r - PJ 1291 HF
Dr/imalwaaee Tr ^fah 1000 hzu

6« halt 2000 kg M..I -Fr - I
1640. ohne Federn Fai r D n A G
Berlin la erh 900 RM ru vrrka if
Wabra - Emballagen P ifnbur«j-Al|x>oe
KL Berestr. 31 41 04 16'48

Drehstrpm-Mntnren i>rik,ne v«.r0.5-20 PS 1000 u 1500 Toui sof. o«l
gz kurzfrist reg Kuof, r '> Eie< r 1
liefert, Frieds Hesse. Elektr«jvertrj«h
KG Berlin C 2 Scbfcklcretr.12. 52 42 b'

Elektro-PiinktRchwriBmaschinen und
-/angen-uerate Kub 'i slrnf han ‘ «h
universell u transo -rtabel. Bauschet L
Co. K G. Abt Werkzenrmaichin« n
Hbg 11 Baumwall 3 : 49 56/57
Elektro Bauwinden vermietet ! leget.

Hamhg 1 Steindamm 1'1 1» 24 45 0?
Feuerfeste Steine für horhbeanenruf ht*

Kemel u Industrieöfen Dr -In« Bender
Wirmern Hbg 1 SchützenDforte 1

32 72 55
Gestetner VervielfAlt ' inr- ' 1 sch r-

r rsatzteile und Zobel.--r Anka-.* e« ’
M- ich nen Alexander n»
Hamburt Gra^k« . r 6 V, r,0 -

K irheln L*' - n Har. - ' i
Dr ng! Stufen Ifd zu « -m
erbet HG 11857 an Ala Hamburg 1

Hartmetall Werkzeuge Silbeistahl.
Drehstahlhalter feeti und raitlaufende
Drehbfinksnlki-n i« Ivri Carl ThÜme.
Hl.v 11 -'Atul < hst, - r II 17 93

Fertitfunirs- i a-retli ib-u in moderner
Bf-tonhauweis- in 2 Slandvdf-uß'-n v.
12 -o und 75 -i Breit« ki -/Irlitip
lief- rbar. Christru-inn r - ff' . Wiek.-n-

Kartonlaver Hinrkh Mmk*n Hamb 11
Dell hitraß» 5 ' 16 4') '12

Kartons - 2000 i-i eröß neui
rn 30 000 Karton 17.5 7 5X1.5 n- u.n

Laeerkessel und Behälter «jiri ArtI reuud Co Hamov 24 23 01 89.
Iai\ ns-Motorwohn lacht >o 0" > hui

deutsch holl. Grenz« Lirh-ib durch
Gebr. Kluth Be I n C 2. Wnlbtr 66

Ma sc hin . ne? Werkzeug- u I Inl/hrarb.-
M n - U Motoi« n Bi 1 Puiuc u usw.
lief, neu u cebr «»urist II n P'-tznfck.
KG Eiff<-ti)tr..ßo ' 04 ." 80 55 ’56Misch- ti Sirhinaschinen » lro< kene
Xuhtlcinscn liefi-i t 1 -i«>««. Mnsrhlnezi-

Motor. 220 ) Diehet " 7 PS -10 U..
Preßsoan Stenzteilf i 1 Industrie lief.

Hinrich Murken Kartonnnu« n Ham-
burg 11 Delchetr 5 L> 49 92

RNd Wag Pferde», hur n I iHatzL
tut' h. liiannr Alton.i Ki-Jr-i Sir 16t

Kotutlone - Kompressoren ab Weik !'«n-tertiär. W B-uit auack A Co 33 06 18
Schlacke. - a. 00 «btu kr enl. abniv.

Zu ehr I. Autobh» i «inikißlt !'> 11 08
' Rünnlno Mi« hneb-«ir 12 4 70

VernackuneHdrnhr v«»br c- kg.
vers« h Starken billig zug . 1 M 130
ner To Warr lagert Altona Antrag,
erbeten unt. (t> 43 04 46 (Branl

r tITrm apKT "~~T

FÜR OEM LUFTSCHUTZ

Tarnanatrichmnachinen kurzfrlstla
'Teferb.ir Gr 'P ' 'vl? Hambnr j 20.
Havnstraße 2 L> -j 49 13

I rfichtende Luftsciui Schlk Plakat«.
Hi s- i err ’ ch «bi Mavr Hbt.»
Sririnpnltwirte 7 33 54 76

Cint< Verdtinkelune Uljernahme voniatrleb^ver l nk«-!u u TN r r-^nhÄUS..
Vrrdunk- ’ungen t.ter k tn breit Carl
J- n n •. Kn W lb«-lin Str '?.< 11-15.

Achtung’ Va - unkrl n girolloe llnfcrtv< k-1 I n n' DI vsk 1<L 3
V- 1 Alton H r « - h Lohse ST 97.

» 4? 08 Mont ^>« « -! / nv« nom.-
Iriodnrb H L "err.. Hsmhur« 36.' 40 34.
nfis« huff (tlasachilder rransna«» nie,

S< bild' • Hi «n.irBmetn l- ->« htend.
n.

Nr f,2 64 (SUhlbon. 34 26 89
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geb. Schau zzt Krankenhaus Hohe
Wciiie Hi. .77. Willi Baumann. A'Annu <

Hamburg.

00 Hermann Lüdemann. Bertha Lüde-
mann, tob. Hellberg. Vermahlt' AI

Ö Franz Wohleke, zzt. Soldat Elee
Wohleke. geb. Hinsch. Vermahlte Ham-
bürg 1 Lindennlatz 19. 8. Mai 194’ I

Verlobte. >1.-Gladbach
im April 1943

Q Marianne Kiyek, Hamburg. Willy
Lohmann, Verlübte. Hamburg Wii
helmsburg. zzt. Hirschau iWestor.) t

& Herzlichen Hann allen, uit durch ihr
Gedenken unsere goldene Hochzeit so
überaus fesjlich zu gestalten halfen.Hermann Schroder und Frau (

00 Erhard Gersdorf, zzt Wehrm cht.
Karla Gersdorf, geb. Irciknecht Ver-
mählte. Hamburg. Enoendorl. Baum 14
Himmelstrabe J6. den 8. Mat 1943 f

ÖQ Werner Hohndorf, zzt. Luitwaffe,Waltraut Hohndorf. ceb. Mex r. kriegs-
getraut. Hameln a Weser. Fischbecker
Str 28. Hamburg-Rahlstedt II. Meien

_ Herler Straße 31 den <i. Mat 1943 f
C Otto Jacobs, bw d. Lu. zzt im

. Je. Grete Jacobs, geb Jans, Ver-
mählte Saalow - Zossen Hamburg 20.
Tarnenoeckstroße 80 8. Mai 1943 I

Statt eines Wiedersehens er-
hielt ich die erschütternde un-
faßbare Nachricht daß mein

inniostpe’ ebter Mann unser Puter
Sohn Schwiegersohn Bruder Schwa
oer und OiiKei der Oberoefreite

V« IIII Petersen
einem heimtückischen Überfall am
19 Anril 1943 zum Onfer oefallon ist
In tiefem Schmerz, im Namen allerAnpenöriuen

s. Frau Hertha Petersen. ^eb.Hinz
Hamburn 26 Rumoffsweo 17 II

Y Jurgen, J. Mai 1943. Johanna KoK-
wage. ; cd. VVe mann zzt. Klinik Grau
znannsuec' 5—7 Karl-W’ilhclm Roll-
wage, zz t. i. QsWnnLso. Goethe Ar.27

CO Bolf Sahlmann, Tzt. Uh m einem
Fallzch Jag.-Regt. Gisela Sahlmann.
geb. Blum, kriegsgetraut Hamburg.
Oberstraße 9 den 8 Mai 194'3

> Für die Glückwünsche und Aulmerk
samkeiten anläßlich ihrer Vermählung
danken herzlich Hans Fugeisang und
Frau Anni. geb. Schell. Bergedori,
d<n 30. April 1943

£n Für erwies. Aufmerksamkeit, anlaßl.
'JXL 81 « Yf/tybuni? danken herzlichstF11a Spittel, Walter Boksen

öö Kic hard Steinhauer Oberltn
b. d Kriegsmarine. >ora 'teinbauer,
geb. Lauts. Vermählte. Hamburg —
Bremen, zzt. Burg i. Dithm. Mu. i (, 43

ÖO Werner Gawenda, Lina Gawenda
geb. Brodersen kriegsgetraut zzt. ver-
reist. Humburg. 5. Mai 1943

Öttökär~GrunerTLeütn\^LHes7ine Pani -Aulkl.-Abt Ingelied Gruner,
geb. Bierwirth - Markwort Vermahlte,
Hamburi 13 h^str 35 Ü. Mai 1943 I

00 Paul Haber. Qbltn. u. Buttr.-Chel
L ein. Flak-Rect. Gerda Haber, geb.
Werner Vermählt< München 22 Lie-
bigstr 22 Hambg 13 Durchschnitt 11 l

CO Alfred Eberstein. Anneliese Eber-
stein. geb Neubrand. KriegstrauunC
in der alten Eoöendorier St -Johanno>-
kirche. Ludolistraße. 12. Mai. 76* ? Uhr

03 Kurt Feike. Liselotte Feike, get
Petersen. Vermählte. Hbg.-Blankenese
Frenssenstrabe 2 rt. Mai 1943

Y Erika. Paula Studt, geb. Geue zzt.
in Bittkau. Bernhard Studt, zz ; Wehr
tnaent. Hmbg. 33, Hamburge. Str 38. I.

Y Rita. Mui . j /j. Melitta l'oggen-
see geb. Heilmann, zurzeit Albrecht-
Krank.' 1 aus Hermann Poggensee,
zurzeit Wehrmacht (

tS Emmi Schilling, Hermann Zorn,
Verlobte. Hbg. 19 Schwenck» ^lr. 7 l

Kathe Brömel, Ullx. Walter Koch,
Verlobte Altona General-Litzmann-
Straße 150. den 8 Mai 1943 ,

Marie-Elisabeth v. d. Decken. Hel-
mut v. d. Decken-OfTen, Oberccfr im
Airikakorps. zzt. aul Urlaub. Verlobtt
Klein Boberan über Sorau. Niederlau
sitz. Hamburg 26 #

O Wiltraut Langer. Hans-Heinrich
Beythien, zzL b. d. Wehrm.. Verlobb
Hamburg-Bahrenleld Friedensullec 28 t

Renate Herm. Olaf Kossow. Vc;
fohle Hamburg-Wandsbek, Kiel L

V Kathe Bengel. Ludwig Tollen». Vf
lobte zzt. Molin iLb i Pension Wah
heim den 9 Mai 1943 i

<3 Ingeborg Jungierr« k, Heinrich Wulff
Diol. Meteorologe. Reierendar i. Wetter-
dienst der Lultw.. zzt. Hbg., Verlobte.
Hbg. 19 Lanuentn-rcsallce 25. .. > i .

Q Liselotte Schulz, Oblln. Ilng-I Died-
rich Stalling, Verlobte Landsberg a.W
Hamburg-Garstedt 1

<2? Ellen Gielen, Obltn. Erich Feindt,

Mon lieber Mann mein guter
T Vater Bruder und Schwager

Hauntmann
Max Sttilcken

ist am 16. 4 43 im Osten gefallen.
In tiefer Trauer,

Fon) Stülcken. geb. Milzkottj
Dietrich Stülcken: Familie Hin
rieh Stülcken

Seehausen (Altmark) Hambp Köln

t i we. »aiier. .. rvvii, Marr aioener,
gab Dallmer, zzt Greifswald Rudolf
Moeller, Ingenieur zzt. Oblt u. Adi
einer Flugzeugiührerschule (

Y Peter Michael, ö. Mai 1943 Irmgard
D-utsch geb Schonen, zzt. Privat
xlimk Wunsch. Heinz Deutsch, Ham

S I

Y Vola.e Ziisan th Lieber,., eo.
Friedewold. Herbert Liebertz, 7j. , j?

Y Monika, 7. j 1943 Anne Marie Frle-
derichsen, geb. Wieschendori, zzt.
Hamburg. Elim'' Hoheweide Edgar
Fnsaerichsen, Glückstuat. Mollkestr. 20

V Sigi 1g, u. 5. 1943. Magda H *ut«chei.
Hugo Hentschel, , auf Urlaub. Hbg.

Y Gundula, j. Mai 1943 Asta Hecht,
geb. Mecklenburg zzt. Krankenhaus
Mootkamo Gustav Hecht, Hamb. 39.
Goldbeckuier 36(

CD Werner Lieske, zurzeit Walten H
Margot Lieske, geb. Ertel, Vermahlte

! Hambg. Armzartstr. 20, im Mai 1943
CO CurtSi hmoller.RosemarieSchmoller.

Hambg.. Nonnenstieg 19. 8. Mai 1943 /

CO Jakob Andreas Hestnes, Diol.-Ing.,
Erika Hcstnes, geb Bokelm .nn. Vei
atähjie. Oslo/Norwegern. 8. Ma 1943 i

ÖQ Hermann Ertel, Oberltn.. GertrudErtel, geb. Hüttmann Vermahlte. Ham
bürg 23. Auenstr 1 1.8. Mal 1943 f

rtiidegara Antonowitsch, geo.Claussen.
Vermählte. Hbg Fontenav 5 8.Mai 19. u

ÖÖ Walter Schilling. Ilse Schilling.
geb. Wendler Vermahlte Hamburg,
Gerfiestrarc 35 den b_ Mai 1943

CO Peter Sues, Oberleutnant zur S< t
Marga Sues, geb. Harms Vermahltt
Hamburi Mundsbureer Damm 30 den
8. Mai 1943. Kirchl. Trauung 9. 5. 43
St Gertrudvn-Kirche. 15 Uhr

Wir dannen .lerzlich lür erwiesene
Aufmerksamkeiten zur Silberhochzeit.
Hans Hoepfner und Frau Marthe.
Hamburg b Glashuttenstraße 28

Für die zu unserer Hochzeit erwies.
Aufmerksamkeiten danken wir herzl.

....P i e t r i c h Bremer u. Frau (
* Lür erwies. Xuimerksamk. anläßlich

unserer Vermählung danken wir herzl.
Hans G e r n a n d u. Frau Anne-
hese geb. Thiedemann Reosolostr. 5u i

S1, Für erv, Aufmerksamkeiten zur Ver-
mahlung ihrer Tochter Gerda m Herrn
Ing Roll Jurk, danken wir herzlichst
mstw. Rudolf Kroger u. Frau. Bergedori

♦ Mein geliebter Mann. Jörnslieber Vater unser lieber, gu er
Junge. Enkel und Schwieger-

sohn der Gefreite
Kurt Lembcke

ist am 2. Februar im 30. Lebensi. an
d Ostfront gefallen. - In tief. Trauer

seine i rau Elisabeth Lembcke,
geb Weselmann; sein Söhnchen
Jörn: seine Eltern Hermann
Lembcke und Frau Ella, seine
Großmutter Frau H. Tappendorf
n>owie seine Schwiegereltern Wil-
helm Weselmann u. Frau Bertha

Hamburg. 7. Mai. — B. te k. Besuche

♦ Me n lieber Mann, unser Sohn.Bruder Schwiegersohn und
Schwager

ür. pbil. Klebard Heydorn
erlag in Brest-Litowsk am 3. Mai
1943 seiner bei den Abwehrkampten
.m Osten erlittenen schweren Ver-
wendung

A aitraut Heydorn, geb. Meier-,
stör Wilhelm Heydorn und

rau. Blankenese; Dz. jur. Uwe
leydorn u. Frau: Volker Hey
io in. zzt. im Osten; Carl Meier
i. Frau Emmi, geb. Groß; Bodo
vieler. Oberleutn., zzt. im Osten

Huch.kdmp Lothringer Straße 12
Bit e ke.ne Besuche

♦ Mein inniggeliebter sonnigerMann, unser Sohn Bruder.
Schwager und Onkel. Maior u.

Batt.-Chef in ein. schweren Flak-Abt.
Walter Mellicke

Inh rt EK II 1914.18 d. Spange zum
EK II. d. Kiiegsv -Kr. m. Schw. u d.
Krimschildeb. .and wenige Tage vor
sein 48 Geourtstag am Kubanbrücken-
kopf am 21. 4 43 den Heldentod. Er
wurde am 22. 4 43 auf e. Ehren,‘riedh.
zur letzt Ruhe gebettet In tiefst. Weh

Gerda Meilicke. geu. Schwedt;
V1. M'iilicke Wwe.: Hauptmann
Paul Meilicke und Frau. Fritz.
Son a. Manfred

Hc --hurg 39 Alsterdorfer Straße 96.
Wi r betrauern einen langjährig be-
währten treuen u. hochgesch. Kame-
raden Betriebsführung u. Gefolgsch.
de- D ajtschen Bank. Filiale Hamburg

ttljL Am 27. Aoril 1943 erlap im
39. Lebensjahre seinen schwer

m Kampfe oes Heckenschützen
erlitten Verwundungen, mein innipst-
peüebter Mann meiner Tochter treu-
sorpender. lieber Vater, unser unver-
geßlicher Sohn und Schwiegersohn
Leutnant der Schutzpolizei d Res

Harry Schmilz
Inh. d. Abz. f. Blockadebrecher. - In
tief. Schmerz, im Nam. all. Aneehör

Ella Schmitz, geb. Meier, und
Tochter Waltraud: Theophil
Schmitz. Oberzahlmeist., u. Frau

Hamburp-Aitona Hannover.
Ruhe sanft auf dem Helden-

friedhof in Schitomir.
Mit den Angehörigen trauert die
Hc.mhurp - Südamerikanische Damoi
schiffahrts-Gesellschaft um mn ihrer
besten und lanc ahrioen Mitarbeiter

Inh c Kr j <- T Kl m S ,i .
u. des Flak-Abz., im eben vollendet
20 ^ebernanre - Lp tiefstem Leie

iitnie Helms, geb
HambuiP ''O Abendrothsweo 75
Bitte keine Besuche

♦ Nach Gottes W.Ilen starb denSoldatentod für se.n oeliebte«
Vaterland am 21 Aoril ‘943 an

den Folgen einer schweren Verwun-
dung in einem Feldlazarett im Osten
im 43. Leben fahre mein lieber Mann
unser guter Vater, der Diol.-Volkswirt

Heinz JUtgen Hennin
Oberleutnant u. Koran.-Chef in ein
Grenadier-Real Inhaoer aes EK 2.

Erica Dennis, geb. vo.ckcrts:
Anni Denim He* mann Dennis:
Christa Dennis: Brigitte Jen
lig: Ulrike Dennig: Jörgen
Dennis, zug.eich im tarnen alle.
Angehor gen

Juchow über Neu Stettin 1. Ma. 1943

nach kurzer (rankheil n einem
Marine-Lazarett vers orben ist - In
fefstem Schmerz

Katharine Hadenfeldt. geb. Witt,
und seine kleine Wiebke. Barlter
Deich; seine Mutter Alida Haden-
feldt. Thi i'igburen seine Bruder
Otto u. Walther u alle Angehör.

AfA '-'iefst-’s ’ le-zeleio nrachte unsTT die bittere kaum faßbare Nach-
richt daß unser lieber herzens-

guter einziper Sohn Bruder Schwa-
ger und Onkel Leutnant

Rudolf Gottwald
Inh des EK 1 u 2 des silb Inf.-
Sturm-Abzeich der Ostmedaiile. des
rumän. Ordens Mannhaftigkeit und
Treue u and. Ausz.. am 25. Dez. 1942
an blühenden Alter von 28 Jahren in
Stalingrad den Heldentod fand
In tiefstem Schmerz
Rudolf Gottwald: Elsa Gottwald:
Geschwislei und Verwandte

Hbg Düsseldorf Berlin Duisbuip

Am 6. Mai entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit im 71. Lebens-
jahre mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater. Großvater.
Bruder und Schwager

Adolph Roggenkamp
Im Namen der trauernd. Hinterblieb

Bertha Roggenkamp, geb. Wolf;Wilh. Weisener u. Frau Elfriede,
geb. Roggenkamp Peter u. Dieter

Hamburg. Ackermannstriße 3.
Beerdigung: Dienstag 11 Mai 1943.
14 Uhr von Kapelle 3 Ohlsdorf.

Nach kurzer Krankheit entschlief
plötzlich und unerwartet am 3 Mai
im 81 Lebensjahre unser guter Vater
und Großvater
Ernst Hermann MesstorKI
In tiefer Trauer

seine Frau Hedwig Messtorff, geb.
Gerdtzen: Herbert Messtorff und
Familie; Heinz Messtorff u. Familie

Hbg 13. Grindelallee 53: Falkenstein
im Vogtl.: Mexiko D. F. - Die Ein-
äscherung fand in aller Stille statt
Bitte keine Besuche.

Plötzlich und unerwartet entschlief
am 5. Mai mein geliebter Verlobter
und treuer Kamerad mein herzens-
guter Sohn unser Bruder und Schwa-
ger. der Mineralwasser- und Spiri-
tuosen-Fabrikant

Hans Wichrow
im Aller von 48 J. - In tiefer Trauer

Johanna Frahm, geb. Möwe, die
Kinder Ilse und Hans: seine alte
Muttei Mana WieDfOW Wwe. u.
seine Geschwister

Banksstr. 149. - Beis Sonnt. 9. Mai.
15 Uhr. v. d. Tangstedter Kirche auf
d. Friedhof Tangstedt bei Duvenstedt.

Unser so gütiger und liebevoller
Vater. Großvater u. Schwiegervater

Julius Preu
ist heute im Alter von 82 Jahren
entschlafen. - 2. Tim. 4. 7—8

Elisabeth Drechsler, geb. Preu;
Josa Weitzel, geb. Preu; Marga-
rethe Preu: Dieter Weitzel: Udo
Drechsler und Kinder

B.ankenese. Goßlerstiaße 11 6. Mai.
Traueue.er Montag 'ü. Mai. 14 Uhr.
Friedhofskaneile Blankenese.

Heute entschlief Qdch .angem. mit
großer Geduld ertragenem, schwerem
Leiden mein inn istgeliebter Mann,
der treusorgende Va er me.ner Kin-
der unser guter Sohn. Schwieger-
sohn Bruder. S6hw egervater. Onkel
und Vetter
Cluus.Etigert Hollander

im 57 Lebensjahre - In tiefer
Trauer, im Namen der Hinterblieb.

Frau Hedwig Hollander, geb
Melchert

Beerdigung v Kapelle Bahrenfeld
Schumanns raße. Mittwoch 12. Mai.
14* ? Uh r wohin frd zur. Krzsp eib ff

Am 6. Mai starb mein lieber Bruder
u Onkel. ReKhsyahnobersekretar i.R.

Carl Burmeister
im 87. Lebensjahre.

Dorothea Issleib und Angehörige
Einasrh Mittwoch 12. Mai i? T Jhr 20
Krematorium Ohlsdorf. Halle A.

Uns- liebe Mutter u Großmutter. Frau
Anna Schmidt

geb. Reitz
ist am 5 Mai 1943 im 85. Lebens-
jahre plötzlich entscMafen

Dr Karl bchmidt-Reitz u. Frau:
Walther Schmidt und Frau:
Elisabeth Schmidt Reitz

Hbg.-Berpedorf. Am Baum 15. - Ein-
äscherung Dienst 1! \f i: >2 Uhr 20
Krematorium Ohlsdorf. Hali» \

Am 3. Mai ist meine Schwägerin. Frau
Anna Edert

geb. Thiel
in ihrem 86. Lebensjahre sanft ent-
schlafen. - In stillem Gedeihen, imNamen der Verwandten

Jul. Edert

Heute entschlief na« h kurzem ge-
duldig ertragenem Le den meine liebe
Frau unsere oute Mutter Sch .vieoer-
mutter und Großmuter

Minna Remmers
geb. Ahrens

Pu o3. Lebensjahre. - In tiefer Trauer
. riedrich Remmers. Heinrich
Langeloh u. trau. geo. Remmers;
Wiiii Remmers und Frau. geo.
W'u.iwebei, und vier EnKe-Kinuer

Hbg -Schnelsen Hamburger Str. 73.
6 Mai. — Beerdig. Dienstav 11 Mai
14*/, Uhr von d. Niendorfer Kirche

Für die vielen Beweise aufricht.
Teiln. am Heldentod mein. lieb.,
unvergeßlich. Sohnes des G.ir.

(K- O.B.i Karl Friel e . danke ich
allen herzl. Frau Emmi Fricke.
Hamburg b. Gorch-Fock-Straße 1U

»IG Für die viel Beweise herzl. An-
-'i ,j teiln. b. Heldentode uns. geh,

unverg. Sohnes u. Bruders Uffz.
Herbert E-iirens all. innigst Dank.
Familie Heinrich Behren•> und Frau.
Lohbrügge l Herm.-Goring-Str. 3. 1.

Für die herzl. Teiln. und die reichen
Kranzspenden bei der Einäscherung
meines lieben Mannes sage ich allen
meinen tieteeiühlten Dunk. Kate
Remo. geb. Schulz

Für die innige Teiln. anlaßl. d. Heim-
ganges uns. lieben Verwandten Irl.
Anna Stahl im Nam. d. Hinter-
bliebenen herzl. Dann. Agatha
Davids geb. von Dadelßen.

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, allen Freunden u. Bekannten
von dem Ableben unserer lieben Frau

Auguste Schradtek
geb. Warneke

Kenntnis zu geben. Plötzlich und un-
erwartet ist sie ,im 29. Anrii 1943
eingeschlafen.

Ernst Lindhorst und Frau Else,
geb Stolzenburg

Großborstel. Könnenstraße 12. - Die
Einäscherung hat aut Wunsch der
Verstorbenen in all er Stille statUieL

Aaen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht da’ 1, me.ne
heibgeliebte. e.nzige Tochter
Magdalene Stegelmann

plö.zi.ch und unerwartet am 5. Mai
im Alter von 32 Jahren gestorben
ist — In tiefer Trauer
Fanny Stegelmann a.s Mutter Ella
Kleeblatt aüs leunö.n, Hans Wiet
als Freund; neost Angehörigen

Hambg. 19 Fruchtal.ee 112 Hs. 1.
Absch.edsst. Montag. rO. Ma.. 14L2 U..
Altona, Weldestr. Beerdig Diens.ag.
11. Mai. 13 Uhr. Ohlsdorf. Kan. 3.
Um ihre liebe stets hilfsbereite
Arbeitskameradin ‘rauem Betriebs
führung und Gefolgschaft der Firma
Emil Boewe Hmbg. Gr nde barg 74a

Für d. reich. Kranz- u. Blum.-Spend,
sowie die innige Teilnahme am
Heimgange unserer geliebt. Tochter
Monika sagen wir hiermit unseren
herzl. Dank. Familie W. H c e 1.

Für die Vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseier
Iieoen Enischlaienen herzlichen Dank.
Familie Otto Siemers Ham-
burg-Billwärder.

Für die herzl. Teiln. b. Heimgänge
mein. heb. Frau Anni Petersen, geo.
Fahrenholtz, sage ich, auch im Namen
aller Angeh., herzl. Dank. Wilhelm
Petersen. Hbg. Billh. Rohrendamm 86

Für die uns erw. herzl. Teilnahme
beim Heimgang uns. lieben Mutter
Hefen« M '• 11 » s geb. Mav.
danken wir allen Verwandten und
Bekannten Die Kinder

Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Mutter.
Frau Aline Grohn, geb. Gar-
bers. sagen wir allen herzlichen
Dank Die Kinder

Statt Karten. Für die liebev. Teiln.
beim Heimgange meiner lieben Frau
allen herzlichen Dank. Ernst
G 1 e e d e und Sohn

«HITLKHE AHZEICEN

KIRCHENAHZEI6EH

EUR TRAUERFALLE

I. H August Ertel ir.
Bee dipunps-in"titut Hbg

bmdliche Auskunft Mäßige Preis?

Beerdig Institut

Für den Photofreund zzt. vorrätig

*.dg". Hans Re thofer. Hbg.

Freie ev.-luth. Bekenntniskirche xu St.

St Anschar
1 Plerde-

Hambg 23 Wands-

butteler Str. 3. 42 77 90. Hbp. 1
Lüneburger Str. 1 6» 24 91 63. Hbg 22
Hamburger Straße 10 22 58 34. (

Xäte Ohm. kunstvolle Abtrae sämtl
abnormer Hanterbohuneen im Gesicht
Geibflecke d Augenlider rote i Leber
flecke Adeichen Hautgrieß W irzch
Se e« hstnnden 11-15 Uhr Montag u
Donnerstag Junefernstn-g 41 42 II

(iemälde erster Ma ster Ankauf. Ver
kauf Telephon 42 66 66

Sa NT mit Nachhut 32 11 21 23
Heinrich Studi Hamburg-Altona Wil

naße 4/- SO izpgr IMOS Erd
bestattune Einäscherung, 42 69 63

I ^chi'rier Be&tattunpswesen Hambw
Altona Holstenstraße 123 und Georg
Straße 59 4 t 34 61 um 1 43 21
Tao und Nacht dienstbereit

Julius Krocmann. Inh L Krogmann
Erd u Feuerbestdtt Hbg 33 Fuhls
iu.tt Str 296 Tav- u. Nachtruf 59 06 40

Heinrich ( M ('lasen St Anscha-

markt 43 bei der Mönckebercstraße
Sonn und festtags geöffnet Unver-

L.:a "olors itze f Färb? 25.50 Lichtbild
wände n KoBerL 69.25 144 - Ak’ueiie
Schmalfilme 6.-. Titelgeräte 103.-.
S em -Kiebesockel 13 50 Klebepressen
6 9C Fümklebeki't 0 90 Bildbänder '
Kleinb dnroiekt 3.80 12.- Gelb-.
Grun- u Rotfilter 7 — Agfa-Laborbuch
geb 6- Photo-Voß der bekannte
Photosoezialist Neuer Wall 16 18

sinnen- u Fam Wappen Neuentwurf u
hera.d Richt rsten alt. Wann Kunst'.
Arbeiten Carl Fr Hansen Hamburg-
Volksdorf Guss au 27 20 90 73

Der Ahnenoaß «t der Abstammungs-
Nachweis Anfertig durch Schulz
Wandsbeck Chausee 12 SJ 25 44 83

Bracht entfernt last Haare Warzer
Leberflecke durch Diathermie ohne
Narben aarant. Langjährige Erfahrung
Hasseibrookstraße 115 3» 26 91 92
Spree hz 10-14 15—13 od tel. Vereint)
Bürohedarf. Pao erwar Geschenkart
w.e immer v. Alwin Gartner Hbg 36
Gr Bleichen Z 7 u. Colonnaden 76

Akten u Geschattsnaniere sou e samt'
Altoaiersorten kauft Ludwig Melosch
Altona 4' 44 51 1,54 Altnaoier-
Großsort er betrieb

Uniform Effekten f alle Truonengat-
1 c! Hamburgs »rdßtes Snexialgesch
Wulf k Co Hbg 23 Wandsb Cb 327
gegenüber Chaussee-Bahnhof

Piinktortichtig llt. gesetzl. Bestimmg )
Ab 1 Jan 1943 Ansohlen pro 1 Paar
gl. 1 Punkt. Ansohlen u. Lfm.-Annahme

Albert Mever. Beerd.-lostit St.Anschai
Hb? 36 Marcusstr 51 zw Groß-
neumarkt u Pilatuspool Ruf 35 57 89

Johs Hintze Beerdig Institut St An
n>i.nar Vu.ksdoiler Str 5 23 30 14
Erd- und Feuerbestattungen

Othmar Häußler A Sohn Beerdigung^
Instif Hbv II Mir haehsstr 92 34 28 82

Adolf C. H. Kiehn Beerdigungsin-
stitut Banksstr 28 24 42 61

Max Marwede. St Anschar Bestattun
gen Hbg GerUgstr 21 23 05 75

kränze und Blumen Julius Kuhn.
Blumenbindcrei Ohlsdorf 1» 59 54 21

Groß hamburgische Bestattungspesell-
ichaft mbH. Große Allee 55

24 34 44 Zweigst Altona Holsten-
st oße 80 82 'S» 42 72 55 Zweigstelle
Ohisdci I Fuhlsbutteler Straße 77?
ti» 59 08 04 Zweigstelle Harburg-W 1.
Gr Schiopsee 4 's» 37 35 36 Leistung
schul den guten Ruf

Hans Suhr vormals Paulsen Beerd)-
pungs Institut letzt Kaiser-Wilhelm-
Straße S» 34 27 16

Emil ?um Fehle Bestatt. 22 67 74
Martenswck- Nr 1 Ecke Bachstraße

W Griem Inh Otte Griem St An
scbai Bestattungen Gener -Litzmann-
Straße 128 u Breite Straße 99 4 3 58 17

nst. Anschar 1 RGB St Georg 1884 pegr
Bestattung Mäßige Preise Nur Lange
Re h? 24 14 05 53 55 Nachtruf 24 08 55

Kroon Beerdipunpsbüro St Anschai
Gerbofstr Ecke Gansemarkt Ein Be-
grif! bezüglich Ausführung und Preis

35 27 48 49 Immer dienstbereit

Anschar in Hamburg. St. Anschar So
10 Prof. Dr. Wendland. Anscharhöhe
So io P Siebert A 11’ t Kdg

Bund Ev.-Freikirchl. Gemeinden. Ham-
burg, Böhmkenstr. 191 10 Hornung,
17 Neuschäfer. Ml tw. 20 Bibeist.
Bachslr. 7 in Rabe, 20 Evangelisation
Donnerst. 20 Glhde. Frankfurt a. M.
Tresckowstr. 71 9' • Wieske. 17 muslk.
Feierstunde. Mittw. 20 Bibelst Kibitz-
str. 50 10 Schmucker. Mittw. 20 Bibelst.
Brackdamm 18 10 Himer. Kirchen ¬
weg 15: 10 Predigt. Rennbahnstr 115
10 urban. Heimhuder Str. 18: 17 Pre-
digt Altona. Wielandstr. 18 (Chrlstus-
kirche) : 10 u. 17 Predigt. Mittw. 20
Bibelst Wilhelmsburg. Canalstr. 133:
10 Predigt. Altona. Ehmsb. Sti. 30 10
Füllbrandt, 17 Lardon, Freit. 20 Bibelst
Mathildenstr. 8 10 u. 19' , Predigt,
Donn. 19' . Lardon Ottensen, Moor-
twlete 36; 10 u. 16 Predigt, Donn. 19' •
Bibelst. Wandsbek. Auf dem Königs-
lande 21. 1U Winter. 17 Urban.

Freie Evg. Gemeinde (Ev. Freikirche).
Holstenwall 21: Sonnt. 10 Heitmüller,
3 Hechler, Donn. 8 Schwenk. Bahren-
leid. Moortwiete 38: Di. 8 Lichten-
berg Bannbeck, Am Majkt 3 So. 8Maller. Mi 8 Kuhn. Hamm-Eilbeck,
Mittelstr. 16 So. 8 Witt. DI 8 Witt
Eimsbüttel Hoheweide 17: So. 8 Wald,
Ml. 8 Lichtenberg. Eppendorf, Tarpen-
oeckstr. 77 So. 8 Lichtenberg, Di. 8
Drechsel. Fuhlsbüttel, Olendörp 21d
Di. 8 Moller. Horn. Horner Landstr. 65.
Mi. 8 Schwenk. Rothenburgsort. Billh
Deich 87. So. 8 Drechsel. Di. 8 Kuhr.
Uhlenhorst,Goethestr. 5 So 8Schwenk.
Di. 8 Schwenk Wilhelmsburg, Ecke
Kurzestr.. So 6 Drechsel.

Methodistenkirch»1 (Evang. Freikirche)
Abendrothsweg 43. Stg. 10 Schneck,
18 Abendversainml., 20 Jugendg., Do.
20 Bibelst Dehnhaide 3 Stg. 10 Gust.
19' • Zeuner, Mi 19 , Bibelst. Brekel-
baumspark 19 Stg. 10 Hanssen. Di.
20 Zeuner. Fu.. Runtgenstr. 1: Stg. 93 ,
u. Do. 19' - Zeuner. Wilhelmsburg-Neu-
hof. Köhlbrandstr. 161: Stg. 15' •
Schneck, Mi. 17' ; Bibelstunde.

Praxis weder aufaenommen Edwin
Mattern Dentist Eonend B^um 34 IPraxis v, .eder aulgenommen. Dr. wnix
We ß Frauenarzt Holweg 95

decket Chauss 139 141 26 50 58 n26 na nachts 26 50 59 u 26 71 08
('arl Gremmer. Beerdig.-Institut St A.n-

sch • c'eg 1887 Poülstr 7 34 23 06
W. Mohr <S: Sohn Bestattungs-Institut
Hbg.-Alt. Gr Feigst: 141 'S» 42 97 18

EMPFEMIUMCEH

6 X6-Ob;ekt 145 - 425

Evang. luther. Lxndcikirche. Sonntag
MIsericordias Domini, 9 Mai 1943.

muFtkfrThenl'r’e“ : St PHrD 10 Heupt.
pastor D Knolle A St Nikolai 0 PWenn St Katharinen 10 ‘iaup
pastor Llc Herntrtch St. Jakob 10
Oberklrch 'nrat Haupipastor Drechxh iA. SL Michaelis 10 Hauptpastor D
Dr Schot fei A 18 P Bode. Luthei

wlltkfel.:0 St 10 P Slerck.
Gnaden“ 1» P Dr. Kohlenber . r.
Auleistehungsgem lOPG'tder Eims-
büttel. Chrlstusk. 10 P Dahm Ph -
llDDUsk 10 p Jensen SchroderstiU
10 r Mu.nwn W *st-Eimsb.. Apostelk
lOPLic vonBolt u ntern A. btephanusr .
10 P Reihnert Harvestehude St Jo-h*nnts 10 P Llc. Dr Reinhard A
Andieask 10 P Lindemann Hoheluft,
Markusk 10 P Claussen A B'ühle-
hemk.: 10 P Koopmann Eppendorf.
8t Johannis: 10P D Heitmaim. Gr_-
Borstel lOPRoos EppendorferKr.nikr n-K ™ Dr. Boll Winterhude.
Mfithausk 10 P Dr Vhs.idel G.
melnd^se . 18 P Dr. Jungyinnch.
Nord-Winterhude Paul-Gerhard-Kap
10 P Litisih Alsterdorf 10 P M “>-
wald. Fuhlsbüttel La^-tsk. 10 P nn'-
charlas-Langhans Kl -Borste. Marla

"n 1010?^X:

Ostkrehtf St Geruud0^'P Dr UhsadeL

10 P Wehrmann. 18 P G vTtRaa Friedenstr. 10 P Paul> _ 7ei-
MhnungsK. 10 P Wendt. 18 P WendL
Alt-BarmbecK. HeiligengeUtk. ,10P
Wilhelmi. Gem -Saal i.arschnerstr 25c
10 P Weishaupt Kr. nr.< .0 P Baut,
n Mim -Dir. P Llc. Elfers-Hernr..,ms-
barg MisSionstotlesd > West-Barm-
bcc< BugenNagenk. luPNcug.-srhsen-
d»r Nord-Barmbeck Auferstehung
10 P Sass Pauluskao 10 P Grtsoe
Dulsberg,Frohbotschaitsk. 110P Luder>
Hartz Ion Gabrieikirchsaal 10 P Gross (
Bai -nbeckerKrankenh. .10 PM a nsha rd

fiudkreis: St. Georg. Dreieinigxeltsk
pi p Lehmann. Krankenh. St. Georg
10 P Kolbing Stiftsa 10 P Boyens
Borgfelde. Erlöserk 10 P Dietze A
Elise- Av c rdi ec 'n- Kr ankenh.. 10 Vikar
Maisch 8t Annen io P Dr. Smechula
Sud-Hamm, Dankesk.: 10 P Pase'aaldt
Stephan Kempe: IQ PDahmlos Hamm
Drelfaltigkeitsk 10 P Kreve A. 18 P
Heldmann. Wichernkap 10 P Just.
Horn. Martlnsk. 10 P Schopp« L
Thomas: 10 P Tamm. St.-Johannes-
Kap. 10 P Isenberg. Veddel. Imma-

Birche'äkreii PßerKedorf. Billwarder: 1
p von Busch. 11- 4 Kdg Nettelsburg:
10 P Rienau. Moorfleth 10 P
Ochsen*»* der 1c P Schade
bürg 10 P Gerdts. 11 KdgQ Finken-wärder: 10 P Sanmann. Bergedorf;
10 P Wegaieoen 11* : Kdg. Kirch
wärder. fo P Grau Neuengamme lü
Prof. D Classen Altengamme ‘Kdg..
10 P Nolting Mont.. 10.. u. Dienst .
11 Mai 14-18 Uhr Konfirmanden-
Anmeldüng für den Jahrgang IMo.
Curslack 10 P Fingier. lf Kd(.
Geesthacht: 10 P Mielck. 11 Kdg.

Evg -luth. Trauerfeiern auf dem OhH
dorfer Friedhoi werden - wie alle
ki roh liehen Amtshandlungen völlig
kostenlos gehalten. Anmeldungen tm
Büro der Kirchengemeinde, in der der
(die) Verstorbene gewohnt hat. oder
Im Friedhofs-Pfarramt. Hamburg 20
Orcbideenstieg 33 iRuf.52 .649 Sprech
zeit 17-19 Uhr. sonnabends 14 bis
16 Uhr. sonn- u festtags geschlossen.

u,.t| lt*ndgemeinden Gr.-Hamburg,.
Sonntag Miterlcordia, Domini. 9 Ma

Fropitel Aliuna Hauptk.: 10 P Mau A
lli . Kdg. St Johannis 10 Pr Schutt
A. nTa Kdg S: Petri 10 P WaSn.
A 11' , Kdg Paulusgem. ü 1 , P L hrl-
al ansen 11 Kdg. Diakonissenanstalt
10' , Pr Wiebers. Chrlstianak 10 P
Lenach. 11' , Kdg Kf-ullL 10 P *
Petersen. Osterk 10 P Thedens A,
11'., Kdg Chrfstuak 10 P Tonnescn.
Lutherk li 1 P Behrmann. 11 Kdg
Kirchsaal Horst-Wessel-Allee 10 P
Laackmann. 11 -Kdg Reform Kirche
10 P Middenttorff. 11' . Kdg Prie-
densk 10 P Engelke. 11' , Kdii"

Propstei Pinneberg. Blankt n. se 10 PrSchetellg A. 11'. Kug. Eidelstedt 10
p Munx A. 11' , Kdg. Gr -Flottlwk
10 P Juhl. IV , Kdg 13 Mai. 19' Uh
Gemeindeabend. D Witte LuthersSchau
der Geschichte. Iserbrook keinGottesd..
11 Kdg . Frl Paulsen. Kl -Flottbek
14 Mai. 18 Uhr. Betstunde. P Thiesen
Lokstedt 10 P Riager A, U' , Kdg.Lurup: 10 P Hintze. 11' , Kdg. 14. Ma..
15 Frauenst Niendorf 10 A Hoppe,
lli . Kdg Nienstedten 10 P Thiesen.
111 , Kdg 12 Mai 17 Frauenkreis
Osdorf 11 Kdr. P Schulz. 17 P Thiesen
Rissen 10 P Bachmann. 11 Kdg
Schenefeld. Dorf 10Hagen Schneisen
10 P Witt. 14 Kdg Stellingen 10 P
Schüler Wedel 10 P Bracken

Ostl. Randgemeinden Gr.-Hamburg,.
Sonntag M:ser Dom J Mai 1943

Propetei Stormarn. Hamb -Wand- k.
Ch.-istusk 10 P Harder. IV, Kdg..
12' 4 Tf Kreuzk in P Dr. Jensen
(Predigt Landesbischof Herzog aus
Nass,.i IV Kdg 12' « Tt Rahl-
stedt 10 P Dr. Boger, anschl Kdg
Berne: 9 P Hoeck Farmsen 10' , P
Hoeck. Volksdorf 10 P K Patersen.
IV • Jugendgdst. Bergstedt 17 P H
Petersen Sasel 10 P Bünz-W i idsoek
Wellingsbütteln 10 P Boeck. IV Kd-
Bramfeld 10 P Dr Johler Steinbek
(zugl furSchitfbeki . lOPKolln anschl
Abendmahl für Konflrci Lohbrügge
10 P SUppl h Siek 10 Pfarrserw.
Poggemeier, schmalenbck IV , Pfarr-
verw.Poggemeder Reinbek mPHartung

Reiherstiegkirche. 10 Gottesdienst P
Trtblan. 11' , Kdg.

Kirrhenkreis Harburg. Sonntag. ' Mal.
Drella'ligkcltsk 10 Pred. P Meyer.
Johannesk 10 Pr Sup. Marahrens
P aulusk 10 Pr P Hagemann 11' ,
Kdg W stört lOLe-ccotieed Lutherk
10 Gottesd. P Dieckmann. 11 Uhr 20
Kdg Sinstorf 10 kein Gottesdienst.
17 Abendgottesdienst P Hagemann.
Kirchgang der Konfirmanden

Hlttteld. Sonntag 0. Ma.. 10 Abend-
mahlsgottesdienst P Arfken

Evsnz -reform. Kirche 1 Rabolsen 28'
10 P Hermes

dungs Voraussetzungen biMöglichkeiten usw erteilt f Hamburg
d

für die

Tausch )

Co.. Lviv7.iL
Lassen Sie sich

üb uns

GELDMARKT

Wochenend N (3he Hamburc."
gelegen, zu kaufen odei

CFür den Garten Ankauf)c

.Verwaltungenc D

Denn wir alle
Gas u. Strom

a. Wasser
pachten

im Alter von
Heeresdienst-
für Lazarette

Altonaer Stadtmission e. V. Der Ver-
ein ist durch Beschluß der Mitglieder
versamm’ung v 14. Oktober 1942 am
31 Dezember 1942 aufgelöst. Etwaige
Gläubiger werden aufpefordert ihre
Ansprüche bei den Liauidatoren zu
Händen von Pastor lliun. Hamburg-
Altona Gr Berpstr. 132 anzumelden.
Max Bestmann P- Schutt W Thun

und Liefer ¬

gesucht. S» 36 35 29. I
Wochenendgrundst., kl.. 1. d. Ltlnebg.
Heide zu kaut ges Meyer, Altona.Hinnch-Lohse-Str. 188. 42 25 00.

Leibwäsche. Berufs
are vcrschra atzten
Sorgenkinder" der

Kuchenwäsche
kleidune diese
Stucke sind die

rasteren Mit Schneide Nr

Schnittlauchkßnfe 4900-5000 abxut
Hl p -Kirchwärder II Heerwep 60.

Bohnenstangen (Tanne) 100 St. od. we-
niger. Les. Ebel Wohldorf. Hermann-
Prentzel - Straße Nr. 8

für die Kriepsmarine: an das für den Wohnort des Bewerbers zuständige
Wehrbezirkskommando:

— ... —. , kz.rx.,,.«« nach Tarif-
ordnunp A für Angestellte in» öffentlichen Dienst in den besetzten Gebieten
daneben freie .Unterkuntt und Vernflepung sowie Einsatzzuiaoe Bewerbungen

Wochenendplatz, mit o. oh. Häuschen,
nahe Bahn, zu kaut. ges. Steincke.
Hammer Steindamm 11T. C2> 26 46 64.

geeigneter weiblicher Kräfte mit Fertigkeit in Stenogranhie und Maschine-
schreiben oder mit sonstigen Burokenntmssen (auch von Nachwuchskräften an>
den Geburtsidhrgangen 1922 bis 1925) sind unter Beifügung eines hangeschri'--
benen Lebenslaufes an d e Heeresstandorlverwaltun' Hamburg-Wandsbek od<
an d e Wehrkre-.sverweltung X Hamburg I i zu richten Meldungen von Be-
schäftigten aus Rustungsbetrieben und Haushaltungen sowie aus der Landwirt-
schaft sind zwecklos.

Rentner usw. kann 1000 qm Obst- j.
Gemüse-Gert. i. Ahrensburg bew.'tsch
Sommerbude vorh Auf Wunsch Klein-

uerhalt Bed. 50 zu 50 Proz. Nutznießg.
A Röhlke. Hamburg 21. (

Wochenendaufenthalt, Umg. Hbgs. v.
Ehepaar bald ges C3 Ro 2937 PU.
Eppcndorfer Landstraße 49. (

Jesteburg. Schleusenhof. Wald u. Wass.,
2 mobl. Lim an ruh. Pers. f. d. Som -
Monate.evtl.m Küchben.,zu verm. 45RM
mtl.Näh.Zander.Oberstr.1. ^$>55 22 63 i

Sti» bshe Her innen und LazarettheHerinnen
Wehrmacht (Heer) ifesueht.

Die Heeresverwaltung sucht lautend weibliche Burohi.fskräfte
21 bis 45 Jahren für eine Verwendung als Stabshelterinnen bei
stellen in den besetzten Gebieten oder als Lazaretthelferinnen
»m Heimatgeb et od?r in den besetzten Gebieten. Vergütung

Otii zlei la ul bahnen der Wehrmaeht einsehl. WafTen-U
Bewerber des Geburtsiahiganps 1926 tur die aktiven Ottrz.erlaufbdhnen aller

Wehrraachtte..e einschl. Waffen-ff — für Kriegsmarine und Waffen-ff auch der
Reserve-Offizier-Laufbahnen — müssen ihr Gesuch bald, möglichst bis30. Juni 1943
einreichen damit der Ablauf der Schulbildung oder Lehre und die Ableistung
der Arbeitsdienstoflicht nlanvoll geregelt werden können.

Auch Angehörige des Geburtsiahrgangs 1927 können sich bereits letzt
bewerben.

Bewerbungen sind zu richten
a) für das Heer: an die dem Wohnort des Bewerbers nächstgelegene An-

nahmestelle für Offizierbewerber des Heeres" oder an das zuständige
Wehrbezirkskommando.-

Örtentllche Erinnerung wegen Gemeinde.ihgaben in der Hanse
Stadt Hamburg. Es sind fällig: In der Zeit vom 15. bis 25. Mai 1943: Grund-
steuern. S.elbenutzungs-, Sielanschluß- Sielbetriebs- und Entwdsserunes'e-
bühren Kanalgebühren und Mül labfuhr gebühren für das 1 Vierteljahr 194'
(1 Anril bis 30. Juni 1943): am 15. Mai 1943: Hundesteuer in Wandsbek Lok-
stedt. Harburg und Wilhelmsburg für Aoril bis einschließlich Juni 1943. in
Billstedt fur Aoril bis einschließlich Sentember 1943 An die Zahlung wird
hiermit erinnert. Gleichzeitig ergeht die Aufforderung alle sonstigen nicht
gestundeten Gemeindesteuer-Rückstände nebst Zuschlägen und Kosten sofort
zu begleichen Es wird erneut darauf hingewiesen, daß Vorauszahlungen an
Gewerbesteuer fur das Rechnungsjahr 1943 an die für den Steuernnichtiger,
zuständige Kasse des Finanzamts zu entrichten sind ''Hinweis auf die Be-
kanntmachung des Oberfinanzoräsidenten Hamburg in den Tageszeitungen
vom 30. Aoril 19431. Gewerbesteuerreste aus dem Rechnungsjahr 1942 (1. Xnni
1942 bis 31. Marz 1943) und früheren Jahren sind noch an die zuständigen
Stuerkassen der Kämmerei unter Angabe der bisherigen Kto.-Nr. zu zahlen
Burpersteuer ist außer etwaigen Rückständen nicht mehr zu zahlen. Die
bisher monatlich abgegebenen Anmeldungen über steueroflichtige Getränke
sind künftig nur noch vierteljährlich, und zwar erstmalig bis zum 10. Jul. 1945
einzureichen Der nächste Fälligkeitstermin zur Entrichtung der Gemeinde-
getränkesteuer fur das 1. Vierteljahr 1943 (1. A*ril bis 30 Juni 19431 ist der
10. Juli 1943 Zahlung durch Postscheck. Reichsbank Bank od<*r Snarkass
ist erwünscht. Bei Überweisung der Abgaben sind die Kto.-Nr. die Abgaben-
art und der Zeitraum fur den gezahlt wird, anzugeben Bei nicht rechtzeitige^
Zahlung der Steuern ist ein Säumniszuschlag von 2 % des fälligen Steue’-
betrags zu entrichten: außerdem erfolgt gebührenoflichtige Beitreibung Ham-
burg. 9 Mai 1943. Die Steuerkassen der Kämmerei der Hansestadt Hamburg

müssen jetzt Kohlen
soaren Zinsser &
Heilkräuter - Tees

Kranksein ist teuer?

Makler Kriebel Bluniejiau 18. Teleoh
25 37 93. sucht im Hambg. Randgebiet
Villa od Bauolatz zu kaufen Ersatz-
wohnung kann Gestellt werden.

Kl. mod. Gartenhaus 4-5 Zim. i. Stutt-
gart zu kauf pes. Mod. 7-Zim.-Villa
in Hamburp kann in Tausch gegeben
werden Hausmakler Carl Drohn. Rat
haysstraße 13. 33 46 55 56.in Mormarn, Ostholst., westi. Meck-
lenburg Landgrundstack mit Haus.
Blockh. od. Teilwh ; ges. PR 817 HF

Bauplatz, ev. m Haus. 1000 2000 qm.
Hbg. od. Umg. ges.. volle Auszahlg.
Johannes Bräger, Gr. Burstah 31. (

Gelände im Alstertal od. Walddorfern
zu kl. ges. Ludwig Schrabisch. Haus-
makler, Hamburg 11, Alter Wall 44.

Baunlatz Obstp o Wochenendoidst- pes
Dranert ABC-$tr 5'-. Makler 14 76 89

Bauplatz fur Einzelhaus, ca. 1000 qm.
auch Landgebiet, bei voller Auszahlg.
zu kaufen ges. Hausmakler Wilhelm
Fischer. Hamburg 11. Gr. Burstah 11

Fabrikations- u. Lagernlatz. evtl, un-
oeoaut. ca. 4000 5000 um. mit Gleis-
anschluß. möglichst Stadtnahe von
Baufirma sofort gesucht p 84 i
Filia e G ockenaießerwall 9 f

Obstgartea. mit od. onne Haus, bis zu
i>o ,m vor. Hbg.. xu kauten gesucht

HG 11863 an Ala. Speersort 1.
Bauplatz od. Gartenld. b. zu 2000 qm.
mogl. zw. Blankenese u. Wedel, zu
kauf oder pachten gesucht. H. Pahi.
Altona, Memcllandallee 16. (

Gemischtwar.-Geschaft auf d. Lande,
Harburger-Fischbecker Umgebg., evti.
mit Grundst., zu kl. ges. Anna Pater.
Leipzig C 1, Gabelsberger Str. 19, pr.

Blumen- oder Zeitungsstand gesucht.
IS b 79 Fil. LohkoDoelstraße 2 I

Für vollbesch. Betrieb (Eisen u. Met i
wird zur Ausweitg. Kaoitai v. mehr.
100 00c RM gesucht S2 PA 1669 HF

Geld i Gehaltsemoi sv.‘ Monatsabtran
Kieler Inkassobüro Kiel Jahnstraße 4

Geld für Gehaltsemofänger Mindest-
gehalt 225, - Francke Steinstraße 12
Sprechzeit. 3-5 außer SonnabendInkasso Büro Bernei Stadtbausbrücke
Nr 21 zieht Ihre Forderung ein Aus-
geklaute u dubiose auch peg Erfolgs-
honprar 'a Firmen Referenzen 35 41 93Betriehsfinanzierune Darlehen Teil-
haber stille u. tätig Kanital in feder
Höhe durch Wilhelm A F Timrr.
Finanzierung. Hamburg 20 Lenhartz-
straße 13. 53 20 14 t

Makler Kriesel Blumenau 18. Tel I
25 37 93 hat Hvpothekengelder frei.Paul Mühlenroth Hausmakler. Junp-
fernstiep 3. 33 33 84 5 biet Hvn.-Geld
an f. Miets- u. Gartenhaus, i Industr
auch in pr Posten Annahmestelle d.
Westdeutschen Bodenkreditanstalt i

Hvnothek.-Geld f 1. u 2. Posten frei
• Rohlffs Hausmakh r 42 40 80 •

John Rosenberg Hausmakler Hbp
• Raboiser. 96 "S» . .4 00 .1. 7i r.4 hat
Geld frei, günst Beding 5 Jahre fest
auch für 2 Posten volle Auszahlung

Karl Gladiirau Hausmakler Neuer
Wall 55/57 34 35 45 hat Hvootheken-
gelder frei (auch 2. Posten)

Hvoothekemreld frei in Abschnitten
bis 40 0OC RM Ludwiiz Schrabisch
Hausmakler. Alter Wall 44.
' i"> iiekeneelder fre. in verschieden

Posten Hausmakler Richard Großmann
Junefernstiee 34. 'S» 34 70 55

Für neues Unternehmen in Motoren
und Annaratehau Kommando.st mit
300 000 RM oder mehr ges Mittels
dort Makler Neuer Wall 1C1 34 09 86

Lehensmittel-Groß/iande/. 800 000 - b.s
iuO 000.- Jahresumsatz such: zwecks
Verpraß stiilenTeilhaber m ca 30 000 -
bis 40 000 -. G 4074 HF <

Teilh.iherschaft.. Fm 'nzierung..Verk
Kauf v. Fabrik Großh w rrMttelt Riis
Conventst- 14 Makler 25 5< 06 f

Aktn e Rereiligimp ar. Unternehmen,
sucht m 40 900- 50 000 M anerk tuebt
Geschäftsm weg Stilles >e.n Firma
Reiche Erfahrung auf allen kau'mänr
Gebieten gute Kenntnisse d Metall-
waren ndusf e S2 PB 1822 HF

">00 000 RM ^d mehr 0e= als sti’le*
Te.lhaber f Kons er. enlabrik Reese
Makler Hamburg - ! 'S» 25 49 1"

Bucherrevisor sucht Bete ligung ev
Übernahme e ner Tr Inraxis od. Einze'
künden. S E 2835 HF i

für die Luftwaffe, an die für den Wohnort des Bewerbers zuständige .An-
nahmestelle füri Offizierbewerber der Luftwaffe ;

dl für die Waffen-ff: "an die für den leweiligen Wehrkreis zuständige ff -Er-
gänzungsstelle sowie an alle Dienststellen der allgemeinen f* und Polizei.

Oberkommando der Wehrmacht

Hausfrau am Waschtag Dafür soart sie
heute Burnus auf Burnus lost d sch wie
nuten Schmutz schon b. Einweich. Also
halb Arbeit b Waschen u. Ersoarnis
an Waschm.tteln u Feuerung - das ist
auch ein Sieg über Kohlenklau"!
Burnus, der Schmutzlöser

Es lohnt sich a d 7 Deutsch Reichs
lotterie noch teilzunehm. Ziehp 2 Kl
Id 19 *tai Fast HX) Mi". RM Gewinne
U Los 6.- *. 12.- 43 RM Home
Staatl.Einn Alt Gr Berpstr 133 42879'

Rasierklingen u Rasiermesser schleift
Lothar Weber Hbp 1 Stemdamm 101

Rexenmantel-Hepar. u. Reinig. Rehse,
Hbe 13. Bornstr 10—11. Hs. 1 I. 1 i
lenke dran be ledern Schritt Deine
Sohlen schützt Soltit ' Solti» pih’
Ledersohlen längere Haltbarkeit ver
hütet nass? Fuße’

Bettledern f Fliecergesch. lief. Versand-
haus J. Költzsch. Rödmesmarkt 24 i

Friseur Klünder. Schwenckestr. 39
Hochbst. Oa erstr. u. Straßb. 16 u. 17
Spezialität: Haarfarben u Haaroflese

Massagen. Komme jederzeit nach Ver-
einbaruna ins Haus. Gretschel staatl.
gern Mass 22 07 47 (

Achtune Hausfrauen 1 Naßw. Manpelw
u. Plattwäsche wird jetzt wied. angen.
Hansa-DamnfWäscherei R. H. Otto Koch.
Steilshooer Str. 92/94. (t? 23 38 51 i

Hariwachsheize, hell und dunkel, als
Überzug auf Lager Leisten-Müller.
Hbg. 11 Rödinpsmarkt 29 36 21 58.

Die Miilna Couch für Tae u Nacht
Auskunft über die Jeweiligen Anterti-

Villa. Alstern.. 10 Z., Ofh.. Bd.. Zub., g.
mud. Garth., a. Vorort. G 3344 HFI

2-Familienhaus m. kl. Gart. i. Wand-,
bek zu tausch gep 2 ki. Einfamilien-
häuser od. ein 2-Fdm.-Reihenhaus ia..
proß. Garten Zuzahl in Hbe. Um-
aep evtl. weit, t mgeg. IS unt. SK
13305 dostlag. Wui.dsbek 1.

Hoist. Schw. alt. Einzeihs. 6 Z.. (3-Z-
Wohg. fr ). 5000 um Land, geg Baun...
mogl. b.Hbp.. z. tausch. 55 D 3325 HF I

t Verkauf )
Buru- u. Geschäftshaus, gr., zu verk.

Eriorden. Anz. 1,2 Mduunen. Nan. u.
d. Maklerfa. Schleswig-Holsteinische
Grundstücksverwertung Rendsburg.

Wenn Sie verkamen wollen oeaui-
Lragen Sie die Hausmaklei Max Miehi-
inann & Sohn. Grobe Backerstrabe 2
Sammelnr. 37 6? 51 Wir bed. Sie gut

Mietshaus lAltbaul m. 20 Wohn v ,
u. 3 Zim. Ofenh. in sehr gt. Zustand
zu verk Peg Etapenhs-Bauolatze Car,
L. Großmann Hausmakler Neuer Wal
Nr. 12 S» 34 02 34/35

Lübecker Bucht Grundstücksmakler
Bruno Johannsen. Ummendorfer
Strand 472 Lübeck 20 222

Vorort Hamburg 30 J alt. Elektro-Inst-
Gesch. m. Grds*.. z. verkf. od. zu ver
oacht. Isebain. Hausmakler. Wandsoek
Schloßstraße 29. S» 28 86 52

Grundstück. 600 am. ev. Burohaus. in
n.N.Hntohf.Hbp .oreisw. Wilh. Meister
Hausmakler. Baooelal.ee 40 28 83 71

Zinshaus., enth 10 V7hg. u. Garagen
betrieb, zu verkauf. Nah. Paul Albern
Hausmakler. Jungfernstieg 51 34 Ai bö

Kothenbaum-Chaussee, Einzelhaus in
Tausch geg. 4 - z -Z.-Whg. in Berlin
zu verk. Otto Lemke, Hausmakler,
Hamburg 36. Holstenwall 9.

Elbgemeinde. Mod.. Gartenhs., enth. 5
Zim Bad. Heiz., ca. 5000 am Garten.
40 000 U nur peg 3 : t-4-Zim.-Whp
bis 1. Etp. od Fährst. Isebarn. Haus-

. Makler. Wdsb Schioßsn 2*. 59 cU .6J. Puls gibt tolgende Fabriken a. Gleis
u. Wasser ab m. Arbeitsr. 7500. 5000.
4500. 3000 qm. sol lieterb. Cs» 26 97 47
u. 26 27 58. Fabrikgrundstucxsmakler.

Fabrikationsbetrieb, kl., sehr ausbaut .
kranklitsh.günst. z.vk. 556559. n.lGÜ.

0. F. Tamms. Gaststättenmakler, verk
Gastwirtsch. m Ess Ztr., erf. 15 000.-
Glockenpießerwall 10. 32 43 92. a.Privat

Kaninnat£el Aktiengesellschaft (vormals Nacel & Kaemm
Hamburg 39. Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hierdurch zu de-
am Donnerstag, dem 27 Mai 1943. 12',» Uhr. in der Hamburger Börse. Saal 12f
stattfindenden 54. ordentlichen Hauotversammiunp eingeladen. Zur Teilnahme
an der Hauotversammlung sind gemäß tz 16 der Satzung diejenigen Aktionäre
berechtigt, die ihre Aktien snatestens am 24. Mai 1943 bei der DeutschenBank Filiale Hamburg. Hamburg 11. Adolohsnlatz 8. bei der Dresdner Bank in
Hamburg. Hamburg 36. Junefernstieg 22. oder bei der Vereinsbank in Ham-
burg. Hamburg 11. Alter Wall 20 30. wahrend der üblichen Geschäftsstunden
bik zur Beendigung der Hauntversammlung hinterlegen. Die Hinterlegung kann
auch bei einem deutschen Notar oder bei einer WertDaDiersammelbank er-
folgen. In diesem Falle ist die Bescheinigung des Notars über die e-folgte
Hinterlegung bzw der von der Wertnaoiersammelbank auspt stellte Hinter
legunpsschein snatestens einen Tag nach Ablauf der Hinterlepunpsfns. bei
unserer" Gesellschaft einzureichen. Tagesordnung: 1. Vorlage des Jahres-
abschlusses des Geschäftsberichtes, des Vorschlages für die Gewinnvertei-
lung sowie des Berichtes des Aufsichtsrats. 2. Beschlußfassung über die
Gewinnverteilung sowie die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats.
3 Wah’, zum Aufsicßtsiat 4. Wahl des Ahschlußorufers fur das Geschäfts-
jahr 1943 Hamburg den 6 Mai 1943 Der Vorstand: Max Mörck Vorsitzer.
Heinrich Lange. Hans Wetcke.

werd, gewendet u zu Da.-Mänteln H
Anzüge zu Da.-Kostüm umpearbeitet
Graskeller 8 Hochnt L» 36 55 88.

Würmer Soul- und Maden bekämet*
durchpr Goldkraut-Wurmtee" 1.50 u
.Wurmschutz -Troofen Fl 2 - Kraut -
Maass Heuberg 3 bei Gr Bleichen

schürzen und Kittelstofie Janssen &
M irdborst Hambc II Baumwall 4-5

Die Riocitin-Fahrik Ulrich Patz Ber-
lin SW 61. hat mit ihrer Fabrikation
seit über 35 Jahren Anklane gefunden
and steht mit .hren Erzeugnissen im
Dienste der Volksgesundheit.

Winterhiider Fein- u Hauswäscherei
Kölzen Hb« 39 Rehmsti 2a-6. Tei.
52 43 51 wascht mangelt olätteL
Die vorübergehende Kundensoerre ist
ab 1 Aonl aufgehoben

Für unsere l : rlanher die schönste Gabe
eine Aufnahme von Photo-Rabe Neuer
Steinweg 82 Postkarten - Aufnahmen
ohne Voranmeldung
uUstützen oebbewegl • ICOOfacb be
wahrt DRP in Jedem Schuh ohne
ScblüDten zu tragl A Schäfer Ham-
Yursl Stemsti 17a Altstädter Hof 336087Hörannarate Batterien Reoaraturen
nur v 15—18 Uhr außer Sonnabends
Elmedac Monckeb^restr 13 Hochot

Kosmetikerin und Masseurin Wei-
mann St? ndamm 23 'S» 74 23 09

Das Rand zwischen Front und Heimat
Photo Arbeiten aus der Schmiedeftr 6

Burnus - nur f. d. .Sorgenkinder“!

Änderten“ der Kurtaxordnun« für die Ostseehäder Timmen-
dorfer Strand Niendorf. Scharbeutz Hankrtic und KL Timmendorf.
Die am 20. Marz 1939 erlassene Kurtaxordnung fur die Ostseebäder Timmen-
dorfer Strand Niendorf Scharbeutz. Haffkrng und Kl. Timmendorf wird mit
Wirkung vom 15. Mai 1943 dahin geändert bzw. ergänzt daß hinter 5 9
folgender 4 9a emgefügt wird: ..Forensen. die nach 5 2 Abs 1 kurtaxnflichti^
sind, haben sich zum Zwecke der Kurtaxveranlagung, binnen drei Ta*.vu nach
Beginn der Kurzeit (15. Mail oder snatestens drei Tage nach A.altrift im
Kurort bei der Kurverwaltung unter Benutzung des vorgeschriebÄWi Vor-
drucks anzumelden Eutin den 28 Aoril 194.3 Der Landrat oW Kreise*
Eutin. Abt. Baderverwaltunc

rasieren u. mit Schneide Nr. 2 sauber
nachras. Verletzen unmöpl Mukuio-
Rdsierannarat bringt e ne neue Lehre
DRP 483 681 u 4^0 330 Gan-metall.
Preis 2.50 RM Muh uto-W^rk. Solingen

Ausland Radio-Rena ratnr-Snezialisi
Ankauf defekt, amerik Gerate sowie
gebr Ruhren M.ianusson Eckernförde-
Str. 65 CS» 42 37 86. Keine Reoaratui
Annanme. Renaraturausgabe v 15—181'

Kosmetische Fehler Behänd! u Befr
Oberin a D Grote 25 H 27 Sorec h?
10-13 od Vereinb Muhlendarara 92

Reizende Eigenheim Modelle seh Sie
im Laden uns Geschäftsstelle Hbp
NeuerWall 10 < T 34 27 75 Ünverbindl.
kosten! Druckschrift R 6 und Beratunp
über Bausparen und Finanzierung von
Hausbau und Kauf Eigenheim Bund
Niedersachsen Bausoarkas.se Hannover

Hruchleidende Kennen Sie die Vorzüge
des neuzeitlich federlos Bruchbandes

Tnuninh"? Prosn kosten! v Fach-
geschäft f Bandap u Orthopädie Banda-
gist Hover Klosterstr 3-5 b Deich-
tormarkt. Lieferant der Krankenkassen

•VQi 1 decken Ul d Rptnebsluttsch lief
D*1 'k?'1 <«»i RArttnoimarkf 28

Ein Genuß auch für X’erwöhnfe Ist
die wohlschmeckende Kräutermischung
Rubon Sie ist mit größter Sorgfalt auf
mild aromatischen Geschmack abge
stimmt K nder und Greise Gesunde
und K^ankf trinken s-e mit bleichem
Genuß Verkauf und Beratung im Re-
formhaus Thalvsia Gr Burstah 47/49.

Gerri\ Einkochiriäser sind kochte»,
denn ihre Wandstärke ist besonders
gleichmäßig Gläser sind knann gehen
Sie sorgfältig damit um Schonen Sie
Glas und Ring mdera Sie keine keller
kalten Einkochgläser öffnen Bringen
Sie die Gläser einen Tag vorher n

Einzelwohnhaus. 4-5 Zim.. Hambg od
Umg . 15 000—25 000 RM, zu KL ges
3-Z -Whg. kann cehet. werd. Ang an
König & Bru^s. H..a.»makler, Hbg 36.Konigstr.21/23.III. 34 03 03 34 48 48

Einzelhaus. 5-8 Z., m. groß. Gart od
geeign. Baupi geg. mod 3-Z.-Tschjr.z. ki. ges. Adolf Buhl. Makler. Ger-
truaenkirchhoi 10. s» 32 37 45.

Gartenhaus zu kaufen gesucht. Mod
Wohnung verband Dianert Makhr
AbC-Straße 59 S» 34 76 89

Linzelwuhnhaus, 5 Zim., mod., Garten,
ca. 1000 qm, auch Landgeb., b ganz
Ausz. z. kl. ges. Braucht erst spater
gelief z. werd. Mod. 3 1 z-Z.-W kann
gestellt werden. Hausmakler Wilhelm
Fischer, Hamburg 11, Gr. Burstah 11

Villa Walddörter od Bad Oldesloe «es
erwünscht 7 bis 8 Zimmer Heizung
Y'plle Auszahlung Wcerle & HeinickeHausmakler Monckeberestr 17 33 40 %

Kontorhaus zu kaufen gesucht Wil-
helm A P Timm. Hamburg 20 Lm-
hartzstraße 13 s> 53 20 14. ,

Landhaus mit Laden gen sofortig •
Bnrzahlg ges. Frau b m He G iem
Bargfeld in Holstein. Oldesloerlanc.
Kreis Stormarn. (

Haus mit Garten In Hbg. u. Vororten
zu kaut, gesucht Makler an tmehm
£> 34 61 02 oder K B 2833 HF.

Otto John. Hausmakler Hamburg 1
Ferdmandstr 6. CS» 32 19 71 übernimmt
noch Grundstücks Verwaltungen bei
voller Entlastung des Grundeigentum

BernhardHeinnch.Haus-ü Hvootheken-
makler übern Testaments- Vermöp-
u Grundst -Verwalt Hbp 19 Eooen-

z dorfer Weo ß. S» 43 51 34
(uf b s v e rw a 11 n n een bei vierteil är.rlicher Abrechnung übernimmt

Heinr. Gustav Pfau. Hausmakler Ham-
burg 36 Gerhofstraße 29 S» 34 42

Aug E. Skröder Neuer Wall 54
^5 33 88 Grundstücks verwal tunoen

Hermann Lühr-» Hausmaklei Hbg 11
Rodingsmarkt 19 20 CS» 36 30 93 über-
nimm' noch Grunds tucks ver wa* tun gen

Hans Iska Holtz Hausmaklei Deutsct
landhaus 'S» 34 54 16 übernimmt noc k

,r indstücksverw b sachkund Bear!
< arl L (rrossmann übernimmt Grune'
^^Verwaltungen Hmburp Npuit

32 14 34 02 34/35MarOuardt & Noack. Hausmakle-
Grundst.-Verw.. Sammeln 42 17 48 49.

König * Rruß. Hbp 36 Könipstr 21-2-
3^ 03 03/ 34 48 48 Haus- und Hvno-

• nekenmdkler u Grundstücks verhalte
(,AK n^yuc ^sv^ rwa * tuneen be Tionat!Abrechnung übern-mmt Richard Kähnen
HÜC„u.I?L'’klrr Ci' R'rterstr R 363482»3 >Heinrich Thießen. Hausmakler.
SpllalerstraBe 16 '_» 33 03 »5, Ober-nimmt Hausverwaltungen. (

kosten! u unverbindl uc , ai uu uu=
Krankheitskostentarife bei Kranken-
hausbehdla 1 2 n 3 KL) Kranken
haustagepeld f 10 Mk tägl. Monats
jorärnie 2.20 Mk u Tagegeld-TarikDeutsche Kranken - Versicherungs -AG
Fihaldirektion Hamburg Hbp.36 Valen-
t.nskdmn.90 (Deutschlandhausl 34 73 3.3Nahmaschinen-Reparaturen schnell u.
fachgem tß O H Lienk. Hambg 11,
Admiralitätstr 81. Naumann-Läden

Die Nordstern - Lebensversicherung
sichert die Familie, sorgt für das
Alter und ist eine günstige Kapital-
anlage.Kostenfreie Beratung. Bez.-Dir
RlchardLehfeldt. Hbg.l Georgsplatz la.
gegenüber d.Hauptbahnhof. CS» 32 45 64

Mäntel/Ulster wendet. Herrenmäntel

Gluck, Hausmakler, Hambg., Georgs-
platz 11. cs» 32 30 50 u. 21 48 80. über-
nimmt Grundstücksverwaltungen bei
voller Entlastung des Eigentümers.

Karl Gladigau, Hausmakler, Neuer
Wall 55—57, S> 34 35 45. übernimm:
Grundstücksverwaltungen b. voll. Ent-
lastg. d. Eigners u. mtl. Abrechnung.

Joachim Schultze Hamburo 1. Grund-
stück- u Hvnothek -Makler Testam.-
Vennog.- und GrundstückVerwaltung
CS» 32 52 93. Monckebergstraße 9.

Max Miehlmann & Sohn Hausmakler
Grundstück »Verwaltungen Gr Bäcker
Straße 2 5^ Nr <6 67 51

Wilhelm Stanffe Grundstücksverwa-
tuna. Hausmakler Kattreoel 2 33 22 33

H. Iseharn Wandsbek Schloßxtr 2y
übern Grundstücksverwa't bei völlig
Entlastung dr* Eigentümers T 28965.

Dr.E.I orenz Hausmak ei ^lönckeber«
str 7 132516 übern Grundst Verwalt

(i. Jantz Graumannswep 58 25 39bl '6.
übern, noch Grundstücks Verwaltungen.

einen warmen Raum Je wärmer das
Glas desto leichter das Offnen Gerrix-
Gids hochentwickelt - hochgeschätzt

Lebensversrch. Soezialvertreter Fran-
Dür ir. Mönckeberpstr. 31 OE 33 42 18i

iNährnaschmen Reparatur -Ersatzteile
^ub. Ankauf gbr Nähmasch all. ArtHbP. Hamburg Str 95 23 26 68

Heilkräftiger Kräuter Tee wird am
besten so zubereitet: 1 Eßlöffel Tee
kräuter in ein. irdenen od. emailliert.
Gefäß vorher m heiß Wass aus-
• rhwenk.l mit >/, 1 koch Wasser über-
gieß Gut zuderken 10 Min ziehen
lassen dann durch ein Sieb gießen
Aber nie mehr Wasser koch a f d
Tee gebraucht wird! ~

u weitere Umpeb (Nordmark) d Ver
kaufsst d Muloa-Couch f Hamburg:
Hamburg 36 Neuer Wall 68 'S» 34 30 92

Mulcuto Diamon Zweischnei^er f. Vor
u Nachrasur Prius 6 Rnf. das Stuck
Mulcuto Ra.siersvstcm f. soars. Selbst-

+ Mem mnipstpeliebter Manninser liener hoffnungsvolle
Sohn. Bruder Schwap. u Onke
Helnr. Hamann

Steuermann Inh des EK 1 u- 2 und
and. Aus* oeb 1 4. 08 gef. 1 5 43
hdt in Ausübung seines geliebten Be-
rufes sein uebon für Führer u. Vater-
land geben müssen. - In tief. Trauer

Lmnid Hamann, geb. Tripmaker,
ueubt Mutter; Friedrich Hamann
u. Frau, geb.Schwarzkopf; Friedr.
Karl Hamann. zzL Lnteroflz., u.
Frau. geb. Gioyer, nebst Kinder;
Walther Hamann, zzt. H-Unler-
scharfuhrer in der Waften-Ü

Heiligenstedten 5 Mai 1943

fclL Ein unerbittlich Schicksa. nahmmir meines Lebens Gluck und
Inhalt meinen geliebten en-

zigen ’-'hn den Knegsfre s ’
Lr.tz Helms

JI ’iefes Herzeleid braente uns die
TT 8 Nachr ch; vom plötz ichen Au-

eben me.nes aber d ies ge lebt
Mannes uno treusorgenden Vaters,
unserer leben Sohne- O n "'°'s unö

des Kanon -er* z
Oskar Bw-rntr

or staru an einer schweren Krank-
iie.f. .ui Alter von 35 „ehren in einem
Fe dlazarett m Osten. Er wurde am
21. Aoril ih-k> von se.nen Kameraden
auf einem Kr.egerfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet. - In tiefer Trauer, im
Namen al.er Angehör.gen

Karla Berner, geb. Egg-rdmger,
und Sohn Klaus-Jüreer

Bitte keine Besuc h*-

Mit den Angehörigen trauert um
ihren wertvollen Mitarve.ter und be-
liebt. .Arbeitskameraden d e Betriebs-
gem e nscha". Struck ä Wichers.

JL Alien h.ermit d e sc. .lerzliche
HIP Nachricht, daß uns. guter, allzeitfroher Junge, seiner Geschwister
herzlieb.Bruder. uns.neb.Enkel. Neffe.
Vefto- Freund und Kamerad So’dat

Gustav Rabe

tjU Wir erhielten die Gewißhe.t• daß unser lieber jüngster Sohn
Bruder u. Schwager Matr.-Gofreit»r

Helmut Kremer
im 20. Lebensjahre bei e nem ;-c.uo
einsatz auf See se,n unges c m
für das Vaterland geopfert ha In
t.efem Schmerz

Gust. Riemer u. Frau iill* ~eu
Claußen; Hauptm. Wilh. Blenner'
u. Frau Gretl, geo. Kremer; Gefr.
Han Äreine.1 und Frau Jber-
lefre?. Willi Kreme.* um .au:
unker Rolf Scbloffau uni. Frau

He’ga, ge*>. Kremer
Hambg.-B.ankenese, B. Hauptstr *8

+ Nocb trauernd uni ins .enunvergeßlichen ..tuen Hans, der
nlen Heldentod fand traf uns

die kaum faßbare Nachricht daß
oie.n ^pn ebte Mann, meinlieber bohr. mser lieber Bruder
d**r Obermaat

Hinrich Had< nleidt

Scu.aiu t <.nn i. SA-Sturm 1/31 Altona
nie wieder zu uns zurückkehrt - Das
Ur'aubstrlück schon im Herzen, wurde
er ara 10. Aoril so schwer verwundet
daß er am 14. April kurz vor se aem
"9. Geburtstage sein iunpes Leben
assen mußte. — Es trauern um ’hn in

still.Leid im Nam. all., die ihn liebten
Heinrich Jahn und F«*au Emma

geb. Meins
Hbg Altona Gr Brunnenstraße 19 II

Mit der Familie trauert d Betriebs-
Gemeinschaft der Cönz Elektricitäts-
Gesellschaft mbH. Bdhrenfeld um
ein. lieber u. treuen Arbe ‘sxameraJ

♦ Wir erhielten die Nachrichtdaß unser nnigstoelie’iter Sohn
Bruder Enkel und Neife

Gerhard Koch
Geir, in ein. Grenad -Rept Inh. des
inf.-Sturmabz. in Silber seiner am
13. Febr. d J. im Norden der Ost-
front erlittenen Verwundung im
24. Lebensjahre erleoen ist — In
tiefer Trailer

C. E. Herbert Koch uad Frau,
geb. Madsen; Inueborg Koch:
Herbert A. Koch Hans Birger
Koch: Anna Madsen: Anni
^rankl

HoiDburp-Rahlsted'. Schillerstraße 30.
Bitte keine Besuche
Mit den Angehörigen trauern um
einen geschätzten Arbeitskamera den
ßetriebsführuno und Gefolgschaft der
Vereinsbank in Hamburg.

Am Donnerstag. 6. Mai. entschlief
sanft und ruhig unser lieber Vater.
Schwiegervater. Groß- und Urgroß-
vater und Bruder

Joh. August Wehr
im 87. Lebensjahre. - In stiller Trauer

August Wehr und Frau Marie,
geb. Behn; Henry Timm u. Frau
Dora, geb. Wehr: Richard Wehr
und Frau Helene, geb Hars;
Enkelkinder und Urenkelkinder

Beerdigung Montag 10. Mai. 16 Uhr.
v. Sterbehs. Moorfleth Kirchweg 10

Am 5. Mai 1943 < nt-chlief ganz un-
erwartet mein lieber herzensguter
Mann unser lieber Bruder Schwager
und Onkel

Friedrich von Appen
Leit Ing. d HAL. - In tief. Schmerz

Grete von Appen, geb. Dahncke;
Otto von Appen und Familie;
Walther von Appen: Friedrich
Fabs und Familie

Abschiedsstunde Dienstag 11. Mai.
10* « Uhr Leichenhalle Jarrestry >e.
Beerdig D.enstag 11 Ma. 12 Uhr
Ohlsdorf Kap. 2. Kranzso. dorth. erb
Betriebsfähig u. Gelolpsch d. Ham-
burg-Amerika Linie betrauern das
Ableben eines in lahrzehnteidup Be-
triebszugehöngk. hochbew Leit. Ing

Am 6. Mai entschlief samt im 87. Le-
bensjahre mein lieber Mann, unser
guter treusorgender Vater und Groß-
vater mein lieber Bruder

«Johannes Jepp
In linier Trauer

tJisabeih uepp: Heinrich Jepp
u. . dmiiie; Gertrud Jepp: Dora
Ohlsen

Großflottbek Gustav-FaJke-Straße 11
Beerdig D enstap 11. Mai. 12 Uhr.
von der Großflottbeker Friedhofs-
kanelle - Bitfce keine Besuche
Die Gefolgschaften d. Fa Johs Ed.
Jepp und Alster oavillon-Ges. Jeoo
& Co. trauern um den Verlust ihres
verehrten Seniorchefs.

Am 6. Mai entschlief sanft im 90. Le-
bensjahre mein lieber, guter Vater
und unser Ona. der Pensionär der
Hamburg-Amerika Linie.

Gustav Bilevernlcht
In tiefer Trauer

Else Maetn Wwe., geh. Bliever-
nicht, und Kinder Gunther. Olaf
und Joachim

Hambg. Beim Andreasbrunnen 9 I.
Einäscherung am Dienstag 11. Mai.
10 Uhr 20. Kremat Ohlsdorf. Halle A

Nach kurzer, schwerer Krankheit n
entschlief plötzlich und unerwartet «•
me ne Lebe gu e Mutter s bw »>ger- 1
mutter. Großmutter und Schwester h

Anna Hein
geb. Ruhlös

im 63. Lebensi — In tiefem Schmerz
August Hein und Frau Hanni,
geb. R-mnpdg, sowie Angehö-ige

Hamburg 27. Lindlevstr 41 - E n-
äscher Diensten 11 Mai 15 Uhr 40
Krematoriim Ohlsdo i Halle A

Kran/snet)den dorthin erbeten

Wir danken allen für die innige
i Teiinähme zum Soldatcnieü uns.

Sohnes LHz. Henning Hüttmann.
Richard Hüttmann Rittmeist r z V.
u. Familie. Bargteheide 8. Mai 1943

In ihrer neuen Heimat, .m befrei en
Osten, entschlief sanft am 25 Anri'.
1943 nach längerem, schwerem Leiden
meine Uebe Frau. unsere liebe
gute Nfutti

Grete Kobow
geb. Jürs

einen Tag nach vollend. 46. Lebens-
jahr. - In tiefer Trauer
Henry Kobow: Kurt Kobow. zzt.
m Felde; Grete Ko Dow, Gut

Waldenburg, Kreis Neustadt -West-
oreuß.); Heinz Kobow. Landdienst-
ührerschuie II

Neus'adt iWestor.l. Anfang Mai 1943.
Krockower Straße 10.

Für die innige Teilnahme b. Heim-
gänge unserer iieoen Mutter Emma
Behrens, geb. Timmermann, uns.
herzl. Dank. Kinder u. Enkelkind.
Hamburg 19. Kellinger Straße 25

rür die herzl. Teilnahme b. Heim-
gänge meiner iieoen nuu Bertha
Voigt allen herzl. Dank. George
Voigt Kinaer und Ennelkinder.
Lockstedter Weg 37.

Für die herzl. Teilnahme b. d. Heim-
gange meines lieb. Mannes, unseres
lieb. Vaters, allen Verw.. Bek. u.
Freunden herzl. Danis. Bertha
Oehlmann und Kinder

ERNÄHRUNCS- UND WIRTSCH AFTSAMT ‘
Abilabe von Getrockneten Anri kosen

Für das Gebiet der Hansestadt Hamburg wird anceordnet:
In der 50. Zuteilungsperiode (vom ,1. Mai b.s 27. Juni 1943) werden an

alle im Besitz von in Hamburp ausgegebenen Nährmittelkarten (einschließlich
SV/G-Kartenl befindlichen Verbraucher

125 g getrocknete Aorikosen
verteilt.

Um eine geordnete Verteilung durchführen zu können, wird bestimmt:
1. Die Inhaber der roten und blauen Nahrmittelkarten 49 haben die mit dem

Aufdruck HEA Hamburg versehenen Abschnitte 34 der Nährmittelkarte 49
bis zum 17. Mai bei dem Verteiler abzugeben, von dem sie die Aprikosen
beziehen wollen.

2. Zugelassen zur Verteilung sind alle Feinkost- und KolonialWarengeschäfte,
die bisher getrocknete Früchte in ihrem Geschäft geführt haben.

3. Die Verteiler haben
a) die Abschnitte N 34 der Nährmittelkarte 49 bei der Anmeldung abzu-

trennen und zum Zeichen der erfolgten Vorbestellung die Rückseite der
Nährmitteikarte mit ihrem Firmenstempel unter Hinzufügung des Buch-
staben A zu versehen.

b) die vereinnahmten Abschnitte N 34 zu ie 100 Stück auf Bogen zu kleben
und bei der für sie zuständigen Einzelhandels- oder Ortsdienststelle bis
zum 24. Mai zum Umtausch in einen Bezugschein einzureichen.

4. Die von den Einzelhandels- bzw. Ortsdienststellen erhaltenen Bezugscheine
sind sofort an einen dei vom I laupternahrungsamt zur Belieferung zupe-
lassenen rnd von der Wirtschaftsgruone Einzelhandel bekanntzugebenden
Großverteiler weiterzupeben.

5. Die Vorlieleran'.en haben die ihnen von den Verteilung? .teilen übernebenen
Bezugscheine dem Haupternahrungsamt. Abteilung A Hamburg Johannis-*
wall 4, VI. Stock, Zimmer 636. zum Zwecke der Warenzuteilung b.s zum
29. Mai einzureichen.

6. Für Binnenschiffer bedarf es keine- Voranmeldung.
7. Inhaber von Wochenkarten fur ausländische Zivilarbeiter Kriegs- und Zivil-

gefangene. Polen. Juden und Zigeuner sind von dieser Zuteilung ausge-
schlossen i

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der Verbrauchsreeelungs-StrafVer-
ordnung in der Fassung vom 26. November 1941 bestraft.

Hamburg den 7. Mai 1943.
Die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg.

> . Haupternährunosamt.
Abgabe von schokoladehaltigen Erzeugnissen

an Kinder und Jugendliche im Alter bis zu 18 Jahren
Für das Gebiet der Hansestadt Hamburg wird angeordnet
In der 50. Zuteilungsperiode (31. Mai bis 27. Juni 1943) werden an alle

Kinder bis zu 14 .Jahren und alle Jugendlichen die bis zum 27. Juni 1943 das
18. Lebensjahr vollenden.

150 p schokoladehaltige Erzeugnisse
verteilt.

Zv* ks Durchführung einer geordneten Verteilung wird bestimmt:
1. Die Vorbeste.Iudp hat gegen Abgabe des m.t dem Aufdruc k HEA Hamburg

versehenen Abschnittes N 36 der Nährmittelkarte Jgd und Kist 49 bis zum
17. Mai bei der fur die Verteilung von Zurkerwaren zugelassenen Vertei-
lunpsstelle zu erfolgen, von d«r der Bezugsberechtigte die schokolade-
haltigen Erzeugnisse beziehen will.

Kinder bis zu 14 Jahren und Jugendliche, die bis zum 27. Juni 1943 das
18. Lebensjahr vollenden _nd im Besitz der blauen Nährmittelkarte für
Selbstversorger mit Getreide sind, müssen den Abschnitt N 36 der blauen
Nährmittelkarte ven der iur s e zuständigen Ortsdienstslcjlle des Hauot-
ernahrungs- und des Hauntwirtschaftsamtes mit dem Rundstemnel HEA Ham-
burg versehen lassen. Nur die mit diesem Stempel versehenen Abschnitte
der blauen Nährmitteikarte 49 dürfen für die Vorbestellung abgegeben und
angenommen werden.

2. Zugelassen zur Annahme der Abschnitte N 36 der Nährmittelkarte 46 sind
d.eienigen Verteilungsstellen, die auf Grund der Bekanntmachung vom
13 März 1943 im Besitz einer Zulassunpskarte sind.

3. Diese Verteiler haben
al das ihnen für die Verteilung von Zuckerwaren im Marz April 1643 aus-

pehundigte Zulassungsolakat im Schaufenster auszuhangen.
bl die mit Jgd Kist. und. soweit es sich um über 3 Jahre alte Selbst-

versorgei n.t Getreide handelt, dem Rundstenwel HEA Hamburp ver-
sehenen Abschnitte N 36 der Nährmitteikarte 49 bei der Anmeldung
dbzutrenner. und zu.r Zeichen der erfolgten Vorbestellung die Rück-
seite der Nährmittelkarte 49 mit ihrem Firmenstempel unter Hinzu-
fügung des Buchstabens Z zu versehen /

cl die vereinnahmten mit dem Aufdruck HEA Hamburg versehenen Ab-
schnitte N 36 der N..hrmittelkarte 49 zu 100 Stuck auf Bogen zu kleben
und bei der fu- die Verteilungsstelle zuständigen Einzelhandelsdienst-
stelle oder -Sachabteilung der Ortsdienststelle bis zum 24. Mai zum
Umtausch in einen Bezugschein einzureichen.

4 Die von den Einzelhandeisdienststellen bzw -Sachabteilungen der Ortsdienst-
stellen erhaltenen Bezugscheine sind sofort an einen der zur Belieferung
zügel assen*1 '. Großverteier w ei terzugeben. •

5. Für Binnenschiffer bedarf es ke ner Vorbestellung.
6. Inhaber von Wochenkarten fur ausländische Zivilarbeiter. Polen. Juden

und Zigeuner sind von dieser Sonderzuteilung ausgeschlossen.
Zuwiderhand ungen der vorstehenden Bekanntmachung werden auf Grund

der Verbrauchsrege: ngs Strafverordnung in der Fassung vom 26. November 1941
bestraft.

Hamburg den. 7 Mai 1943. •Die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg.Haupternahrungsamt.

gEtCHflET*VERBINDUNGEN

Hvnoth.-Gelder y. Testan.ent . lenefr..auch in Teilposten v. 2500—200 000
Oiet. an Mohr & Brecht. Hausmakler
Neuer Wall 54, CS» 35 54 39.Zimmereibetrieh. n opI m. Maschinen,
fur proßere Aufgaben hier u. ev*.
auswärts oesucht. Gefolpsr ha:t mit
Polieren vorhanden. IS! erbeten an
Postfach 606. Hamburo Postamt 1. (

Kriegsvemeinschart! Groß- u Außen
handelsfarmen Ex- u Imo.) die Kriegs
Gemeinschaft anstreben werden von
altanpesehener Hamburger Export-
firma gesucht 5z A 3131 HF

Abpackbetrieb f. chem.-techn. Erzeugn
sucht lauf. größ. Arb. zu übernehm.
Groß. Gefolgschaft vorh WK 403
an das Oberschles Werbebüro, Anz -
Mittlung. Kattowitz, Johannesstr. 12
Exnorteure pes. f Frankr u Belgier
Spanien Portugal Schweiz. Ital. Bui
parien Ungarn Schweden u Da ne in
zw Zusammenarb mit solid Unterr.

Auswertung V. Patenten od. Lizenzen m.
Fabrikationsrechten f letzt ^>d. snät.gesucht v. Berliner Fabrik f. Feineisen
konstruktion. m. Werkzeugbau u. Vor-
richtungsbau E PD 12, HF

Stuniolsihweißarbeiten b 000 mm-'
b. 200 KVA ubern. Fahr. f. Feineisen
Konstruktionen rn. Werkzeugbau u
Vornchtunasbau K P 73h Hbg Frdbl
Berlin SW 11

NahrungNmittelfarben fl .bsip ' r
Sunnen Sd .ce *idvkwa en prompt
lieferbar C< PW 1762 HF.

Großhandelsfirma kapitalkräftig s. z.
besseren Ausnutzung ihrer maschinell
Anlagen, wie Ruhrwrerk Mischmasch
Muhie Zusammenar it mit einschld
Firma E 3334 HF. J

Seit/ Gebrüder Hbn Mnnkedamm -
sucht große E.-'ortpa'"ien der Bur
und Papierwarc-nhranche.

Lederwar.-Fabrik die als Sneziaht
Kunstled.-Damentaschen herst.. sucht
Verbind m. Exporteuren d Ausfuh
Kontingente besitz. CS FM 305 an AI«
Anz GmbH. Frankfurt M Kuiser^'r !

Riec-harheiten zu verg. f. 4-mm-BIech.
Schweiß Bohr Fräsen PR 1354 HF.

\ ertretungen f Jnaarn ges In cher^
u. sonst. Industrieerzeii-m. Sl u G.
15 464 an Ala. Berlin W 35

VERMISCHTEM
Wer übernimmt Transport (1 K ehe

1 Zimmer) als Beiladung nach Stuf
gart? J 4'44 Hi (

Webber Fernvc-'k^hr nmmt Tisch i
Stöhle m n Se< c adt Wis . ar u bringt
Rüfetr Tisch u S* "hie w*ed. m n Hbe -
E.D^mit " u Wandsb Chss ! 17 H 2 !1

Wer n t Sehr** bt seb i Rollscf.rank
mit von H«’mburp nach Stuttgart^
S G 4649 HF (

Wer br.ngt einige Möbelst, a. Beil. v.
Berlin n Hbg. mit? S3 J 4480 HF (

( Pflegekinder )
Vollwaise. Mdch. 2-4 Jahr., find. Auf-
nahme b. kinderlieb. Ehen., evtl. soäL
Adoption. Radeloff Parchim. Fnedr.-
Hildebrandt-Straße Nr. 2

Adopti* Kind, mogl. Manchen, bis tu
2 Jahre, gesucht. Genehmigung ist
erteilt. E3 PU 1243 HF

VERLOREN/gE-UNDEN*
Damenarmbanduhr verlor, am 7. Mai,

zw. 6.10 u. 6.30 m. d. Rade v Lok-
'•tedt. Wilhelmstr. n. Barmb.. Weide-
=tr. Gvg. Belohn, abzugeb b Reimer,
Lokstedt ' v ilheimstrdi;e Nr. 15 (

L .derDort6nu*nnaie braun, vcrl b Sturm.
G nsemarkt a. 8. Mai zw. 3 u. L -, * U.
Belohnung. Gr. Fontenav 2. I 44 4" PO

Handtasche, kl m. verseh. Inh. u a.
2 8parkass Buch, auf den Nam M rk
verlor Legan» Geu »ule Belohnung
abzugeben 25» 42 47 41 (

Brosche, ntik. m 70.k: Perl, i Kre s.Diamant i. d. Mitte, ver!. Ment.. 3. 5.,
zw. Conventgart.. Straßb Lin 4 nach
Wandsbek Gl. Belohn t> 23 24 69.

Iiti\-Krawatte ver'.c’ Aumuh.e -Ham-
burg Dem ehrl. Fin : hona Belohn.
’S» 44 43 76 od Aumühle 180

Karfreitag Hbg.-Ho hf. Bahnsteig 3.
D-Zup t> 09 vorm . Ra ht Hbp.—B«-rple-
he de- Luoeck dkbr. g Re sekoffer m.
Anh. ob Adr. abhd gek Wer k nih.
Ane b marh Fur M Heil. d. zur
W edererl führ, h Bel. S A 4634 HFf

Damen Armbanduhr ro.gold schwz.
Z fferbl. Sonnt 2 5 Othmarschen—
Alstercbauss . evtl. I. Straßenb. verL
D. ehrl Find w gebet s;r ? B« . ho.
abzup Maver. Alsterchau^s.38 . 44 23 96

Temnotüren. 2 erune. hintere, ver!. a.
d Wepe Burstah nach Winterhude.
Gt. Belohn? 'S» 52 29 58.

Verloren 7. 5. b. He . -iinn. Hammer
Lands*.- Porternonn Inh 2 Schlussel.
1 Trauring pez Ostern 1937 O S..
Bilder Briefmark. u. Geld Erbitte
Rücke. Schlussel. Tram n<? u. B:.d b.
Heitmann. Hammer Landstr 141 f

Hund k. sh rot Halsb i Ei.z v.
Kiel nach Hambg a 3. 5. verlorennem
Gep. Bel. abzup evtl. Ang. üb. Verbi.
Hunnvartstn Wandsb.. Curvenst. ?b. L

Schott Terrier oh Steuci arke schw
_ n 5. Mai cntlaut. Gee. Belo ir 23 59 78

In-xl* Terrier (Hür.n) oh Halsb ent-
laufen Vor Ankauf wird gewarnt.
Howe. Baurawall 12 36 55 79 f

Wo .st prun. Wellens.Itic! Reg Nr.
A 29 875? Gute Be oho » 43 ?5 10. (

Wellensittich, he'.lbl b - rt a Putt
entüope.i Gep. Be ohn abzu geben.
Atlan t Hotel Faasch

Blauer We IrnS’ttich enffi unbenncu
20 Mk Belohn. Hoffmann. Richardstr. 11 (

Wellensittich, weißt!, entfiogen. Polt.
Uh enhorster We» 13. C
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Gastgebers ganz „Hooge" von die

wat uns

Erst, nodem mi Onkel Doktor vun hoben bit

oh.
tungslast macht, sein Amt.

ok de lütten Deems sogor de

Verdunkelungszeiten (N,8'trJt“rHamburg"’e
22 Uhr bis 4

4

Führergeburtstag vor der amerikanischen Küste

Die letzte Ehrenwache am Sarge Viktor Lutzes

Kommandos: „Torpedo fertig los” im Boot

Torpedos. Und da nachdem der Sekunden¬

ausgefahren

des Typs „X". Funkmaat Richard Paar

Raten Sie bitte einmal mit!

Kreuzmort Rätsel

eine besondere Regelung
W.den Dichter.

ter — tor — tör — wei — wei.
und zählt zu den

Pyramiden Rätsel
steht noch heute sm Amboß. nn.

s

Aus diesen Buchstaben ist eine Pyramide zu bauen.
1. Reihe: Mitlaut

6 6

5 5
heute,

8 3

2 2
6. 17. 18. 14

3 = Lichterscheinung. 21. 13. 18. 10, 17
3. 17, 11, 18. 10. 15 = Farbstoff. 5. 22.

1.düngen bit 16 Mai.

Deb, Bc3. dö 4- Waffen H. auf die beaondera

HaatMdiida

ihr Ziel, ein kostbares Gut
vernichtet: ein vollbeladener

den besetzten Gebieten oder
in einem Lazarett im Heimat-

der
l>r

angemessener Entfernung am Dampfer vorbei, um
ihn beim Passieren zu knacken. Als wir uns in

in diesen Augenblicken der
Teil des von der ganzen

9. Mai. im
von Goethe.

Volks-
Albert

ünnern Maibusch bi Maibowle in son
Maiennacht! Gor nich siecht, mutt ick

mit Ge-
wi wüllt
mi sülm
Fest” is

kommando sitt, een Herrenleben hebbt,
he sick beus in den Steebel keeken.
leewer mit de Knarre in de Fuust an
stoon, as den ganzen Dag Nackedeiers

ertönten. Am Horchgerät versuchte ein Mann die
Bahn der Aale zu verfolgen. Alle erwarteten in
unheimlicher Spannung die Treffwirkung der

Karl, einmal Portier
Portier; denn daa ist
zuaammenlaufen. Ein
man erlebt, als der

in Lübeck
entstammt

lieh
bau
der
die

Sonnen
8 Mai
9 Mai

10 Mai:

e
g
n
t

begeht
einens

a t I a n t e n ist
genommen.

ä
d
e
k
s

a
b
e
f
k
s

denn hett
Ick will

de Front
vun mien

Och,
ick den
anneren

e
e
f

3.
in

A n -
und
einen

Die
richtig
bes —

wenigen mit Hoor op dat falsche Gebiß — ward
in' Mai ganz anners. Se singt nich bloß, nee, se
hannelt ok no dat oole, scheune Leed „Alles neu
macht der Mai!" Alins, wat ut Wull, Boomwull
un Barchent mit Zacke un Loch js, kummt in’
Luftschutzkeller-Koffer. Dorfor ward de dünnen

genuß verboten" begrüßt hett! (Mann wat sünd
dat for n Optimisten, dat se gläuwt, ick bring
noch n Buddel mit!) Na, un denn heff ick bald as
N a c e e d e i ünner Nackedeiers scheun artig op n
lange Bank seeten un dat herrliche Leed summt:

zeiget der Stoppuhr einige seiner vorgeschriebenen
Kreise beschrieb, zerrissen zwei gewaltige Deto-
nationen die lautlose Stille der letzten Sekunden.

h
n n

Untergang
21 Uhr
21 I hr 2
21 Uhr 4

Volks
15.30
18.00

Infanterie und die eisgekühlte Marine! — mienen
b'ldscheunen, piekelreinen un alabasterwitten
Körper wiest hebbt! Angestroolt vun de scheun-
sten Maiensünn heff ick dor direkt vör de ganzen
diiütschen Armee stoon un mi vun achtern un
vorn bewunnern lootenl De Herren kunnen sick
gor nich trennen vun düssen seltenen Anblick,
besünners as ick mi bückt heff! Un son Scheu-
nen Hoosten hebbt se bestimmt lang nich
heurtl (Ick harr jo ok lang genoog trainiert!)

Mit neunzig Jahren noch am AmhoB. Daa »••Ilene
Glück, mit neunzig Jahren noch berufstltig <ein zu
können, genießt der Sehmiedemelater Hinrich Nag'
n a h in Gauensieck r Kr. Kehdingen), der am 7 Mai
»einen neunzigsten Geburtstag beging. Der rüstige Alte

Aufgang
5 Uhr 34
5 I hr 32
5 Uhr 30

c
e e

h i 1
o p r r

2022 von J. France
g8: Lei, c8, Sd7, f4.

Offizierlaufbahnen Das Oberkommando der Wehr-
macht veröffentlicht im Anzeigenteil diese» Blattes
eine Bekanntmachung über die Offizierlaufbaheaa aller

Geldfragen beraten
Jugend-Veranstaltung» ring. Sonntag,

Deutschen Volkstheater, II Uhr. „Urfauat 1

Ein Jahrmarkt in Bergedorf-Lohbrügge findet
am Sonntag und Montag statt.

Schmidt - Egk ernannt worden.
Generaloberarzt a. D. Dr. Rlaaom

am 8 Mai den 70. Geburtstag. Er
alten nordachleawigschen Geschlecht
geachtetsten Fachärzten Lübecks.

Eegentlich wull fek jo hüüt een Jubiläums-
Gezwitscher op mi sülm beuchst perseunlich
loslooten, denn hüüt sünd dat just fein J o o r
her, dat de erste Hans ut Hamm Klöhnsnack mi
ut'n Füller loopen un in Fremdenblatt affdruckt
worden is. Intwüschen hett mien ooles Roß de
plattdüütsch wiehernde Pegasus all rund söben-
hunnertfoftig „wahre und wirklich wahre
Begebenheiten” in Galopp verloren. Dütt Düppel-
Jubiläum heff ick in erster Lienje all de lütten
k utschenden Musen to verdanken, de mi ok
denn nich ganz in’ Stich looten hebbt, wenn ick

keunigin
lauschige
seggen!

Ober

Beide Aale trafen
unserer Feinde war
Handelsdampfer.

Zwar ging mir
Spannung ein gut

Vorn 8. zum 9. Mai von
vom 9. zum 10. Mai von 22

Uhr 45,
Uhr 30.

Untere
0 Uhr 3
0 Uhr 55
1 Uhr 39

Angriffsposition wähnten, beseelte uns nur ein
Gedanke: „Hoffentlich zackt er nicht." Aber nein,
zielbewußt steuerte er konstanten Kurs, direkt vor
unsere Rohre Restliche Arbeiten wurden in der

• kurzen Zeit des Wartens vorgenommen, um ja
keine Versager zu erleben. Bald war das Boot
klar, der Angriff konnte beginnen.

Eben kam in meinem Kopfhörer der Aufruf
des Reichsmarschalls Göring mit einigem Tempo
in Form von Morsezeichen durch, als ich die
Befehle an die Torpedobedienung gewahr wurde,
die unwiderruflich auf Angriff deuteten. Nun war
es soweit. Es dauerte auch nicht lange, als die

sein zu dürfen, ein richtiger
der Mann, bei dem »Ile Fäden
wirrer Knäuel von Fällen, wie

Zufall dem g'iichafl Ihn beriechen

nicht eine der

mool ganz op’n Dreugen seeten heff un
walt nix mehr ut de Tube rut wull. Na,
nicht lang doröber snacken; ick drück
de fiel Woddeln un dat „rauschende
erledigt!

Intwüschen is jo allerhand passeert,

Über die Änderung der Kurtaxordnung in verschie
denen OetseeMdern erscheint in dieser Ausgabe eine
Bekanntmachung, auf die hingewiesen wird.

groß scheinender Frachter
vor uns mutterseelenallein

Uhr 15 bis

Mond Aufg
8 Uhr 30
9 Uhr 19

10 Uhr 13

Krokus und Narzissen. Der feldmäßige An-
von Blumenzwiebeln ist mühsam, da er mit
Hand geschehen muß. Ende Juni werden
Knollen aus der Erde genommen und im

Zu dem feierlichen Abschied vom Stabschef der SA Viktor Lutze im Mosaiksaal der Reichskanzlei
war kurz vor Eröffnung des Traueraktes die Ehrenwache noch einmal abgelöst worden. Zwei
SA-Obergruppenführer, ein General des Heeres, ein Admiral, ein General der Luftwaffe, ein
General der Waffen-H und zwei Gauleiter teilten sich in diesen Ehrendienst, den für die Luftwaffe

Ritterkreuzträger Generalmajor von Hippel, Hamburg, übernommen hatte
Bildberichter Stoehr (PBZ)

haben”, meinte
Boot auf neuen
gelangen. Mit
ungesehen, in

Rundfunk am Sonntag, 9. Mai
Reicheprogramm: 9.00 Si hatzküctlein; 12 10

konzert: 14.25 Märchen: 15 00 Torifilmmmuk;
Hana Bund spielt: 16.00 Feldpost-Rundfunk;

Maienwonnen, Maienblüten.
Maienlüfte gleich In Tüten!

un denn keum de groote Moment, wo
netten Onkel Doktor un mienen

veel mehr an de Nieren un . . . an t Hatt geil,
nämlich — wat keener mehr gläuwen wull — de
M a i is tatsächlich „gekommen"! Un nich bloß
de Boom, sünnern ok de Dichterrosse haut achter
rut. Wenn buten allns bleut un greunt, zwit-
schert un jubiliert un wenn de Kampf Sünn gegen
Kohlenklau soß to een for de leewe Sünn steit,
denn hett de ganze Weltgeschichte op eenmool
wedder een ganz anneres. veel. veel fründlicheres
Gesicht. Bi dat erste Mailüfter) all feult sick de
Mannslüüd bannig kiebig ünnern Slips un
hebbt no de Arbeit nich bloß Skoot und Kegeln
in' Kopp! Veel „intensiver" as dat männigmool
neudig deit, kiekt se sick op de Stroot no de
lütten tweebeenigen Maikatten üm. griept in de
Spendierbüxen un schenkt Maiglöckchen un
dröömt nachts bloß vun son lütte, seute Maien-

ünnen affgrundgründlich befummelt un de hooge
Kommischon sick richdig an mien Anchovis-,
wull seggen Adonis- Figur satt keeken harr,
bün ick mit „besten Dank für die freundliche
Unterhaltung!" entlooten worden.

Dat Resultot? Dschä, dat kann Ick nich
seggen. Dat steit in mienen Wehrpaß un is
„streng geheim", dormit Stalin nich to weeten
kriggt. ob ick nu komm oder nichl

Seggen ober mutt ick noch, dat twüschen
Musterung freu her un hüüt een ünnerscheed
besteit as twüschen Süllbarg un Tschimborassol
Netter, fründlicher und gründlicher as hüüt bi de
Wehrmacht kann keeneen as Privotsäugling in
dat düerste Sanatorium behannelt werden! Den
gooden Onkel Doktor kann ick bloß dat eene
krumm nehmen, dat he »eggt hett: „Leichte Ver-
anlagung zu X - B e 1 n e n I" Dat, mien leewe
Onkel Doktor, hett mi bit hüüt noch keen Thus-
nelda, keen Anastasia und keen Elvira seggtl

Un wenn eener meent, dat de feldgrauen un
marineblauen Jungens, de op’n Wehrbezirks-

der Kommandant, und befahl das
Kurs, um in Schußposition zu
großer Fahrt preschten wir,

Lande»mu»eurn xu

Zum Beirat
Gesundheit ist

11. 2. 11.
= Frauen-

auf der Brücke.
Tatsächlich, ein

zog einige Meilen
seinen Kurs.

„Der wird bald

4. Sc3.
Lösung der Aufgabe

Weiß: Kh4. De8. Tb4.

Film und Bevölkerungspolitik
Die x om Gauleiter I-auterbarher gegründete

stalt für Germanische Volks
Rassenkunde in Hannover macht

Amateur Fotografen zeigt im

Fummels wedder ut de Mottenkist holt: denn sorr
licht-luftige Bluus ut „Kreppe-de-Schiene „Wahl”
oder „Muß, o Liene hett jo op all de Tedies mit
de „Utsichten” in Mai ne ganz annere Wirkung
as son Wald- und Wiesen Pullover de männig
mool wat vörspeegelt, wat gor nich dor is, nich?

Sogor de oolen Lüüd ward in de Maientied
wedder jung un verwegen. Mien Oma hett mi
erst gestern verteilt: „Och, de Mai is doch too
scheun, mien Dschung. Uns Opa sitt all siet
Sünndag mit slen lüsternen Jack op n Balkon
un lett keen Oog vun de Stroot!"

Na, un wat sich nu in de Natur erst deit!
De Hammerpark-Bank-Abonnenten stoot jeden
obend Schlange bit non Hasselbrook-Bohnhoff*
Bankplätze giwt dat nächstens nur noch bi n Wall-
schiefer op Koorten Un de mutt man noch acht
Doog vorher bestellen! Kinners, wat giwt dat
nächstes Joor wedder for n Stüer-Ermäßigungenl
Nu erst verstoh ick Schäksbier siener Hamlet,
de so scheun wat verteilt vun „seiner Sünden
Maienblüte”!

Och. Kinners. Ji köönt seggen, wat Ji wüllt,
de Mai is doch mit Geld gor nich to betooln!
He krempelt nich bloß uns, sünnern ok dat ganze
Veehtüüg um:

Zum Hengste wiehern Stuten,
Zum Puter sc hie!’n die Puten.
Der Hahn verfolgt die Hennen
Bis auf die dunklen Tennen.
Nach „Fallobst“ sucht der Schreker,
Die Sau begrenzt den Eber.
Beim Keiler schmust die Bache:
Komm, lieber Mal. und mache . . .
Kurz, hier sowohl als dorten
Ist Frühling allerorten!

For mi ober hett de Mai noch een ganz be-
sünneres Geschenk mitbrocht: Eene perseunlich
an mi adressierte „GlückWunsch-Adresse" vun de
düütsche Wehrmacht! Dschä, arger di man,
son Beziehungen heff ickl Sogor ne fründliche
I n I o d u n g weur dat. Ick sul) mi doch mool
dann un dann, Klock sowieso, in düsse Scheunen
Maientied „mit sauber gewaschenen Hals" un so
zwecks Musterung op’n Nogelsweg in de
„Ka-Vau-Villja" infindenl Is dat nich nett, is dat
nich niedlich?

Ick kann un kann fründliche Inlodungen
nu eenmool nich afflehnen un heff ok in düssen
Fall nich affseggtl Och. un wat hebbt se mi dor
fründlich opnohmen! Glieks an de Döör een
Duppel-Ehrenposten vun de Polizei, de mi mit
den Präsentiermarsch „Rauchen und Alkohol-

Volksschulen liegt. „Ist

Gesiecht to bekieken un to „beschrieben!" Noch
dorto, wenn buten M a 1 is un een tweebeenlger
Maikäfer ünnern Maibusch in de Mailuft
mit de Malschulln op mi täuwtl

Hans ut Hamm

namf, 4
7. 20. 1

Umfdttcln zum Lehrberuf?
„Mein geheimster Wunsch ist immer gewesen,

Kinder zu erziehen. Doch dann wurde ich Kon-
toristin", erzählt eine langjährige Büroangestellte
dem Vertreter der Schulverwaltung, der ihr vor-
geschlagen hat, sich zur Schulhelferin ausbilden
zu lassen. Es gibt manche Frau in kaufmänni-
schen oder anderen Berufen der die Sehnsucht
nach dem Lehrberuf jahrelang niemals ganz
zum Schweigen kam, wenn auch der einmal
erlernte andere Beruf nicht gerade unbefriedigend
gewesen ist. Durch die Schheßungsaktion im
wirtschaftlichen Leben sind mancherlei Kiätte
frei geworden, die nun erzieherischen Aufgaben
zugeführt werden können.

Schulhelferm kann jede werden die einen
Vierteljahreskursus zur Vorbereitung
mit Erfolg durchlaufen hat Danach kommt sofort
die Praxis im Schulzimmer. Die Hauptsache ist,
daß man das Herz auf dem rechten Fleck sitzen
hat. mit Kindern umzugehen versteht als ob es
die eigenen wären, und sich nicht davor fürchtet,
daß einmal eine Sache auch schief gehen kann.
Es ist kein Meister vorn Himmel gefallen. Wer
seine zwei Jahre Praxis hinter sich hat, kann in
die Lehrerbildungsanstalt übergehen,
die in neun Monaten auf die erste Lehramts-
prüfung vorbereitet. Wenn man dieses Ziel schon
erreicht hat. liegt es nahe, auch nach der festen
Anstellung zu streben Sie setzt eine längere
Praxis und eine zweite Prüfung voraus.

„Manches Mädchen, dem der Krieg die Hoff-
nung auf eigene Kinder genommen hat. findet nun
den Weg zu uns” berichtet Schulrat Köhne
auf dessen Schultern die Verantwortung für die

Tausendjähriges Fallersleben
Das kleine Städtchen Fallersleben blickt auf

eine tausendjährige Geschichte zuruck. Nach
einer Magdeburger Urkunde gründete Kaiser
Otto I. 943 in Valareslebe eine Missionsstation.
Aus Anlaß des 1000jährigen Bestehens der Stadt
überreichte Landrat Hainichen (Celle) als Ver-
treter des Landrats in Gifhorn dem Bürgermeister
die vorn Deutschen Gemeindetage gestiftete Ehren-
gabe in Gestalt der Porträt-Plakette des Frei-
herrn vorn Stein mit Inschrift. Das Geburtshaus
des Dichters Hoffmajm, dessen Vater in Fallers-
leben Kaufmann, Gastwirt und Bürgermeister war,
steht noch heute. Es wurde mit Unterstützung des
Führers vor ein paar Jahren grundlegend
erneuert und birgt heute Erinnerungsstücke an

Herbst neu eingesetzt. 30 bis 40 Hektar in
Klosterland, Bunde. Bunderhee und auf den Pol-
dern sind mit Blumenzwiebeln besetzt. ♦

Unachtsam' auf die Fahrbahn gelaufen
Am Freitagnachmittag lief ein 7 jähr Iger

Knabe in der Sü derstraße, ohne auf den
Verkehr zu achten, plötzlich auf die Fahrbahn,
wo er von einem Kraftwagen angefahren und
schwer verletzt wurde. Augenzeugen werden von
der Polizei um Angabe ihrer Beobachtung gebeten.

Ein Freund Detlev von Llllencroni In Kellinghuaen,
der Sperka-ienvi rwaller Chrietiin Möller. i»r ini
Alter von 90 Jahren geitorhen. Er hat oft mit dem
„tollen Baron" gripeiet und gezecht und ibn auch in

ersten Versuch. bevölkerungspolitische Tatsachen
eine» begrenzten Lebeniraumes im Film für Unterrichts-
und Seb elungst wecke darzustellen. Gemeinsam
mit der Landesbildstelle Niedersachsen wird die Anstalt
die charakteristischen Erscheinungsformen der Ein-
wohner dei niedersächsischen Heimat In einem Film
dan-tellen und veranschaulichen

Der Gau Niedersachsen im Reichshund Deutscher

Merktafel für den Haushalt
Fünf Eiet werden ab sofort auf die Reichseier-

karte 49 verteilt
Nährmittelkarte: Die Abschnitte N 34 und

N 36 dienen der Vorbestellung ton Aprikosen für
alle Verbraucher und von schokoladehaltigen
Erzeugnissen für Kinder und Jugendliche bis zu
18 Jahren (siehe Bekanntmachungen im Anzeigenteil).

T rockengemüse kann noch nicht aufgerufen
werden. Die alte blaue Hamburger Warenbezugskarte,
deren Abschnitt C Wbz 1 seinerzeit zur Anmeldung
diente, ist deshalb weiterhin sorgfältig aufzubewahren.
Bei Verlust kann ein Ersatz nicht gewährt werden.

gebiet oder in den besetzten Gebieten werden will,
lese die Bekanntmachung der WehrkreisVerwaltung X,
Hamburg 13, im Anzeigenteil.

Die Sleuerkassen der Kämmerei der Han < «ladt
Hamburg erinnern im Anzeigenteil an die Fälligkeit
der im Mai zu entrichtenden Gemeindesteuern.

Tulpen feldmäßig angehaut
Holland ist nicht allein das Land der Blumen,

auch schon an seiner Grenze im Reiderland
leuchtet ein prachtvoller Flor, und die Zahl der
Schnittblumen, die von da ins Reich versandt
werden, erreicht außer den rund 150 000 Tulpen
jährlich etwa anderthalb Millionen, hauptsäch-

s. 11 = Geleit. 10. 18, 7. 2, 3. 10. 11. 3 - Volk
Kleinasien, 6. 2. 16. 17. 10, 6. 6, 7 = Heilige.

Auflösung der Rätsel aus Nr. 119

schönsten Aufgaben, Kinder zu unterweisen und
zu führen? Dabei finden auf die Dauer gerade
auch die älteren Frauen Befriedigung, die ihr
Leben ganz aut den Beruf gestellt haben.“ st.

Für Opfer der Arbeit
In den zehn Jahren ihres segensreichen

Wirkens hat die vorn Führer ins Leben gerufene
und von Professor Dr. Ziegler vom Propaganda-
ministerium ehrenamtlich geleitete Stiftung
für Opfer der Arbeit, aus der die Hinter-
bliebenen aller deutschen Arbeiter, die in ihrem
Beruf tödlich verunglückt sind, zusätzlich unter-
stützt werden, von den aufgekommenen Volks-
spenden im Betrage von 12,5 Millionen RM ins-
gesamt 9 Millionen RM an einmaligen Zuwendun-
gen von 100 bis 150 RM oder Jahreszahlungen
zwischen 180 und 720 RM ausgeschüttet. Außerdem
sind mehrere tausend Kinder von Arbeitsopfern
in Heimen der NSV oder den beiden eigenen
Heimen der Stiftung gepflegt worden. In einer
besonderen Abteilung der Stiftung werden die
Hinterbliebenen der Opfer der Arbeit auf See
betreut.

Wehrmachtteile einscbl.
hingewiesen wird.

Wer Stabshelferin in

Besatzung ersehnten Aufrufs des Reichs-
marschalls durch die „Lappen", doch welch ein
Stolz erfüllte uns, als wir durch unseren Funk-
spruch an den Befehlshaber ein besonderes Ge-
schenk im Geiste auf den Gabentisch des Führers
legen durften — einen 9000-BRT-Frachter

Weiß: Kc2. Dh5, Tl>6. Ld8, Sa4, Bd3, e3, e6 (8)
Schwarz: Kd6. ~

15, 10. 8 — Mineral,

für die Angelegenheiten
von- Reichf-Htatlhalter

Heute abend

Reichsprogramm: 20.20 .Mu~ik zur gu'en Laune;
21.05 Tanz und Unterhaltungsorchester: 21.30 Heitere
Weisen. — Deutschlandsender: 20.15 Kleine Konzert
stücke; 21.00 OpernkonzerL

Die bisher um 20 Uhr 15 vorzunehmende ü m
«chaltung der Empfangsgeräte auf len
Deutschland«ender oder die Reichssender Breslin,
Wien oder Köln hat ab 8. Mai erst um 22 Uhr 15 zu
erfolgen. Der Rundfunk wird seine Hörer täglich um
22 Uhr 15 auf diese neue Schaltung durch den üblichen
Hinweis aufmerksam machen.

»Liebeskomödie«
Passage Theater

Wenn ein junges, hübsches Mädchen erklärt, die
Geliebte eine» von der Mine und ihren irdischen
Schwestern gleichermaßen bevorzugten Operetten-
komponisten zu sein lohne daß der Gute etwas davou
weiß), so ergehen sich auf der filmischen Schwank
ebene verschiedene Möglichkeiten. Franz Grihitz. der
sein Theaterstück znm Drehbuch wandelte, schlägt len
von alters her bewährten Weg der größtmöglichen Ver
wirriing einer Handvoll Herzensfädel ein und läßt die
Zuschauer über einige hundert Filmmeter vergnügt
über des Rätsels Lösung zappeln. Denn alle Beteilig-
ten geraten durch daa fürwitzige Mädchen (Magda
Schneider mit lieblicher Eva Dialektik) in die Enge:
Der Operettenkomponist (Johannes Riemann, treu-
herziger Casanova), der durch den unerwarteten Liehea-
zuwacha fast die bildschöne Dame seines Herzens
Lizzie Waldmüller 1 einbüßt; der 1

stock), der dem Töneschöpfer mit der Fürwitzigen zur
Belebung der musischen Schöpferkraft eine Eifersuchta-
falle stellt, um sich darauf in seinen eigenen Gefühlen
zu fangen; und nicht zuletzt daa Fräulein Eva selbst,
um deren Haupt der Liehe und der Lüge Wellen
wogen. Theo Lingen richtet an: AI» Ober von unver-
fälschter Lingen-Sorte den Salat und al» Regisseur
das mit leichter Hand inszenierte heitere Spiel. Von
Werner Bochmann stammt die flotte Musik.

Eberhard von Wiese

Von einem Funkmaaten an Bord eines
U-Bootes erhalten wir folgenden Erlebnisbericht
Uber die Versenkung eines 9 000-Tonners vor
der amerikanischen Küste, gerade am Führer-
geburtstag, während der Aufruf des Reichs-
marschalls zum Führergeburtstag gemorst wurde.

Führergeburtstag, 3 Uhr morgens. Wir kreuzen
wenige Seemeilen vor der amerikanischen West-
küste. Mit meinem Stationsleiter saß ich in einem
kleinen Funkschapp auf Wache. Während er die
Heimatverbindung aufrechtzuerhalten hatte, hörte
ich die täglich durchkommende Presse ab, um die
Besatzung in bezug auf politische und kriegerische
Ereignisse auf dem laufenden zu halten — unser
Rundfunkempfänger streikte wieder mal zur
Abwechslung.

Der Kommandant versuchte nach einigen
Stunden anstrengenden Ausgucks ein kleines
Nickerchen zu halten. Da, auf einmal laute Be-
fehlsübermittlung: „An Kommandant, Schatten an
Backbord voraus!” Trotz aller Müdigkeit auf
alles gefaßt, sprang der „Alte" auf, hängte sein
Glas um den Hals, turnte durch das kreisförmige
Luk hindurch und stand im Nu neben dem WO

Hannover eine Aufstellung, in der 800 Bilder zu
einer »ehen.-werten Schau zueamniengeetellt sind.
Bevorzugt ist das Lan-Ischaftebild. Besonder» hinge-
wiesen wurde bei der Eröffnung auf den Wert der
Heimatbilder und der Bilder für die Familienarchive.

Lrtsverbandsfchau für Rassehunde
Ent «prechend def Rolle, die die Hunde in der Wehr-

macht spielen, ruft der Ortaverband für RatsebiiBde
im RH, Landeaverband X, zu .Sonntag, .30. Mai, alle
Hundefreundi* mit ihren /.uchlburhmiöig gezogenen
Rassehunden irn Mindestalter von neun Monaten
zu einer Schau in „Planten un Blomen“ Hier beginnt
um 8 I hr 30 da* Richten, um 14 I hr folgen 1ie Zucht-
gruppen wett streite. Dazwischen liegen die Vorführun-
gen von Dien«tgebrauchshunden. Wertvolle Staats-,
Geld und Ehrenpreise sind einge-^tzt Die Leitung hat
Ortsverbandsleiter Georg Hahn, Hamburg 26. An« k»-1-
mann-traße 22. Fernsprecher 26 92 04, dort auch Mel-

Weiß: Ädl, te5, Ea4, h6, 1H, 2d7, f5, Ag6 (8)
Matt in zwei Zügen.

Lösung der Aufgabe Nr. 2020 von A Ei ermann. 1921:

SCHACH

Aufgabe Nr. 2024
von G. Nietvelt-Lüttich

Schwarz: ig5, Gh8, £h2, 2h5, Lh7 (5)

»Einmal der liebe Herrgott sein«
Le««lng-The*ter

Der Hebe Herrgott — da« heißt für den Hoteldiencr

2 Reihe: Märchenwesen

Tradition
Ein Körperteil mit „r“ hinein
Soll gute, alte Sitte sein.

Prosit
Aus Künstlerwerkstatt wich ein Tier.
Da blieb als Rest nur starkes Bier!

Buchstabengruppen-Rätsel
nachstehenden Buchstabengruppen ergeben,

geordnet, ein Wort von Shakespeare: als —
- ein — ein — ich — ser — ser — ser *—

Acht Löhne — acht Soldaten

Bergmann Friedrich V ö 1 k e n i n g aus Burg-
dorf bei Celle, der auf „Bergmannssegen' nach
einem Betriebsunfall als Hilfsaufseher in der
Hauptforderung tätig ist und bereits 40 Jahre in
seinem Beruf steht, kann mit seiner Frau auf
eine stattliche Reihe von acht Soldatensöhnen
stolz sein. Alle acht Söhne sind Handwerker, je
einer Schlosser, Zimmermann, Schmied, Schnei-
der, Schuhmacher, Bäcker, Schlachter und Müller.
Mit Mut und Kraft man vieles schafft — dieser
Grundsatz hat, wie der Vater erzählte, ermög-
licht, all diesen Söhnen den Weg ins Leben zu
bahnen, ja nebenbei durch Fleiß und Sparsam-
keit noch ein Zweifamilienhaus zu erwerben.

go.

Waagerecht:
6. überzuckern, 7.
Volk im alten Grie-
chenland, 8. weib-
licher Vorname, 9.
Gebirgswie=e, 10.
männlich Vorname,
12. Raubfisch, 13.
Quellfluß d Weser.
Senkrecht; 1.
auf den Schall be-
züglich. 2 Haupt-
stadt der Türkei, 3.
Luftkurort in Ober-
bayern. 4. Teil der
Tiroler Kalkalpen,
5. Sternbild, 10.

Nachtvogel, 11.
feierl. Versicherung.

Bb3. e.5, f). g5 (12
Schwarz: Kf5, Dc2, Td2. f7; Lfl; Sd8;

Bc3. e2. f2, h6 (10)
1. Sc6! Td7. Sg7i: Td4+. Sd4i)

Mannschaftskämpfe. 3. Runde; Klub — Eirn-bflttel
15*4 :9. Union — Ha-Horn 1514 :8S (1), Bl*E gegen
Bannbei k 13’4:1114.

10. 15. 8. 5 = Edelstein, 11, 18. 4. 13.

Karl für einen Tag diesen Wunsch nach Macht erfüllt.
Nun spielt er gleich dem lieben Herrgott Vorsehung,
wirbelt alles durcheinander, stiftet Aufruhr und Frieden,
zerstört zarte Rande und knüpft neue, richtet Unheil
auf Unheil an, wo er Gutes tun wollte, und bringt die
solide Ordnung de» Hause» bis in die Grundfesten in»
Wanken Dieser kleine, kummerfaltige Herrgott i»t
Hana Moser, aufgeregt, unstet, treuherzig, mit Don-
Quichotte Mut gegen die Tücken de» Objekt» loszjehend.
Viel Wiener Herz hinter raunzendem Gebaren. Han«
H. Zerlett läßt um den herrgottgewnltigen Moser viele
heitere Einfälle spielen, und an den SchicksaUfädee im
Hotel zappeln die Gäste wie Marionetten. Irene
v. Meyendorff, Margit Symo. Ivan Petrovlch. Fritz
Odemar. Han« Zesch Ballot u. a. geben dem fröhlichen
Durcheinander viel Schwung. Ilse Buck Teßmann

in Aussicht
dn.

Der Bezug von Schulbüchern
Wie der Reichs«rzlehungsminlater In einem Erlaß

an die Schulverwaltungen au«führt, sollen im Interesse
der krieg«bedingten Rohstoffersparnis nach Möglich-
keit gebrauchte Schulbücher weiter be-
nutzt werden. Es wird angestrebt, möglichst die
Hälfte des Bedarfs auf diese Weise zu decken. Für
den restlichen Bedarf werden an die Schulen, sobald
die Versetzungen feststehen, Bestellzettel aus-
gegeben. Sie werden in der Schule aiisgefüllt, von
den Erziehungsberechtigten unterschrieben und nach
Prüfung durch den Klassenlehrer mit dem Schul-
stempel versehen Diu «i ausgcfflllten Bestellzettel
müssen dann von den Schülern vor den Sommerferb n
in den Buchhandlungen abgegeben werden, damit die
zum Herlist benötigten neuen Schulbücher bei Schul-
beginn rechtzeitig vorhanden sind. Bei allen Neu-
aufnahmen wird der Bestellzettel bei der Anmel-
dung bzw. Aufnahme ausgefüllt. Für die Schul-

3. Reihe; Adliger — 4. Reihe: Teile des Körpers —
5 Reihe: Brotaufstrich — 6 Reihe; Heilmittel —
mittlere, senkrechte Reihe: Singvogel.

Zahlen Rätsel
Die ersten und vorletzten Buchstaben, von links

nach rechts gelesen« ergeben ein altes Sprichwort.
16, 11, 6. 1. 5. 10, 15 = Wal. 11, 19, 2. 10. 1, 7.
12, 11 — Fuhrwerk. 3. 11.8, 13. 3, 8, 11 — chemisches
Gerät, 20. 10. 4. 7. 16. 11 - Insekt. 9. 2. 6. 14, 11,

Ein Ltück entqeqenkommen
Ein Haus weitab vom Getriebe der Straße

in einem großen Garten. Auf dem gewundenen
Weg, zwischen Rasenflächen und an dichtem
Gebüsch vorbei, geht eine Frau sehr rasch. Sie
hat kaum einen Blick für Blüten und Grün. An
der Seite hängt ihr schwer eine Tasche. Hier ist
nun endlich die Haustür und daran der Brief-
kasten. Die Zeitung hineingesteckt und die
50 Meter wieder zurück bis zur Straße. So geht
das weiter Beim nächsten Grundstück mögen
es nur zwanzig Meter sein, bei einem dritten
wieder sehr viel mehr.

Aber dann kommen ein paar, da braucht nur
der Arm mit dem Abendblatt im Vorbeigehn cu
die Pforte zu langen, und schon beginnt der
nächste Zaun. Wenn sie es überall so träfe auf
ihrem täglichen Weg durch den Villenvorort, ja,
dann wäre alles bedeutend leichter für die Aus-
trägerin, die jetzt einen viel größeren Abonnem
tenkreis zu versorgen hat, als zu der Zeit, da sich
noch genügend Kräfte zum Zeitungtragen in den
Vertriebsstellen einfanden. Die wenigen, die der
Krieg noch nj#ht angefordert hat, müssen jetzt
die doppelte Zahl Zeitungen verteilen. Ihr Weg
ist länger es wird später Nachmittag und mit-
unter sogar Abend, bi# die gedruckten Tages-
nachrichten in den Händen der Bezieher sind.

Der Leser aber könnte diese Wartezeit abkür-
zen, .wenn er seinen Briefkasten so nahe
wie möglich an der Straße anbringen wurde.
Drei oder vier Treppen Haus bei Haus hinauf-
steigen, ist anstrengend und zeitraubend. Es gibt
Treppenhäuser, die im Erdgeschoß eine
Reihe schön ausgerichteter Briefkästen
nebeneinander hängen haben. Eine nachahmens-
werte Einrichtung! Es muß ja nicht immer ein
Kasten aus Blech sein. Eine Zigarrenkiste her,
dazu ein freier Sonntagmorgen, Hammer und
Säge, und am Montagnachmittag steht der Aus-
trägerin des „Fremdeiblattes" ein erleichtertes
Lächeln im Gesicht, als ihr die drei Treppen er-
spart bleiben.

Seiner Zeitung ein wenig entgegenkommen —
so verkürzt der Leser sich die Wartezeit und
erleichtert dem Boten, sei er nun ein Hitlerjunge
im Kriegsdienst, auf den zu Hause noch Schulauf-
gaben warten, oder eine betagte Frau, die seit
Jahren unverdrossen ihren Gang mit der Zei-

Kötsier, Brahm-: 19.00 Zeitgeechehfn: 20.20 Operette
und Tanz. — Deutschlandsender: 8.00 Orgelwerke von
Reger; 8.30 Kl. Charakterstücke; 10.10 Frühling im
deutschen Herzen: 14 25 Musikalische Kurzweil: 15.30
Bach, Zumsteeg; 18.00 Bunte. Unterhaltung; 20.15
Solistenmusik von Brahm«; 21.00 Dvoraks „Der
Jakobiner“.

Kreuzwort-Rätsel: Waagerecht; 1. karg.
3. Stil. 6 Ural, 9. Flor. 11 Zola, 12 Rade. 13. Hai.
14 Salo. 16. Vase. 18 nervös. Senkrecht:
1. Kauz, 2. r« al. 1 Tula. 5 Lore. 7. Roland. 8 La-
hore. 9. frivol. 10 Odessa, 15. le. 17. ae.

Buchstabengruppen Rätsel: Einem anderen gehöre
nicht, wer sein eigner Herr sein kann.

Pyramiden-Rätsel; r. Met, Münze, Matrize. Marien-
bad, Minvnwerfer, Werner.

Algebra: a - Fasan, b — San, c — Languste,
d - Gusts, e — Gespan, f — Span, x — Falange.

Anderer Schluß: Mars. Mark.
So und »o: Rudel. Nudel.

Neue Kindertagesgärten. E ! n Kindertagesgarten für
vofschulpßiehtige Hamburger Kinder wird am 10. Mai
im Volk»dorfer Wald im Waidhaus Richter er-
öffnet. Für Schnelsen wird in nächster Zeit ein
Kindertagesheim auf dem Gelände am Kriegerdankwog
in einer neu aufgestellten Baracke in Betrieb genommen.

Briefkasten
Auskunft Mo.. Ml. und Freit, von iS bis 17 Uhr

W. B. — Es Ist die Streitfrage aufgetaucht, ob es
In Schiller» Gedicht „Die Bürgschaft“: „Zu Dionys, dem
Tyrannen, schlich Damon oder Myrrhus, den Dolch Im
Gewände“ richtig heißt?

Schiller selbst hat in zwei verschiedener, Nieder-
schriften einmal Mörus und das andere Mal Damon als
den Attentäter auf da» I^tien de- Tyrannen bezeichnet
Da» hat «ein« Ursache darin, daß dem Dielte< offenbar
die Überlieferung aus mehreren Quollen bekannt war
Nach diesen Überlieferungen handelte es sieh gar nicht
um ein ernstlich geplantes Attentat, sondert lediglich
darum, eine Probe zu geben für die im Altertum viel
gerühmte Tr-ue unter Freunden, die ganz besonders
unter den Pythagoreern gepflegt wurde, d-nen die
Helden der Sage angehören In der eiron t'lieriiefe-
rung. in der angegeben wird, daß es «ich um einen
Bericht de» jüngeren Dionys handelt, heiß' der Held
Damon, in der anderen, die von Cicero mitgt teilt wird,
heißt er Moiro« <Mörii‘). Es kann also nicht davon
gesprochen werden, daß die eine oder die andere Le-art
richtig sei, sondern Je nachdem, welche Niederschrift
zum Abdruck gelangt, heißen die Helden nach Schillers
Willen verschieden.
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die Phase großer Eigenkapitalbildung und der ver-
mehrten Einschaltung öffentlicher Mittel abgelöst
worden ist von der gegenwärtigen Epoche, die
einen lebhaften Bedarf an fremden Mitteln zeigt.
Das ist erklärlich, wenn man bedenkt, daß auf
der einen Seite die Maßnahmen des Staates in
steuerlicher und finanzpolitischer Hinsicht und
auf dem Gebiet der Preisbewegung die Bildung
und Freisetzung privater Mittel in der Wirtschaft
eingeengt haben, daß zudem eine noch stärkere
Zusammenfassung der wirtschaftlichen Kräfte und
eine weitere Zusammenziehung der kriegswichti-
gen Industriezweige erfolgt ist, weil schließlich
auch im Handel die Zentralisierungsbestrebungen
weitere Fortschritte gemacht haben und somit so-
wohl in industrieller Beziehung als auch auf dem
Gebiet des Handels zahlreiche Unternehmungen
ausgefallen sind. Die Bewegung der Einlagen zu
den Banken hin hat sich also, namentlich auch in-
folge der einmaligen Abschöpfung in Form der
Hauszinssteuerabgeltung, wesentlich verlangsamt.
Infolgedessen besteht zurzeit die Aufgabe der
Banken im wesentlichen im Finanzierungsgeschäft,
indem sie die ihnen von der Kundschaft zur Ver-
fügung gestellten Fremdmittel den übriggebliebe-
nen Unternehmungen der Privatwirtschaft und
dem Staat für Rüstungszwecke zur Verfügung
stellen.

Bei weitem aber am wichtigsten ist als Mittler
der Produktion die Arbeit, und zwar sowohl
als geistige Leistung wie als manuelle Tätigkeit.
Am 30. Januar hat der Führer einen letzten großen
Appell an die Bevölkerung des Großdeutschen
Reiches zur Schaffung von Arbeitskraft gerichtet.
Wir alle, ob wir nun schon lange in Kriegsarbeit

standen oder ob wir eben erst zur Kriegsleistung
herangeholt worden sind, sehen, wie erfolgreich
der Ruf bei den Frauen und Männern gewesen ist.
Dazu kommen noch die Anstrengungen des
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz,
noch viele Hunderttausende aus den besetzten
Gebieten in Ost und West zu mobilisieren. So
ungeheuerlich diese Anstrengungen in ihrem
Zahleneffekt auch sein mögen, sie sind es immer
nur relativ, denn auf der Gegenseite sind ja ähn-
liche Maßnahmen ebenfalls im Gange. Dort hat
man begriffen, was totaler Krieg heißt. Es handelt
sich also nicht mehr nur darum, sich an Zahlen
yi berauschen, sondern man wird auch von der
Qualitätsseite her an den Begriff der Arbeitskraft
heranzugehen haben. Unseres Erachtens besteht
die Hauptaufgabe der Betriebsführer im Jahre
1943 darin, sich davon zu überzeugen, ob in ihren
Betrieben noch qualitative Arbeitsreserven vor-
handen sind, das heißt, ob jede Arbeitskraft an
ihrer Stelle hinreichend ausgenutzt ist, oder ob
es nicht notwendig wird, durch Umgruppierung
oder durch Umschichtung der Arbeitsleistung
diese Reserven noch nutzbarer zu machen. Das
um so mehr, als aus politischen Gründen das
Hereinholen von ausländischen Arbeitskräften
doch immer nur beschränkt sein kann. Es mag
sein, daß der zahlenmäßige Zuwachs an Arbeits-
kräften in der deutschen Wirtschaft uns als hoch
erscheint, aber man soll doch nicht vergessen,
daß eben auch die Produktion gesteigert werden
soll, und zwar je mehr, je weiter wir uns den
kriegsentscheidenden Ereignissen nähern. Und so
muß sich notwendigerweise nicht nur der Betriebs-
führer, sondern auch schließlich jeder einzelne
selbst davon überzeugen, daß seine Arbeits-
kraft aufs rationellste ausgenutzt wird.

Dazu zwingt uns die Erkenntnis, daß auch den
Mittlern der Produktion, die wir hier kurz skiz-
ziert haben, Grenzen gesetzt sind, die teils in
ihnen selbst ihre Begründung finden, teils von
außen her bestimmt werden.

Eiweiß als pflanzliches Extrakt
Im Rahmen des industriellen Vortragswesens der

Gauwirtschaftskammer, Abteilung Industrie, hielt
gestern im Hotel Atlantic der Generaldirektor der
Phrix-Werke AG Dipl.-Ing. R. E. Dörr einen Vortrag
über „Die Zellstonindustrie als Ausgangspunkt für
neue industrielle Entwicklungen“ und ging dabei be-
sonders auf diejenigen Forschungsergebnisse ein. die
die Grenzen der eigentlichen Kunstfaserindustrie über-
sehreiten, anderseits aber in der Zeit der totalen Itoh-
stoffausnutzung von besonderem Interesse sind. Er
schilderte die außergewöhnliche Entwicklung der
Kunstfaser-Industrie, die immer wieder vor die Auf-
gabe gestellt wurde, neue Rohstoffe für ihren Einsatz
zur Weiterverarbeitung ausfindig zu machen, und die
vorhandenen Rohstoffe auf wirtschaftlichster Weise
auszunutzen. Denn schon aus der Tatsache, daß unge-
heure Mengen von Chemikalien für den Fabrikations-
prozeß erforderlich sind, deren Transport auch die
Verkehrsmittel wesentlich belastet, ergibt sich die
Bedeutung der Verfahren zur Wiedergewinnung dieser
Rohstoffe. Infolge der ständig zunehmenden Zellstoff-
Produktion mußte man versuchen, auch andere, bisher
ungebräuchliche Holzarten wie Kiefernholz für die
Weiterverarbeitung zu Zellstoff heranzuziehen, und
sogar auf vollkommen neue Grundstoffe, wie z. B.
Stroh, Schilf usw. zurüekgreifen. Noch vor kurzer
Zeit hielt man dies für unmöglich, doch hat die inten-
sive Forschungstätigkeit auch dieses Problem gelöst
und außerdem neue Methoden zur Herstellung von
Fertigfabrikaten, insbesondere Zellwolle, gefunden,
deren Eigenschaften die der früheren Produkte weit
übertreffen. Nachdem die Zellwolle-Industrie ihre
..Kinderkrankheiten“ überwunden hatte, können die
nun bergestellten Fasern der verarbeitenden Industrie
in einer Güte übergeben werden, die auf die jeweiligen
Anforderungen auf den verschiedensten Einsatz-
gebieten abgestimmt werden kann, was bei den natür-
lichen Textilrohstoffen nicht immer möglich ist.

Welche Bedeutung die Zellwolle-Industrie in der
Volkswirtschaft und in der Weltwirtschaft gewonnen
hat, beweist die Tatsache, daß auch in Ländern, in
denen dio natürlichen Textilrohstoffe im Überfluß vor-
handen sind, wie z. B. in den USA, diese junge Indu-
strie einen ungeheuren Aufschwung genommen hat
Aber nicht nur die Textilwirtschaft hat der Zellwolle-
Industrie viel zu danken: es sind in den letzten
Jahren auch Verfahren entwickelt worden, bei denen
für die Ernährungswirtschaft zusätzliche
natürliche Nahrungs- und Futtermittel gewonnen
werden. Durch die Anwendung von Vorhydrolyse-
Verfahren, d. h. die Behandlung der Zelluloseträger
mit verdünnten Säuren vor dem alkalischen Aufschluß,
ist es möglich, die in den Rohstoffen für die Zell-
stoffverarbeitung — wie z. B. Holz oder Stroh —
enthaltenen natürlichen Eiweißstoffe her-
auszulösen, bevor die Zellwolle-Fabrikation beginnt.

Das auf diese Weise gewonnene Eiweiß nimmt in
seiner Zusammensetzung und physiologischen Wirkung
eine Zwischenstellung zwischen tierischem und pflanz-
lichem Eiweiß ein. die der Grund für seine vielseitige
Einsatzmöglichkeit ist Fü- den unmittelbaren Einsatz
des Eiweiß’ in der menschlichen Ernährung spricht
außer dem hohen Gehalt ganz besonders seine Be-
deutung als einer der wichtigsten Träger von Wirk-
stoffen. vor allem der wasserlöslichen Vitamine B 1

und B 2. Dabei gewinnt der Gehalt des Eiweiß’ an
Vitamin B 1 gerade im Zusammenhang mit der
wünschenswerten Steigerung des Verbrauchs von
Kohlehydraten und der beschränkten Fettversorgung
erhöhte Bedeutung durch die Rolle dieses Vitamins als
unentbehrlicher Katalysator bei der Synthese von
Fettsäuren ans Kohlehydraten.

Fabrikationsanlagen für die Erzeugung von H e f e
auf dem Wege über die Vorhydrolyse befinden sich
bereits im Bau Die Hefe besteht zu übet 50 Prozent
der Trockensubstanz aus Eiweiß und wird damit von
keinem andern Nährmittel erreicht. Sie verdient beson-
dere Beachtung in der pharmazeutischen und Diät-
mittel-lndustrie. Die Gewinnung von Fett durch
Synthese befindet sich noch in Arbeit. So hat auf
diesem Gebiet die deutsche Forschungstätigkeit außer-
ordentliche Erfolge erziält. nicht nur zugunsten der
Textilwirtschaft, sondern auch dadurch, daß wertvolle
Mittel für die Erweiterung der Ernährungsgrundlage
gefunden wurden unter vollster Ausnutzung der für
die Zellwolle-Fabrikation verwendeten Rohstoffe.

Der Vortrag, an dem sich die Vorführung eines
Tonfilms über das Entstehen eines Zellwolle-Werks
und die Fabrikation der Zellwolle anschloß, fand bei
den zahlreichen Gästen aus Partei, Staat Wehrmacht
und Wirtschaft höchstes Interesse. hz.

Ilse Bergbau AG, Grube Ilse, NL.
Gelegentlich der oliv der Gesellschaft beantragte

ein Aktionär wie bereits in den Vorjahren an die Ge-
folgschaft in Anerkennung ihrer Leistungen eine Treu-
prämie von wenigstens 1 % Mill. RM auszuschütten.
Er verwies in diesem Zusammenhang nur auf das Bei-
-picl der Deutschen Ban je, die eine Stiftung für Kriegs-
opfer errichtet habe. Die Verwaltung erwiderte, daß
die Ilse auch in sozialer Beziehung vorbildlich sei, so
daß ein Anlaß, über ihre eigenen Leistungen hinaus-
zugeben, nicht vorliege. Der Antrag wurde darauf mit
allen gegen 10 Stimmen des Antragstellers abgelehnt.
Die Versammlung setzte die Dividende für 1942 auf
5Ü Prozent für 35 Mili AK fest. Auch auf die im
Umlauf befindlichen Genußscheine entfällt ein Gewinn-
anteil von 5K Prozent Wie über die Entwicklung des
laufenden Geschäftsjahres mitgeteilt wurde, brachten
die ersten vier Monate im Vergleich zur gleichen Zeit
des Vorjahres eine namhafte Steigerung der
Kohlenförderung sowie der Brikett- und
Stromerzeugung. Der Brikettabsatz hat sich so erhöht,
daß die Stapelbestände in den ersten Monaten fast
geräumt werden konnten. Die Verwaltung glaubt daher
auch, wieder mit einem befriedigenden Ergebnis
rechnen zu können. p.

Keine Börsenumsat steuer beim Sammelverwahrungs-
verkehr, Wird durch Einlieferung oder Auslieferung
von Wertpapieren oder durch Übertragung von Schuld-
buchforderungen Miteigentum an einem Sammel-
bestand im Sinne der Vorschriften des Gesetzes
über Verwahrung und Anschaffung von Wertpapieren
vom 4. Februar 1937 (Reichsgesetzblatt I S. 171) be-
gründet oder aufgelöst so wird Börsenumsatzsteuer
nicht erhoben. Diese Geschäfte sind nicht in die
Geschäftsbücher einzutragen

Hamburg—Berlin im Olympia-Stadion

Zum morgigen groben Fubball-Städtespiel
Nachdem die Deutsche Meisterschaft Ins Rollen ge-

kommen ist, wird der Berliner Fußballgemeinde noch
ein weiterer und ganz besonderer sportlicher Lecker-
bissen mit dem Treffen der Auswahlmannschaften der
Sportgaue Berlin und Hamburg am morgigen
Sonntag im Berliner Olympia-Stadion beschert.
Soll dieses Spiel auch nicht direkt die Tradition der
einstigen Städtespiele Hamburg — Berlin fortsetzen,
deren „Fünfzigstes“ bis nach dem Kriege aufgespart
bleibt, so wird es doch die alte „Hamburg—Berlin“-Luft
atmen. Beiderseits stehen vielversprechend zusammen-
gestellte Mannschaften bereit, die gleichsam ein hoch-
interessantes Treffen garantieren.

Hamburg wird vertreten durch den bekannten
Jürissen (HSV) im Tor, vor dem mit den National-
spielern Janes und Adamkiewicz (beide HSV) eine
Bombenabwehr steht. Ochs (L8V), Seeler (HSV) und
Bergmann (Eimsbüttel), drei Spieler, die einen Namen
haben, bilden die Läuferreihe. Der Angriff setzt sich
aus Melkonian und Reibach (beide HSV), Manja I
(Eimsbüttel). Heinrich (LSV) und Kühl (St. Pauli) zu-
sammen. Wahrlich ein Aufgebot, das sich sehen lassen
Kann.

Berlins Vertretung steht noch nicht endgültig fest,
wird aber auf jeden Fall sehr spielstark sein. Im Tor
steht Thiele (Tennis-Borussia). Als Verteidiger stehen
Siegel. Lindecke (beide Lufthansa) und Junik (LSV)
zur Wahl, zu ihnen gesellt sich Podratz (Tennis-
Borussia). Als Läufer spielen Zunker (Blau-Weiß), der
frühere polnische Nationalspieler Nytz (Fürstenwalde)
und Raddatz (Union, Ob.). Stürmer sind Berndt (Tennis-
Borussia), Balogh (Hertba-BSC), Keck (SGOP), Durek
(LSV Eiche) und Hientz (Blau-Weiß) oder Kästner
(Tennis-Borussia).

Beginn unter Leitung von Weingärtner (Posen)
um 15 Uhr.

Um die Deutsche Handball-Meisterschaft
Hamburgs Polizei gegen Arminia Hannover

Die Zahl der Bewerber um die Deutsche Han d-
ball-Kriegsmeisterschaft, deren Start niit
der Abwicklung der ersten Vorrunde am 9. Mai bevor-
steht, hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht unwesent-
lich erhöht. Insgesamt nehmen 32 Gaumeister —
gegenüber 24 im Jahre 1942 — am Meisterschafts-
Wettbewerb teil, was sich durch die Aufspaltung weite-
rer Bereiche in die mit den politischen Grenzen über-
einstimmenden Gaue erklärt. Von den angesetzten
Spielen wird eins erst am 16. Mai ausgetragen. So
bleiben für den bevorstehenden Sonntag insgesamt
15 Treffen, deren Ausgang kaum zu beurteilen ist, da
die Spielstärke der einzelnen Mannschaften während
des Krieges einem stetigen Wechsel unterworfen ist
Auf jeden Fall aber wechselt der Titel seinen Besitzer,
nimmt doch der Vorjahrsmeister, die SGOP Magde-
burg, an den Spielen nicht teil. Gute Aussichten
besitzen in ihren Spielen zweifellos die SGOP Ham-
burg gegen Arminia-Hannover, der Berliner HLC, der
LSV Reinecke-Brieg, die SGOP Wien, die SGOP Reck-
linghausen und der SV Waldhof, der seit Jahren im
Wettbewerb um die Deutsche Meisterschaft stets eine
gute Rolle gespielt hat und erst im Vorjahre das End-
spiel erreichte, in dem er um den Unterschied eines
Tores gegen die Magdeburger Polizisten unterlag.

Großer Preis der Reichshauptstadt
Für die wertvollste Zuchtprüfung des Union-Klubs,

den am 12. September in Hoppegarten zu laufen-
den GroßenPreisderReichshauptstadt,
gingen 58 Nennungen ein, die selbstverständlich alles
einschließen, was in deutschen Ställen zur ersten Klasse
zählt Die besondere Bedeutung des Großen Preises
lic"' in seiner Aufgabe, die dreijährigen und älteren
Vollblüter unter reinem Altersgewicht zu prüfen. V°n

den älteren Pferden, die genannt wurden, sind vor
allem Ticino, Gradivo und Effendi hervorzuheben, zur
guten und besten Klasse zählen noch Chef d’Oeuvre,
Troll, Werber, Orator. Samurai und Berber. Von den
Dreijährigen haben bisher Contessa Pilade, Aufbruch,
Stolzenfels. Granatwerfer. Allgäu, Berggeist, Mar-
morosch, Cherusker, Aufklärer und Balios durch
Leistungen in .Rennen und in der Arbeit gezeigt, daß
mit ihnen für größere Aufgaben, zu rechnen ist.

Zum Henckel-Rennen In Hoppegarten
Ein glänzend besetztes Programm mit vielen

Klassepferden am Start wickelt der Union-Klub am
Sonntag, 9. Mai, auf seiner Bahn in Hoppegarten ab.
Das Hauptinteresse gilt dem über 1600 m führenden
Henckel-Rennen, der ersten klassischen Zucht-
Ptüfung für den Dreijährigen-Jahrgang. Contessa
Pilade und der im Preis von Dahlwitz vor ihr ein-
gekommene Cherusker laufen zwar nicht, aber
auch ohne sie ist die Prüfung überaus reizvoll. Geht
man nach dem Generalausgleich, müßte Balios
(Held) gegen Stolzenfels (Böhlke) und Auf-
bruch (Starosta) gewinnen. Vorläufig noch nicht ab-
zuschätzen ist das Können von Berggeist (Streit),
der zwar bei seinem ersten öffentlichen Versuch nicht
viel von Bedeutung schlug, aber in sehr eindrucks-
vollem Stil gewann. Sehr gut abschneiden wird auch
Granatwerfer (Rastenberger), der im Frühlings-
Preis dicht bei Cherusker vor Aufbruch war. Die erste
Klasse der älteren Pferde kommt im Chamant-
Rennen über 2000 m heraus. Orator hat im
Hoppegartener Ausgleich Berber unter gleichem Ge-
wicht geschlagen, diesmal trifft er den Schimmel noch
4 kg günstiger. Ernstere Gegner für Orator sind die
beiden Schlenderhaner Samurai und Wirbel-
w i n d. Der Braune-Band-Sieger Gradivo trägt viel
Gewicht, Effendi ist vielleicht noch nicht weit ge-
nug, hingegen dürfte Flying Call gut absebneiden.

Auf der Bahn in Dresden gibt der Hambur-
ger Rennverein ein Gastspiel, Hauptnummer ist
hier der Hamburger Frühjahrs-Ausgleich. Der
Hallesche Rennverein wickelt seine Veranstaltung in
Hannover ab, wo wie in Dresden guter Sport zu
erwarten ist. Die westdeutschen Ställe finden wiederum
in Düsseldorf Startgelegenheit, weitere Galopp-
rennen finden in der Freudenau in Wien sowie auf
der Theresienwiese in München statt.

Traberpreis von Italien
Mit dem „Preis von Italien“ in Bologna be-

stritten die dreijährigen italienischen Traber eine der
wichtigsten Zuchtprüfungen. Der Stall Orsi-Man gell!
kam abermals zu einem Doppelerfolg. Der schon im
Großen Nationalpreis siegreich gewesene M i s t e r o
gewann in 1:26,8 ganz überlegen gegen seinen Stall-
gefährten Medoro (1:27.4) und Marconi (1:27.5). Das
mit 200 000 Lire ausgestattete Rennen führte über
2500 m.

Trabrennen in Farmsen
Sonntag, 14 Uhr

Im Mittelpunkt des morgigen Programms steht der
mit 10 000 RM dotierte Kiefern-Preis, der voraussicht-
lich sieben Pferde am Start sehen wird. Der famose
Steher Rufi sollte in der Lage sein, trotz aller Zu-
lagen auch dieses über 2600 Meter führende Rennen
zu gewinnen. In Dachstein und Amsel sehen
wir seine ernstesten Gegner. Im ersten Amateurfahren
sind 38 Pferde genannt, so daß mit einer Teilung und
damit 10 Rennen gerechnet werden muß. — Unsere
Voraussagen:

1. Version — Gesandter — Ventils
2. Fahrt W. Hehemann—Fahrt W. Heitmann—Promill
3. Cynellion — Aster — Ahlert — Nobel
4. Rufi — Dachstein — Amsel

1
5. (Kamerun) Kiruna -—Retella — Weidgeselle
6. Moment — Hansi Watts — Maiflieder
7. Organdy—Donna von Billerbeck — Nuntius
8. Virginia — Fahrt W. Heitmann — (Ina) —

Stall Nagel
9. Xbeliebiger — Domspatz — Quari

Deutsche Gerät-Meisterschaften
Der Zeitplan für die 4. Deutschen Kriegs-

meisterschaften im Gerätturnen am
30. Mai, die in der Nibelungenhalle in Passau statt-
finden, liegt nunmehr vor. Bereits am 29. Mai treten
die Kampfrichter zu ihrer üblichen Sitzung zusammen,
der sich ein Kameradschaftsabend aller Teilnehmer
anschließt. Am 30. Mai beginnt des Turnen der Pflicht-
übungen, zu dem die 60 Teilnehmer in fünf Riegen
eingeteilt werden. Dann schließt sich das Kürturnen
ohne die zwölf Besten an. Die Hauptveranstaltung
findet um 14 Uhr 30 statt. Hier wird das Kürturnen
der zwölf Besten in der Reihenfolge Pferdsprung,
Barren, Sahaukelynge, Bodenturnen, Reck erledigt.
Vorführungen von Turner und Turnerinnen des Gaues
Bayreuth ergänzen das Programm, das mit der Sieger-
ehrung abgeschlossen wird.

Hamburg—Hannover im Hockey
Ein Hockey-Städtespiel zwischen Hannover und

Hamburg, zwei Städten, in denen Hockey seit
Jahrzehnten besonders eifrig betrieben und gefördert
wird, ist für den 23. Mai nach Hannover vereinbart
worden. Hamburg wird durch die Elf des Luft-
waffen SV vertreten werden, In dessen Reihen
mehrere Nationalspieler stehen.

Rot-Weiß — Frauenhockeymeister
Der erfreulicherweise seltene Fall, daß eine Meister-

schaft am grünen Tisch entschieden wird, ist in
der Frauenhockeymeisterschaft des Bereichs Berlin/Mark
Brandenburg eingetreten. Dem gegen den Berliner
Hockey-Club wegen Mitwirkung einer nicht spiel-
berechtigten Kameradin im ersten Endspiel eingelegten
Einspruch ist nachträglich stattgegeben worden. Der
BHC verliert dadurch das Spiel, und der Bereichs-
meistertitel 1942/43 fällt an den THC Rot-Weiß-
Berlin. Die Frauen des Berliner HC nehmen indessen
weiter an den Spielen um die bereits im Gange befind-
liche Deutsche Meisterschaft teil, da Rot-Weiß aus
sportlichen Gründen auf die Teilnahme verzichtete.

Für Briefmarkensammler
Böhmen und Mähren. Zum 20. April 1943 Sonder-

marken mit Zuschlägen zugunsten des Kulturfonds:
60 + 110 h und 120 + 380 h. Die Markenbilder zeigen
den Führer bei seinem ersten Besuch in Prag am
Fenster der Prager Burg. Die Marken sind im Protek-
torat bis Ende September 1943 gültig.

Belgien. Zwei neue Briefmarken mit einem Frei-
machungswert von je 1 bfr. Sie tragen eine Sonder-
taxe von 30 bfr, deren Ertrag zum Besten der belgi-
schen Kriegsgefangenen und ihrer Familien verwendet
wird. Jeder der beiden Serien wird in einer Auflage
von 200 000 Stück herausgegeben.

Ungarn. Zugunsten der Kriegsinvaliden-Fürsorge:
1 + 1 F. grau, berittener Bogenschütze; 3 + 1 F. lila,
Schlachtschwertträger; 8 + 2 F. grün. Schwertfechter;
12 + 2 F. gelblichbraun. Speerträger; 20 + 2 F. rötlich-
lila, Kuruc-Karabinier (Kämpfer Rakoczis II ); 40 + 4 F.
orangenbraun, Husar mit Säbel; 50+6 F. grünlichblau,
Honved-Kanonier; 70 + 8 F. grünlichblau. Wappenbild
mit Arm, der drei Weizenähren (Sinnbild des ungari-
schen Lebens) hält

Die Briefmarkenabteilung des Dorotheums in Wien
bringt in ihrem Nachrichtenblatt die Kataloge ihrer
1686. birf 1693. Auktion.

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nur
für den deutschen Verrechnungsverkehr.

1943
8.

Geld
Mal

Briei 1943
8.

Geld
Wai

Briet

Aegypten.. » 9,89 9,91 Italien 13,14 13,16
Afghanistan 18,79 18,83 0,585 0,587
Argentinien (L588 0^592 Kanada ... • 2j098 2,102
Australien . • 7,912 7,928 Kroatien ... 4.995 5,005
Belgien.... 39,96 40,04 Neuseeland • 7,912 7,928
Brasilien .. 0,130 0,132 Norwegen . 56,76 56,88
Brit. Indien •74,18 74,32 Portugal... 10,19 10,21
Bulgarien.. 3,047 3,053 Schweden . 59,46 59,58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz ... 57,89 58,01
England ... • 9,89 9,91 Serbien.... 4,995 5.005
Finnland... 5,06 5,07 Slowakei .. 8,591 a 609
Frankreich. • 4,995 5,005 Spanien.... 23,565 23,605
Griechenl . 1,668 1,672 Südafrika • 9,89 9,91
Holland.... 132,70 132,70 Türkei 1,978 1,982
Iran 14.59 14,61 Uruguay .. 1,199 1,201
Island ... 38,42 38,50 VenStaat.T.A. • 2,498 2,502

Zürich (Schluß): Paris 4.15 (4.13%). Buenos Aires
101% (101%). Rest unverändert.

Berliner Einheitswerte vom 7. Mai. Brennabor 182
bz. G., Busch-Jaeger 159% hz. G.. Huta 159 hz.. Ind.
Plauen 167 hz. G.

Niedersächsische Börse. Hannover, 7. Mai.
Conti Gummi 173*4, Döhrener Wolle 16714, Eisen-
werk Wülfel 159. Hannover Immobilien 660, Hannover
Portland-Cement 144, Ilseder Hütte 17114, Lindener
Akt-Brauerei 173%. Nordd. Portlaud-Cement 136 resp.

Vom Deichtormarkt
Marktbericht des Reichsnährstandes über den Ham-

burger Obst- und Gemüsemarkt vorn 8. Mai. Am Obst-
markt wurden einige Partien an Apfelsinen ausgegeben,
die an vorgesehenen Verbraucherplätzen verteilt wur-
den. Die Zufuhren an Zitronen waren gering. Am Ge-
müsemarkt ist. die Umstellung von Wintergemüse
auf das Frühgemüse erfolgt. In beschränktem Umfang
standen einige Partien Weißkohl. Möhren und vor allen
Dingen Steckrüben zur Verfügung. Die Anfuhr an
Frühgemüse war gleichbleibend. Spinat und Kopfsalat
entsprachen dem Bedarf. Bei Radieschen erhöhten sich
die Anforderungen. Gurken. Kohlrabi und junger
Rettich standen etwas mehr als bisher zum Verkauf.
Voll ausreichend war Rhabarber zu kaufen. Porree
stand aus anderen Wirtschaftsgebieten und aus Italien
zur Verfügung. Auch italienischer Fenchel wurde gut
ail’fgenommen. Die Spargelanlioferungen
steigen: sie werden nach den vorgesehenen Plan ver-
teilt. Gut. beschickt war der Markt mit frischem
Suppengrün, wie Petersilie. Schalotten mit Laub tird
frischen Porreblättem. Zwiebeln standen nicht zur Ver-
fügung.

Schiffahrt

Bestandene Prüfung
An der Reichsseefahrtsschule in Leer

bestanden am 4. Mai die Prüfung zum Seesteuer-
IIIaun auf kleiner Fahrt: Hermann Backers.
Haren; Hermann Bloem. Barsselermoor: Johann Dahl-
mann. Theringsfehn; Heinrich Deters. Barssel; Johann
Erfeling. Veenhusen. Gerhard FreSse. Warsingsfehn-
polder; Theodor Gerdes. Haren; Franz Hempen. Lathen,
Johann Hennings, Spetzerfehn; Hermann Heyen. .West-
rhauderfehn: Focko Krawinkel. Rhaudermoor; Dietrich
Kretzmer, Veenhuser-Kolonie: Rachard Lammers Bars-
sel; Johann Lind. Münster i. W.; Heinz Lindemann,
Ost-Warsingsfehnr Bernhard Meiners, Westrhauderfehn;
Erhard Meyer, Leer: Otto Müller. Haren: I^aurenz
Pinkernell. Haren; Johann Schepers. Haren; Heinrich
Fecht. Collinghorst, Bernhard Stuckenbrok. Emden;
Heinz Siidema. Wiesmoor, und Johann Wessels, Haren.

Krawinkel. Specht und Wessels haben die Prüfung
mit „Auszeichnung“ bestanden, Gerdes. Hempen, Hen-
ninga. Müller. Stuckenbrok und Südema mit „gut“.

Schwedischer Bauauftrag
Die Stockholmer Reedereigesditsehaft Iris hat

von der Oskarshamn-Werft ihren ersten Neubau, die
1580 BRT große „A t a i r“ geliefert bekommen und
gleichzeitig ein neues Schiff ungefähr gleicher Größe
Bestellt a.

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg. 8. Mai. Moldau: Kamaik 12
(minus 1). Modcrscha-n minus 92 (minus 5); Eger:
Laun minus 28 (unv.): Mulle: Düben 47 (unv.)
Saale: Naumburg-Groohlitz 182 (plus 1). Trotha 158
(minus 2). Bernburg 108 (minus 2). Calbe Op. 158
(plus 1). do. Up. 233 (plus 2). Grizehne 238 (plus 2);
Havel: Brandenburg Op. 199 (unv.), do. Up. 70
tuiinus 2). Rathenow Op. 239 (unv.). do. Up. 111
(minus 3): Havelberg 121 (minus 1): Elbe: Neuen-
burg minus 4 (minus 6). Brandet minus 60 (plus 2),
Iblnik 33 (minus 2). Leitmerilz 259 (plus 5). Aussig
278 (minus 7). Nestomitz 178 (minus 5). Dresden 111
(minus 9), Torgau ISO (minus 8). Lutherstadt Witten-
berg 240 (minus 3). Dessau-Roßlau 170 (minus 4). Aken
180 (minus 6). Magdeburg 156 (minus 5). Tangermünde
238 (minus 5). Dommühlenholz 265 (minus 2). Witten-
berge 223 (minus 3). Darchau 256. Hohnstorf 156.

Aussig, 8. Mai. (Eig. Drahtbericht.) Vorn Ober-
lauf wird 1 cm Fall gemeldet.

Wasserstände des Rheins am 8. Mai Straßburg
240 (plus 2), Kehl 254 (plus 1). Mannheim 270 (plus 5),
Bingen 162 (Minus 2), Kaub 170. Koblenz 1-81 (plus 1),
Köln 157, Düsseldorf 86 (minus 2). Duisburg minus 14,
Ruhrort minus 23 (plus 1), Wesel minus 37 (minus 2),
Emmerich 98.

Wasserstände der Weichsel vorn 7. Mai. Krakau
196 (minus 8), Zawichost 319 (plus 1), Ncusandetz 179
(minus 6). Thorn 238 (minus 3), Graudenz 254, Dir-
schau 267, Einlage 502 (plus 2).

Wasserstände der Oder vorn 7. Mai. Ratibor 158
(minus 6), Dyhernfurth 200 (minus 1), Crossen 157
(minus 3), Frankfurt 159 (minus 24), Neiße-Mündung
252 (plus 8), Neiße-Stadt 194 (plus 14), Stettin 506,
Küstrin 240.

Hamburg.
4D.Kchsa.3-l
4» do. 3t
4Rchsb.Aol.4i 1
4i».D Rchssch

snw. 3611.F.
do. 36I1I.F
do. 37 I.F
do. 37 II.F
do. 37 ULF
do. 38 I.F
do. 38 U.F.
do. 38111.F.
do. 38 IV.F.

4,/,Hansest
Hbg.-Anl.42
4iLübeck28
4|Relchsp3l
4jHsmbg.-St.-
Aol.23,Aug..

41 do.Feb.Aug.
Hbg. A.-Aosl

100,875 0
105,75 G
Kl 104,37 bz

103,50 G
103,40 O
104 G

100,625 G
100,75 bz

104,125 Oz
102 O
Kl 101,40 bz

4c bz
48,50 G
163 G

140 Q

Kl 145,75 bz

158 O
170 G

118 O
121,50 G

156,50 G
146,50 G,

148,50 O
Kl 145,50 bz
71,62 bz
Kl 152,25 bz
135,50 G

Kl 179,7 bz*
193 G
145 G
170,75 G
171,50 G
173,75 G
135.50 G

159,25'
173,50»
168,50•
13j,75*

80,5k'

Chem.v.Heyden
Conti-Gummi.
Daimler-Benz.
Demag AG
Deutsch Atl Tel
Disch ContiGas- - 156,25
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Volkswirtschaft

Mittler der Produktion

A. V. Auf dem Wege vom Rohstoff zum ferti-
gen Produkt schieben sich verschiedene Mittler
ein, die Hilfsstellung bei der Fertigung geben und
ohne die das fertige Produkt nicht denkbar ist.
Der Rohstoff selbst untersteht ja ebenfalls den
Produktionsgesetzen, denn er liegt nicht immer
Offen zutage, und es bedarf oft eines sehr um-
ständlichen Verfahrens, um ihn gebrauchsfähig zu
machen. Die verschiedenen Produktionsmittler
Sind also nicht nur beim Fertigfabrikat, sondern
Buch schon beim Rohstoff tätig.

Die Anforderungen, die an die Produktion
Selbst gestellt werden, sind heute ganz andere als
hoch vor wenig Jahren. Heute werden kriegs-
mäßige Erzeugnisse hergestellt, die meist sofort
in den Verschleiß gehen, und selbst die zivile
Produktion ist lediglich für den sofortigen Ver-
brauch bestimmt, und auf gar keinem Gebiet der
Herstellung werden Güter fabriziert, deren Be-
stimmung irgendeinem Anlagebedarf Rechnung
trägt. Der Krieg ist das größte Gemeinschafts-
unternehmen, das sich ein Volk leistet, und in
diesen Kanal fließt die Gesamtproduktion. Man
kann ohne weiteres die Behauptung aufstellen,
daß der wirtschaftliche Grundgedanke jede privat-
wirtschaftliche Idee überschattet und daß der
tivile Einzelverbrauch vollkommen verschluckt
Wird von dem militär-technischen Gemeinschafts-
Verschleiß. Nur in einem Punkt gibt es keinen
Zweifel, nämlich darin, daß die Produktions-
leistungen auf allen Gebieten der Erzeugung un-
geheuer gestiegen sind gegenüber dem Friedens-
umfang, und daß Zahlen, wenn man heute solche
veröffentlichen würde, vermutlich erhebliches
Staunen und berechtigte Verwunderung erregen
Würden.

Um so größer und um so bedeutungsvoller ist
Infolgedessen auch die Rolle, die den Mittlern
der Produktion zufällt. Wer sind diese? Zunächst
handelt es sich um die Prodüktionsmaschinen, die
tu ihrem größten Teil heute auch schon Ver-
brauchsgüter geworden sind, weil sie ja durch
idas ungeheure Maß der Beanspruchung und durch
das überaus lebhafte Tempo der Fabrikation ver-
stärkter Abnutzung unterliegen und in schnellem
Rhythmus erneuert werden müssen, schon auch
deshalb, weil der größte Motor der Gegenwart,
nämlich die Technik, durch neue Erfindungen
oder durch verfeinerte technische Methoden Er-
gänzung und Umänderung der in Betrieb befind-
lichen Maschinen fordert oder gar die bisher ge-
brauchten Produktionsmittel überflüssig und rück-
ständig macht. Dazu kommen noch die Neu-
anlagen und die Umstellung solcher Betriebe, die
bisher auf anderen Gebieten nutzbringend tätig
waren. Auch organisatorische Maßnahmen sind
£ier mitzuzählen, die unter Umständen bisher ge-
übte Produktionsgänge, vielleicht auch ganze
Fabriken und Unternehmungen als überholt und
reformbedürftig erkennen lassen.

Der zweite Mittler der Produktion ist das
Geld. Gleichgültig, ob es als Kapital oder als
Zahlungsmittel eine Rolle spielt. Je mehr die
Gütererzeugung wächst, desto größer wird der
Anspruch auf diesem Gebiet, obwohl der Kreis-
lauf des Geldes nicht mehr so viel Runden zu
absolvieren hat wie vordem in der Friedens-
produktion, weil ja vorn Erwerb bis zum Ver-
brauch die Laufstrecke der Zahlungsmittel eine
Verkürzung erfahren hat; denn die Möglichkeit,
zivile Wünsche durch Hingabe von Geld zu be-
friedigen, ist in großem Maße abhanden ge-
kommen, also die Kaufkraft wird sozusagen auf
halbem Wege bereits abgefangen. Zum andern
aber muß der Staat als größter Auftraggeber der
Gegenwart notwendigerweise auf eine Erhöhung
seiner finanziellen Mittel bedacht sein. Er tut dies
sowohl durch Anziehen der Steuerschraube als
auch auf dem Wege der Kreditentnahme. Den
Niederschlag dieser Aktion kann man deutlich
bei den Abschlüssen der Banken und Sparkassen
beobachten, die ja nun fast durchweg ihre Ge-
schäftsberichte für das abgelaufene Geschäftsjahr
vorgelegt haben. Da zeigt sich, daß mit dem
Fortschreiten der Kriegsjahre im Kreditgeschäft

Deutschland — Italien

Prüfung der Ernährungslage
Vom 3. bis 5. Mai fand in Rom eine Zusam-

menkunft zwischen dem Geschäftsführenden
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft,
Staatssekretär Herbert Backe, und dem italieni-
schen Landwirtschaftsmmister Carlo P a r e s c h i
statt.

Die unter Beteiligung der deutschen Botschaft
in Rom geführten Besprechungen dienten der
Prüfung der Ernährungslage in Deutschland und
Italien und wurden im Geiste der herzlichen
Kameradschaft geführt, die die beiden Länder
verbindet. Die Aussprache wurde in Gegenwart
des Duce abgeschlossen, der mit lebhafter Be-
friedigung von der völligen Übereinstimmung hin-
sichtlich der die Ernährungspolitik betreffenden
Probleme Kenntnis nahm und erneut die grund-
legende Bedeutung einer kraftvollen Agrarpolitik
für die Erhaltung der seelischen und körperlichen
Kraft des Landvolkes und damit der Sicherung
der völkischen Zukunft betonte.

Während seines Aufenthaltes stattete Staats-
sekretär Backe auch dem Unterstaatssekretär im
italienischen Außenministerium, Bastianini, und
dem Sekretär der Faschistischen Partei, Scorza,
einen Besuch ab. .

Ständig wachsender Warenverkehr
Auf einer Studienreise als Gast des Leiters der

Reichsgruppe Handel. Dr. Hayler, wurde der Präsident
der italienischen Handelskonföderation, Nationalrat
D a 11 ’ O r t o , von Reicbswirtsfrhaftsminister Funk
und Staatssekretär Landfried empfangen.

In der ausführlichen Unterhaltung über grundsätz-
liche Fragen des Handels gab Reichswirtschaftsminister
Funk einen Überblick Üner die kriegswirtschaftliche
Entwicklung und den zwischenstaatlichen Warenaus-
tausch im Kriege und ging hierbei besonders auf den
ständig wachsenden Warenverkehr zwischen Italien
und Deutschland ein. Auch in dieser Zusammenarbeit
müßten die Privatinitiative und die Selbstverant-
wortung des Kaufmanns erhalten und gefördert werden.
Der Minister betonte, daß in autoritär geführten
Staaten, wie Deutschland und Italien, der Staat nicht
selbst zu wirtschaften brauche und darauf verzichten
könne, durch Eigenwirtschaft in den Güteraustausch
als Konkurrent einzugreifen, da die Wirtschaft in
autoritären Staaten durch die staatlichen Machtmittel,
nicht aber durch staatliche Beteiligungen und Kon-
kurrenzunternehmen gelenkt werde.

Nationalrat Dall’Orto hatte auf seiner Deutschland-
reise Gelegenheit, sich durch Besichtigungen und Be-
sprechungen eingehend über die Struktur, die Organi-
sation und über neueste Entwicklungen im deutschen
Handel zu unterrichten. Er wurde vom Präsidenten
der Kaufmannschaft von Rom. Com. Funtozzi, begleitet.

Herstellungsverbot für Spinnstoffwaren
Wie bereits in Nr. 121 mitgeteilt^ ist im Nach-

trag 1 des Reichsbeauftragten für Kleidung usw. zur
Anordnung 111/42 auch die Liste der nicht ver-
sorgungswichtigen Spinnstoffe erweitert
worden. Zu diesen Waren, die nun nicht mehr her-
gestellt werden, dürfen, falls nicht eine Ausnahme-
genehmigung vorliegt, zählen u. a. Hosenröcke, Dirndl-
schürzen, Polo- und Charmeuseblusen, Stoffwesten und
dreiteilige Anzüge für Knanen. Männer- und Frauen-
hüte, mit Ausnanme von Ernte- und Trauerhüten für
Frauen. Fahnen- und Fahnenstoffe können nur noch
auf Bezugschein bezogen werden. Der Punktwert für
Mützen, für Stumpen und Capelines ist auf 214 Punkte
festgesetzt worden.

Durch das Herstellungsverbot für Hüte sind aber
die Huthersteller nicht gehindert, die ihnen für die
Herstellung von Hüten bereits übergebenen, ebenso
wie die ihnen in Zukunft zugeteilten Materialien
weisungsgemäß und ohne besondere Anfertigungs-
erahibnis der Reichsstelle zu verwenden

Fachgruppe „Wäschemangelbetriebe
und Mietwäschereien"

Durch Anordnung des Reichswirtschaftsministers
im Reichsanzeiger Nr. 102 ist die Fachgruppe errichtet
worden. Als Leistungen von Wäschemangelbetrieben
im Sinne der Anordnung sind zu verstehen: Das
Trocknen und Plätten sowie das Zusammenlegen der
seitens der Kundschaft übergebenen Wäsche unter Be-
nutzung der Heiß- und Kaltmangel durch den Be-
triebsinhaber oder seine Beauftragten. Als Leistungen
bzw. Lieferungen von Mietwäschereien sind anzusehen
die Vermietung von Wäscheeinrichtungen und Zentri-
fugen sowie der Verkauf von Waschmitteln zu un-
mittelbarer Verwendung in der Mietwaschküche.

Höchstpreise für verzinkte Haus- und
Wirtschaftsgeräte

Der Reichskommssar für die Preis-
bildung hat durch Anordnung im Reichsanzeiger
Nr. 102 Höchstpreise für Haus- und Wirtschaftsgeräte
eingeführt, die in einer Anlage tabellarisch im einzelnen
aufgeführt sind.

Mit dieser Anordnung ist auch die Anordnung des
Reichskommissars für die Preisbildung für die im Wege
der Auftragsverlagerung in den Nieder-
landen, Belgien und Frankreich hergestellten ver-
zinkten Blechwaren vorn 1. Oktober 1941 aufgehoben
worden. Soweit für die im We$e der Auftragsverlage-
rung hergestellten Waren abweichende Regelungen im
Einzelfall getroffen worden sind, bleiben diese Rege-
lungen in Kraft. Die Anordnung gilt nicht in den
Alpen- und Donau-Reichsgauen.

Bergbau Lothringen — Krupp
Im Zuge der Leistungssteigerung des deutschen

Bergbaus ist zwischen der Wintersnall-Gruppe
und der Fried. Krupp AG ein freundschaftliches
Abkommen über technische und kaufmännische Zu-
sammenarbeit der ihnen nahestehenden Zechen be-
schlossen worden. Die Führung hierbei hat die Fried.
Krupp AG übernommen. Eine Veränderung im Aktien-
besitz ist nicht eingetreten.

Offenbar hat damit die Bergbau AG Lothringen
als eine der wenigen reinen Zechen Anschluß an einen
Brennstoffgroßverbraucher gefunden.

Gesellschaft für Markt- und Kühlhallen, Hamburg.
Die HV in München genehmigte die Regularien. Aus
665 805 RM Oewinn werden wieder 6 Prozent Divi-
dende auf 20 000 RM Vorzugsaktien und auf 8.4 Mill.
RM Stammaktien ausgeschüttet sowie 183 969 RM vor-
getragen. st.

Kampnagel AG (vormals Nagel & Kaemp). Hamburg,
Der HV am 27. Mai wird für 1942 auf das berichtigte
AK von 3.96 Mill. RM eine Dividende von 514
(i. V. 5) Prozent vorgeschlagen, werden.

Mechanische Netzfabrik und Weberei AG, Itzehoe.
Die HV genehmigte wieder 6 Prozent Dividende.

Erste deutsche Fein-, Jute-, Garn-Spinnerei AG,
Brandenburg. Die oHV setzte die Dividende für 1942
auf 5,Prozent für 1.4 Mill. RM AK fest. Mitteilungen
über das laufende Geschäftsjahr wurden nicht gemacht.

Vereinigte Seidenwebereien AG. Krefeld. Eine
aoHV beschloß die Umwandlung in eine
GmbH mit einem Stammkapital von 24 Mill. RM.

Vereinigte Fränkische Schuhfabriken AG, Nürnberg.
Für 1942 wird eine Dividende von wieder 5 vH vor-
gesohlagen. (HV 29. Mai.)

August Nowack AG, Bautzen. Die HV beschloß
wieder 314 Prozent Dividende.

Elektrizitätswerk Schlesien AG, Breslau. Der HV
am 18. Juni werden wieder 6 Prozent Dividende 'Or-
geschlagen.

Donau-Save Adria Eisenbahn Gesellschaft (vormals
Südbahngesellschaft), Wien. Die für den 13. bzw.
15. Mai einberufenen Hauptversammlungen wurden auf
den 31. Mai bzw. 2. Juni verlegt. Die Tagesord-
nungen bleiben unverändert.

Maschinenwerke Ernesto Breda. Mailand. (AK 200
Mill. Lire) verteilen wieder eine Bruttodividende von
15 Prozent.

Gründungen in der Ukraine
In das Handelsregister des Deutschen Gerichts in

Kiew sind neueingetragen worden: die Beckröge
& Renner, Rohtabak-Ost GmbH mit einem
Stammkapital von 600 000 RM. Gegenstand des Unter-
nehmens ist der Tabakanbau, die Fermentation der
anfallenden Tabake und der Handel mit ukrainischen
Rohtabaken. Die Carl Schlieper GmbH in
Kiew für den Handel mit Waren verschiedener Art
(Stammkapital 100 000 RM). Ferner wurde die
Ukrainische Beton- und Monierbau
GmbH errichtet. Aufgabe des Unternehmens ist die
Ausführung von Bauten jeder Art. insbesondere von
Beton und Stahlbetonbauten (Stammkapital 100 000 RM).

Börsen und Warenmärkte
Die europäischen Börsen blieben auch am Freitag

größtenteils ohne besondere Änderungen. In Am-
sterdam waren Jndustrieaktien ohne Notiz, mit
Ausnahme von van Berkel. Das Hauptinteresse war
wieder auf den Rentenniarkt gerichtet, wo Staats-
anleihen von 19-11 und 1942 weiter anzogen. Auch
die 3proz. Anleihe von 19.37 war erholt. — Die
Brüsseler Börse verlief ruhig bei leichten Be-
festigungen. — In Paris hielt die feste Tendenz an;
auch die Umsätze waren lebhafter; in einzelnen
Gruppen erfolgten leichte Rückschläge; Sues waren
weiter gefragt: Renten blieben behauptet — In
Kopenhagen hatten Obligationen Kursrückgänge
von ^4 bis 1 Punkten, bei einem Gesamtumsatz von
378 Mill. dkr. Handelsgesellschaften waren über-
wiegend schwächer, ebenso Schiffahrtswerte, mit Aus-
nahme der Vereinigten, die 2 Punkte höher waren. —
In Stockholm waren die Umsätze bedeutend be-
lebt und die Tendenz fest: Asia gewannen 1, Bofors 3,
Kugellager A 3, Separator B- 1 und Copparberg
2 Prozent. — In London verlief die Börse ruhig,
bei etwas Nachfrage für südafrikanische Werte und
englische Eisen- und Stahlaktien; Staatsrenten waren
weiter nachgebend. — Die Neuvorker Börse
war uneinheitlich, und schwankend. Das überhöhte
Kursniveau ließ eine technische Korrektur unvermeid-
lich erscheinen:, bei Börsenschluß waren meist Ab-
schwächungen bis zu 2 Dollarzu verzeichnen.

Am Chikagqer Getreideterminmarkt
bestand Abgabeneigung, wobei . Informationen über
günstige Ernteaussichten für Weizen mitsprachen. —a
Der Neuyorker Baumwollterminmarköl
war uneinheitlich, später überwiegend schwächer. —
Harz (Savanna) war für die Typen F, G und I
schwächer.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Lombardzinsfuß seit 9 April 1940 414 Prozent
Reichsbankdiskont seit 9 April 1940 314 Prozent
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Guter Saatenstand im Südosten

Witterung mit erhöhten Erträgen. Dr. A. L.

Bessere Schallplatten
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Ungarn
in Ungarn vollzog sich die Herbst-

Jahr außergewöhnlich früh mit der Frühjahrs-
bestellung begonnen werden. Mitte März war die
Frühjahrsaussaat im Süden beendet, auch die
Aussaat von Sommerweizen konnte abgeschlossen
werden, und vielfach ist schon mit dem Legen des
Maises begonnen worden. Auch solche Kulturen
wie Hafer, Wicken, Sonnenblumen, Gerste usw.,
die sonst erst wesentlich später in Angriff ge-
nommen werden, sind bereits bestellt Inzwischen
ist die Aussaat von Faserpflanzen, wie Hanf,
Flachs, Baumwolle, in vollem Gange und dürfte
in diesen Tagen abgeschlossen sein.

Rumänien

Aus Rumänien wird ebenfalls über einen recht
guten Saatenstand berichtet. Die Herbstbestellung
war sehr viel umfangreicher als 1941, da infolge
des spät einsetzenden Winters erheblich größere
Flächen umgepflügt werden konnten als in der
gleichen Zeit des Vorjahres. Frostschäden sind
während des Winters nicht aufgetreten, so daß
die Wintersaat sehr gut ins Frühjahr gekommen
ist. Das frühe Frühjahr ermöglichte auch in Ru-
mänien eine zeitige Bestellung, und in Anbetracht
dessen, daß schon im Herbst große Flächen für

Bulgarien

In Bulgarien konnte im Gegensatz zum Vor-
jahr die Herbstbestellung in dem vorgesehenen
Ausmaß durchgeführt werden. Die Bestellung mit
Wintergetreide wurde durch reichliche Regenfälle
begünstigt. Es konnte sogar wesentlich mehr
Wintergetreide in den Boden gebracht werden als
anfänglich geplant war. Die Saaten haben durch-
weg gut überwintert. Die Schneedecke war aus-
reichend und wich in Südbulgarien, Mazedonien
und Thrakien schon Mitte Februar, in anderen
Gebieten Ende Februar. Dadurch konnte in diesem

Sommergetreide geackert waren, konnte die
Frühjahrsbestellung flott vorwärts kommen. Ru-
mänien hat die Getreide- und Maisanbauflächen
erheblich gesteigert. Mit Mais dürften in diesem
Jahr ungefähr 3 Mill, ha bestellt werden. Auch
Brotgetreide ist in diesem Jahr in erhöhtem Um-
fang angebaut worden. Das gleiche gilt auch für
Industriepflanzen, für die eine Anbauerweiterung
um teilweise 30 Prozent vorgesehen ist. Die An-
bauflächen für Zuckerrüben, Kartoffeln und auch
für Reis wurden vergrößert. Zur Vermehrung des
Viehbestandes werden in diesem Jahr auch
wesentlich größere Flächen mit Futterpflanzen
bestellt. Es ist gelungen, hierfür das notwendige
Saatgut zu beschaffen. Eine wesentliche Aus-
dehnung erfährt weiter der Gemüsebau, der in
diesem Jahr 100 000 ha ausmachen wird. Um die
Landbestellung zu erleichtern, hat die Regierung
dafür gesorgt, daß weitere Traktoren, landwirt-
schaftliche Maschinen und Geräte der Landwirt-
schaft zur Verfügung stehen. Hier hat Deutsch-
land umfangreiche Hilfe geleistet. Es wurde auch
dafür gesorgt, daß in Bessarabien die notwendigen
Gespanne und Maschinen zur Verfügung stehen,
um den Frühjahrsanbauplan durchzuführen. Es ist
inzwischen gelungen, diesen Plan voll zu er-
füllen, und man rechnet infolge der günstigen

Einführung des Vermögensteuergesetzes
im Elsaß

Im Zuge der Anpassung an die steuer rechtliehen
Vorschriften d,Reiches wurden im Elsaß durch Ver-
ordnung vom 15. März das Reieln-bewerUrngsgesetz
vom 16. Oktober 1934 -amt Durchführungsverordnung
vom 2. Februar 1935. das Bodenrchäuungsgeeetz vom
16. Oktober 1934 samt Durchführungsbestimmungen
vom 12. Februar 1935 und da- Vermögenistoaergcsctz
vom 16. Oktober 1934 sunt Durchführungsverordnung
vom 2 Februar 1935 eingeführt. Die Abweichungen
von den Bewertung^Vorschriften sehen auf den
1. Januar 1943 eine HauptfcststelUmg des Einheits-
wertes und eine Ermittlung les Wertes des sonstigen
Vermögens, des Gesamtvermögens und des Inlandsv r-
mögens vor. Die hei dieser erstmaligen Bewertung
festgestellten Einheitswerte gelten für die Vermögens-
steuer. für die Erbschaftssteuer und nach Maßgabe der
§S 10 und 12 des Grunderwerh-steuergesetz.es für die
Grundcrwerbsstouer. Die Bestimmung des Zeitpunkts,

Der Saatenstand im Südosten kann im allge- I
meinen als recht gut bezeichnet werden. Die |
Niederschlagsmenge war bis auf wenige Aus-
nahmen für die Herbstsaat ausreichend, und der
milde Winter hat bei genügender Schneedecke
so .gut wie keine Schäden gebracht. Überschwem-
mungen, wie sie im vorangegangenen Jahr nach
der Schneeschmelze im Donauraum verheerend
auftraten, sind in diesem Frühjahr ausgeblieben.
Die milde Witterung, die schon im Februar ein-
setzte, ermöglichte außergewöhnlich zeitige
Bestellung der Felder, so daß dadurch der Mangel
an Arbeitskräften ausgeglichen werden konnte
und auch die Saaten reichlich Zeit zu ihrer Ent-
wicklung haben. Die Bodenerwärmung ist in
manchen Gegenden schon so weit fortgeschritten,
daß bereits mit dem Legen des Maises begonnen
werden konnte Bei einigermaßen normalem
Witterungsverlauf eröffnen sich in diesem Jahr
für die Ernte in den Südostländern sehr gute Aus-
sichten.*

gleichgültig, wie die Waehskomposition
gesetzt ist — und die Zusammensetzung .. ...
unterschiedlich —. stets die gleiche Menge Silber mit
dem gleichen elektrischen Leitvermögen aufge<Umpft
werden kann. Diese Aufgabe war nicht einfach zu

Kroatien

In Kroatien hat die Frühjahrsbestellung
ausgezeichnete Fortschritte gemacht. Die günstige
Witterung, vor allem aber die ausreichenden
Regenfälle haben den Stand der Herbstsaaten sehr
gefördert, was insofern noch besonders ins Ge-
wicht fällt, als für dieses Jahr eine wesentlich
größere Fläche bestellt wurde als im Vorjahr. Die
Regierung hat sich dafür eingesetzt, daß mög-
lichst alle für den Ackerbau geeigneten Flächen
bestellt werden. Alle Gemeinden waren auf-
gefordert worden, Anbaupläne aufzustellen, um
einen Überblick für das benötigte Saatgut, die
Gespanne und Geräte zu bekommen.

Slowakei

Aus der Slowakei liegen ebenfalls durchweg
gute Nachrichten über den Saatenstand vor. Es
wird besonders auf den ausgezeichneten Stand
der Ölkulturen hingewiesen. In diesem Jahr ist
auch der Hanf- und Flachsanbau wesentlich ge-
steigert worden. Im übrigen darf keine Verringe-
rung der Anbaufläche von Getreide, Kartoffeln
und Zuckerrüben gegenüber dem letzten Wirt-
schaftsjahr vorgenommen werden. Auch die Obst-
blüte ist in der Slowakei sehr befriedigend ver-

Neuer englischer Regierungseingriff
in die Flugzeugindustrie

Die staatlichen Eingriffe in die englische Flug-
zeugindustrie. die bereits zu Verwaltung<änderung<n
in verschiedenen Unternehm' n und zur Übernahme der
Xapier Motorenwerke und der Ford Brotherr Waseer-
flugz* ugwerke geführt hat. werden fortgesetzt

FJugzeugbe.-< haffungsminister Cripps hat bei der
Gi n e r a 1 A i r c r a f t, die schon Ende März unter
Staatsaufsicht gesteHt wurden, eine weitere Ausdeh-
nung des staatlichen Einflußes verlangt und den Rück-
tritt von zwei Direktoren. Gordon England und Haupt-
manu Shocfleld. erzwungen, den er ab notwendig im
Interesse der effektiven Produktionsleistung vor dem
Unterhaus begründete. Direktor Gordon England er-
klärte nach seinem Rücktritt vor Pressevertretern, daß
nach ,einer Auffa«-ung Cripps einen schwerwiegenden
Fehler mit diesem Eingriff begehe. n.

und Holzwirtschaft und sonstiger großer Bedarfs-
träger erfordert eine erhebliche Verstärkung der Torf-
förderung. Neben den Kraftwerken
Dingen die Glashütten und die Baustoffhetriebe
sehr große Torfverbraucher. Beide ' “

lösen; man konnte ihrer nur mit Hilfe < ines eigens
dafür entwickelten Kontroll- und Überwachungsverfall
rens Herr werden, das es erlaubt, innerhalb von Ser
künden den Dampfdruck des jeweiliger!* Wachses zu
erkennen und die Bedampfungsdauer entsprechend zu
steuern. Bie Schwierigkeiten des Verfahrens lagen
u. a. darin, den Verdampfer so durchzubilden, daß die
Bedampfung des Wachses in möglichst kurz; r Zeit er-
folgt; nur dann hat man die Gewähr, daß die bei der
Verdampfung auftretende Erwärmung nicht zu einem
Warmwerden des Wachses und zu einer Gasabgabe
führt. Der Verdampfer wurde so klein durchgebildet,
daß man mit einem Kleinstmaß an elektrischer Energie
auskommt, und die Wachse wurden außerdem so an-

fteordnet. daß eine vollkommen gleichmäßige Vortei-ung des Silbers gewährleistet ist.
Wie erwähnt, ist der Vorteil des heuen Silberver-

fahrens. wie die ..Funkschau“ meldet, vornehmlich in
wirtschaftlicher Hinsicht und darin zu sehen, daß
absolute Gleichmäßigkeit der Matrizen bei kleinstmög-
lichem Grundgeräuseh gewährleistet ist. Die Eigenart
des Verfahrens bedingt es außerdem, daß der Rest des
Grundgeräuschs über die ganze Aufnahme von gleicher
Größe hzw. Kleinheit bleibt, also nicht, wie es sonst
oft festgestellt werden konnte, stärker und schwächer
wird, oft sogar im Rhythmus der Umdre ,engen der
Schallplatte zu- und abnimmt und auf diese Weise sehr
viel stärker in Erscheinung tritt. Wenn sieh die Ver-
besserung auch nur auf den von der Versilberung her-
rührenden Teil des Grundgeräuschs bezieht und den
durch die Plattenmasse begründeten nicht erfassen
kann fdieser letztere ist zudem gerade bei den jetzigen
Kriegsmassen, die einem hohen Prozentsatz, an Alf-
platten enthalten, recht bedeutend), und wenn auch
dieser erstere Anteil wohl hei jeder Versilberungsart
kleiner ist, als der durch die Plattenmasse hervor-
gerufene, so darf das Verfahren doch als ein grund-
sätzlicher Fortschritt angesprochen werden, dessen
Wert sich vor allem nach dem Krieg, wenn wieder
höchstwertige Massen zur Verfügung stehen, er-
weisen wird.

Bei einer Vorführung des neuen Verfahrens vor der
Fachpresse konnte man auf jeden Fall Schallplatten
hören, die sich hinsichtlich des Frequenzumfanga und
der Dynamik als bisher kaum erzielte Spitzenleistungen

eine der wichtigsten Voraussetzungen für den Wieder-
aufbau der industriellen und gewerblichen Wirtschaft

diesen Gebieten geschaffen wird. ip.

liehen, wenn genügende Torfmengen gewonnen wer-
den. Die Beanspruchung der Torfwirtschaft ist also
von allen Seiten sehr groß und dringend. Es müssen
deshalb erhebliche Anstrengungen gemacht werden,
um die notwendigen Torfmingen zu fördern.

Die verstärkte Förderung von Torf ist im wesent-
lichen eine Frage des Arbeitseinsatzes. Eine
Steigerung der Torfförderung kann nur erreicht
werden, wenn eine genügende Anzahl von Arbeits-
kräften zur Verfügung steht. Deshalb werden die Vor-
arbeiten für die diesjährige Torfsaison bereits jetzt
planmäßig durchgeführt, da sie noch vor Beginn der
Torfsaison, d. h. etwa im Mai, beendet sein müssen.
Zu diesen Vorarbeiten gehören die Erstellung hzw.
Instandsetzung der Unterkünfte für die Torfarbeiter,
die Reparatur der Lokomobilen und Torfgewinnungs-
aggregate und die Herstellung von Torfspaten. Holz-
loren, Tragekisten und Körnen durch die Stamm-
arbeiter. Außerdem müssen auch die notwendigsten
Voraussetzungen für die Ernährung der Torfarbeiter
geschaffen werden. An dem Beispiel des Torfr- zeigt
sieh besonders deutlich der enge Zusammenhang zwi-
schen Industrie, der Landwirtschaft und der Forst-
und Holzwirtsehaft. Die Torfwirtschaft kann nicht er
folgreich arbeiten, wenn nicht die Landwirtschaft und
die Forst- und Holzwirtschaft die notwendigen Vor-
aussetzungen schaffen. Anderseits können wi der die
Landwirtschaft noch die Forst- und Holzwirtschaft
ohne Torf und Energie auskommen. Deshalb arbeiten
alle mit wirtschaftlichen Aufgaben betrauten Dienst-
stellen auf diesem Gebiet eng zusammen. So ist die
Gewähr dafür geboten, daß der große Torfbedarf in
den besetzten mittleren Ostgebieten gedeckt und damit

Die steuerliche Behandlung
der Young-Anleihe

In der „Deutsche Steuerzeitung und wirtschaft-
licher Beobachter“ Nr 17 18 wird mitgeteilt: Das
Deutsche Reich hat im Jahre 1930 eine internatio-
nale älzproz. Anleihe, die sogenannte Young-Anleihe,
aufgenomiuen. Es sind damals zwischen der deutschen
Iteiehsregierun^ und der Bank für _ internationalen
Zahlungsausgleich als Treuhänderin die Bedingungen
für die Young-Anleihe vereinbart worden. Abschnitt
XVI der allgemeinen Schuldverschreibung der inter-
nationalen 5’/aproz. .Anleihe des Deutschen Reiches
1930 enthält u a. die folgenden Bestimmungen: •

„Kapital und Zinsen aller für die Anleihen aus-
gegebenen Schuldverschreibungen sollen von der deut-
schen Regierung ohne Abzug für alle fregenwärtigiui
oder zukünftigen deutschen Steuern, Stempel- oder
andere Gebühren oder öffentliche Lasten irgend-
welcher Art zur Auszahlung gebracht werden. Auch
sollen weder diese allgemein«) Schuldverschreibung
noch irgendeine Schuldverschreibung oder irgendein
anderes Schriftstück oder Brief, die auf diese Anleihe
Bezug haben, irgendwelchen deutschen Eintragungs-
gebühren. Stempelabgaben oder sonstigen ähnlichen
Abgaben unterworfen sein.“

Einige Steuerpflichtige folgern aus dieser Ver-
einbarung, daß die Zinsen der Young Anleihe der
Einkommensteuer nicht unterliegen. Diese Auffassung
ist nicht richtig. Die obige Vereinbarung schließt nur
einen Steuerabzug vorn Kapitalertrag aus. Ein Steuer-
abzug vom Kapiialertrao ist aber irn geltenden Ein-
kommensteuerrecht für Zinsen aus Anleihen allgmein
nicht vorgesehen. Bei beschränkt Steuerpflichtigen
gehören die Zinsen der Young-Anleihe nicht zu den
inländischen Einkünften im Sinne des § 49 ESTG.
Unbeschränkt Steuerpflichtige sind jedoch mit den
Zinsen der Young-Anleihe einkommensteuerpflichtig.
(Körncrschaftssteuerpflichtig.)

Die Young-Anleihe ist auch nicht von der Ver-
mögenssteuer befreit.

schon maßgeblich eingeschaltet worden ist, hat laut
Mitteilung der Zeitschrift „Die wirtschaftliche Leistung“
nun aucl diese It'geliing übernommen. Die Export-
kreditbank; Berlin, ist von der Ausgleichsstelle
beauftragt worden, die ausländischen Ansprüche fest-
zustellen; sie wird die ausländischen Gläubiger der
Ausgleichsstelle mitteilten; diese zieht dann von den
Schuldnern (soweit sie der gewerblichen Wirtschaft
angehören) die Schuldbeträge ein.

Da der einstige Abzug der Schuldbeträge für die
Allgemeinwirtschaft des Generalgouvernements zurzeit
durchaus unerwünscht ist, hat es die Ausgleichsstelle
gleichzeitig übernommen, die Ansprüche polnischer '
Gläubiger gegenüber Schuldnern im Ausland zu reali-
sieren. Auch hier bedient sich die Ausgleichsstelle der
Vermittlung der Exportkreditbank. Berlin. Eine Aus-
zahlung der Forderungen ausländischer Gläubiger wird
nur in dem Umfang geschehen, als ausländische Schuld-
ner ihren Verpflichtungen nachgekomnv'n sind. Soweit
es angängig war. sind die devisenrechtlichen Schwierig-
keiten dadurch gemildert worden, daß die Ausgleichs-
Stelle in Berlin eine Außenstelle unterhält, der vom
Reichswirtscha ftsministerium bestimmte devisenrecht-
liche Ent-clieidungsbefugnisse übertragen worden sind.
Die ausländischen Gläubiger brauchen daher beim GG
im Einzelfall keine Devisengenehmigung nachzujuchen.
Um die Schuld- und Fordernngsbeträge möglichst un-
verkürzt den Berechtigten zukommen zu las en, erhobt
die Ausglciehsstelle zur Deckung ihrer eigenen Ru¬

hestellung unter wesentlich besseren Bedingungen
als im Vorjahr. Der lange Herbst begünstigte die
Vorbereitung der Felder für den Frühjahrsanbau.
Allerdings hat die anhaltende Trockenheit im
Herbst das Wachstum der Saaten beeinträchtigt,
so daß die Wintersaaten nicht gleichmäßig dicht
stehen. Der Winter war mild und hat keine
Schäden verursacht. Nur der Winterroggen hat
in manchen Gegenden, vor allem auf Sandböden,
durch die starken Winde gelitten. Anderseits sind
gegenüber dem Vorjahr keinerlei nennenswerte
Überschwemmungsschäden aufgetreten. Die Regen-
fälle in diesem Frühjahr haben sich sehr günstig
ausgewirkt und konnten die Trockenschäden des
Herbstes vielfach wieder ausgleichen. Die Früh-
jahrsbestellung setzte auch in Ungarn außer-
gewöhnlich früh ein, wodurch sich für das Sommer-
getreide recht gute Aussichten ergeben. Ungarn
hat alle Anstrengungen gemacht, um die Anbau-
flächen wichtiger Agrarprodukte zu erweitern,
und zwar vor allem für Brotgetreide, Zuckerrüben
und Futterpflanzen. Auch wurden die Anbau-
flächen für Industriepflanzen und Gemüse erheb-
lich ausgeweitet. '

Serbien

In Serbien war die Herbstbestellung mit Winter-
getreide durch reichliche Niederschläge begün-
stigt. Auch hier sind die Saaten durchweg gut
durch den Winter gekommen. Die Frühjahrs-
bestellung konnte infolge des günstigen Wetters
überdurchschnittlich früh aufgenommen werden.
Durch Bereitstellung namhafter Mengen von
eisernen Pflügen wurde die Bodenbestellung
wesentlich verbessert. Die ausreichenden Regen-
fälle im Frühjahr haben den Saatenstand günstig
beeinflußt. Sehr früh konnte mit dem Legen von
Mais begonnen werden, so daß der größte eil
der vorgesehenen Anbaufläche inzwischen bestellt
sein dürfte. Auch die Aussaat von Zuckerrüben
ist bereits beendet. Der Anbau von Ölfrüchten
wurde verstärkt, das gleiche gilt für Bohnen,
Erbsen und für Futterpflanzen. Der Anbau von
Kartoffeln und Gemüse wurde durch Bereitstellung
entsprechenden Saatgutes, vor allem aus dem
Reich, wesentlich gefördert. Diese Vermehrung
der Anbaufläche wichtiger Kulturpflanzen wurde
dadurch ermöglicht, daß Wiesen und Weiden, die
nur einen geringen Ertrag lieferten, umgepflügt
wurden und auch Neuland durch Meliorationen
gewonnen werden konnte. Der Stand der Obst-
und Weinkulturen ist durchaus befriedigend, auch
hier sind nennenswerte Ernteschäden nicht zu
verzeichnen.

Änderungen im grenzüberschreitenden Güterverkehr
des GG. Der bislang zwischen dem Gcnerxlgouyerue-
ment und dem Iteich-gebiet einschließlich Protektorat)
geregelte grenzüberschreitende Güterverkehr ist
auf die besetzten Ostgebiete erweitert worden. Während
zur Fernbeförierung in diese Gebiete Einzelgenehmi-
gungen erforderlich sind, werden für den grenzüber-
schreitenden Güterverkehr zwischen dem Reich und
dem GG seit kurzem DaiF-rgenehmigungen au.-gestellt.
Außerdem wird von dem bi-Jier verpflichtenden Besitz
eines Sonderfahrtenbaches abgesehen. Als Ausstellung*
Behörden für Einzel- und Dauergenehniigungen sind im
GG an Stelle der Abteilung Straßenverkehr in der
Regierung des GG die Unterabteilungen Straßenver-
kehr bei den Gouverneuren in den verschiedenen

Bei der Errichtung des Generalgouvernements kam
neben dem ehemals polnischen Staatsvermögen auch
Privatvermögen, das herrenlos geworden war oder von
ungeeigneten Kräften verwaltet wurde, unter deutsche
Treuhandverwaltung. Demgemäß wurden für beschlag-

. nahmtes oder eingezogenes Privat vermögen besondere
Treuhänder bestellt, vor allem für gewerbliches Be-
triebs- und« Grundvermögen außer solchen, das laml-
oder forstwirti-iViaftlich genutzt ist. Der T r e u h a n d-
betrieb gilt als deutsches Unternehmen und kann
in das deutsche Handelsregister eingetragen werden.
Eine der Hauptaufgaben der neuen Leitung war neben
derjenigen, den Betrieb wieder leistungsfähig und
rentabel zu machen, die Ordnung der Schulden. Von
der Gesamtverschuldung der gewerblichen Treuhand-
betriebe entfallen auf Vorkriegsschulden zahlenmäßig
etwa zwei Drittel, wertmäßig cm Drittel. Die Ordnung
dieser Verbindlichkeiten wird planmäßig gefördert,
wobei die Außenhandel—teile in der Regierung des GG
die Belange der deutschen Gläubiger vertritt. Dem-
entsprechend haben die Treuhandbetriebe Anweisung
erhalten, in welcher Reihenfolge die Vorkriegs-
verpflichtungen abzudecken sind. Die Durch-
führung der Entschuldung wird von der Ent-chuldungs-
stelle cenau überwacht. Diese Regelung gilt allerdings
nur für das alte Generalgouvernement: in Galizien ist
vorerst noch zu klären, da die Sowjets das Privat-
eigentum weitgehend beseitigt hatten, ob ein Betrieb
bereits als verstaatlicht gilt und ob die vor dem
1. August 1941; dem Tage, an dem Galizien einge-
gliedert wurde, begründeten SchuldenVerhältnisse noch
bestehen.

Während so die Regelung privater Schulden hei
den Treuhandbetrieben planmäßig fortschreitet, erfolgte
bei solchen Unternehmungen, tlie nicht treuhänderisch
verwaltet wurden, eine derartige Entschuldung nicht
Die Gläubiger im GG dürften versucht haben, eine Be-
friedigung ihrer geldlichen Ansprüche auf den üblichen
Wegen durchzusetzen. Größere Schwierigkeiten haben
dagegen die ausländischen Gläubiger beim Einzug ihrer
Forderunger zu überwinden, den auch devisenreebt-
liche Vorschriften hemmen. Mit Rücksicht auf das An-
sehen des Generalgouvernements ist jedoch die Be-
zahlung dieser Forderung besonders wichtig: daher hat
auch das Rcichswirtachaftsministerium stets entschei-
denden Wert darauf gelegt, daß diese Aufgabe in An-
griff genommen werde. Die Ausgleichsstelle
für das G G , die bei dem Kanitalverkehr zwischen
dem Generalgouvernement und dem Deutschen Reich

von «dem ab die Einheitswerte der Grundsteuer nach
dem Reich-grumlsleucrg<*etz oder der Gewerbesteuer
nach dem ReichsgewerbeMeuorgesetz unterliegen, bleibt
Vorbehalten. Als maßgebender Bewertungs-
Stichtag wurde der 1 Januar 1943 grundsätzlich
festgesetzt: für einzelne Vermögens!rten kann zu: An-
gleichung an die im Reichsgebiet geltenden Vermögens-
wei te ein l allerer Ei wei t uni -lieht:i g b -linwii w erden.
EinheRawettbeacbeide (Fo.st»U>Uungbeecbeidei im Sinne
«ler 215 bis 219 der Reichsabgabenordnung werden
bis auf weiteres nur insoweit erlassen, als eine Vor
mög' nssteuerptlicht Eintritt. Das Entsprechende gilt
für die Erbschaftssteuer und die Grunderwerbsstener.

Den Abweichungen von den Vermögenssteuer Vor-
schriften zufolge wird die erste Hauptveranlagung hier-
zu nach (fern Stand der sachlichen und persönlichen
Verhältnisse vom 1. Januar 1943 vorgenommen, wobei
de- Haupt veranlagungszeitraum, für den die erste
Hauptveranlagunc gilt, abweichend vom § 12. Absatz 2
des Vermögenssteuergesetzes mit dem 1. April 1913
beginnt Die Vermögenssteuer für das Rechnungsjahr
1943 ist abweichend vom 5 16 des Vermögenssteuor-
gesetzes einen Monat nach Zustellung des Vermögens-
Steuerbescheides zu entrichten. Den Kirchen. Ihrer
Einrichtungen und den ihr« Zwecke fördernden Körper-
schaften stehen abweichend von 9 3. Abs, 1. Ziffer 6
des Vermögcnssteuergesetzes. soweit im einzelnen
nicht« andere» bestimmt wird, besondere Steuerver-
günstigungen nicht zu. Vorauszahlungen auf die Ver-
mögen-steiuer 1943 im Sinne des ß 17 des Vermögens-
steuergesetzes werden nicht erhoben.

Recht.«- und Verwaltungs Vorschriften, die für das
Reichsgebiet zur Ergänzung. Änderung und Durch-
führung der genannten Gesetze und Verordnungen er-
ki«sen worden sind oder künftig 1 rlassen werden, sind
auch im Elsaß ab dem Zeitpunkt «les Inkrafttretens
dieser Verordnung oder ab dem Zeitpunkt ihres In-
krafttretens im Reichsgebiet sinngemäß anzuwenden, bl.

Torf als Energiequelle im Osten
Der Torf spielt in den mittleren Osträumen eine

außerordentlich große Rolle. Was für andere Wirt-
schaftsgebiete die Kohle ist, «las ist hier der Torf, «la
es in diesen Gebieten weder Stein- noch Braunkohlen-
lager gibt. Er ist deshalb zugleich Brennstoff und
Energiequelle. Die Ausnutzung der großen Torfvor-
kommen ist eine der dringendsten Aufgaben, da so-
wohl die Wehrmacht als auch die Landwirtschaft in
diesen Gebieten in großem Umfang Torfbezieher sind,
zumal ein Nachschub von Kohle aus dein Reich in
größeren Mengen nicht möglich ist. Den größten Be-
darf an Brenntorf hat jedoch die Energiewirtschaft.
Sämtliche Kraftwerke im besetzten mittleren Ostraum
sind auf die Verarbeitung von Torf eingestellt. Der
ständig steigende Bedarf der Wehrmacht, «1er Land-
wirtschaft, der Industrie, der Reichsbahn, der Forst-

Die industrielle Schallplattenaufnahme bedient sich
der Wachsaefnahme; der Schneidetichol des
Schreibers schneidet die Tonspur in * eine mehrere
Zentimeter starke, erwärmte Wachsplatte ein (erwärmt
wird das Wachs, damit es sich möglichst leicht und
infolgedessen sehr nebengeräuschfrei schneidet'. Um
die Aufnahme mechanisch vervielfältigen zu können,
muß man von der Wachsplatte auf galvanischem Wege
eine Matrize hersteflen. Dazu ist Vorbedingung, die
Oberfläche «los Wachses elektrisch leitend zu machen.
Früher geschah das durch das Aufstäuben von fein-
stem Graphit, später durch die chemische Erzeugung
eine« Silbernicderschlages oder durch Kathmlcnzer-
stäiibung von Silber. Da sich besonders beim Ein-
stäuben mit Graphit eine mikroskopisch glatte Ober-
fläche nicht erzielen läßt, ist ein Rauschen auch der
vollkommen neuen, bisher nicht abgespielten Platten
unvermeidlich. Die Versilberungsverfahren sind in
dieser Hinsicht vorteilhafter; immerhin scheint auch bei
der chemischen Versilberung ein gewisser Angriff des
Wachses stattzuflnden. der ein Ansteigen des Grund-
geräusohes zur Folge4iat. Als vollkommenstes Verfahren
galt bisher die Katbodenzerstäubung.

Bei Entwicklungsarbeiten der letzten Jahre, die
auch für andere Zwecke durchgeführt wurden, bil-
dete man im Forschungsiahoratorium der Siemens-
Werke das Verfahren «ler thermischen Silberver-
dampfung bis zur Betriebsrcife durch. Die Unterschiede
gegenüber der Kathodenzerstäubung bestehen darin,
daß die Kathodenzerstäubung Spannungen von einigen
tausend Volt und Glimmströme von selten mehr als
ein Amp. bei Luftverdünnungen von etwa ’/in bi«
*/ioo Torr (1 Torr 1 mm Quecksilber) erfordert,
währen«! die thermische Verdampfung, mit kleinen
Spannungen und sehr starken Strömen bis zu 1000
Amp. hei Luftleeren von ’/ioooo Torr und darüber
arbeitet. Voraussetzung für die Durchführung dieses
Verfahrens war die Schaffung leistungsfähiger Hoch-
vakuumpumpen. die in großen Behältern von beispiels-
weise 1000 Liter Inhalt innerhalb kürzester Zeit die
erforderliche Luftleere erzeugen können.

Das neue Verfahren «ler thermischen Silberver
dampfung (wobei die Wachsplatte eine Silberschicht
von Oioen mm Stärke erhält) ist bereits In etwa 3000
Einzelfällen angewandt worden, wobei es sich hervor-
ragend bewährt hat; zu rühmen «Ind seine h/ilie Wirt-
schaftlichkeit. sein«' große Betriebssicherheit und die
Vermeidung jeglichen Ausschusses —
gerade das letztere i«t für die Schallplattenherstellung
ungemein wichtig. Vor allem wai e« möglich, das
Verfahren so durchzubilden, «laß auf jeder Wachsplatte,

Die Industrialisierung im Szekler Land
r. Budapest, 6. Mai

Zusammen mit der großzügigen Elektrifizie-
rung des östlichen Teiles von Nonlsiebtabürgen \ oll-
zieht «ich auch die Errichtung größerer und kleinerer
Industriebetriebe, deren maschinell. Einrichtung unter
«len heutigen Verhältnissen beschaffbar ist. Derzeit be-
finden sich an verschiedenen Stellen des Szekler Lan-
des sieben kleinere und mittlere Flachs- und
Wollverarbeitungsbt triebe in Bau.

In jenen Gegenden, wo sich für die Landwirtschaft
nur beschränkte Möglichkeiten bieten, ist eine syste-
matische Organisierung der Sammlung von Heil-
pflanzen geplant. Die Regierung wurde um Be-
willigung solcher Übernahmepreis«' ersucht, die sowohl
den Produzenten als auch den Händlern und «lern ver-
arbeitenden Gewerbe ein Auskomm« n gewährleisten.
Besonderes Gewicht wird auf die Sicherstellung ent-
sprechender Ausfuhrkontingente und Absat Märkte ge-
legt. Maßgebenden Ortes wird auch die Frage der
Gründung einer modernen Holzzuckerfabrik
geprüft. Dieser Betrieb, dessen Errichtung von Forst
und Holzfachleuten, so vom Generaldirektor «ler
Latorca AG Julius Simonkay anueregt wurde, wate
der erste seiner Art in Ungarn. Ferner wird über die
Errichtung einer Ofen- und Kachelfabrik x erhandelt.

In Klatiaenburg wurde kürzlich in zwei klci
neren Holz Verarbeitungsbetrieben mit
der Arbeit begonnen. n.

Die Leistungen
der französischen Eisenbahn

Die französische Eisenbahn 8. N. C. F. kann für
1942 wieder ein gutes Ergebnis aufweisen. Sie hat mit
den für die Gegenwart typischen Schwierigkeiten zu
kämpfen, wie Mangel an Wagen. Brennstoffen Schmier-
mitteln usw, und erhöhte Leistungen zu vollbringen,
aber sie ist dieser Lage durch Anspannung aller Kräfte
Ilert geworden und hat dabei wichtige Einzelergebnisse
erzielt Die während des Krieges zerstörten Anlagen
sind z. B„ soweit es notwendig «ar. bis März 1943
wiiderhergestellt wurden. Dor Zeitraum zwischen zwei
Beladungen von Güterwagen konnte von 15 Tagen im
August 1940 auf sechs int Juni 1942 ermäßigt werden
und anderseits «Ile durchschnittliche Beladung von 9 t
im Jahr 1938 auf gut 12 t im November 1912.
Die im Warenverkehr vollbrachte Leistung lag
somit 1942 mit 27 Mrd t-kni um 2 Proz. über der des
Jahres 1938 Trotz des Ausfalls von vielen Personen-
zügen und trotz der Einsparung von 70 Proz. der
Verkehrsleistungen im Personen verkeilt ist die Zahl
der beförderten Reisenden gegenüber der Vorkriegszeit
um 7 Proz.‘auf 579 Mill, im Jahie 1942 und unter
Berücksichtigung der Kilometerzahl sogar um 12 Proz.
gestiegen. gr.

USA in der Silberfrage schwerhörig
Die dringenden Anforderungen der britischen Re-

gierung an die BVmdmächte.in kürzester Frist Silber
für den englischen Rüstun gebe darf zur
Verfügung zu stellen, da die Vorräte nur noch höch-
stens bis Ende Juni ausreichten, hat in der amerika-
nischen Industrie lebhafte Erörterungen ausgelöst Dio
Industrie lieb von vornherein zum Ausdruck bringen,
daß die Vereinigten Starten angesichts des Kupfer-
mangele kein Silber abgeben könnten und den gleichen
Standpunkt hat nun der sog-nannte SilbeMusschuß des
Senats eingenommen, ah Ihm der Leih- und Pacht-
Verwalter Stettinius die britische Anfrage vorlegte..Der
Ausschuß hat auch ausdrücklich die Möglichkeit eines
Silbereinkaufs durch Großbritannien in Mexiko , ver-
neint, da das mexikanische Silber den Vereinigten
Staaten reserviert bleiben müsse. Großbritannien möge
zieh an Kanada wenden, das wenigstens einen Teil des
englischen Silberbedarfs werde decken können.

Mit diesem Standpunkt hat der Silbi-rausschuß da«s
Risiko des Seetransports allein den Eng-

’ ländern zugeschoben. Es - heint ang' ichts der Haltung
des Sonatsausschusse^ jetzt unsicher, was aus der
früheren Zusage des Leih und Pachtamtes werden soll,
wonach dieses Amt wenigsten^ mit einer vorläufigen
Lieferung England über die Schwierigkeiten der
nächsten Wochen hinweghelfen sollte. u.

Neue ungarische Patente. In der letzten Zeit
wurden beim Ungarischen Patentamt zwei interessante
Erfindungen angemeldet. Bei der einen handelt es sich
um eine Arbeit sma sch ine des Schuhgewerbes,
die von einem Schuhmacher konstruiert wurde und mit
deren Hilfe das Annähen von Sohlen au Ersatzstoffen,
aber auch aus Leder und Gummi viel rascher und
billiger als bisher durchführbar ist. Die Maschine wird
in einem Budapest er Schuhbetrieb bereits verwendet.
Die Vorbereitungen für ihre Serienfabrikation sind im
Gange. Ein Drogist aus der ungarischen Provinz
hat. aus einer Unkrautart Seife hm-gestellt, deren
Reinigungskraft die normale Waschseife übertreffen
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soll. Sie schäumt nicht entfernt jedoch schnell sogar
Druck- und Stempelfarben, ohne eine Spur iu hinter-
lassen. \ r.

Zurückhaltender Weinnurkt in Ungarn. In Ungar»
will man aus dem jetzigen Stand der Reben ftststellon,
daß eine mittelmäßige Weinernte zu erwarten ist.
Infolgedessen halten Er enger und Händler mit ihren
Beständen zurück. Für Bauernweine werden heute be-
reits bis 1.70 P. für Herrschaftswoine bis zu 2 P und
für Qualitätsweine bis zu 2,50 P bezahlt. Tokaier
Weine mittlerer Güte erzielen bis zu 4 P: Ausbruchs-
weine sind Überhaupt nicht zu haben

Slowakei- Schweiz. Zwischen der Slowakei und der
Schweiz w erden Anfang Juni Wirtschafte-
Besprechungen stattfinden Es handelt sich um
die Festlegung der Kontingente für «las zu eite Halb
jahr 1943. Für das erste Halbjahr ist <-in Austausch
volumen \ <m 300 Mill. Ks vereinbart worden. Die
Slowakei liefert in der Hauptsache Holz. Mim-ralrtle.
Zement. Zellulose. Zucker und Spiritus, dis Schweiz
Textilien, Uhren. Maschinen. Zuchtvieh und Medika-
mente. Im ersten Vierteljahr 1943 dürfte das Auetausch-
volumen etwa 130 Mill. Ks erreicht haben, wobei sich
Ein- und Ausfuhr ungefähr die Waage hielten, scho.

Abflauende Getreidemarkte. Die Anlieferungen # M
Getreide waren gering. Iza dürfte sich in eratet Linie
um Restablieferungon gehandelt haben, da der gesetz-
liche Preis zurückgegangen ist Die angebetenen
Mengen an Roggen und Brotgorste wurdt o von den
Mühlen aufgenommen Die Großmühlcn hatten Bedarf
sowohl an Gerate als auch für Weizen

Finnlands Notenumlauf. Der finnisch«« Not nmnlauf
hat sich bis End« April u«iit< r auf 10 335.5 Mill, mk
im Vergleich zu 10 205.9 Mill, mk am 31. Marz erhöht.a.

Verbot von Zahlungen in dänischer Währung für
ausländische Rechnung. Die Dänische National-
bank gibt bekannt: In gegebener Veianl. sung wird
die Aufmerksamkeit darauf hingelenkt, daß es nach
den geltenden Devisenbestimmungen däinx'lu'u Be-
trieben. Firmen und Personen verboten ist.. Zahlungen
in Dänenkronen für ausländische Rechnung im Ausland
zu übernehmen. Dies gilt auch für Zahlungen an Rei-
sende aus dem Ausland, die sich im Lamb nufhalton.
Gesuche zur Befreiung \ nn diesen Bestimmungen sind
vorher an die Nationalbank einzureichen.

Frankreichs Kampf gegen den schwarzen Markt.
Die französische Regierung kündigt di«- bevorstehende
Veröffentlichung von H -setzen zwecks Überprüfung der
seif dem Wa (Tonst illstami eingetretenen Ver-
mögenserhöhungen an. gr.

Erwerbsgesellschaften
Dividendeiiuachzahluiig der oberrheinischen Elektrlzl-

tätsunion AG (früher Union Flectrlquv du Rhin). Mül-
hausen. Diese /.um Konzern lor O h e r r h e I n I -
ni c h o n Kraftwerk o (ehiunaL Forces Motric-> du
Haut-Rhin^ gehörend«- Finanzicrungs und Verwaltungs
gosollschaft schüttet für die Geschäftsjahre 1939 und
1940 eine Dividende von 4.11 Prozent by.w unter Ab-
zug von 10 vH Kapll alert rau steuer 2 1?M io Sttlck bl.

Aktien Maschinenfabrik Kyffhäuserhütte, vorm. Paul
Reuss. Artern. Der Um atz ist dom Vuriahr tr« -nüber
etwas gestiegen. Im neuen Jahr war die Gesellschaft

RM erhöht sich um 0.17 (0.15’1 Mill IIM Beteiligungs ,
Zins und ao. Erträge auf 4.46 (4.07’1 Mill RM Nach
Verrechnung der Aufwendungen. Zuführung von 0.15
0.0331 zur fielen Rücklage. uiuL von 0.15 (0.1 «L Mill.
RM an die Untr-r*tütMÄg**kai^« bleibt ein*chl H'' 959
f'102 2891 R M Vortrag » in Roing'-w inn \ rvn 106 646

15S 219 RM Nach PI
die freie Rücklage stehen 300 687 (255 9ö!)1 l; M zur
Verfügung der IIV. woran« wieder 5 vH D i v 1 d •• n «1 e
ausgeschüttof werden sollen, und zwar 1 vH Ju bar,

btzsi 'mmf ist
Märkische Kabelwerke AG. Berlin-Charlottenburg.

Die Gesellschaft, deren Mehrheit b'-i der Elektrische
Licht, und K raftan]-«. n AG liegt w«dst /um I D«7.br.
1912 einen Bruttogewinn \ ”ii 9 'iT7.51 Mill. KM 'ins.
wozu noch 0.1 1 (0 141 Mill RM Zinsen usw treten.
Nach 0 S8 (1.291 Mill Abschreibungen und \!»<«•(tu*1 »
aller Übrigen Unkosten ergibt *irh «'inzchl. 36 758
(76 80(1 RM Vortrag « in Reingewinn von 661 ‘”)R
636 7581 RM In «lor Bilanz er-ohoinen u i iin
Mill -RM1: Anlagevermögen mif 2.11 (2.461 und I rn
laufvermögen mit 13' (13.58 I T nb*r Umlaufvermögen
sind Bestände. Anzihhiu von. Waren und einstige
Forderungen mit 8.3-3 (9.861 verbu« h' Wu*-Hmt,; r n- mit
4.28 (2.951 Konzi-mfordcriim 1 ii mit 0 3 IVO.381. Kasse.
1
ändorfor gesetzlicher Rücklage die Rückstellung für
ungewisse Schulden von 2 8 auf 2 43 und dm Verbind-
lichkeiten von 1.61 auf 1.98.

Hanfspinnerei Kunaii G. m. h. H. In Kunatt Kreis
Freudenthal (Ostsudetengau). Di« G< " «diaf» mit
einer Zweigniederlassung in B r «n m «• n G r <» h n hat
das Stammkapital um 0,2 auf 0,3 Mill RM erhöht. z.

Ausländische Gesellschaften

Englische Warenhausabschlüsse
A r m y and Navy Stores. I9e.es Londoner

Wi'.'tvn.l-Kaufhaua zeigt Bruttoerträge von 597 000
(947 000) Lstrl. und Unkosten « Inseln Abschreibungen
von 411 000 (435 000) Lstrl. Die Dividende be-
trägt unverändert 7 1 j Proz.

Civil Service Supply Association.
Der Reingewinn dieses Beaintim-Warenhauses erhöhte
sich auf 41 000 (20 000) Lstrl . obwohl die Beschlag-
nahme mehrerer Stockwerke Ihr andere Zwecke «lie
Geschäftsmöglichkeiten elnachränkte. Die Divi-
dende wir«! auf 5 (2! > Pros, erhöht.

Das zur Barker Gruppe gehörende Kaufhaus
W i C k h a m s in« Londoner Ostei« berichtet, «laß ein
wachsender Teil der Bevölkerung dorthin zurib-kkehre.
Der Reingewinn « «biihto sich auf 19 000 (6000) Lstrl.
und die Dividende wird auf 5 (2%) Pros,
verdoppelt.

Das in Stbilondon gelegene Kaufhaus Kennards
zeigt einen Reingewinn von 81 0011 «56 000) Lstrl. und
verteilt eine Dividende von 1214 (11) Proz. n.

Premier (Transvaal) Diamond Mining Co. Diese
Tochtergesellschaft von De Beers unterli« ß 1912
jegliche Produktion und Verkäufe, ein Zeichen dafür,
«laß «lie südafrikanisch«' Diamant« nkapazilat trotz der
lebhaften Hausse noch keineswegs ausgenutzt ist. n. -

Englische Zeitungsabchlüsse. „Daily Mail
N e w s p a j, e r s“: Aus einem Reingewinn von 209 OOO
(203 000) Lstrl. werden wieder 10 vH gezahlt. —
.Sundar P i c t o r i a I Newspapers“ weisen

« inen erhöhten Reingewinn von 223 000 (192 000)
Lstrl. aus und verteilen 15 < 12)4) vH. — „I I1 u s t r a-
ted London News a n <i Sc et eh“; die Stamm-
dividende erhöht sich auf 13)4 (5)4) vH. — ,.u I« i
t,««l Newspapers“: eine Holdinwg«- llschaft für
Provinzzeitungen, berichtet einen Reingewinn von
14 600 (14 300) Lstrl.. der zur Zahlung der Vorzugs
dividende verwendet wird. n.

Viscose Beige. Dio Sozlötte Gtenirale ,de
S o i e Artif 1C teile r> a r le Procsdi Vis
c o .= o . Brüssel, verwaltete Ende 1912 * inen
Aktienbestand von 82.02 (83,63) Mill. bfrs. Der Ertrag
au* die-« m Werl-chrifti iiln - and belief rieh auf .>,88
:1,18) Mill. Der Reingewinn betrug 5.56 (3.67 Mill. Die
Gesellschaft gab noch nicht bekannt, web-lie Dividende
urteilt wird. (1941 u urJe «ine Reindividende von 26
bfrs auf die Geschäftsanteile und 2.60 Idis auf «lie
Grüti'b lanteile, die ihr Kapital von 60 Mill, darst dl II.
verteilt). ha.

African Explosiva and Industries Ltd. Das gemeinsam
von Imperial Chemical Industries und vom de Becrs-
Diamantenkonzern kontrollierte Unternehmen zeigt per
30. September 1942 einen Reingewinn von 665 000
(825 0001 Lstrl. trotz verminderter Steuern von 530 000
(569 000 Ltsrl. und Reservezuwi'isungen von nur
10 0(8) (115 000) Lstrl. Die Dividende wird auf 25
(35)4) I’ioz. gesenkt. Die Schwierigkeiten, vor allem
in der Materialversorgung, erhöhten sich, doch konnte
die Nachfrage, vor allem für die Grub« nuntern« htm n.
befriedigt werden. Die Versorgung des südafrikanischen
Marktes mit Düngemitteln wurde durch «lie Schwierig-
keit in der Beschaffung von Phosphaten begrenzt, n.

Englische Zementabschlüsse. Associated
Portland Gement M anufacturers Ltd
verteilt wieder 9 Proz. Dividende für 1942. Eine Ab
rechnung mit der Regierung über die Verkäufe des
vergangenen Jahres ist noch nicht erfolgt so daß der
Abschluß er~t später vorgelegt werden wird. Das gleiche
gilt für die British Port land Gement-
Manufacturers. die wieder 15 Proz. ausschütten.n.

Summers (John) & Sons. Di« «r cnglL' he S t a h I
kontern weist einen Bruttog' vrtnn von 1.08 (0.88)
Lstrl. und nach 0.51 (0.43) Mill, für Steuern einen
Reingewinn von 0,46 (0,35) Mill. aus. Die Dividende
erhöht -ich auf 814 (6- Proz. für A- und 4)4 (2 J’roz.
für B Stammaktien. Den Reserven werden 0.19 (0.1 1)
Mill. Lstrl. zugeführt. Die Konzernbilanz zeigt Vorräte
von 2 (2.47 . Debitor, n von 2.34 (2,02) und flüssige
Mittel mit 1.46 (0,7, Mill. Lstrl. n

Britain Steamship Company. Der Reingewinn er
höhte sieb Richt nach Abschreibungen auf die Holte
von wieder 30 000 Lstrl auf 71 000 (66 000, Lstrl. Die
Dividende wird wieder mit 714 Proz festgesetzt. Ende
1912 bestaml die Flotte aus 6 Dampfern mit 55 500
Tonnen dw in einem Durchschnittsalter von 5)4 Jahren.

Mines d’Anzin, Anzin. Diese führende nordfran-
zösische Zecbenfirnia weist für 1912 « ine Erhöhung
des GfwinnR von 11,9 auf 13,6 Mill, uns und kann
unter B« an-pruchun^ der Rücklagen wieder eine
I) i v i d e n d «- von 35 ffr» zahlen. Der Betricbhgex* inn
lat von 46 auf 58 Mill, erhöht und der aua Beteili-
gung« n von 8.5 auf 10,5 Mill In der Bilanz kommt
vor allem die Einzahlung den noch auMtehendcn Kapi-
tal.’ von 83.4 Mill, und die Umwandlung ein- r 6proz.
Obligationsanleihe in «ine 4 proz. zum Aufdruck.
flübMge Mitte! und Schuldner lind von 160,4 auf
292 Mill, erhöht «r.

Ateliers de Construction Schwartz-Hautmont. Paris.
Diese Konstruktionifirrna weist für 1942 eine Gevdnn-
erhöbung von 3.2 auf 4«2 Mill, au* und zahlt eine
Dividende \on 65 ffrs. Diel« Gesellschaft wird
eine 5pruz. Anleihe in eine 4proz. verwandeln. gr.

Compagnie Parisienne de Distribution d’FlectrlclW,
Paris. Auf der HV dieser großen I h'ktrizit.it Firma
wurde über dm Ver chleohterunu der Rentabilität^lage
infolge der staatlich« n Premiiolitik und d< r Einsehriin-
kung des l-’Ji-kt rizi täteVerbrauchs geklagt, dabei Ins-
besondere liber «Ion Kon/.eisionsvertrag. «I« r keine hin
reichende Verzinsung des Kapitals ermögliche. Mm
hätte Sondereinnahmen erzielen müssen, so durch Ver-
kauf -von Wertpapieren, um an der alten Dividendevon 15 ffrs feMnallen zu können. Die Zahl der El- k-
trizitätiverbraucher ist von 1,14 auf 1.17 Mill, gr
Stiegen, aber der Elektrizität^verbrauch Infolge «Irr
Einschränkungen um 9,6 Prozent zurürkgi-gnngi-n.
Dein Steigen der Kosten sei durch eine Preiserhöhung
ab 1. Oktober 1942 Rechnung getragen worden, aber
nicht hinreichend. gr.

Abschlüsse und Kapitalerhöhungen in der französi-
schen Wirtschaft. Auf der aollV der Elektrizi-
tät s g r s e I I s c h a f t Energie Industrielle
wurde beschlossen, da- Aktienkapital von 388 auf 185
Mill. fTrs durch Ausgabe von neuen Aktien zu erhöhen.
Für 1941 verteilte «las Unternehmen aus 36,6 Mill, ffrs
Reingewinn wieder 12 Prozent Dividende.

Omnium Francaise de Petroles, Paris. Di« 1 Petro-
leum-Holdinggesellschaft weist für 1912 einen Gewinn
von 7,7 Mill ffrs aus und hält an «ler alten D i v i -
d c II d e von 6 Prozent fest. Ein Vergleich mit dem
vorjährigen Ergebnis ist schwer möglich, weil die
Hanpteinnahmen damals aus dem Verkauf von Wert-
papieren stammten. Di« Bilanz spiegelt vor allen) -lie
Erhöhung des Aktienkapitals von 118 auf 188.8 Mill,
wieder, d«-nn die fl()"*igen Mittel sind von 77,7 auf
145 und die Beteiligungen von 98 auf 116.5 Mill,
erhöht. gr.

Strade Ferrate del Mediterranen. Mailand. Di«-«e
zur Edison-Gruppe gehörende, größtenteils clektri
fixierte Privatbahnunternehmung mit einem Netz von
850 km konnte 1942 di« Betrmb einnahmen auf 58
(43) Mill. Lin steigern Hierzu kann n 45 (41) Mill.
Lire Staatszusebüsse Allenlm«- erhöhten sich auch
die Betriebsaufgaben auf 70 (56 Mill Lire Xus ein« tn
Nettoertrag von 7,67 (7,63) Mill. Lire erhält das AK
von 90 Mill Lire wieder 7.7 Proz D I v i d e n -I * und
die Genuß'ioti« ning bleibt mit 2.5 Lire unverändert
Dagegen konnten die Abschreibungen auf 5 (3) Mill.
Lire horaufgesetzt werden. R.

Dividendenausfall hei Helchteren et Zolder. Di« so
Kohlen Bergwerk sgl sellschaJt des liinInirgischen K«-m-
[nonb« cken- stellt unter d« r Kontrolle i r Gruppe
Poppte Brufina. Brüssel. Der Rohg« wiun au- «h in
Kohlenvorkauf ist auf 167.69 (171.08- Mill, bfrs zu-
rückgegajigen, ebenso der Ertrag aus den Wertm'hrit-
ten auf 0,43 (1,121 Mill. 1 ergeben 3 mh 168.11
(176.2201 MHI. Di- Aim bin; Löhne. / ilaifw- i n«lan-
gen und andere Unkosten sind auf 151.06 (137.361
Mill gpctiegm. Zinsen verminderten dch auf 2.52
(3.46B Mill. Der Überschuß von 11.54 '21.7t*« Mill. v. ird
zu Abschreibung«-u auf Vnlagen benutzt. (Im Vorjahr
Reingewinn 10,60 Mill, bfr-, aus d-in auf di« rück-
ständigen G< winnschein« «ler Jahre 1931 hi- 1931 - ine
N« ttouividende von zusammen 33.85 bfr- au-ge-
schüttet wur-h). Pie Knhleflfönkrung war lelcJit rück-
läufig. I>ie Gesellschaft hat ein Aktienkapital \nn 225
Mill bfr- in 300 000 Stammaktien nn I 152 000 Vor-
zugsaktien zu je 500 bfrs. An der Zeche i»t die X r -
b •• «I intoroeaiert. he.

Bulgarische Elektrizität« AG Siemens, Sofia. Die
Gu'dL« haft hat bei einem AK von 6 Mill. Lewa für
1942 «-inen Reingewinn von 1.1 Mill ausg«wle«en.
Die Bilanz verzeichnet: Wcch-'l 2,4 Mill., Wertpapiere
1.5 Mill.. Debitoren 78,9 Mill und Waren 89,9 Mill.

Korsnäs Sagverks A. B„ Gelle
Dieser BCbwpdi«ehc Holz- und Zellulose-

Konzern, «ler, wie kurz i.«Meldet, äu« einem Rein-
g«»inn von 1,31 (1,08) Mül. ikr -"ine Dividenden-
zahlung von 5 auf 6 Prozen erhöht, hat 1942 eine
umfangreiche Neu- und Umbautätigkeit
duriheeführt. Neben dem Bau einer sogenannten
Tomlins'in-Anbiire zur Erreichung einer besseren Wirt-schaftlichkeit «ler Bulfaimaf'efahrikaliou werden eine
Bleicherei für 8eid«nz«lh*jose, ferner zwei Teeröfen
sowie eine neue Kraft'fation ang« leiri Di H« r-tellung
von Holzwareu iring 1912 auf 26 000 28 000) Stan-
dard- zurück, während Verschiffunt'« n eich auf 28 000
(25 000) Standards erhöhten; 62 Prozent entfielen ent
Xusfuhr. Die Zellnloaeprodnktlon. in der
Hauptsache Sulfites»'«-, ,ti« r auf 4 i 000 (29 000) t.
womit jedoch nur 43 Prozent der Zi llulo-' Imparität
aiisv' nutzt waren. Da Zellelosevere« Idffiiufen auf
35 000 (47 000) t ziirUckginiten, durfte die Lager-
haltung gestiegen iu. Vor Err n hnung de« 1: In-
gewinne wurden 1,06 (0.86) Mill, »kr an den Erneue,
rungsfonds abpesetzt, während der frühere Waren-
erncuerunirsfonni von 1,33 Mill, -kr für Ah.ehreibun-
gen auf «las Warenlager benutzt worden sein dürfte.
' ' rfigwareu und R«4>«tr>ffi- werden mit I h <).'•) Mill,
bilanziert. Porderun-<en «i';;en suf 8.8 1) und
Bankkonto auf 10.9 (3,6) Mill., teilwei dürften hjer
Betrage au der im vorigen Jahr aefgelerhrn Ani« lhe
enthalten »Mn: Kreditor« r- -liegen auf 11,2 (2,6) sowie
Anleihen suf 24.9 (15.6) Mill.

Di« Toehterc« «e)U« : ift T r ä v s ru A. P , Dalarns,
verteilt unvr rsndert I Prozent aus einem Reingewinn
von 103000 101 dlO) -hi. un«P «li- G i m «> X. B
wieder 3% Prozent au- einem Reingewinn von 384 000
(377 000) »kr.
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Aktiva
Bestand Zu- Ab- Ab-

I. Anlagevermögen 1. 7. 1941 gänge gang« Schreibung
1. Gesch - u. Wohn- RM RM RM RM RM

gebäude einschl.
Grundstücke . . 4 735 419.- 286 951,23 497 262,23 4 525 108,—

2. Betriebsgebäude . 3 247 000,— 299 204 97 56 972,91 373 982,06 3115 250,—
3. Unbeb Grundst. 4 560,— — —.— — 4 560,—
4 Dampfer ....
5. Maschinen und

12 25h 984.— 864,— 58 014,32 3 082 524.68 9 120 309,—

misch. Anlagen . 1 284 000,— 160 314,96 583 296,59 343 268,37 517 750,—
6. Wcrkz . Betriebs-

u Gesch.-Ausstatt 822 401,— 342 790,71 12 759,85 540 134,86 612 297,—
7. Beteiligungen . . 1 748 418,82 3 173 343,44 15 750,— —,— 4 906 012,26

Aus Sees und Binnenschiffahrt Wertpapierbörsen und Warenmärkte

amerika, und Stelle der weitgehen > au f-

<len Hevea-

mechanis Lösch-
ältigung \ on hafenfrernden Gütern, die sich

allgemeinen Verso.gung <‘iner Tagung
London deutete der Erste Loni der Admiralität weiter

den mechanischen Einrichtungen wurden ergänzt sehen Werftindustrie während Ausnahme derjenigen
die im

aus angepflanzt werden.

VOr

ver-

USA-Kongresses hat

Neuyork, 6 Mai
Baumwollel

9,8717,-B

zen
trale Ein.-tellung die Dec .iingsmöglichkeit des

hat sich 13,37

erforderlich

um
werden sehusses an die Vereinigten Staaten zu 3:
Staaten den Kanal bezahlen. verkaufen.

WerftabschlußUs-amerikanischer

Ländern während des laufenden Jahres erhalten wer

Sava
Typ WG 3.20.

bekanntgegebenen) Abschlußzahlen(bereits aus der nocheine Erklärung herausgegeben,
Barrensilber prompt

Wolframerz 55/-

i ii lern Vorjahr auf diesem Gebiet ge-
* die Schwierigkeiten dieses Fragen-

erfuri len. durch das
nheben

ribbelSmoked

geringe Marken: Ma-i und Juni
Tendenz träge

3-250.

die
Zwischendividende

Cher die Gefolgschaft
dabei Eisenbahn-.

bis 2 Dollar höher. Die Sehluß-
tendenz war allgemein

euyofh, 6 Via«

5et.il Stev

werte gefragt waren.
Entwicklung, während

Erlaß an

Geschäftliches, außer Verantwortung der Schriftleitung

Passiva
RM RM

I. Grundkapital
FIN A HZANZEI 6 E N

II.

1II.

VII.

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1941'42
Aufwand RM

5
6 680 446.36

von

nach dem Kriege eine besonders starke Konkurrenz
l 472 700 85

24 101 782,82 4 263 469,31 726 793.67 4 837 172,20 22 801 286,26
B« der Beurteilung der britischenzu erwarten hat.

21 549 930.98

II. RMErtrag

132 588.32
10

053 OoS.23
220 476.9'

Hebezeugen. die besonders ruckartig arbeiten,
Loshaken nicht verwendet werden; Loshaken
weiter nicht benutzt werden, wenn bei mehreren
einer Ladung die Umschnürung beim Anheben

V.
VI.

Westrr-h.L
Wooiwor'ii

14,25
14,65

74,25
63,25

und Roselle.
Corporation“

170 726,85
1 301 974 -

303,44
354,23
129.02

oku
Mai R,87

8,86

auch an die Adresse der Vereinigten Staaten
. von deren Seite die britische Handelsschiffahrt

allem
Ijiger-

der
mit
für

eine
mit

882 296,45
057 112,94
363 516,48
965 110,66
783 269,99
316 659,65
669 826,83
334 854,01

864 484,85
815 961,51

97
572
374

Anleihen: 4prox.
do. Serie II ohne
Steucrerl. 103 : ..

22,91
20,25

Bezug auf die Versicherung von Gütern in L'b
wird jetzt verlangt, daß die Leichter geprüft

11.75B
11.75B

25,50
5,-

1943
8,25

43,62
152,25

67, "5

Schwbine-
Zutuhren

Jhikago
imWesten

Schiffahrt
t e r u n g
Aufgaben
vorletzten
eher noch

deren
diensten

13,95
stetig
24,87
24,12

14,65
14,/b

Mai. (Schluß'’. Typen F,
lyp WW 1.35.

B .a Uh,ui
uanad.i ac
Cues.aOhiu
N Y Cent«
Pennsvlv k
Union hac
AllieuChm

18 000 000,—
4 000 000,— 22 000 000,—

RM
170 726,85

20 190 165,20
356 450,61

Terpentin-
öl,Neuyork

<avannah

- Dänische 8 % Anleihe von 1900. Die Auslosung für den gemäß
den Anleihebcdingun.ecn am 1. Juli 1943 zu tilgenden Betrag von nom. 200 000 dki
oder 280 000 frs wird nicht stattfinden, da die Stücke bereits an der Börse zurück-
gekauft und vernichtet worden sind.

1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben
3. Abschreibungen auf das Anlagevermögen

erklärt
lassen.

zwei grundsätzliche
hervorzuheben: die

durch
von

ande-

Weißblech
165—175

die Leistungen der eng
des Krieges an Es wun

RM
7 039 995,14

425 465.32
4 837 172,20

50 364.42

sich
1.

1. Gewinnvortrag 1940/41
2. Rohüberschuß .........
3. Erträge aus Beteiligungen ....
4. Außerordentliche Erträge ....

-T- außerordentliche Aufwendungen

Italiens
bäumen
19:'G*38
auf die
Or*ngen

schlüssi
Maße
richten.

..Rubber Reserve Co.“ gelegt worden ‘st.
Bolivien. Peru. Ekuador und andere Kautschuk er-

zeugende .L.Inder haben bereits Verträge unterzeichnet.

29 9,
nom.,

71,50
24,
57,25
38,62
63,25
56,62

Schiffahrt Ut -schließlich stets daran zu denken, daß
sich die britische Kauffahrteiflotte seit dem 1. Februar
1940 unter Staatskontrolle befindet

9,87
.11.37
44,75
19,87
31,62
,2,5j

159, -
84,53

‘•Ikt.Kupier
Connecti

Neuv piPi i
Outsidern

Neuy3u/9t'1
hrmu.Kupi.
unt Zllvsc
Zinn lokc
Blei loko !

An
dürfen
dürfen
Ballen

146,—
147,-
105,-
101,-

a) Stammaktien
b) Vorzugsaktien ohne Stimmrecht . .
Rücklagen
a) Gesetzliche Rücklage
b) Rücklage für Ersatzbeschaffung . .
Rückstellung für ungewisse Schulden

von Einkommen und Vermögen ..
Sonstige
Berufsvertretungen .

Banken auf 210 (211) nachgalien
Brüsseler Börse vorn 6 Mai.

eng begrenzten Umsätzen wieder
Abteilungen wurden überwiegend

Häute
Kakao loko
lanuat

Xbaca (Manilaberfersa 1 z)
Auftrag der „Defense Supply

Und Fruü
u.S tee

stetig.

i a '

G uiui 1 3.51
Weizen.

100

700 -
357.47

Unternehmens könne

-eaisRuuli |
SheilUniui !
Stanu Oi

Die Brennstoff-Frage
für die amerikanischen Notfrachter

Weizen
Mai
Dezember

Mais Mai
Dezemht f

Schmal/
Mn-

Harz.

7. Wicderauffüll. der Unterstützungskasse u. Neuzuweis.
8 Erhöhung der Rücklage für Wiederbeschaffungszwecke
9. Gewinn: a) Vortrag aus 1940/41

b) Gewinn 1941/42

RM
1 900 000,—
6 907 667.44

laufend notiert e Wert p :
Ned. 1940 Serie I mit Steuererl. 101.
Steuererl. 102 l3^6. do. Serie II mit

seinen Erträgen beteiligt
sollen die Vereinigten

amerikanischen Werften für britische Rechnung her-
ge-iell' werden, sind für Kohlenfeuerung eingerichtet.
Auch Kanada hit sich auf den Kohlenverbrauch in
derartigen Schiffen eingerichtet.

Umlaufvermögen
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Fertige Erzeugnisse, Waren
3. Hypotheken und Grundschulden
4. An/dilungen
5. Forderungen aus Warenlieferungen u Leistungen
6. Forderungen air Konzernunternehmen
7. Kassenbestand, Reichsbank- u. Postscheckguthab
8. Andere Bankguthaben
9. Sonstige Forderungen
Posten der Redinuogsabgrenzung
Bürgschaften

ülaktien zeigten uneinheitliche
südafrikanische Goldgruben,

11,25
52,-

6,5-

ocnweinc I
leichte

.nedr Frs
löchst Pi !

Schweim i
schwere!

iiiedr. Prs ;
löchs I > |

»nah. 6.

Mill, dz •Südfrüchte, die sich
folgendermaßen vorteilten:

mit einem Jahresmittel von

Auch in Sonderburg ist eine
gerichtet.

Mat hat jetzt ein Verfahren

dieses Typs, die auf

habe. Man müsse erst das .Jahr- abkaufen
Aus naheliegenden Gründen könne man den

gegebenen Bana nenplan tagen. Fs handelt
sich vor allem um Kautschuk, Manilahanf, Rotenon.
Roselle, Reis und Kakao, daneben um eine Reihe von

zur Auflockerung des
standen im Vordergrund des

flie sogenannten Bärte der Muscheln als Geflügelfutter
gebraucht werden können Auch die Häute finden jetzt
Verwertung und die Muscheschalen werden fein ge-
mahlen und als Düngerkalk Verwertet.

verleihen, hätte die Verwaltung be-

Tätigkeit fortgesetzt,
sickerten als auch der

in der Zeit vom September
von den englischen Ma-
PS geliefert, im letzten

G es a m t hoi t ihres aiisfuhrr.chigen Pbor-

is # bis zum Ende desAmerikanische Beamte

der Beschaffung \ on Arbeitskräften.

45 Cont< für 1 1h mindesten
Jahres 1946 zu
glaubon. d >ß sie
Naturkautschuk a

insgesamt 22.57
einzelnen Arten
1(1.13 Mül. dz

Binnenschiffahrt

Verwendung von loshaken
Dop Roichsarbeitsniinister hat in einem

3 615 052.90 27 987
192

gerissen ist. '
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die

Verwendung von Loshaken beim Umschlag von Gütern
auf Seeschiffen nach wie vor ver-
boten ist

alles in die Häpde der

Der Truman-Ausschuß
sich mit den Möglichkeiten
nischen ökt . brauch durch
von Kohle herabzusetzen,
sitzende der United S.ates

ichtern
i ein

In Tenguol. Ekuador, hat die Gesellschaft größere
Mengen von Cryptostogiasamen für die ..Rubber Supply
Corporation“ erworben. In Ekuador bemüht sich im
übrigen d’o Firma ifin d^n vermehrten Anbau von
Reis und Kakao. In Panama wurde mit bereits sicht-
barem Erfolg 6164 acros Abaea angebaut

Die New York Shipbuilding Company erzielte 1912
einen Umsatz von 171.3 Mill. Dollar gegen 95.1 Mill.
Dollar im Vorjahr. Die höheren Steuern bewirkten
jedoch, daß der Reingewinn mit 3.043 Mill. Dollar
gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert blieb.

auf «liese Weise bis zu 30 000 t
k mittel- und südamerikanischen

Aktienverkehrs
Interesses. Hiernach

Japanische Stapelläufe in Schanghai
Auf den früheren englischen und amerikanischen

Werften Schanghais werden demnächst die ersten japa-
ni.-ehen Frachter .ler B-Klasse von Stapel laufen Diese
Schiffe sind hauptsächlich für den Dienst in Küsten-

IV Verbindlichkeiten
1. Hypotheken und Grundschulden
2. Unterstützungskasse
3. Anzahlungen
4. Aus Warenlieferungen und Leistungen . .

Schellack. Kalkutta. 6
und Juni 64 G. Tendenz stetig.

4. Zinsen . .
5. Steuern: a)

b)
6. Beiträge an

Aktien: Van Berkels 163,

Etwa 8000 bis 10 000 1 des Amazonen Kautschuks
worden vnrmutlich in Brasilien selbst benötigt werden,
um die Verarbeifungsnnlpgen dieses Landes mit Mate-
rial zu versorgen, doch wird noch ein erheblicher Aus-
fuhrüberschuß vorhanden sein. *

1 343 216,51
1 806 841,71

46 000,—
I 558 719,32

10 536,82

müssen. Diese Maßnahme wird unzweifelhaft
b» s<erung in diesem Teil des Geschäftes
bringen.

21 549 930.9S
Wcscrmünde-G., im März 1943. ..Nordsee“ Deutsche Hochseefischerei Aktiengesell-

schaft. Der Vorstand: Ahlf, Roloff, Körner. — Nach dem abschließenden Ergebnis
unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der Ge-
sellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise ent-
sprechen die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht, soweit er
den Jahresabschluß erläutert, den gesetzlichen Bestimmungen. Hamburg, den

Instiute of Marine Engineers in

26. Februar 1943. Allgemeine Wirtschaftsprüfungs-Aktiengesellschaft; gez. Koppe,
Wirtschaftsprüfer, gez ppa. Stemmler, Wirtschaftsprüfer. — Der Aufsichtsrat
besteht aus: Robert Stuck, Vorsitzer: Dr. Otto Wolff, 1. stellv. Vorsitzer; Dr.
Richard Duckwitz, 2. stellv. Vorsitzer; Dr. Wilhelm A. Burchard-Motz, Karl
Christiansen. Dr. Otto Dettmers. Max Edye, Wilhelm Huth, Hermann Krause,
Dr. Ernst Lincke, Hermann Marwede, Hermann Vcrlohr, Werner Vinnen. — Der -
Vorstand besteht aus. Robert Ahlf, Wilhelm Roloff, Karl Körner, stellvertretend.
In der ordentlichen Hauptversammlung vom 30. April 1943 ist die Ausschüttung
einer 6%igen Dividende auf die Stammaktien und die Vorzugsaktien beschlossen
worden. Die Dividende ist sofort fällig und gelangt bei nachfolgenden Stellen zur
Auszählung: Berlin: Dresdner Bank, Berliner Handelsgesellschaft, Commerzbank

n>AG. Deutsche Bank. Hardy & Co. G m. b. H., Reichs-Kredit-Gesellschaft AG;
Bremen: Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank, Commerzbank AG, Norddeutsche
Kreditbank AG, Hamburg: Dresdner Bank, Brinckmann, Wirtz L Co., Commerz-
bank AG, Norddeutsche Kreditbank AG, Vereinsbank in Hamburg: Wesermünde:
Dresdner Bank, Commerzbank AG. Norddeutsche Kreditbank AG; Wien: Commerz-
bank AG, Länderbank AG. — Die Dividende wird für die Stammaktien auf den
Dividendenschein Nr. 9, und zwar auf die Aktien über RM 1000,-* mit RM 60,—
und auf die Aktien über RM 100,— mit RM 6,— sowie für die Vorzugsaktien
über je RM 1000 — auf den Dividendenschcin Nr. 2 mit RM 60,—, jeweils unter
Abzug von 10% Kapitalertragsteuer und weiteren 5% Kriegszuschlag, aus-
gezahlt. — Wesermündc-G., den 3. Mai 1943. Der Vorstand

sicherlich eine weitere Verschlech-
eingetreten ist Auf jeden Fall sind die
•ler britischen Handel.-schiffahrt seit dem
Geschäftsbericht der Cunard-Gesellschaft
gewachsen Der Krieg hat sich räumlich

Neue Produkte in Mittelamerika
Ein Sonderheft der ..United Fruit Corn-

pa n y“, da -, vor wenigen Wochen veröffentlicht wurde,
gibt einen Rechenschaftsbericht über die Entwicklung
des Anbaus von Tropenprodukten aller Art in Mittel-

Zum Cunard-Abschluß
Wie bereits kurz berichtet, hat der Präsident

Cunard Steamship Co., Ltd., Sir Pero E. Bares,

die nachgeordneten Behörden für die Dauer des
Krieges den Gebrauch von L n s h a k e n beim
Umschlag von Heu-, Stroh- und Zelluloseballen im
Binnenverkehr z u g e 1 a s s e n. Die Verwendung von
Loshaken für den Umschlag dieser Ballen (nicht aber
von sonstigen um sehn Arten Gütern, wie Papiepballen
usw.) ist an die folgenden Bedingungen geknüpft:

Jeder Ballen ist mit zwei Loshaken anzuschlagen,
die an verschiedenen Umschnürungsbändern, möglichst
nur an Kreuzpunkten, angreifen sollen.

Die Haken müssen so ausgebildet sein, daß die

müßten. Natürlich

Die Kautschukerzeugung in Iberoamerika
In Mittel- und Südamerika ist in ler Entwicklung

neuer Bezugsquellen von Naturkautschuk ein gewisser

Londoner Börse vom 6. Mai! Die Tendenz war fest.
Das Interesse richtete sich neben Diamantaktien und
internationalen Werten auf englische Industrieaktien,
von denen insbesondere Radiopapiere sowie Stahl-,
Elektro- und Kabel-, ferner Tabak- und Kunstsei h n-

Englands Schiffahrtainteressen weiter im
Vordergrund des Interesses

Im Anschluß an eine Interpellation im englischen
Unterhaus wurde vor kurzem erklärt, daß die Regie-
rung zurzeit die allgemeinen Richtlinien für die Orga-
nisation des Luftverkehrs in der Nachkriegszeit unter
Berücksichtigung der Schiffahrtspolitik erwägt. Die
Interessen der Schiffahrt werden in keinem Falle etwa

5. Gegenüber Konzerngcsellschaften
6. Gegenüber Banken

a) langfristige
b) kurzfristige x

7. Rückständige Dividenden . . . .
8. Sonstige Verbindlichkeiten . . .
Posten der Rechnungsabgrenzung .
Gewinn: Vortrag aus 1940/41 . . .

Gewinn 1941/42
Bürgschaften

Verwaltungserkläningen in starkem

Drogen. Auch wurde Castilloa

ergibt. Die in den Hafen vorgefundenen unzureichen ¬

erforderlich machen. Schiffe

Stimmung durch In Führung lagen
Motoren-, ü! und Spezia'paniere.
Sp : tzenwerte schlossen * ‘ "

Essener Steinkohlenbergwerke Aktiengesellschaf
Essen. Börs^neinführung. Durch Beschluß der Zulassungsstellcn an den
Börsen zu Bterlin vom 20. Januar, Frankfurt a M. vom 19. Februar, Hamburg vom
15. Februar und Düsseldorf vom 4 Mai 1943 sind RM 30 000 000,— 4 % ige Teil-
schuldverschreibungen von 1941 mit hypothekarischer Sicherung (25 000 Stück über
je RM 1000,— Nr. 1—25 000, 10 000 Stück über je RM 500 — Nr. 25 001—35 000)
zum amtlichen Handel an diesen Börsen zugelassen worden. Die Anleihe-Zinsen
werden nachträglich am 1. März und 1. September jeden Jahres gezahlt. Die Teil-
chuldverschreibungen werden getilgt vom 1. März 1947 bis 1. März 1966 in

20 gleichen jeweils um die ersparten Zinsen anwachsenden Jahresraten Jtirdi Aus-
losung zum Nennwert; verstärkte Auslosung sowie Gesamtkündigung frühestens
zum 1. März 1947 zulässig. Berlin. Bochum, Essen. Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln, im Mai 1943. Deutsche Bank, Dresdner Bank Berliner Handels-Gesellschaft,
Burkhardt & Co., Commerzbank Aktiengesellschaft Hardy & Co. G. m. b. H.,
Merck, Finck & Co., National-Bank Aktiengesellschaft. Pferdmenges & Co., Rcichs-
Kredit-Gesellschaft Aktiengesellschaft, J. H. Stein, August Thyssen-Bank Aktien-
gesellschaft, Westfalenbank Aktiengesellschaft.

Commerzbunk Hamburg — Herlin. Die Dividende für das Ge-
schäftsjahr 1942 wird vorn 4. Mai 1943 ab bezahlt, und zwar mit RM 6,— für die
Aktien zu RM 100.— und mit RM 60,— für die Aktien .zu RM 1000,— unter
Abzug von 10% Kapitalertragsteuer und 5% Kriegssteuer, netto also mit RM 5,10
bzw. RM 51,— , gegen Einlieferung der Gewinnanteilscheine Nr. 9 während der
üblichen Gcschäft.sstunden an den Kassen unserer Niederlassungen in Hamburg
und Berlin oder einer unserer anderen Geschäftsstellen, in Köln bei dem Bankhaus
J. H. Stein, in Wuppertal-Elberfeld bei dem Bankhaus von der Heydt-Kersten
& Söhne, in Holland bei der Rijnsche Handelsbank N. V., Amsterdam und Den
Haag. Die Gewinnanteilscheine sind auf der Rückseite mit dem Namen des Ein-
reichers bzw. dem Firmenstempel zu versehen. Hamburg, 3. Mal 1943. Der Vorstand.

I -3,62
1 3/,25
2 07b 00

Metalle. London, 6. Mai. Zinn, Kasse 2,75 ab

bäumen, beide für Naturkautschuk, in stärkenir. Um-
fang angeptlanzt. Roselle st ein wichtiges Juteursatz-
mittel, vor allem für Sackmaterial; Rotenon ist eia
wichtiges Inseknmvertilgungsmittel. Für den Ersatz
von Natur-chwämmen wurden pflanzlich« Schwämme
(Loofaj angebaut Vielfach konnten a ' rd'ngs zunächst
nur V'rsuch-farmen angelegt werden: l.ruptsächlich
findet der Anbau in Guatemala, Honduras K -tarika,
Panama. Ekuador. Kolumbien und auf Haiti statt.
Sämtliche Anbauten erfolg'-n auf eigen • Rechnung, mit

früheren Betrieb-gestalturig sind
Änderungen in der Arbeitsweise

Umstellung vom Handbetrieb auf
und l'mschlageinrirhtungen und

Unterkunftsmöglichkeiten und Gesundheits-

J.S8 Mill. dz. Mandarinen 1.72 Mill, dz mit >nnem
Jahresmittel von 3.24 Mill, dz, Berga mott 0,75 Mill, dz
mit einem Jahresmittel von 0.25 Mill. dz. Orangen,
Mandarinen und Zitronen allein ergaben jährlich im
Durchschnitt eine Ernte vön 7.2 Mill, dz gleich 95,6
Prozent der gesamten Agrumi-Produktion. Von den
Südfriichlproduktionsgebieten -"ehf Sizilien weitaus
an der Spitze. Sizilien produzierte im Durchschnitt
2.02 Mill, dz Orangen. 0.13 Mill, dz Mandarinen,. 2,93
Mill, dz Zitronen. Mehr als 90 Prozent der gesamten
italienischen Zitronenernte kommen aus Sizilien. Als
zweitgrößtes SüiTfruchtproduktiopsgebiet muß Kala-
brien angesehen werden, wo die jährliche Produktion
an Südfrüchten 1.12 Mill, dz beträgt, rund 15, Prozent
der gesamten italienischen Südfruchterzeugung. Be-
merkenswert Dt in Kalabrien die Rergimottproduktion,
die jährlich 0.25 Mill, dz erreich’. An dritter Stelle
der Produktion der italienischen Südfrüchte steht die
Provinz C a m p a n i <- n mit Neanel, wo 0.64 Mill, dz
< idfrüchte jährlich (gleich 8,5 Prozent der Gesamt-
erzeugung Italiens) geerntet werden, zum größten Teil
Orangen. An vierter Stelle schließlich kommt in der
p-r •dukiionsstntistik Latium mit einer jährlichen
Sndfnichternte von 0.12 Mill, dz (gleich 1,6 Prozent
der Gesamtproduktion Italiens).

beschäftigt, den amerika-
eine stärkere Verwendung
Admiral Land, der Vor-
Maritime Commission, er-

I Electric Mu>. 24 s 7V2 d, Imp. Chemical 38 ~ 9 d, Imp.
Tobacco 7 13 32, Lyon ,.A' 5 ua«, Rolls Royce 5>s ,
Lever Bros. I 3«. Vichers 20 s l 1 -.- d. Woolworth 59 s 9 d.

erzielt worden. Die Haitian American

III.
IV.

Muschekocherei ein-

Winnipeg, 6. Mai. Mai 99%. Juli

komplexes noch stärker hervortreten lassen. Bisher
sei keine nationale Politik in dieser Beziehung ent-
wickelt worden. Obwohl die rückständigen. Dividenden
und die laufenden Dividendenzahlungen auf die beiden
Gattungen der Vorzugsaktien hätten beschafft werden
können, sei die Belastung der Cunard-Bilanzen doch
sehr schwer gewesen; denn die Barzahlungen erreichten
mehr als das Doppelte des Gewinns für 1942. Unter
diesen Umständen hätte -ich di§ Verwaltung nicht
berechtigt gefühlt, für 1942 weitere Dividenden vor-
znschlagen. Anderseits hege man gewisse Hoffnung
für die Zukunft. Um dieser zuversichtlichen Einstellung

den Bedürfnissen

aus Material her-
Transpo''engnaß ebenfalls soweit wie möglich
breitert werden.

.Nordsee** Deutsche Hochseefischerei Aktien-
gesellschaft, Wesermlinde.

Bilanz per 30. Juni 1942

a.
Die Börse verlief bei
sehr ruhig. In allen
kleine Abbröckelun-

Amsterdamer Börse vom 6. Mai. Die Maßnahmen

1939 bis September 1942
sehinenfahriken 7,35 Mill

Werk, Aluminium 110, Antimon, 99proz. 120, do. 7Öproz.
100. Quecksilber 68 V?, Platin 9 —

Ballen sicher gefaßt, die Umschnürung möglichst ge-
ring beansprucht und beim Unterhaken Beschädi-
gungen der Umschnürung vermieden werden.

Beim Umschlag sind nur geringe Hubhöhen zu-
lässig; die mit Loshaken angeschlagenen Ballen
(jürfen nirgendwo angestoßen und nicht über Per
sonen und e Verkehrswege hinweggeführt werden, es sei
denn, daß diese Wege abgesperrt sind.

raumen und Tran>nortmitteln zu lösen haben. Aus und
Neubauten sowie die Benutzung bisher für Wehrmacht-
zwpf k n verwendeter Gebäude dienen einer Ausweitung
der Lagermöglichkeiten Durch rationellere Aus-
n’i'sung aller zur Verfügung stehenden Wagen soll der

müssen die Kursmakler chronologische Aufzeichnungen
über ihre Auftragseingänge führen; das. herauskom-
mende Angebot soll in der Reihenfolge der Kauforders
zugeteilt werden bei Beschränkung auf ein Papier je
Order. Diese Regelung tritt am nächsten Montag in
Kraft.

Vorerst blieb das Geschäft im Zusammenhang mit
dem hohen Kursstand noch minimal. Am Rentenmarkt
verzeichneten Staatsanleihen kleine Gewinne, Gemeinde-
und Provinzialanleihen gut behauptetes Niveau. Fort-

Silber. London. 6. Mai.
und Lieferung 23 d.

20 206.85
50 981 343,75

? Stammaktien * für 19-13 eine
zu erklären. Es sei allerdings

,.Rechte“ der mitteiamerikanischen Republiken bei der
Leitung des Kanals und an

> 10.3.80, do. P 103 Srrov 1942 05.75 3'
1040 98.75. 3%proz 1939 100') fl. -?Q<nn 4n'-oz "i
(1OOf) fl) 29300. Energie Littoral?. Mediterraneiim 2500.

Neuyorker Börse vom 6 Ma< Die Stimmung war im
Verlauf etwas unsicher. Der Anfangsverkehr war durch
einige Gewinn mir nahmen <y henn " ichiu *: nach 'len
Abbröckelungen, die hierdurch zustande kamen, zeigte
sich snäter auf einzelnen Gebieten wieder etwa* In’er-
csse. In andern Abteilungen dagegen nähme die hruch-
teiligen Rückgänge ihren For’gan-r In der zweiten
Börsenhälfte setzte s'eh aber aUgemein sfe ige Grund-

Dresdner Bank. Dividendenzahlung für 1942. Der von der 70. ordent-
lichen Hauptversammlung unserer Aktionäre auf 6% festgesetzte Gewinnanteil
für das Geschäftsjahr 1942 kann gegen Einlieferung des Gcwinnantcilscheins Nr. 18
unserer Aktien (Ausgaben Juli 1933 und April 1938) mit RM 60,— abzüglich 10%
Kapitalertragsteuer und 5% Kriegszuschlag = RM 51,— für jede Aktie über
RM 1000,— ; RM 6,— abzüglich 10% Kapitalertragsteuer und 5% Kricgszuschlag
= RM 5,10 für jede Aktie über RM 100,— sofort an unseren Kassen in Berlin
und Dresden und bei unseren sämtlichen deutschen Niederlassungen, ferner bei
dem Bankhaus Hardy & Co. GmbH, Berlin, bei der Länderbank Wien Aktiengesell-
schaft, Wien, und deren Niederlassungen bei der Sächsischen Bank, Dresden, bei
der Dürener Bank. Düren, bei dem Bankhaus Poensgen, Marx & Co., Düsseldorf,
bei dem Bankhaus Pferdmenges & Co. Köln, bei der Oldenburgischen Landes-
bank AG. Oldenburg i. O., bei der Ostbank AG. Posen und deren Niederlassungen,
bei der Internationalen Bank Luxemburg Aktiengesellschaft, Luxemburg, bei der
Böhmischen Escompte-Bank, Prag, erhoben werden. Die Gewinnanteilscheine sind
auf der Rückseite mit dem Firmenstempel bzw. dem Namen des Einreichers zu ver-
schcn. — Berlin. Dresden, den 7. Mai 1943. Dresdner Bank. Schippel. Busch.

Ausdruck zu
schlossen, auf

Gesamtbestand von rund 26 Mill. Südfrucht-
ergab in d n letzten drei Vorkriegsjahren

Beschleunigter Umschlagverkehr in Häfen
und Kanälen

Der Badische Finanz- und Wirtschaftsminister hat
die Federführung der Hafenverwxlti^ngen am Ober-
rhein und im Bereich der südwestdeutschen Kanäle
geregelt. Die Hafenämter Mannheim, Kehl, die
Städtischen Rheinhäfen Karlsruhe, die Hafen-
verwaltung Straßburg wurden als federführende
Hafenverwaltungen ihres Hafengebietes bestimmt; das
gleiche gilt für das Bayrische Hafenamt Ludwigs-
hafen, in dessen Bereich auch das ganze Hafen-
gebiet von Speyer und das von Maxim!-
liansau fällt. An den Wasserstraßen, mit Aus-
nahme der vorstehend genannten Häfen, haben die
Wasserstraßenämter Freiburg. Kehl. Mannheim, Straß-
burg Kanäle. Mülhausen und Saarbrücken für die Um-
schlagstellen ihres Bezirks die Befugnisse einer feder-
führenden Hafen Verwaltung übertragen erhalten. Für
das Wassertraßenamt Saarbrücken gilt dies für die
Umschlagstellen und Hafenanlagen im gesamten Saar-
brücker Raum.

Vom Wbv-Verkehr Karlsruhe* wurde dem Wasser-
straßenamt Saarbrücken außerdem mit Zustimmung
des Reichsverkehrsministers unter seiner Oberleitung
die einheitliche Leitung des Wasserstraßenverkehrs im
Bereich der kanalisierten Saar und des Saarkanals
übertragen. Zur Durchführung der hiernach erforder-
lichen Anordnungen im Rahmen der vom Reichsver-
kehrsminister ergangenen Verordnungen zur Be-
schleunigung des SchifUnmlauf? wurde das Wasser
straßcnamt bevollmächtigt, die Schiffsleitstelle und
Schiffermeldestelle in Saarbrücken mit den erforder-
lichen Anweisungen zu versehen.

Chikagoer Getreideterminmarkt vom 6. Mai Der Ver-
kehr war unter der Führung von Weizen wieder stetig.
Einige Kaufwünsche ließen den geringen Umfang des
Angebots erkennen Weitgehend waren es wieder un-
güns.ige Erntevorschätzungen, die dem Interesse für
Weizen Nahrung gaben. Außerdem wirkte sich auch die
Heraufsetzung der Brothöchstpreise in einigen Gebieten
als stützendes Moment aus Im Einklang mit den Ilaurn-
märkten waren auch Roggen und Hafer stetig veranlagt.

vtr.Kago, 6 Mai 1943

Londoner Warenmärkte vom 6. Mai. Leinsaat. I^a
Plata 21. do. Kalkutta 32 Ur. do. Bombay 38 ^2. Raps-
saat, Toria 34 nom. Rest unverändert.

2 200 000.—
1 655 354 83 3 855 354,83

— 9 384 904,59

wahr, daß -ich diese optimistische Einstellung mit dem
" Gang der Ereignisse ändern könne, und man dürfe

keineswegs annehmen, daß man eine Schlußdividende
zahlen werde, weil man jetzt eine Zwischendividende

Chrysler 1 76,25
Dun d.Neii 147,—
Gen Hec 37,12
Gen Motoi 52,12
int Nic el 34,75
xenr C 33,59

Quartal des Jahres 1942 betrugen die Lieferungen
2 Mill PS.

folgendes wiederg^gehen sei:
Unter den gegenwärtigen Umständen sei es un-

möglich, die Abschlüsse der Tochtergesellschaften oder
eine Gesamtbilanz «les Konzerns zu veröffentlichen.
Die wichtigsten Tochtergesellschaften (Cunard White
Star, Port Line und Brocklebank) besäßen erhebliche
flii-sige Mittel. Was den Luftverkehr angehe, so hat

Modcinislerung lettischer Häfen
Die irn vergangenen Jahre als Betriebsgesellschaft

für die Häfen Riga, Libau und Windau gegründete
Rigaer Hafen und Lagerhausgeselleehaft m b. H hielt
unter dem Vorsitz des Generalkommi>sars für den
Generalbezirk Lettland. Staatsrat Dr. Drechsler,
die erste Aflfsichisrat»itzung ab.

gewä>sern gedacht Sie werden
gestellt, das in Schanghai und

Diamant- und ölwerte anzogen. Von englischen Staats-
renten gaben langfristige nach. 2’_proz. Con- 81%,
3¥2proz. Conv. Loan 105 3,i6, 3 V2proz. War Loan l()3'J i«,
Iproz. Fund. 113 ie. 4proz. Viet. Bond< 113%. 7proz.
German 1924 9. 5^proz. Young 7. Southern Rys 25%,
Rio Tinto 13, Chartere«! 26 - 3 «1. Rhockana 8')»;. Roan
Ant«dope 14 s 6 d. Tanganyika 10 s 9 d, Crown Mines 9,
De Beers def. 19%. EaStrand 44 s 4% <1. Geduld 75&e,
Gen. Mining 88 s 9 d, Goldfields 51 s 10V2 d, Rand
Mines 150 s. Subnigel 67 s 16 d. Angln Iranian 89 s
4 1 2 d, Burmah Oil 58 s 1U2 d, Mex. Eagle 13 s 3 d,
Shell Transp. 3“ 32. Trinidad 323 32. Vene.'. Oil 36 - 3 d,
Brit Celan, ord. 22 s 3 d. Courtaulds 49 s 9 d, Brit.
Alum. 50 s 3 d, Brit. Am. Tobacco 4 3 ' '32. De Havilland
42 s 6 d. Distillers 86 s. Dunlop Rubber 36 s 3 d.

fob Einkaufsland, Nickel 190—195,
Kupfersulfat 29 %, Indisch-Chromerz
Kadmium 5 4 bis 5/6

Kautschuk. London, 6. Mai.
sheets loko 13% d, PLantagencrepe Stand. Nr. 1 16% d. '
Tendenz ruhig.

Jute. Kalkutta, 6. Mai. (Schluß.) Erste Marken:

gegenwärtigen Geschäftsstand der Gesellschaft und
ihrer Tochtergesellschaften nicht erörtern.

Ma und Juni 92% B.
87% B.

Zink «oku I
Roneisen 1
niedr Prs

Weißblech 1
SchmalzW ,

1 alg 1 Trc
Petrol Krs I
watei white!

Schwimmkräne und stationäre Kräne,
deuts« hen Hafengesellschaften gemietet oder
ren Häfen eingeführt wurden.

Im laufenden Jahr wird die Gesellschaft

gyn verzeichnet, doch traten auch kleine Befestigungen
ein. Notierungen: Empr Unifie 4proz II Serie
10125. Empr. Dom de Guerre. lots 1921 271. Ch. de
Fer B dges. Tr Stvsse, 6nroz. 735. Ch de Fer Beiges
priv.. 4proz 580. Congo Beige ä lots 188R 281. Delle
Coloniale 1936) Iproz. 101. Bruxelles 1905. 2proz -y5,
Banque Nstjorale 3155. Brufina (Soc. de Brux. p. Ein.
et Ind.) 1457% Cofinin-his 476. Soc Generale P R.
9750. Elecrobel 3850. Electrorail cap 2970. Electro
Trust nriv 1500. Sidro TOT 1 /. Sof'na ord. 2850. Sofi-
nette 552 1 Angleur \thus 862%. Cockerill 3525,
phbecn 89000 Providence (F de la) 17700. E<p.
Longdoz 7900. Metal' Iloboken 1345. Sainbre et Mo-
selle 3785. Ougri'c Marhave 1330. Hel du Hai m it
505. \ndre Dumont 4300. Bonne Esp et Batterie 5630.
Eso. et Bonne Fortune 7180. Ha-ard 2000. IJmbourg-
Meuse cap. 1255 Mari« ment Baseon" 4105. Nord le
Charleroi 5090. Overnelt Lommel 1225. Vieille Mon-
tagne 2965. Anve’ais 38400. Charleroi 8050. Moustier
snr Sambre 274.00. Saint-Roeh 304.50 Betons (Soc.
Rel^e) ean 770. C’nmnts de Th’pu ran. 1590. Piments
de Vis7> priv. 3510. Soic de Tnhizn nriv 275. Viscose
nart. soe_ 9 165. Bnlirp de PXznfn 1130 T'-don Uhim'one
Rni<rp "97% K ; ’n Vota n. b^nef 775. ITn'on Miniere du
Hau' KafanTa 1 n '"O P6troles an Congo 1287%. Union
des Parmteripo 1850

Muschelkochereien in Dänemark
Der Musehelfang, der seit einiKcn Jahren in Däne-

mark in großem Ausmaß betrieben wird, hat sieh zu
einer bedeutenden Industrie entwickelt. Namentlich
am Limfjord sind zahlreiche Muschelkochereien
entstanden, die viele Arlvitskräfte beachiif'iiten. Vu-h
am Vejlefjord wird der Musclvdfanir fb ißiK betrieben.
Im April wurden im Vejlefjord nicht w niccr als
SOOfl I Mu<< heln Rcborpi n gegen 1100 t im Anrill9 *2.

Auch nach dem Ausfall der ausländischen, be
sonders der englischen Versicherer, haben die Kasko-
zentrale und die Zentrale für die kleinen Schille ihre

nun nicht niit der gewünschten Freiheit sprechen, aber
es -ei sicher, daß man der Mannschaften auf See be-
sonders gedenken müsse.

Die Stammaktie der Cunard-Gesellschaft sei ein
spekulatives Papier. Sie habe eine Zeit von 13 fahren
hinter sich, während deren keinerlei Stammdividende
gezahlt worden sei. Die Hauptgründe hierfür lägen in
einer Zeit, die noch weiter zurückdatiere, und seien
teilweise durch die Lage der Gesellschaft an sich
nicht 1*- lingt. Am 10 März 19-13 habe man 13 480
Stammaktionäre gezählt; von die-un hätten 10 168
n: ‘ht n n lir als 300 Lstrl. besessen: 8612 hätten Aktien
betrage von 200 Lstrl. oder weniger im Besitz gehabt
und 5512 hätten 100 Lstrl oder weniger besessen
„Wi nn ich es für zweckmäßig halten würde, bekannt-
zugehen, daß niemand mehr Stammaktien der Cunard-
Gesellschaft besitzen sollte, als er ohne Gefahr ver-
lieren könnte, so würde ich diesen Ratschlag erteilen.
Aber von Natur sei der Mensch ein zum Spiel auf-
gelegtes Wesen. Die Zukunft berge alles mögliche in
«ich. aber er (Rates) selb-t verharre in vernünftigen,
wenn aiu'h vorsichtigen Hoffnungen.“

Da das britische Empire mit der Schiffahrtsfrage
«teht und 'ällf. fühlt sieb der Präsident der führenden
britischen Schiffahrts-Gesellschaft offensichtlich zu ge-
wis.-og optimistischen Ausführungen verpflichtet,
ebenso wie sich die Gesellschaft in der Beseitigung der
Dividendenrückstände zu einer finanziell schwer zu
rechtfertigenden Maßnahme entschließen mußte Tat-
sächlich la--en jedoch Abschluß und Erklärungen
deutlich die prekäre Lage erkennen, in die die
britischen Schiffahrtsgesellschaften
durch den Handelskrieg zur See geraten sind Es ist
nicht schwer, zwischen den Zeilen der Erklärung des
Präsidenten die große Sorge herauszulesen, durch
die Sir P< rcy Bates und seine Kollegen durch die
Schlacht im Atlantik belastet sind. Da sich
das Tätigkeitsgebiet des Cunard-Konzerns über ver-
schiedene Weltmeere erstreckt, müssen seine Schiffe
auch unvermeidlich'rweise in dem Wirkungsbereich
der deutschen Seekriegsoperationen umherfahren.

Die Bemerkungen von Sir Percy über das Personal
der Cunard Gesellschaft lassen erkennen, wie hohe
Anforderungen an die britische Handelsflotte in diesem
Krieg gestellt sind. Es ist vetstündlich, wenn Bates
davon absieht, genauere Mitteilungen über die Lage
seiner Gesellschaften herauszugeben, sich also über
den ständig schwieriger werdenden Ge-
leitzug dienst, über die stark verminderten
Transnortschwierigkeiten und über die vielfältigen B“-
und Entlastungsfragen eingehend zu äußern. Auf
k‘ inen Fall vermag die endliche Begleichung der Divi-
dendenrückstände hoi der Cunard Gesellschaft und die
erzwungene Zuversicht ihres Präsidenten darüber h'n-
wegzutäuschen. daß .in der Lage der britischen

Pariser Börse vom 6. Mai. Die Belebung machte
weitere Fortschritte, und auch die Befestigung der
Kurse hielt in verstärktem Maße an. Mehrfach wurden
wieder größere Gewinne erzielt, wobei auch Kautscbuk-
anteile sich der alIgemeinen Haltung anschlossen. Die
Nachfrage nach Suez Stammaktien war so stark, daß
kein Ausgleich mit dem geringfügigen Angebot möglich
war. Auch Batt -enaiiteile las n trotz beträchlicher Ge-
wmnmitnahmen weiter sehr fest. Elektropapiere er-
zielten ebenfalls größere Kurssteigerungen. Im übrigen
standen Montan und Kohlenaktien sowie Metall und
Chemiepapicre allgemein im Zeichen reger Kat.f-
wünsche. Notierungen: Banque de France 28800.
Banque Algörie 22100. Banque Indochina 11700,
Banque Paris Pays Bas 2300. Banque Union Parisienne
1«'O. t'r< lit Foneier 7100. Credit Lvonnais 3850. So-
ciete Generale 3120. E«> 99V l.von 1650. Midi 1240.
Nord 2305. Metro. Paris 2920 Cie. Hale des Eaux
3640. L' onnaiso ».< Eaux. 3225 C.P.D.E. (Cie Pari-
sienne Distribution Electricite) 3230. Cie. Gale. d'FJec-
trioitZ- 6050. Electricite de Paris 1920. Energie Indu-
strielle 4425. Nord-Lumiere 2275. Gaz France Etraneer
5170 IvOngwy 1100. Citroön 2600. Pont ä Mouss.ip
8700. Denain Anzin 4925. Peugeot 1695 Schneider
3650. Trefileries du Havre 2105. Ch-irb. Tonkin 6150.
Anzin 2310. Blanzy 5810. Courrtere« 1425. Lens 1780.
5)c’ el 1350. ' tu 1 . 6900. Penarroy i 1680. Gafsa
^72. \ir IJnuül 1350. Ktt'-lmaN'- ''550 Peehinev
nJ-tOO I’gine 5500. Rhöne Powten c 4150. Saint C'ohiin
7775. Chargeurs Reunis 1180. Messavorio, Maritin“s
710. R-iff'nnr'V- 1730. fSments Ftanc.a's 10000.
Port Rosario 22900. Brasseries Qtiilmös 2"000. Ch. Fer
>an*a Fi* 1 SOO. Tramways Sbaneha! 1610. 4'?*>roz.

Die norwegische Seeversicherung
In dem unlängst erschienenen norwegischen V, r

Sicherung*jahz-buch für da- Jahr 1942 befaßt sieh der
Direktor einer norwegisch -n Versicherungsgesellschaft
in einer längeren Betrachtung mit der See- und
X'h.uleiLsversicherung, Diesen Darlegungen ist zu ent-nehmen:

8 807 667,44
19 168,20

575 149,08 14 167 299.08
101 084.38

170 726,85
1 301 474.- 1 472 700.85

29 206.85
50 181 343,73

klärte zu dieser Frage, daß sich durch den Einbau
x on Kohlenbunkern die Nutzlast vermindere. Auch sei
die Knappheit an Bunkerkohle in vielen wichtigen
Häfen der Vereinigten Nationen zu berücksichtigen.
Dies -eien die Hauptgründe für die Beibehaltung der
Ölfeuerung in den Notfrachtern. Der Übergang von
der öl zur Kohlenfeuerung in den Notfrachtern würde
eine Erhöhung der Besatzung um weitere sechs Mann

«Io. 1941 102. Iproz. Ned. 1937 97%, 3pr<>z. C3%) Ned.
1938 99 5 iß. 2% proz. Ned. Werkclijke Schuld Zert. 85%.

land. Zert. 173.

Die italienische Südfruchternte
Die diesjährige italienische Orangen- und Zitronen-

ernte, die ihrem Abschlu: entgegen ht, ist dank der
Marktdisziplin, lie sieh inzwischen eingelaufen hat,
rechtzeitig und in au-reir li -»der Menge der. GrofcjTmarkten ziigeführt worden. Im Kleinverkauf hat der
Konsument zum Festpreise, der zuletzt zwischen 7 und
8 Lire je kg lag. Orangen in beliebiger Menge erhalten.
Die Menge an Südfrüchten bildete dieses Jahr eine
ganz besonders willkommene Ergänzung des italieni-
schen Spei-, Zettels. Außerdem wurde eine große M öge
an Zitronen und Orangen nach Mittel- und Nordeuropa
exportiert.

Im Jahrfünft 1934/38 betrug der Gesamtwert
der exportierten Südfrüchte nach den An-
gaben des faschistischen ‘AüBenhandelsinstiiius 1862
Mill. Lire, also einen Jahresdurchschnitt von 372.5 Mill.
Di" Agiunii-Anbautläehe hat sich in Italien im letzten -
Jahrfünft stabil erhalten. Zerstörungen durch Baum-
schädlinge wurden ausgeglichen durch Neuanpflanzun-
gen. Die Alleinkulturen an Südfrüchten bedeckten
run.l 55 000 ha. die Mischkulturen rund 71 500 ha.

Um den Nikaragua-Kanal
Die seit langem diskutierten Pläne für einen neuen

Durchstich 'om Atlantik zum Pazifik durch den Bau
des Nikaragua-Kanals wurden 411 Washington wieder
aufg. griffen, und zwar irn Rahmen politischer Be-
sprechungen mit den beteiligten Regierungen der
Zentralamerika Nischen Republiken. Einzelne dortige
Zeitungen, wie die in Tegucigalpa erscheinende
Ze Lung „Conista“, meldeten bereits an. daß die

Der Bericht für da< Jahrbuch ist bereits im Herbst
1912 gi -chrieben worden. Seitdem hat sich die 8-ich-
lag" am norwegischen Versicherung«markf wirklich
günstig entwickelt, so daß das Seeversicherungsgewerhe
in Norwegen sogar mit Gewinn gearbeitet hat Mit
8ioß"m Interesse wird daher auch jetzt noch Gas Er-
gebnis der norwegischen Transportversichemngsbeiriebe
abgewartet.

In der angeführten Übersicht wird dann auch noch
die Frage der Abwicklung der Fracht - und See-
s c h äd e n behandelt. Seeversicherer und Laduugs-
vet icherer sind, sich darüber einig, daß verseil!'.lene
Falle von Sei und Kriegsschaden, über die man sich
untereinander nicht einig wenlen kann, der Beurt-iLing
durch ein Schiedsgericht überlassen werden sollen.
Diise Maßnahme hai nicht allein den Vorteil, daß die
einzelnen Schaden-fälle schneller erledigt werden
können, sondern sie wird auch Klarheit, bringen ülrer
die Verluste, mit denen man mit Bezug auf solche Er-
eignisse in Zukunft rechmm muß. Die von den lie-ell
schäften auf Veranlassung der zentralen Vereinigung
erzielte Abmachung, Leichterschiffe nur nach Genehmi-
gung durch ein" KommLdon zu versichern, iiar ich
zu allgemeiner Zufriedenheit bewährt. Die Versicherer
erwarten dadurch eine Verbesseung des Ergebnisses
der l.eii'hterkaskoVersicherung.

Mit Bezug auf Jie Frachtversicherung wird gesagt,
daß die Plmicneinhahmen in gutem Fluß bleiben. Das
Jahr 1911 war bereits besser, als das Jahr 1940 Der
Verlauf der Dingo ist bereits besser, als man erwartet
hatte, in«-besond're auch weil die Diebstahlsschii len.
wenn «in auch "iqe geringe Steigerung brachten, doch
mehr den Umfang angenommen haben, wie man .ihn
nach den Erfahrungen des vorigen Weltkrieges le füreh
• en zu mü««en glaubte. Auch in d"r Frachtversicherung
haben sich di" norwegischen Gesellschaften be-’it
erklärt, .alle Anforderir gen zu decken, mit Ausnahme
eines Teil« f'1- und ZnckerladutMren. bei denen die R n -

-cieriing als Rückversicherer auf'reten muß. Auch mit

norwegischen Marktes für alle in Frage kommenden
Versieheriingsmöglichkiiten gewährleistet. Es 1_.
g"/.i igl, daß die Kaskozentrale alle Anforderungen der
Kaskoversicherungen hat befriedigen können, mit Aus-
nahme einiger Versicherungen, wobei die Regierung als
L’ückyrsjcherer für einen Teil des versicherten Betrages
hat einsnring' n müssen. Mati kann annehmen daß das
Steyersicherutigsgi schäft im Jahre 1910 seine Kose n
hereinbekommen hat, während für 1941 mit einem Ver-
lust 1 on in hreren Millionen nkr gerechnet werden
muß Als Folge dieser weniger erfreulichen Entwicklung
wurden im Herbst 1941 Verhandlungen -owoh! mit der
Reedervereinigung als auch mit der Prei-über-
wachungsst'Ile augeknüpft, um eine merkliche Prämien-
erhöhung für da« Jahr 1912 vornehmen zu können.
:«owohl die Redler als auch die Preisüberwachungs-
sielle würd'* davon überzeugt, daß diese Prämien-
Erhöhung auch gerechtfertigt war. Man stellte dann
aber die Überlegung an. daß eine solche Präm'en-
erhöhueg wieder höhere Frachtsätze notwendig mach' n
würde, was wider zu weiteren Preiserhöhungen An-
laß geben Würde Um dieser Gefahr au» dem Wege zu
g hen, haben die hier in Frage kommenden Instanzen
einen anderen Ausweg gesucht, und zwar in der Ari.
daß du- Regierung von sich aus einen Teil auf hie
Rechnung übernehmen soll bis zu einem Betrage SON
I Mill. nkr. Mena dieser Betrag auch noch lange nicht
eine normale Prämienerhölung ausgleicht, haben auch
di" 1 "rsichorer diese Regelung angenommen, in der
Hoffnung, daß der Sehadi nsverlauf insonderheit in I e-
zug auf die Totalverluste, die Möglichkeit schaffen
solle, die Einnahmen und Ausgaben des Betriebes ins
Gleichgewicht zu brihgen.

—— —. dem chinesischen
Hinterland zur Verfügung steht und beanspruchen nur
'"ine kuize Bauzeit Mit diesen Frachtern sollen vor-
wiegend die Transporte von Kautschuk aus Malaie.
Baumwolle aus China. Eisen aus Mandschnkuo und
von Maschinen aus Japan bewältigt werden.

noch weiter ausgedehnt. Gerade auch die Transport-
flotten des Cunard-Konzeinf werden zu den gefähr-
lichen Aufgaben berangezogen. für die über mehrere
Kontinente verteilten Streitkräfte des Empires die
Tonnage für Lebensmittel, Munition und Kriegsgerät
zur Verfügung zu stellen. Übrigen« darf man nicht"
vergessen, daß sich diese kunstvoll frisierten Ab-

Warenmärkte
Neuyorker Baumwollmarkt vom fi Mai. De Markl

lag ziemlich ruhig Die Geschäft «Möglichkeiten blieben
le r* n t. «" daß I'inee Liquidationen und S'ch"ruir «-
ahgahen auf die Stimmung drückten Später tätigte der
Handel noch Prei«stütznngsk!iitfe hi de> nahen Si"h*en7
und von Neuorleanser Seite lag gleichfalls etwas Narb
frage vo 1 Die Preise konnten «ich so insgesamt noch
knapp behaupten

zugunsten derjenigen des Luftverkehrs zurückgestellt
werden. Der Erste Loid der Admiralität hatte, so wurde
erklärt, ior kurzem Gelegenheil, auf die Anstrengun
gen hinzuweiaen. die von offizieller Seite gemacht
worden sind, um die Leistungen der Handelsflotte
durch den Bau schneller Schiffe zu erhöhen Die Be
deutung des Einsatzes der Handelsflotte ergibt sich
11. a. daraus, daß die Zahl dei Pas.-agiere zwischen
England und außereuropäischen I-ändern während des
Krieges bisher viermal so groß ist wie die lurch-
schniltlicbe Frequenz im Frieden Im Jahre 1912 «iml
auf englischen Schiffen 2.25 Millionen zivile und
militärische Personen transportiert worden Anläßlich

Mai. (Schluß). Mai

Devisennotierungen vom 6. Mai
Kopenhagen: Loudon 19,34. Neuyork 4.79, Berlin

191,80. Paris 1(\85, Antwerpen 76,80. Zürich 111.25,
Rom 25.35, Amsterdam 254,70, Stockhohn 114.15,
Oslo 109. Helsinki 9,83 'alles Brief

Stockholm: London 16.85 G. 16,95 B., Berlin
167,5(1 nom. G-, 168.50 B., Paris 9 B., Brüssel 67.50
B . Schweiz. Plätze 97 nom. G.. 97,80 B . Amsterdam
223.50 B.. Kopenhagen 87.60 nom. G.. 87.90 B., Oslo
95.35 nom 95.65 B.. Washington 1,15 G . 1.20 li,
Helsinki 8.35 nom G.r 8.59 B.. Rom 22 nom. G.,
22.20 B., Kanada 3.75 nom. 6 . 3.82 B.. Lissabon
17.75 B., Buenos Aires 97 G.. 100 B

Oslo: London 17,75 B„ Berlin 175,25 G.. 176.75
B. Paris 10 B . Neuvork 4.40 B„ Am-t.-rdam 235 B„
Zürich 101,50 G. 103 B.. Helsinki 8.70 t... 9.20 B„
Antwerpen 71,50 B„ Stockholm 104.55 G.. 105.1(1 B„
Kopenhagen 91.75 G. 92.25 B Rom 22.20 G.. 23.20 H

Zürich (Schluß : Pari» 4.13\ (4.15 . Buenos Aires
101'> (TOI'.2 . Rest unverändert.

London (Schluß : Neuyork 4.02 M—4.03 M». Spanien
40.50. Montreal 4.4; —1.47. Schweiz 17.30-17.10,
Stockholm 16.85—16.95 L:-«al"" 99.«0—100.20,
Buenos Aires, off. Inr ortknr« 16.95%—17.13. Me:< o
20.50. Alexiitwlri.i 97.50. Ixm I'n auf Bombay 1 600,
Australien 125 1*. Neu». Lan i 121" 1°. Südafrika 100^.
National-Chma .3-3'/n. Ri„ 83.64%.

zum Wohle sowohl der
Versicherer. Durch diese

Z::tuhr • _
B w'lsaati'l k. ^tetir: zJnn

Mai
Kautschuk I
thin crepesmokshts '
Juli

Kaffee
Rio 7 loko
luh

Sani 4 loko
Dezember!

Agricultural Development Corp. hat einen Plan ent-
wickelt. um in Haiti 100(100 acres mit der Kaut-
schuk enthaltenden Pflanze Cryptostegia zu besetzen.
Diese ist in die westliche Hemisphäre aus Indien und
Madagaskar eing -führt worden Als sie ihre Tätigkeit
1941 begann, wollte die Corp. die nach ihren Anfangs-
buchstaben des französischen Namens gewöhnlich als
..Shada“ bekannt ist. die Heveapflanze und andereKautschukbäume einführen Da aber die Hevea fünf
oder mehr Jahre braucht, um ertragsreif zu wenh n,
wurde mit dem ..United States Board "f Economic War-
fare“ und der „Rubber Reserve Co.“, einer Tochter-
gesellschaft der RFC. -in Abkommen getroffen, um
die Cryptostegia einzuführen. <bi diese Pflanze schneller
erzeugungsreif wird. Man rechnet damit, jährlich je
acre ungefähr 200 Ihs gewinnen zu können. 60 erfahrene
Fachleute werden von den Vereinigten Staaten nach
Haiti entsandt, und man rechnet damit, daß ungufihr
100 000 Bewohner Haitis Beschäftigung finden werden,
sobald die Arbeit voll organisiert ist. Andere Kaut-
schukpläne sind in Brasilien in Vorb-• < itung. wo
man in der Gegend des Amazonenstroms weitere 50 000
Personen zu beschäftigen hofft. Ähnliches gilt von
Peru. Chile und* Ekuador. Um die Kan's/hukbezirke
d<*s Amazonenbeckens mit allem Erforderlichen zu ver-
sorgen und itbn Kautschuk zurückzubringen, werden
in großem Umfang Fluglinien eingerichtet. • An-
geblich soll Brasilien, das als das hauntsärWche süd-
amerikanische Erzeugerland anzusehen ist. eine Jahres-
erzeugung von 50 000 t Kautschuk bis Ende 1943 er-
r<3rh n . Hierdurch wird eine beträchtliche Übertragung
von Arbeitskräften und die Bereitstellung von beson-

Exp a.Uifh j4.12-.37Rohöl Penn'
a.Bhrbrun 1,56-3,00

iuo.Mlu.Cnt
36Bja.Bhrb. 1,17
do.Ost-Txs

lat Preis 11,17-,25

Fokker 322 Lever Bros. 296. Philips 369. K a s s a
Papiere: Festverzinsliche Werte: 3%proz. Rotter-
dam 1938 Serie I 100%. Aktien: Ned. Bankinst. R. II
133 b. Amst. Droogdok 305. Heinekens 315. Hoogovens
Zert. 3. Folge 168. Ned. Kabelfabriek 327. Ned.
Scheepsbouw 255. Ned. Via- Spinn« rij 198. Philips
Vorz. 194. Rott. Droogdok 366. De Schelde. Nat. Bez.
v. Aand 184%. Stokvis & Zn. 210. Sfoom-Spim Snan-
jaard 149. Stork & Co. 194%. do. Vorz. 150. Veen-
dalsche 140. Ver. Blikfabrieken 236. Van Gelder Zonen
180. do. 190. Wilton Feijenoord 237%. Bij,nkorf Ge-
winnl)er.-Sch. R. II 294. Ned. Papierf. Maastricht 180.

Kopenhagener • Börse vom 6. Mai Auf dem
Obligationenmarkt lagen S aatspapiere behauptet. Dann
wurde die Tendenz hei lebhaftem Hande' uneinheitlich
und schließlich überwiegend etwas schwächer "Dieselbe
Entwicklung zeigte sich auf dem Aktienmarkt bei ge-
ringen Umsätzen. Banken lagen unverändert. Handels-
gesellschaften uneinheitlich oder unverändert. Schi IT-
fahrtspapiere schwächer oder unverändert und Industrie-
werte mi f einer Ausnahme schwächer. Die Nachbörse
verlief goschäftslos we.

Stockholmer Börse om 6 Mai. Ditz Umsatztltigkeit
war gering, «la die abwartende Haltung weiter a-ihält
Die 'Pendenz war stetig und eine Reihe neuer Kurs-
gewinne war zu verzeichnen, u a für Bofors auf 190
(188). Elektrolux B 94% (93). Separator B 95 (94 %)
und Copparberg 326 (325). während Skandinaviska
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